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1 Allgemeines zur Zulässigkeit der 
wirtschaftlichen und nichtwirtschaft-
lichen Betätigung von Kommunen 

 

Das kommunale Selbstverwaltungsrecht nach Art. 28 Absatz 2 Grundgesetz erlaubt den 

Kommunen, alle Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze 

in eigener Verantwortung zu regeln. Die Kommunen sind gem. Art. 78 Absatz 2 der Ver-

fassung für das Land Nordrhein-Westfalen in ihrem Gebiet die alleinigen Träger der öf-

fentlichen Verwaltung, soweit die Gesetze nichts Anderes vorschreiben.  

Durch diese verfassungsrechtlich verankerte Selbstverwaltungsgarantie haben die 

Kommunen die Möglichkeit, sich über den eigenen Hoheitsbereich hinausgehend wirt-

schaftlich zu betätigen. Ihren rechtlichen Rahmen findet die wirtschaftliche Betätigung 

im 11. Teil (§§ 107 ff.) der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW). Hierin 

ist geregelt, unter welchen Voraussetzungen eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftli-

che Betätigung zulässig ist („ob“) und welcher Rechtsform – öffentlich-rechtlich oder pri-

vatrechtlich – die Kommunen sich dabei bedienen dürfen („wie“).  

Gemäß § 107 Absatz 1 GO NRW darf sich eine Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben 

wirtschaftlich betätigen, wenn ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert (Nummer 

1), die Betätigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur Leis-

tungsfähigkeit der Gemeinde steht (Nummer 2) und bei einem Tätigwerden außerhalb 

der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs sowie des Betriebes von Telekommu-

nikationsleitungsnetzen einschließlich der Telekommunikationsdienstleistungen der öf-

fentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfüllt wer-

den kann (Nummer 3). 

Von der wirtschaftlichen Betätigung ist die sog. nichtwirtschaftliche Betätigung gemäß § 

107 Absatz 2 GO NRW abzugrenzen. Hierunter fallen Einrichtungen, zu denen die Ge-

meinde gesetzlich verpflichtet ist (Nummer 1), öffentliche Einrichtungen, die für die sozi-

ale und kulturelle Betreuung der Einwohner erforderlich sind, Einrichtungen, die der 

Straßenreinigung, der Wirtschaftsförderung, der Fremdenverkehrsförderung oder der 

Wohnraumversorgung dienen (Nummer 3), Einrichtungen des Umweltschutzes (Num-

mer 4) sowie Einrichtungen, die ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfs von Ge-

meinden und Gemeindeverbänden dienen (Nummer 5). Auch diese Einrichtungen sind, 

soweit es mit ihrem öffentlichen Zweck vereinbar ist, nach wirtschaftlichen Gesichts-

punkten zu verwalten und können entsprechend den Vorschriften über die Eigenbe-

triebe geführt werden. 

In § 109 sind die allgemeinen Wirtschaftsgrundsätze, die sowohl für die wirtschaftliche 

als auch für die nichtwirtschaftliche Betätigung gelten, niedergelegt. Demnach sind die 

Unternehmen und Einrichtungen so zu führen, zu steuern und zu kontrollieren, dass der 

öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. Unternehmen sollen einen Ertrag für den Haus-

halt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
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nicht beeinträchtigt wird. Der Jahresgewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als Unter-

schied der Erträge und Aufwendungen soll so hoch sein, dass außer den für die techni-

sche und wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens notwendigen Rücklagen min-

destens eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird. 

Bei der Ausgestaltung der wirtschaftlichen Betätigung liegt es vorbehaltlich der gesetzli-

chen Bestimmungen im Ermessen der Kommunen, neben öffentlich-rechtlichen auch 

privatrechtliche Organisationsformen zu wählen. So dürfen Kommunen unter den Vo-

raussetzungen des § 108 GO NRW Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechts-

form des privaten Rechts gründen oder sich daran beteiligen. Unter anderem muss die 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder sonstiges 

Organisationsstatut gewährleistet sein und eine Rechtsform gewählt werden, welche die 

Haftung der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag begrenzt. 

Da im Verfassungsstaat das Gemeinwohl der allgemeine Legitimationsgrund aller 

Staatlichkeit ist, muss jedes Handeln der öffentlichen Hand einen öffentlichen Zweck 

verfolgen. Die gesetzliche Normierung der Erfüllung des öffentlichen Zwecks als Grund-

voraussetzung für die Aufnahme einer wirtschaftlichen und nichtwirtschaftlichen Betäti-

gung einer Kommune soll daher gewährleisten, dass sich diese stets im zulässigen 

Rahmen kommunaler Aufgabenerfüllung zu bewegen hat. Es ist daher nicht Angelegen-

heit der kommunalen Ebene, sich ausschließlich mit dem Ziel der Gewinnerzielung in 

den wirtschaftlichen Wettbewerb zu begeben. Stattdessen kann eine wirtschaftliche 

bzw. nichtwirtschaftliche Betätigung nur Instrument zur Erfüllung bestehender kommu-

naler Aufgaben sein.  

Die Ausgestaltung des öffentlichen Zwecks ist dabei so vielfältig wie der verfassungs-

rechtlich umrissene Zuständigkeitsbereich der Kommunen. Der „öffentliche Zweck“ stellt 

einen unbestimmten Rechtsbegriff dar, für dessen inhaltliche Bestimmung zuvorderst 

die Zielsetzung des gemeindlichen Handelns maßgeblich ist. 
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2 Beteiligungsbericht 2021 
 

 Rechtliche Grundlagen zur Erstellung eines Beteili-
gungsberichtes 

 

Grundsätzlich haben sämtliche Kommunen gemäß § 116 Absatz 1 GO NRW in jedem 

Haushaltsjahr für den Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss, der die 

Jahresabschlüsse sämtlicher verselbständigter Aufgabenbereiche in öffentlich-rechtli-

cher oder privatrechtlicher Form konsolidiert, sowie einen Gesamtlagebericht nach Ab-

satz 2 aufzustellen. 

Hiervon abweichend sind Kommunen gemäß § 116a Absatz 1 GO NRW von der Pflicht 

zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts befreit, wenn am 

Abschlussstichtag ihres Jahresabschlusses und am vorhergehenden Abschlussstichtag 

jeweils mindestens zwei der drei im Gesetz genannten Merkmale zutreffen.  

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstel-

lung eines Gesamtabschlusses entscheidet der Rat gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO 

NRW für jedes Haushaltsjahr bis zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgen-

den Jahres. 

Der Rat der Stadt Borken hat am 22.06.2022 gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW 

entschieden, von der nach § 116a Absatz 1 GO NRW vorgesehenen Befreiung von der 

Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts Gebrauch zu 

machen. Daher hat die Stadt Borken gemäß § 116a Absatz 3 GO NRW einen Beteili-

gungsbericht nach § 117 GO NRW zu erstellen.  

Der Beteiligungsbericht hat gemäß § 117 Absatz 2 GO NRW grundsätzlich folgende In-

formationen zu sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtli-

cher und privatrechtlicher Form zu enthalten: 

1. die Beteiligungsverhältnisse,  

 

2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 

 

3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des 

Eigenkapitals jedes verselbständigten Aufgabenbereiches sowie  

 

4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Be-

teiligungen untereinander und mit der Gemeinde. 

Über den Beteiligungsbericht ist nach § 117 Absatz 1 Satz 3 GO NRW ein gesonderter 

Beschluss des Rates in öffentlicher Sitzung herbeizuführen. Der Rat der Stadt Borken 

hat am 14.12.2022 den Beteiligungsbericht 2021 beschlossen. 
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 Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichtes 
 

Der Beteiligungsbericht enthält die näheren Informationen über sämtliche unmittelbaren 

und mittelbaren Beteiligungen an sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in 

öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Form der Stadt Borken. Er lenkt den Blick 

jährlich auf die einzelnen Beteiligungen, indem er Auskunft über alle verselbständigten 

Aufgabenbereiche der Stadt Borken, deren Leistungsspektrum und deren wirtschaftli-

che Situation und Aussichten gibt, unabhängig davon, ob diese dem Konsolidierungs-

kreis für einen Gesamtabschluss angehören würden. Damit erfolgt eine differenzierte 

Darstellung der Leistungsfähigkeit der Stadt Borken durch die Abbildung der Daten der 

einzelnen Beteiligungen.  

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteili-

gungen ermöglichen, dass eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und 

den dahinterstehenden Aufgaben hergestellt werden kann. Dies ermöglicht durch den 

Vergleich der Leistungen mit den Aufgaben auch die Feststellung, ob die Erfüllung der 

Aufgaben der Stadt Borken durch die verschiedenen Organisationsformen nachhaltig 

gewährleistet ist.  

Der Beteiligungsbericht unterstützt damit eine regelmäßige Aufgabenkritik und eine 

Analyse der Aufbauorganisation der Stadt Borken insgesamt durch die Mitglieder der 

Vertretungsgremien. 

Adressat der Aufstellungspflicht ist die Stadt Borken. Um diese Pflicht erfüllen zu kön-

nen, müssen der Stadt Borken die entsprechenden Informationen zur Verfügung ste-

hen.  

Hierzu kann die Stadt Borken unmittelbar von jedem verselbständigten Aufgabenbe-

reich alle Aufklärungen und Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungs-

berichtes erfordert (vgl. § 117 Absatz 1 Satz 2 i.V.m. § 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW). 

Die verwendeten wirtschaftlichen Daten beruhen auf den im Laufe des Jahres 2022 

festgestellten Abschlüssen für das Geschäftsjahr 2021. Die Angaben zur Besetzung der 

Überwachungsorgane weisen das gesamte Jahr 2021 aus.  
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3 Das Beteiligungsportfolio der Stadt 
Borken 

 

Stadt Borken 

         
96,71 %  

  Stadtwerke Borken/Westf. GmbH   

 
 

     

50,00 % Emergy Führungs- und Servicegesell-
schaft mbH 

  33,33 % Westmünsterland Glasfasergesellschaft 
mbH 

 

  
Windpark Coesfeld Letter-
Bruch GmbH & Co.KG 

   
 

 

  
Windpark Coesfeld-Lette 
Verwaltungs GmbH 

  14,29 % 
Stadtwerke Westmünsterland Energieko-
operation GmbH & Co. KG 

 

      
 

40,00 % 

Gründerzentrum Borken GmbH 

  14,29 % 
Stadtwerke Westmünsterland Energieko-
operation Verwaltungs GmbH 

 

       

5,44 % 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 
den Kreis Borken mbH 

  14,00 % Energie-Kommunikation-Beteiligungs-Ver-
waltungsgesellschaft Westmünsterland 
mbH 

 

       

1,90 % 

WohnBau Westmünsterland eG   1*) 

  5,00 % 
Lokalfunk für den Kreis Borken GmbH & 
Co. KG 

 

 
Nachrichtlich: 

 
-  Zweckverband Kommunale ADV-Anwendergemeinschaft West 

(KAAW): Zahlung einer jährlichen Umlage 
 
- Zweckverband EUREGIO: Zahlung einer jährlichen Umlage 
 
- Zweckverband Hochwasserschutz Issel: Zahlung einer jährli-

chen Umlage 
 
- VR-Bank Westmünsterland eG: 5 Anteile à 150,00 Euro 
 
- KoPart eG: 1 Anteil von 750,00 Euro 
 
- REGIONALE 2016 – Agentur GmbH: 500,00 Euro 
 Geschäftsanteil am Stammkapital von 31.250,00 Euro 
 
- d-NRW AöR: 1.000,00 Euro Geschäftsanteil am Stammkapital 
 
- Stiftungen: 
 
- Rechtlich Selbstständig: 
-  Stiftung der Stadt Borken (Sparkassen Stiftung) 
 
- Rechtlich unselbstständig: 
- Mergelsberg Stiftung – Musikschule Borken 
 
- Hegmanns-Stiftung 
 

  
  

 

  100,00 % Lokalfunk Betriebsgesell-
schaft für den Kreis Borken 
mbH 

 

   
 

 3,69 % 
Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & 
Co. KG 

 

  
 

 

 0,93 % 
Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. 
KG 

 

  
 

 

 0,77 % 

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft 
mbH & Co. KG 

 

  
 

 

 0,77 % 
GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-
Verwaltungs GmbH 

 

   
 

  0,74 % 
Trianel GmbH   2*) 

 

 

 

  

25,00%

%%

25,00%

%%

1*)  = davon 1 Namensanteil 

2*) Die Beteiligungen der Trianel GmbH sind wegen der 

Unwesentlichkeit für den Beteiligungsbericht nicht geson-

dert als mittelbare Beteiligungen der Stadt Borken aufge-

führt. Sie sind dem Geschäftsbericht der Trianel GmbH 

zu entnehmen. 
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 Änderungen im Beteiligungsportfolio 
 

Im Jahr 2021 hat es keine Änderungen bei den unmittelbaren und mittelbaren Beteiligun-

gen der Stadt Borken gegeben.  

 

 Beteiligungsstruktur  
 

Tabelle 1: 

Übersicht der Beteiligungen der Stadt Borken mit Angabe der Beteiligungsverhält-

nisse und Jahresergebnisse 

 

Lfd. 
Nr. 

Beteiligung 

Höhe des 
Stammkapitals 
und des Jahres-
ergebnisses am 
31.12.2021 

(durchgerechneter) 
Anteil der Stadt Bor-
ken am Stammkapi-
tal 

Beteiligungs-
art 

TEURO TEURO %  

1 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. GmbH 

6.344,25 
6.135,55 96,70 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 1.906,68 

2 

Emergy Führungs- und 
Servicegesellschaft mbH 

50,00 
25,00 50,00 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 137,53 

3 

Gründerzentrum Borken 
GmbH 

150,00 
60,00 40,00 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2021 - 15,36 

4 

Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft für den Kreis 
Borken mbH 

75,40 
4,10 5,44 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2021 0,00 

5 

WohnBau Westmünster-
land eG 

1)3.576,38 2)68,00 1,90 Unmittelbar 
Jahresergebnis 2021 + 5.598,94 

6 

Westmünsterland Glasfa-
sergesellschaft mbH 

30,00 
9,67 32,23 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 - 0,14 

7 

Stadtwerke Westmünster-
land Energiekooperation 
GmbH & Co. KG 

1.006,00 
139,03 13,82 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 -17,59 

8 

Stadtwerke Westmünster-
land Energiekooperation 
Verwaltungs GmbH 

43,75 
6,05 13,82 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 1,47 
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Lfd. 
Nr. 

Beteiligung 

Höhe des 
Stammkapitals 
und des Jahres-
ergebnisses am 
31.12.2021 

(durchgerechneter) 
Anteil der Stadt Bor-
ken am Stammkapi-
tal 

Beteiligungs-
art 

TEURO TEURO %  

9 

Energie-Kommunikation-
Beteiligungs-Verwal-
tungsgesellschaft West-
münsterland mbH 

25,56 
3,46 13,54 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 - 1,15 

10 Windpark Coesfeld Let-
ter-Bruch GmbH & Co. 
KG 

9.280 
1.160,00 12,50  Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 1.867,47 

11 Windpark Coesfeld-Lette 
Verwaltungs GmbH 

25 
3,13 12,50 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 1,28 

12 Lokalfunk für den Kreis 
Borken GmbH & Co. KG 

255,65 
12,37 4,84 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 586,79 

13 Lokalfunk Betriebsgesell-
schaft für den Kreis Bor-
ken mbH  

25,56 
1,24 4,84 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 13,66 

14 Trianel Windkraftwerk 
Borkum GmbH & Co. KG 

18.324,38 
653,86 3,57 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 - 16.997,76 

15 Trianel Gaskraftwerk 
Hamm GmbH & Co. KG 

42.299,00 
380,69 0,90 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 42.433,59 

16 GREEN GECCO Beteili-
gungsgesellschaft mbH & 
Co. KG 

32.841,93 
246,31 0,75 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 2.973,90 

17 GREEN GECCO Beteili-
gungsgesellschaft-Ver-
waltungs GmbH 

30,42 
0,23 0,75 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 1,28 

18 Trianel GmbH 20.152,58 
145,10 0,72 Mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 8.881,48 
1) Geschäftsguthaben der Mitglieder 
2) zzgl. 1 Namensanteil von 200 Euro = 0,006 % Anteil der Stadt Borken 

  



 S. 11 Beteiligungsbericht der Stadt Borken 2021 

Nachrichtlich: 

- Zweckverband Kommunale ADV-Anwendergemeinschaft West (KAAW): 
Zahlung einer jährlichen Umlage 

- Zweckverband EUREGIO: Zahlung einer jährlichen Umlage 
- Zweckverband Hochwasserschutz Issel: Zahlung einer jährlichen Umlage 
- VR-Bank Westmünsterland eG: 5 Anteile à 150,00 Euro 
- KoPart eG: 1 Anteil von 750,00 Euro 
- REGIONALE 2016 – Agentur GmbH: 500,00 Euro, Geschäftsanteil am 

Stammkapital von 31.250,00 Euro 
- d-NRW AöR: 1.000,00 Euro Geschäftsanteil am Stammkapital 
 
- Stiftungen: 
 
- rechtlich selbstständig: 
- Stiftung der Stadt Borken (Sparkassen Stiftung) 
 
- rechtlich unselbstständig: 
- Mergelsberg Stiftung – Musikschule Borken 
- Hegmanns-Stiftung 
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  Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen 
 

Tabelle 2: 

Übersicht über die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen im Kommu-

nalkonzern Kommune (in TEUR)  

Aufgeführt werden die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Unterneh-

men, an denen die Stadt Borken zu mindestens 20 v. H. unmittelbar  

oder mittelbar beteiligt ist. 
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Stadt 

Forderungen  17.771.596,90 0,00 0,00 0,00 

Verbindlichkei-
ten 

425.869,93 0,00 0,00 0,00 

Erträge 3.447.811,70 0,00 0,00 0,00 

Aufwendungen 2.437.843,49 0,00 0,00 0,00 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. GmbH 

Forderungen 486.279,17  0,00 0,00 152.285,03 

Verbindlichkei-
ten 

17.655.676,65 54.161,72 0,00 0,00 

Erträge 1.939.192,55 13.177,67 0,00 51.332,50 

Aufwendungen 2.502.727,17 3.698.936,19 0,00 0,00 

Emergy Führungs- 
und Servicesge-
sellschaft mbH 

Forderungen 0,00 49.966,71  0,00 0,00 

Verbindlichkei-
ten 

0,00 1.957,48 0,00 0,00 

Erträge 0,00 3.731.843,21 0,00 0,00 

Aufwendungen 0,00 20.686,35 0,00 0,00 

Gründerzentrum 
Borken GmbH 

Forderungen 0,00 0,00 0,00  0,00 

Verbindlichkei-
ten 

0,00 0,00 0,00 0,00 

Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 

Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

Westmünsterland 
Glasfasergesell-
schaft mbH 

Forderungen 0,00 0,00  0,00  

Verbindlichkei-
ten 

0,00 152.285,03  0,00 

Erträge 975.075,83 0,00  0,00 

Aufwendungen 0,00 51.332,50  0,00 

Die Beziehungen untereinander können aufgrund unterschiedlicher Buchungssystematiken teilweise nicht Deckungsgleich angegeben werden. Bei-

spielsweise werden Gewerbesteuerzahlungen der Stadtwerke bei der Stadt als Ertrag gebucht, bei den Stadtwerken jedoch aus Rückstellungen gezahlt. 

Die Differenzen zwischen den Stadtwerken und der Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH sind auf abweichende Abschlussstichtage zurück-

zuführen. Außerdem stellen die Erträge der Westmünsterland Glasfasergesellschaft mbH bei der Stadt keinen Aufwand dar (Rechnungsabgrenzungs-

posten).  
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  Einzeldarstellung 
 

Wie folgt sind die wesentlichen unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Borken aufgeführt: 

- Stadtwerke Borken/Westf. GmbH 

- Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH 

- Gründerzentrum Borken GmbH 

- Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH 

- Wohnbau Westmünsterland eG 

- Stiftung der Stadt Borken (Sparkassenstiftung) 

 

  Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Borken zum 31. De-
zember 2021  

 

Die unmittelbaren Beteiligungen werden in der Bilanz unter der langfristigen Vermögens-

position „Finanzanlagen“ 

 als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition 

kommen Beteiligungen zum Ausweis, bei denen die Kommune einen beherr-

schenden Einfluss auf die Beteiligung ausüben kann. Dieser liegt in der Regel vor, 

wenn die Kommune mehr als 50 % der Anteile hält, 

 als „Beteiligungen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Anteile an Un-

ternehmen und Einrichtungen zum Ausweis, die die Kommune mit der Absicht hält, 

eine auf Dauer angelegte, im Regelfall über ein Jahr hinausgehende Verbindung 

einzugehen und bei denen es sich nicht um verbundene Unternehmen handelt.  

 als „Sondervermögen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Kommunalver-

mögen, das zur Erfüllung eines bestimmten Zwecks dient und daher getrennt vom 

allgemeinen Haushalt der Kommune geführt wird. Sondervermögen sind gemäß § 

97 GO NRW das Gemeindegliedervermögen, das Vermögen rechtlich unselbst-

ständiger örtlicher Stiftungen, Eigenbetriebe (§ 114 GO NRW) und organisatorisch 

verselbstständigte Einrichtungen (§ 107 Abs. 2 GO NRW) ohne eigene Rechtsper-

sönlichkeit, 

 als „Wertpapiere des Anlagevermögens“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um 

Unternehmensanteile, die auf Dauer angelegt werden, durch die jedoch keine dau-

ernde Verbindung der Kommune zum Unternehmen hergestellt werden soll. Auf-

grund dessen werden diese lediglich in Tabelle 1 nachrichtlich ausgewiesen. 

 als „Ausleihungen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um langfristige Finanz-

forderungen der Kommune gegenüber Dritten, die durch den Einsatz kommunalen 

Kapitals an diese entstanden sind und dem Geschäftsbetrieb der Kommune dau-

erhaft dienen sollen. Mit Ausnahme von GmbH-Anteilen, die nicht als verbundene 

Unternehmen oder Beteiligungen ausgewiesen werden, weil sie lediglich als Ka-
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pitalanlage gehalten werden, handelt es sich bei den Ausleihungen nicht um Be-

teiligungen im Sinne der GO NRW. Aufgrund dessen werden diese lediglich in 

Tabelle 1 nachrichtlich ausgewiesen.  

 

3.4.1.1  Stadtwerke Borken/Westf. GmbH (Lfd. Nr. 1) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Ostlandstr. 9, 46325 Borken 

Telefon 02861 / 936-0 

Telefax 02861 / 936-100 

E-Mail info@stadtwerke-borken.de 

Internet www.stadtwerke-borken.de 

Gründungsjahr 1986 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Beteiligung ist die Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, evtl. anderen 

Energien und Wasser, der Betrieb von öffentlichen Bädern und anderen Anlagen der öf-

fentlichen Ver- und Entsorgung einschließlich Bädern und anderen Anlagen der öffentli-

chen Ver- und Entsorgung einschließlich Abwasser- und Abfallbeseitigung, die Errich-

tung, der Erwerb, die Erweiterung und der Betrieb der diesen Zwecken dienenden Anla-

gen sowie die Vornahme dazugehöriger und ähnlicher Geschäfte. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, evtl. 

anderen Energien und Wasser, der Betrieb von öffentlichen Bädern sowie von Einrich-

tungen zur Abwasser- und Abfallbeseitigung, die Errichtung, der Erwerb, die Erweiterung 

und der Betrieb der diesen Zwecken dienlichen Anlagen sowie die Beteiligung daran, die 

Errichtung und der Betrieb von Telekommunikations-/Glasfasernetzen einschließlich der 

Erbringung von Telekommunikationsdienstleistungen, die Mitgliedschaft in der Betriebs-

gesellschaft für den Lokalfunk Kreis Borken, die Planung, die Errichtung der Betrieb und 

Verwaltung von Parkhäusern und Parkraumeinrichtungen sowie Parkplätzen und die 

Übernahme von bereits bestehenden derartigen Anlagen, der Betrieb von Verkehrsun-

ternehmen des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) und die Beteiligung an derar-

tigen Unternehmen. 

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die der Erfüllung 

ihrer Aufgaben dienen. Sie kann sich zu diesem Zweck auch anderer Unternehmen be-

dienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbe-

triebe erwerben, errichten oder pachten. 
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Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das gezeichnete Kapital des Unternehmens lag zum 31.12.2021 bei 6.344.250 Euro. Der 

Anteil der Stadt Borken beträgt 6.135.550 Euro und liegt damit bei 96,71 %. 

Die übrigen Gemeinden Heiden (0,52 %), Raesfeld (0,78 %), Reken (1,06 %) und die 

Stadt Velen (0,93 %) halten zusammen einen Anteil von 3,29 %. Dies entspricht einem 

absoluten Betrag von 208.700 Euro. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Einige Verwaltungsleistungen der Stadtwerke Borken werden durch verschiedene Fach-

bereiche der Stadt Borken erbracht. Im Einzelnen sind dies:  

– Fachbereich Finanzen und Controlling, Stabstelle Politik und Recht, 
Kommunikation und Städtepartnerschaften sowie Gebäudeservice: Verschiedene 
Leistungen 

Daneben gewähren sich die Stadt Borken und die Stadtwerke Borken gegenseitig Liqui-

ditätskredite. Die Stadt Borken gewährt den Stadtwerken Investitionsdarlehen und Kas-

senkredite (ca. 4.171 TEURO). Weiterhin erhält die Stadt Borken jährlich Konzessions-

abgaben (ca. 1.944 TEURO) sowie Gewinnanteile aus der Kapitalbeteiligung an den 

Stadtwerken. Die Stadt Borken bezieht Strom, Gas und Wasser von den Stadtwerken. 

Die Stadt Borken erhält von den Stadtwerken Bürgschaftsprovisionen für verbürgte Kre-

dite der Stadtwerke (ca. 143 TEURO). 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

88.486 89.301 -815 
Eigenka-
pital 

31.732 30.179 1.553 

Umlaufvermö-
gen 

21.154 13.959 7.195 
Sonder-
posten 

13.383 13.289 94 

    
Rückstel-
lungen 

7.438 4.044 3.394 

    
Verbind-
lichkeiten 

57.151 55.777 1.374 

ARAP 72 29 43 PRAP 7 0 7 

Bilanzsumme 109.712 103.289 6.423 
Bilanz-
summe 

109.712 103.289 6.423 

 

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Nr. Gläubi-
ger 

Schuldner Ver-
wen-

dungs-
zweck 

Ursprungs-
betrag der 
Bürgschaft 

Euro 

Stand am 
01.01.2021 

Euro 

Zugang Abgang Stand zum 
31.12.2021 

Euro 

1 

Sparkasse 
Westmüns-
terland, 
Borken 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

7.500.000 4.515.882 0 4.515.882 0 

2 

Sparkasse 
Westmüns-
terland, 
Borken 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

4.000.000 2.100.000 0 2.100.000 0 

3 

Sparkasse 
Westmüns-
terland, 
Borken 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)4.800.000 1.920.000 0 1.920.000 0 

4 

Commerz-
bank AG, 
Frankfurt a. 
M. 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)4.800.000 3.114.810 0 231.188 2.883.622 

5 

VR-Bank 
Westmüns-
terland eG, 
Coesfeld 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)2.800.000 1.306.666 0 186.666 1.120.000 

6 

Sparkasse 
Westmüns-
terland, 
Borken 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)1.600.000 800.000 0 106.667 693.333 

7 

Deutsche 
Kreditbank 
AG, Nieder-
lassung 
Nord 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)2.232.000 1.116.000 0 148.800 967.200 

8 

Deutsche 
Kreditbank 
AG, Nieder-
lassung 
Nord 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)1.328.000 708.267 0 88.533 619.734 
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Nr. Gläubi-
ger 

Schuldner Ver-
wen-

dungs-
zweck 

Ursprungs-
betrag der 
Bürgschaft 

Euro 

Stand am 
01.01.2021 

Euro 

Zugang Abgang Stand zum 
31.12.2021 

Euro 

9 

VR-Bank 
Westmüns-
terland eG, 
Coesfeld 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)2.176.000 1.160.533 0 145.066 1.015.467 

10 

Deutsche 
Kreditbank 
AG, Nieder-
lassung 
Nord 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)1.476.000 516.600 0 147.600 369.000 

11 

Sparkasse 
Westmüns-
terland, 
Borken 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)2.880.000 1.728.000 0 192.000 1.536.000 

12 

Sparkasse 
Westmüns-
terland, 
Borken 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)3.360.000 2.240.000 0 224.000 2.016.000 

13 

Sparkasse 
Westmüns-
terland, 
Borken 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

2)4.486.880 3.290.378 0 299.125 2.991.253 

14 

VR-Bank 
Westmüns-
terland eG, 
Coesfeld 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)1.600.000 1.522.221 0 156.249 1.365.972 

15 

VR-Bank 
Westmüns-
terland eG, 
Coesfeld 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

1)3.600.000 3.508.219 0 166.570 3.341.649 

16 

Sparkasse 
Westmüns-
terland, 
Borken 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Investitio-
nen 

2)3.635.920 0 3.635.920 0 3.635.920 

Summe: 52.274.800 29.547.576 3.635.920 10.628.346 22.555.150 

1) Der Bürgschaftsbetrag entspricht 80% der aufgenommenen Darlehenssumme. 
2) Der Bürgschaftsbetrag entspricht 80% der aufgenommenen Darlehenssumme mit einem Beteiligungsanteil von 96,7%. 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 98.372 90.383 7.989 

2. andere aktivierte Eigenleistungen 1.445 1.249 196 

3. sonstige betriebliche Erträge 1.744 381 1.363 

4. Materialaufwand 74.836 65.281 9.555 

5. Personalaufwand 7.574 7.743 -171 

6. Abschreibungen 6.211 6.330 -119 

7. sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 

8.170 8.109 61 

8. Erträge aus Beteiligungen 80 72 8 

9. Erträge aus Ausleihungen des Fi-
nanzanlagevermögens 

756 849 -93 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Er-
träge 

230 23 207 

11. Abschreibungen auf Finanzanla-
gen 

1.100 1.100 0 

12. Zinsen und ähnliche Aufwendun-
gen 

913 1.334 -421 

13. Zwischenergebnis vor Steuern 3.823 3.061 762 

14. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

1.735 838 897 

15. Ergebnis nach Steuern 2.088 2.222 -134 

16. sonstige Steuern 181 233 -52 

17. Jahresüberschuss (+)/-fehlbe-
trag (-) 

1.907 1.989 -82 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 

103,87 103,40 0,46 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 

9,95 21,95 -12,00 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

117,36 117,87 -0,51 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

139,20 123,54 15,67 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 

7,67 8,61 -0,95 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 

28,92 29,22 -0,30 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 

6,01 5,27 0,74 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

58,72 57,36 1,35 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 

203,57 198,22 5,35 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 

1,94 1,76 0,18 

 

Personalbestand  
Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH beschäftigten zum 31.12.2021 insgesamt 150 Mit-
arbeiter/-innen (ohne Aushilfen), davon 72 weiblich und 78 männlich (Vorjahr 158). Zu-
dem arbeiteten zum Stichtag 38 geringfügig beschäftigte Aushilfen (Vorjahr 40) bei der 
Gesellschaft. Die Mitarbeiter/-innen wurden nach den Regelungen des Tarifvertrages für 
Versorgungsbetriebe (TV-V) vergütet. 

Die Ausbildung von jungen Menschen nimmt einen hohen Stellenwert ein. In den sechs 
kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen wurden zum Stichtag 11 Auszu-
bildende ausgebildet. Für die Auszubildenden findet der Tarifvertrag für Auszubildende 
des öffentlichen Dienstes (TVAöD) Anwendung. 

 

Geschäftsentwicklung 
Lagebericht der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH aus dem Jahresabschluss 2021 
 
„Grundlagen der Gesellschaft 
Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH nehmen auf Basis des Gesellschaftsvertrages Auf-
gaben wahr, die eine möglichst günstige, sichere und umweltgerechte Versorgung mit 
Energie aller Art und Wasser sowie die Bereitstellung von Infrastrukturdienstleistungen 
(Parkhäuser und Bäder) sicherstellen, mit dem Ziel, eine angemessene Verzinsung des 
eingesetzten Kapitals zu erwirtschaften. Die Gesellschaft nimmt somit Aufgaben der Da-
seinsvorsorge wahr, die in hohem Maße einem öffentlichen Zweck entsprechen. 
 
Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft 
Der Ukraine-Krieg hat erhebliche negative Auswirkungen auch auf die deutsche Wirt-
schaft. Die Unsicherheit ist merklich gestiegen und der dadurch bedingte weitere kräftige 
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Anstieg der Energiepreise erhöht die Inflation und senkt die reale Kaufkraft. Unter den 
aktuellen, deutlich verschlechterten Bedingungen wird für 2022 nun mit einem Wirt-
schaftswachstum von nur mehr 2 % und für 2023 mit einem von 3 % gerechnet. Bei noch 
weiterer Eskalation müsste – je nach Umfang etwaiger Gegensanktionen – gegebenen-
falls sogar mit einer Rezession gerechnet werden. Die fortlaufend stark gestiegenen 
Energiepreise verursachen eine Inflation, wie sie seit den 70er Jahren in Deutschland 
nicht mehr aufgetreten ist und das Bewusstsein für das Ausmaß dieser Entwicklung ist 
einem großen Anteil der Bevölkerung noch nicht bewusst geworden.  

Die für das Winterhalbjahr Corona-bedingt und wegen der Lieferkettenprobleme erwar-
tete „Delle“ für die deutsche Konjunktur ist infolge des Ukraine-Kriegs im ersten Quartal 
dieses Jahres noch ausgeprägter ausgefallen. Teils sorgt die erhöhte Unsicherheit für 
Zurückhaltung bei Investitions- und Kaufentscheidungen, die nochmals stark erhöhten 
Energiepreise dämpfen aber auch die reale Kaufkraft. Insgesamt dürfte so das preis- und 
saisonbereinigte Bruttoinlandsprodukt im ersten Quartal dieses Jahres wie schon im 
Schlussquartal 2021 gesunken sein. Damit wird die Erholung der deutschen Wirtschaft 
von den Lockdown-bedingten Einbrüchen im Frühjahr 2020, Anfang 2021 und Ende 2021 
weiter verschleppt. 

Gleichzeitig haben die im Gefolge des Ukraine-Kriegs weiter kräftig gestiegenen Gas- 
und Ölpreise die Inflationsprobleme verstärkt. Zwar hat sich der Anstieg der Verbraucher-
preise gegenüber Ende letzten Jahres etwas vermindert, aber weit weniger stark als er-
wartet. Übererhöhte Produktionskosten haben sich so auch die allgemeinen Inflationser-
wartungen erhöht. Und die Ankündigungen vieler Unternehmen, ihre Preise anzuheben, 
könnte über kurz oder lang auch zu erhöhten Lohnforderungen führen. 

Die Gefahr einer Lohn-Preis-Spirale, insbesondere wenn sie sich europaweit ausbreitet, 
würde dann auch den Druck auf die Europäische Zentralbank (EZB) zum Gegensteuern 
erhöhen. Dies wäre ebenfalls einer Erholung der Wirtschaft nicht förderlich, zumal in der 
aktuellen geopolitischen Situation. Auch wenn, wie erwartet, in diesem Jahr bestimmte 
Sondereffekte wegfallen und an den Märkten, an denen es zu Überhitzungen gekommen 
ist, es auch zu Preisrückgängen kommt, wird die Inflationsrate merklich langsamer sinken 
als erwartet. Erst eine Beendigung der Kriegshandlungen in der Ukraine würde wohl auch 
zu einem Rückgang der Energiepreise führen. Eine andauernde Eskalation könnte diese 
aber auch, insbesondere bei einem Lieferstopp russischer Öl- und Gasimporte, explodie-
ren lassen. 

Während sich auf der einen Seite wie erwartet mit Nachlassen der Pandemiewelle die 
Rahmenbedingungen für die deutsche Wirtschaft wieder verbessern, haben sie sich 
durch den Ukraine-Krieg und durch die auch dadurch verstärkten Inflationsprobleme 
merklich verschlechtert. Die Sanktionen gegen Russland haben auch negative Auswir-
kungen auf die deutsche Wirtschaft. Für die folgende Prognose wird davon ausgegangen, 
dass die Kampfhandlungen in der Ukraine bald zu einem Ende kommen und sich die 
Situation nicht noch weiter verschärft. Dann könnten sich im weiteren Jahresverlauf die 
Energiemärkte zumindest so weit entspannen, dass der Inflationsdruck seitens der Ener-
giepreise nachlässt. Jede weitere Eskalation jedoch würde die Bedingungen gegenüber 
diesen Annahmen nochmals verschlechtern. 

Mit dem angekündigten Wegfall der Corona-Beschränkungen erhält die deutsche Wirt-
schaft schon durch die Erholung der bislang am stärksten eingeschränkten Wirtschafts-
bereiche neue Impulse. Überdies dürften sich die bisherigen Lieferengpässe teilweise 
mindern und sich in der Industrie und in der Bauwirtschaft angesichts der hohen Auftrags-
bestände dort auch die Produktion in diesen Bereichen beleben. Teilweise könnte es al-
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lerdings auch zu neuen Störungen bei Zulieferungen durch die Sanktionen gegen Russ-
land kommen. Der Aufholprozess sollte aber ab diesem Frühjahr wieder in Gang kom-
men, wenn nun auch mit geringerer Dynamik. 

Auch wenn die privaten Haushalte ihre bisherige Kaufzurückhaltung allmählich lockern, 
so wird doch die anhaltend hohe Inflation - allen voran die Energiepreissteigerung - deren 
reale Kaufkraft reduzieren. Ähnlich ist die Situation auf Unternehmensseite. Auch die In-
vestitionsbereitschaft wird durch die neuen geopolitischen Unsicherheiten gedämpft und 
deren internationale Wettbewerbsfähigkeit gerät vor dem Hintergrund der Energiepreis-
entwicklung und drohenden nationalen Verwerfungen in der Gaslieferkette bis hin zu ei-
ner echten, physischen Gasmangellage zunehmend unter Druck. 

Die öffentlichen Ausgaben werden nach Auslaufen der Finanzhilfen nur gering steigen 
und die von der Regierung angekündigten Investitionen – auch das Sondervermögen 
Bundeswehr in Höhe von 100 Mrd. Euro – benötigen Zeit zur Umsetzung. Die Exporte 
sollten von der recht dynamischen Weltwirtschaft profitieren, im Zuge des Aufholprozes-
ses hierzulande werden aber auch die Importe steigen. Und die Sanktionen gegenüber 
Russland treffen auch die deutsche Wirtschaft. Da der Aufholprozess wegen der neuen 
Unsicherheiten weniger dynamisch sein wird als zuvor erwartet, wird sich auch das jah-
resdurchschnittliche Wirtschaftswachstum für 2022 auf 2 % (vorherige Prognose im De-
zember 2021 für 2022: 3 ½ %) mindern. 

Vorausgesetzt, es kommt zu der hier angenommenen geopolitischen Entwicklung, dürf-
ten sich einige der Nachholeffekte ins Jahr 2023 verschieben. Dies und ein größerer 
Überhang zur Jahreswende 2022/23 könnten dann im Jahresdurchschnitt 2023 zu einem 
höheren Wirtschaftswachstum von 3 % (zuvor 2 %) führen. Bei weiterer Eskalation der 
Russland-Krise würde der Erholungsprozess allerdings weiter verschleppt. 

Der Arbeitsmarkt sollte sich zunächst stabil entwickeln und die Zahl der Arbeitslosen wei-
ter leicht zurückgehen. Bei stärkerer wirtschaftlicher Beeinträchtigung würde allerdings 
auch hier eine Verschlechterung eintreten. Die Anstiegsrate der Verbraucherpreise wird 
im weiteren Jahresverlauf schon wegen der wegfallenden Basiseffekte zurückgehen, 
aber wegen der hohen Energiepreise weniger langsam als bislang erwartet. 

Als Risikofaktoren bleiben aber einmal die weitere Entwicklung der Energiepreise, des 
Weiteren die Versorgungssicherheitskrise und die künftige Lohnentwicklung. Alles würde 
die Inflation hoch halten, die EZB unter Druck setzen und den Aufholprozess dämpfen. 
Unter den aktuell kalkulierbaren Bedingungen sollte sich die Inflationsrate spätestens 
2023 wieder nahe der 2-Prozent-Marke einpendeln. 
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Lage des Unternehmens 
 
Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
Absatzmengen      2021    2020 

in Mio.   in Mio. 
kWh/m³   kWh/m³ 

Strom  – Netznutzung gesamt   168,568  165,710 
– Absatzmenge* gesamt   152,072  139,047 

Erdgas  – Netznutzung gesamt   940,707   855,468 
– Absatzmenge* gesamt   635,751   563,942 

Wasser       4,553    4,538 
*Angaben ohne Eigenverbrauch 

 
2021    2020 
Tsd.    Tsd. 
Besucher   Besucher 

Bad Aquarius      158    109 
 
Strom: Die Absatzmenge übertraf mit 152,072 Mio. kWh (Vorjahr 139,047 Mio. kWh) das 
Vorjahresniveau um 9,4%. Die gesamte Netzauslastung betrug 168,568 Mio. kWh und 
lag damit um 1,7 % über dem Vorjahresniveau. 

Erdgas: Der Erdgasabsatz betrug 635,751 Mio. kWh und lag damit um 12,7% über dem 
Vorjahresniveau von 563,942 Mio. kWh. Im externen Gebiet hat sich der Absatz um 37,1 
% auf 108,551 Mio. kWh gesteigert. Die gesamte Netzauslastung in Borken ist aus Wit-
terungsgründen um 10,0 % gestiegen und betrug 940,707 Mio. kWh. 

Wasser: Der Wasserverkauf stieg auf 4,553 Mio. m³ an (Vorjahr 4,538 Mio. m³).  

Die teilweise vollständige Corona-Schließung in 2020 und Anfang 2021 im Bad AQUA-
RIUS wurde nach und nach durch die Politik gelockert, wodurch sowohl der Bad- als auch 
der Saunabetrieb wieder höher frequentiert wurde. 

 
Finanzielle Leistungsindikatoren 
Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse lagen mit 98,372 Mio. Euro um 7,988 Mio. Euro über dem Vorjahres-
niveau von 90,384 Mio. Euro. Ursache hierfür waren mengen- und preisbedingt im Strom- 
und Gasvertrieb zu finden. Der im November prognostizierte Planansatz für 2021 in Höhe 
von 94,933 Mio. Euro wurde insbesondere infolge gesteigerter Erlöse aus der Direktver-
marktung von Strom sowie zusätzlichen Erlösen aus Energieverkäufen am Spotmarkt um 
3,6 % überschritten. 
 

Jahresergebnis 
Der Jahresüberschuss betrug 1,907 Mio. Euro (Vorjahr 1,989 Mio.Euro). Eine anteilige 
Vorabausschüttung des Ergebnisses an die Gesellschafterin Stadt Borken wurde im Ge-
gensatz zum Vorjahr nicht vorgenommen. Die Plan-Prognose vom November 2021 sah 
einen Jahresüberschuss in Höhe von 1,534 Mio. Euro vor. Kosteneinsparungen im Be-
reich des sonstigen Aufwands sowie die erfolgreiche Begrenzung der Risiken, die sich 
aus der Corona-Pandemie ergeben haben, tragen dazu bei, dass eine Ergebnisverbes-
serung erreicht wurde.  
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Tätigkeitsabschlüsse 
Gemäß § 6b Abs. 3 EnWG haben vertikal integrierte Energieversorgungsunternehmen 
zur Vermeidung von Diskriminierung und Quersubventionierung jeweils getrennte Konten 
zu führen und einen gesonderten Tätigkeitsabschluss aufzustellen. Zu den Tätigkeitsbe-
reichen zählen in unserem Fall die Elektrizitätsverteilung, die Gasverteilung und der 
grundzuständige Messstellenbetrieb. Auf einen separaten Tätigkeitsabschluss für Lade-
punkte haben wir verzichtet. Wir sind der Auffassung, dass das Betreiben der Ladepunkte 
eine sonstige Tätigkeit innerhalb des Elektrizitätssektors ist und haben die öffentlichen 
Ladepunkte der Sparte Vertrieb zugeordnet. Nach § 7c Abs. 1 EnWG dürfen Betreiber 
von Elektrizitätsverteilernetzen weder Eigentümer von Ladepunkten für Elektromobile 
sein noch diese Ladepunkte entwickeln, verwalten oder betreiben. Nach unserer Auffas-
sung kann mit diesem Verbot nicht das gesamte vollintegrierte (nicht rechtlich entfloch-
tene) Stadtwerk gemeint sein, sondern die „Marktrolle“ Netzbetrieb des Stadtwerks. 

Soweit möglich werden die wesentlichen Aktiv- und Passivposten sowie Aufwendungen 
und Erträge der Unternehmenstätigkeiten auf Basis von Einzelkonten und Kostenstellen 
direkt zugeordnet, nicht direkt zuordnungsbare Positionen werden sachgerecht und nach-
vollziehbar geschlüsselt. 

Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH ist Eigentümerin ihres Elektrizitäts- und Gasvertei-
lungsnetzes. Die Umsatzerlöse werden im Wesentlichen aus Netzentgelten generiert. Die 
Umsatzerlöse im Stromnetz betrugen 34,7 Mio. Euro und verfehlten das Vorjahresergeb-
nis um 8,8 % (Vorjahr 38,0 Mio. Euro). Der Tätigkeitsbereich Gasverteilung wies mit 7,8 
Mio. Euro leicht gestiegene Umsatzerlöse aus (Vorjahr 7,6 Mio. Euro). 

Im Jahr 2021 erzielte die Elektrizitätsverteilung einen Jahresüberschuss von 1,054 Mio. 
Euro (Vorjahr 0,739 Mio. Euro), die Gasverteilung erzielte einen Jahresüberschuss in 
Höhe von 0,513 Mio. Euro (Vorjahr 0,416 Mio. Euro). 

Die Bilanzsumme der Sparte Elektrizitätsverteilung betrug zum 31. Dezember 2021 
35,689 Mio. Euro. Das Anlagevermögen verringerte sich um 0,325 Mio. Euro gegenüber 
dem Vorjahr. Auf der Passivseite nahmen die Verbindlichkeiten um 2,963 Mio. Euro auf 
17,260 Mio. Euro ab. Der Anteil der Verbindlichkeiten entsprach 48,4 % an der Bilanz-
summe der Tätigkeit Elektrizitätsverteilung. 

Die Bilanzsumme der Sparte Gasverteilung betrug zum 31. Dezember 2021 15,686 Mio. 
Euro. Das Anlagevermögen verringerte sich um 0,203 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr. 
Auf der Passivseite verringerten sich die Verbindlichkeiten um 0,518 Mio. Euro auf 4,386 
Mio. Euro und hatten einen Anteil von 28,0 % an der Bilanzsumme der Gasverteilung.  

Die Sparte grundzuständiger Messstellenbetrieb wies Umsatzerlöse in Höhe von 0,104 
Mio. Euro (Vorjahr 0,075 Mio. Euro) und ein leicht positives Ergebnis in Höhe von 0,007 
Mio. Euro aus (Vorjahr 0,043 Mio. Euro Verlust). Das Anlagevermögen betrug 0,008 Mio. 
Euro (Vorjahr 0,010 Mio. Euro). Auf der Passivseite betrugen die Verbindlichkeiten 0,002 
Mio. Euro und hatten einen Anteil von 5,2 % an der Bilanzsumme des grundzuständigen 
Messstellenbetriebs.  

 
Investitionsvolumen 
In das Immaterielle- und das Sachanlagevermögen wurden Investitionen in Höhe von 
7,251 Mio. Euro (Vorjahr 7,828 Mio. Euro) getätigt.  
Im Strom-, Erdgas- und Wassernetz wurden Maßnahmen zur Verbesserung der Leis-
tungsfähigkeit und zum Ausbau der Sicherheit der Netze durchgeführt. Ein Investitions-
schwerpunkt lag in der Errichtung einer kalten Nahwärmeversorgung, Erneuerung und 
Errichtung von Wasserleitungen, Errichtung von Mittel- und Niederspannungsleitungen 
und Erneuerung und Errichtung von Strom-, Gas- und Wasserhausanschlüssen. 
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Im Bereich der Finanzanlagen wurden Zugänge in Höhe von 1.127 Mio. Euro verzeichnet. 
Im Wesentlichen resultieren diese aus Zinsen von Ausleihungen an der Beteiligung TWB. 
 
Liquidität 
Die Liquidität der Gesellschaft war im Geschäftsjahr zu jeder Zeit sichergestellt. 
Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung gegen finan-
zielle Risiken jeglicher Art. Beim Finanzmanagement verfolgt das Unternehmen eine kon-
servative Risikopolitik. Zur Absicherung gegen das Liquiditätsrisiko und zur Aufrechter-
haltung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit wird ein fortlaufender Liquiditätsplan erstellt, 
der bei Bedarf auch kurzfristig an aktuelle Änderungen angepasst wird und als Basis für 
die Geldmitteldisposition dient. 

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, 
werden entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen. Zur Minimierung von Ausfall-
risiken verfügen die Stadtwerke Borken über ein effizientes Mahnwesen. 

 
Kapitalflussrechnung - Finanzmittelfonds 
Kurzfassung 

2021   2020 
TEURO   TEURO 

Cash-flow aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit    + 7.086   + 3.878 
Cash-flow aus 
der Investitionstätigkeit     - 4.982   - 8.115 
Cash-flow aus 
der Finanzierungstätigkeit     - 3.072   + 2.358 
Finanzmittelfonds am Ende der 
Periode       + 1.511   + 2.480 
 
 
Der Cash-flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit ist um 3,208 Mio. Euro auf 7,086 
Mio. Euro angestiegen. Die Investitionen in das immaterielle und Sachanlagevermögen 
sowie in das Finanzanlagevermögen sind wesentlicher Bestandteil des Cash-flow aus 
der Investitionstätigkeit in Höhe von 4,982 Mio. Euro. Im Rahmen der Finanzierungstä-
tigkeit betrug der Mittelabfluss 3,072 Mio. Euro und beinhaltete eine Netto-Entschuldung 
des Unternehmens von rd. 2,8 Mio. Euro. Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode ist 
um 0,969 Mio. Euro auf 1,511 Mio. Euro (Vorjahr 2,480 Mio. Euro) gesunken. 
 
Kapitalstruktur 
Die Bilanzsumme nahm von 103,289 Mio. Euro im Vorjahr auf 109,712 Mio. Euro zum 
31.12.2021 zu. Auf der Aktivseite wird die Bilanz durch langfristig gebundenes Anlage-
vermögen geprägt. Das Eigenkapital (ohne Jahresüberschuss) betrug 29,825 Mio. Euro 
(Vorjahr 28,590 Mio. Euro) und führte bei einer Bilanzsumme von 109,712 Mio. Euro zu 
einer veränderten Eigenkapitalquote ohne Jahresüberschuss von 27,2 % (Vorjahr 27,7 
%). Das Anlagevermögen war mit 99,9% (Vorjahr 99,2 %) durch mittel- und langfristiges 
Kapital finanziert. 
 
 
Kooperationsprojekt 

Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH und die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld mit 
ihren Tochtergesellschaften haben Ihre Aufbauorganisation vereinheitlicht und in der 
Emergy Führungs-und Servicegesellschaft mbh (Emergy) mit Sitz in Velen, gebündelt. 
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Die beteiligten Unternehmen bilden arbeitsrechtlich einen Gemeinschaftsbetrieb. In den 
letzten Jahren wurden neben der Bündelung von fachlichen Kompetenzzentren an den 
Standorten Borken und Coesfeld bereits viele Unternehmensprozesse analysiert, harmo-
nisiert und optimiert. Diese Bestrebungen werden auch in den nächsten Jahren intensiv 
weiterverfolgt. Neueinstellungen von Personal erfolgen vorrangig über die Emergy, um in 
den Querschnittsfunktionen maximale Synergien zu erzielen und die strategische Aus-
richtung als Infrastruktur- und Dienstleistungspartner zu forcieren. 
 
Unternehmensrisiken und -chancen 
Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH agiert im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit mit einer 
Vielzahl von Herausforderungen, aus denen sich Chancen und Risiken ergeben. Zukünf-
tige wirtschaftliche und rechtliche Entwicklungen erfordern hierbei eine kontinuierliche 
Identifikation und Überprüfung aller Risiken, um zielgerichtete Maßnahmen einleiten zu 
können. 

Zur Messung, Überwachung und Steuerung der Risiken werden Kontrollsysteme genutzt, 
die in der Unternehmenssteuerung integriert sind. So werden Risiken aus Abweichungen 
zur Planerreichung durch ein effizientes Controlling mit monatlicher Berichterstattung 
zeitnah transparent. Durch Abweichungsanalysen und Identifikation der Ursachen kön-
nen frühzeitig Gegenmaßnahmen eingeleitet werden. Es erfolgt eine Bewertung des 
Schadenpotentials in fünf Risikokategorien und die Einschätzung der Eintrittserwartung 
in ebenfalls fünf Wahrscheinlichkeitsstufen. Die Risiken werden teilweise dezentral in den 
Abteilungen überwacht. Geschäftsführung und Aufsichtsrat werden zeitnah informiert. 

Von den im letzten Risikobericht identifizierten und kommunizierten Risiken ist keines als 
schwerwiegend und mit hoher Eintrittswahrscheinlichkeit eingeordnet. Einzeln als auch 
in Summe wird die Risikolage als nicht bestandsgefährdend eingeschätzt.  

Aus der Realisierung des Emergy-Unternehmensverbundes ergeben sich vielfältige 
Chancen insbesondere aus Personal- und Markteffekten sowie Prozessoptimierungen. 

Um gemeinsame Organisationsstrukturen weiter zu vertiefen und die angestrebten Pro-
zessoptimierungen zu realisieren, läuft seit Herbst 2019 ein Projekt zur Einführung eines 
integrierten Managementsystems nach den DIN-ISO-Normen 9001, 14001 und 27001 
über den gesamten Emergy-Verbund. Hierbei kann auf bestehende ISO-Zertifizierungen 
der Stadtwerke Coesfeld zurückgegriffen werden. Für die geplante Ausweitung des tech-
nischen Sicherheitsmanagements (TSM) für die Sparten Strom und Gas der beiden 
Stadtwerke kann auf bereits vorhandene Strukturen der Stadtwerke Borken zurückgegrif-
fen werden. 

Schwerwiegende Risiken wie ein möglicher Investitionsstau bei Anlagen und Netzen, die 
Sanierung von PVC-Rohren im Erdgasnetz, die zunehmenden Belastungen im Trinkwas-
serbereich auf Grund des Nitrateintrags, Risiken aus der Corona-Pandemie sowie Risi-
ken aus Steuersachverhalten (Tax Compliance) sind identifiziert und bewertet. Die Ein-
trittswahrscheinlichkeit wird jeweils als möglich, aber nicht akut wahrscheinlich einge-
schätzt. 

Schwankende Energiepreise und -mengen zählen weiterhin zu den wesentlichen Ein-
kaufsrisiken des Unternehmens. Mittels eines aktiven Prognosemanagements wird der 
Einkauf weiter strukturiert und optimiert. Die Beschaffungsstrategien Strom und Gas wer-
den konsequent fortgeschrieben und dienen dazu, negativen Beschaffungsrisiken entge-
genzuwirken sowie positive Marktveränderungen zu nutzen und neue Segmente zu er-
schließen. Der starke Anstieg der Energiepreise seit Mitte 2021 erfordert eine stetige 
Nachjustierung aller Tarife und Preise. Zudem können im derzeitigen Marktumfeld hohe 
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Mehrkosten entstehen, wenn es z.B. zu geringfügigen Prognoseungenauigkeiten, Un-
schärfen im Energiedatenmanagement oder temperaturbedingten Abweichungen 
kommt. 

Der Krieg zwischen Russland und der Ukraine wird voraussichtlich erhebliche Auswir-
kungen auf die Wirtschaft haben. Die Auswirkungen auf die Gesellschaft sind derzeit 
schwer einzuschätzen. Mit einem drohenden Gaslieferstopp aus Russland und gegebe-
nenfalls einer Gasmangellage in der Folge wären für die Gesamtwirtschaft und unseren 
Unternehmensverbund maßgebliche Risiken verbunden. Diese entstehen u.a. durch: 

 Haftung: Unklare Haftung in der Lieferkette mit Berufung auf Höhere Gewalt zwi-
schen Importeur/Handelshaus – Energielieferant und Endkunden 

 Strompreis: Verlagerungseffekte auf Strom zur Teilaufrechterhaltung von Produk-
tionen, die in einem überteuerten Markt unrentabel nachbeschafft werden müssten 

 Insolvenz: Drohinsolvenzen von Abschaltkunden, Vorlieferanten und sonstigen 
Marktpartnern  

 Gasmengen: Rückverkauf von Mengen, die wir als Vertrieb für Abschaltkunden 
gekauft hatten 

 Beteiligungen - betrifft vor allem unsere Beteiligungen an der Trianel GmbH und 
der Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG auf der Borkener Seite mit je-
weils existenzgefährdeten Risiken bei einem unvorbereiteten Gaslieferstopp 

 Erlösausfall: Drohende Stilllegung unser Freizeiteinrichtung Bäder/- und Saunen 
als Einrichtung mit geringer Schutzwürdigkeit im Falle einer Gasmangellage 

 

Chancen aus der gegenwärtigen Marktlage wiederum ergeben sich für die Stadtwerke 
Borken/Westf. GmbH mit der sehr wesentlichen Beteiligung an der Trianel Windkraftwerk 
Borkum GmbH & Co. KG in Höhe von rd. 3,7%. Die Werthaltigkeit dieser Beteiligung ist 
im Wesentlichen von der Entwicklung der langfristigen Strompreise abhängig. Hier wei-
sen die aktuell stark gestiegenen Strompreise auf eine erhöhte Wirtschaftlichkeit auch 
nach Ablauf der garantierten EEG-Vergütungszeiträume hin. 

Weitere Chancen mit Bezug zur derzeitigen Energiepreisentwicklung für den Unterneh-
mensverbund ergeben sich aus dem mittlerweile wesentlichen Beteiligung an regionalen 
Onshore-Windkraftanlagen. Konkret verspricht die 25%-Beteiligung der Emergy an der 
Windpark Coesfeld Letter Bruch GmbH & Co. KG mit 13 WKA im Letter Bruch eine über-
planmäßige Rentabilität, sollte das Strompreisniveau dauerhaft hoch bleiben und sich 
somit in der Direktvermarktung bei in etwa planmäßigen Winderträgen ein Erlösniveau 
ergeben, in dem die garantierten EEG-Vergütungssätze regelhaft überschritten werden. 
Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH profitiert hier durch ein partiarisches Darlehen. 

 

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ende des Geschäftsjahres sind nicht 
eingetreten. 

 

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2022 

Die Prognose und die weitere wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft sind auch von 
den Folgen der Covid-19-Pandemie und den Entwicklungen im Ukraine-Konflikt abhän-
gig. Beide Themen können unter anderem in Abhängigkeit von der Dauer und den Folgen 
für das Marktgeschehen unter Umständen erhebliche Auswirkungen auf die Vermögens-
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, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft (z.B. bei Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und Umsatzerlösen) haben. Nach derzeitigem Planungsstand prognostiziert 
die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH für das Geschäftsjahr 2022 einen Jahresüber-
schuss in Höhe von 1,535 Mio. Euro.  

Der Fortbestand der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH ist durch die Vermögens- und Fi-
nanzstruktur der Gesellschaft auch im Jahr 2022 gesichert.“ 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 

Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung ein Geschäftsführer Ron Keßeler 

Aufsichtsrat 
 
 
 

13 gewählte (Rats-)Mitglieder, zusätzlich 
Bürgermeisterin und Erster Beigeordneter 
und Stadtkämmerer der Stadt Borken kraft 
Amtes als geborene Mitglieder, zwei 
Arbeitnehmervertreter sowie jeweils ein 
Mitglied der weiteren Gesellschafter 
 

Mechtild Schulze Hessing (Vorsitzende) 
Günter Kohlruss (stellv. Vorsitzender) 
Brigitte Ebbing 
Thomas Gantefort 
Viktoria Keller-Flinks 
Kurt Kindermann (bis 05/21) 
Nico Nikolov 
Jürgen Niemeyer 
Norbert Nießing 
Frank Richter 
Claudia Doiwa-Krichel 
Wolfgang Hellenkamp 
Karsten Heßling 
Hendrik Klöpper 
Maja Becker 
Siegfried Martsch 
Ulrich Eiff 
Frederik Ludwig (ab 07/21) 
Dr. Patrick Voßkamp (ab 11/21) 
Martin Tesing (ab 11/21) 
Manuel Deitert (ab 11/21) 
Dagmar Jeske (ab 11/21) 

Gesellschafter- 
Versammlung 

Ein Vertreter je Gesellschafter Mechtild Schulze Hessing (Vorsitzende) 
Martin Thesing 
Patrick Voßkamp 
Manuel Deitert 
Dagmar Jeske 

 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 21 Mitglie-
dern 6 Frauen an (Frauenanteil: 29 %).  
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Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegt bisher nicht vor. Dennoch haben die Stadt-
werke Borken/Westf. GmbH trotz der zahlreichen technischen Berufe eine gute Frauen-
quote: 

150 Mitarbeiter, davon 72 weiblich = 48% 
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3.4.1.2  Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH (Lfd. Nr. 2) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Landsbergallee 2, 46342 Velen 

Telefon 02863 / 9 24 61 57 

Internet www.emergy.de 

Gründungsjahr 2018 

 

Zweck der Beteiligung 
 

Zweck der Beteiligung ist die Förderung der interkommunalen Beziehungen und Zusam-
menarbeit ihrer Gesellschafter sowie die Erbringung von kaufmännischen und techni-
schen Dienstleistungen für kommunale Unternehmen, an denen die Städte Coesfeld oder 
Borken unmittelbar oder mittelbar beteiligt sind und die auf dem Gebiet der Energiewirt-
schaft, der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs, des Betriebes von Telekom-
munikationsleitungsnetzen, der Entsorgung und dem Betrieb von Bädern tätig sind. Ge-
genstand des Unternehmens ist auch die Beteiligung an einer Gesellschaft, die ihrerseits 
den Betrieb von Windenergieanlagen zum Unternehmensgegenstand hat. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen und Maßnahmen zu treffen, die 
dem vorstehenden Geschäftszweck dienlich und förderlich sind. Die Gesellschaft ist fer-
ner berechtigt, gleichartige oder ähnliche Unternehmen zu erwerben oder sich daran zu 
beteiligen. Sie kann Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 
 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 50.000 Euro. Die Beteiligungsverhältnisse an 
der Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH sehen zum 31.12.2021 folgender-
maßen aus: 

– Stadt Coesfeld:    25.000,00 Euro (50,00 %) 
– Stadt Borken:    25.000,00 Euro (50,00 %) 
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Im Rahmen der Erbringung von kaufmännischen und technischen Dienstleistungen für 
die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH sowie für die Unternehmen des Holdingverbundes 
Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld GmbH konnten im Geschäftsjahr 2021 Umsatz-
erlöse in Höhe von 6,2 Mio. Euro (Vorjahr: 4,44 Mio. Euro) generiert werden. Der Perso-
nalaufwand betrug 4,73 Mio. Euro (Vorjahr: 3,5 Mio. Euro) und die übrigen Aufwands- 
und Ertragspositionen ergaben in Summe 1,34 Mio. Euro (Vorjahr: 0,89 Mio. Euro). Bei 
den Aufwandspositionen handelte es sich im Wesentlichen um Beratungskosten, Mit-
glieds- und Verbandsbeiträge sowie Versicherungsleistungen, die zum Teil von den 
Stadtwerken zur Emergy übertragen wurden.  

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

2.506 2.524 -18 
Eigenka-
pital 

240 103 137 

Umlaufvermö-
gen 

1.415 732 683 
Rückstel-
lungen 

930 353 577 

ARAP 44 39 5 
Verbind-
lichkeiten 

3.030 3.088 -58 

Aktive latente 
Steuern 

236 249 -13 PRAP 0 0 0 

Bilanzsumme 4.201 3.544 657 
Bilanz-
summe 

4.201 3.544 657 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 6.204 4.440 1.764 

2. sonstige betriebliche Erträge 330 811 -481 

3. Materialaufwand 25 23 2 

4. Personalaufwand 4.726 3.503 1.223 

5. Abschreibungen 23 115 -92 

6. sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 

1.588 1.486 102 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendun-
gen 

9 2 7 

8. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

23 70 -47 

9. Ergebnis nach Steuern 141 52 89 

10. sonstige Steuern 3 2 1 

11. Jahresüberschuss 138 50 88 

 

Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 102,15 100,96 1,19 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 504,90 122,86 382,05 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

589,03 245,95 343,09 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

589,03 245,95 343,09 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 73,88 67,35 6,53 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 5,72 2,90 2,82 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 57,23 48,65 8,58 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

9,59 4,07 5,52 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 1.648,06 3.348,19 -1.700,13 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 2,22 1,13 1,09 
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Personalbestand  

 

Zum 31.12.2021 arbeiteten 67 Mitarbeiter/-innen bei der Emergy Führungs- und Service-
gesellschaft mbH (Vorjahr 41), davon 30 weiblich und 37 männlich. Die Vergütung er-
folgte nach einzelvertraglichen Regelungen sowie den Regelungen des Tarifvertrages für 
Versorgungsbetriebe (TV-V). Die Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH be-
dient sich im Rahmen der kaufmännischen Geschäftsbesorgung der Stadtwerke Coes-
feld GmbH sowie der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH. 

Geschäftsentwicklung 

 

Lagebericht der Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH aus dem Jahresab-
schluss 2021 

 

„Grundlagen der Gesellschaft 

Die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld GmbH mit ihren Tochtergesellschaften und 
die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH haben Ihre Aufbauorganisation vereinheitlicht und 
in der Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH (Emergy) mit Sitz in Velen, ge-
bündelt. Die beteiligten Unternehmen bilden arbeitsrechtlich einen Gemeinschaftsbe-
trieb. In den letzten Jahren wurden neben der Bündelung von fachlichen Kompetenzzen-
tren an den Standorten Borken und Coesfeld bereits viele Unternehmensprozesse ana-
lysiert, harmonisiert und optimiert. Diese Bestrebungen werden auch in den nächsten 
Jahren intensiv weiterverfolgt. Neueinstellungen von Personal erfolgen vorrangig über 
die Emergy, um in den Querschnittsfunktionen maximale Synergien zu erzielen und die 
strategische Ausrichtung als Infrastruktur- und Dienstleistungspartner zu forcieren.  

Auf Basis des Gesellschaftsvertrages verfolgt die Emergy Führungs- und Servicegesell-
schaft mbH den Zweck der Förderung der interkommunalen Beziehungen und Zusam-
menarbeit ihrer Gesellschafter sowie die Erbringung von kaufmännischen und techni-
schen Dienstleistungen für kommunale Unternehmen, an denen die Städte Coesfeld oder 
Borken unmittelbar oder mittelbar beteiligt sind und die auf dem Gebiet der Energiewirt-
schaft, der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs, des Betriebs von Telekommu-
nikationsleitungsnetzen, der Entsorgung und dem Betrieb von Bädern tätig sind. Gegen-
stand des Unternehmens ist auch die Beteiligung an einer Gesellschaft, die ihrerseits den 
Betrieb von Windenergieanlagen zum Unternehmensgegenstand hat. 

 

Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft 

Die Ukraine-Krise hat erhebliche negative Auswirkungen auch auf die deutsche Wirt-
schaft. Die Unsicherheit ist merklich gestiegen und der dadurch bedingte weitere kräftige 
Anstieg der Energiepreise erhöht die Inflation und senkt die reale Kaufkraft. Unter den 
aktuellen, deutlich verschlechterten Bedingungen wird für 2022 nun mit einem Wirt-
schaftswachstum von nur mehr 2 % und für 2023 mit einem von 3 % gerechnet. Bei noch 
weiterer Eskalation müsste - je nach Umfang etwaiger Gegensanktionen - gegebenen-
falls sogar mit einer Rezession gerechnet werden. Die nochmals stark gestiegenen Ener-
giepreise haben den erwarteten Rückgang der Verbraucherpreise „ausgebremst“. Viel-
mehr haben sich die Inflationserwartungen generell erhöht. Den Arbeitsmarkt hat dies 
bislang nicht berührt, und dürfte es auch erst im Fall einer eskalierender Ukraine-Krise 
schwächeren Wirtschaft tun. 
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Lage des Unternehmens 

Finanzielle Leistungsindikatoren 

Entwicklung der Erlöse und Aufwendungen 

(siehe Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen) 

 

Jahresergebnis 

Der Jahresüberschuss betrug im Geschäftsjahr 138 TEURO (Vorjahr: 50 TEURO). Im 
Wirtschaftsplan 2021 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 110 TEURO prognosti-
ziert. Die Abweichung resultiert im Wesentlichen aus einer Anpassung der Vergütung des 
Dienstleistungsvertrages mit der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH sowie den Unterneh-
men des Holdingverbundes Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld GmbH. 

 

Tätigkeitsabschlüsse  

Die Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH übernimmt im Rahmen eines 
Dienstleistungsvertrages die zentralen technischen und kaufmännischen Dienstleistun-
gen u. a. in den Bereichen Energiewirtschaft, Wasserversorgung und Bäder- und Park-
hausbewirtschaftung für die kommunalen Unternehmen ihrer Anteilseigner. Hierzu zäh-
len die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH und die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld 
GmbH als Muttergesellschaft im Holdingverbund mit ihren Tochterunternehmen Bäder- 
und Parkhausgesellschaft der Stadt Coesfeld GmbH und Stadtwerke Coesfeld GmbH. 

Als Dienstleister für die vertikal integrierten Energieversorgungsunternehmen Stadtwerke 
Borken/Westf. GmbH und Stadtwerke Coesfeld GmbH führt die Emergy gemäß § 6b Abs. 
3 EnWG zur Vermeidung von Diskriminierung und Quersubventionierung jeweils ge-
trennte Konten und stellt einen gesonderten Tätigkeitsabschluss auf. 

Zu den Tätigkeitsbereichen, in denen die Emergy die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH 
und die Stadtwerke Coesfeld GmbH dienstleistend unterstützt, zählen jeweils die Elektri-
zitätsverteilung und die Gasverteilung. 

Soweit möglich werden die wesentlichen Aktiv- und Passivposten sowie Aufwendungen 
und Erträge der Unternehmenstätigkeiten auf Basis von Einzelkonten und Kostenstellen 
direkt zugeordnet, nicht direkt zuordnungsbare Positionen werden sachgerecht und nach-
vollziehbar geschlüsselt. 

 

Anteil Stadt-
werke Borken 
2021 

Elektrizitäts-
verteilung 

Abweichung 
zum Vorjahr 

Gasverteilung Abweichung 
zum Vorjahr 

 in TEURO in % In TEURO in % 

Umsatzerlöse 935 +37,84 754 +43,62 

Jahresüber-
schuss/-verlust 

19 +100,00 15 +100,00 

     

Anlagevermö-
gen 

11 -67,71 9 -67,71 

Verbindlichkei-
ten 

120 -12,59 97 -10,71 

Bilanzsumme 307 +64,63 241 +65,66 
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Anteil Stadt-
werke Coes-
feld 2021 

Elektrizitäts-
verteilung 

Abweichung 
zum Vorjahr 

Gasverteilung Abweichung 
zum Vorjahr 

 in TEURO in % in TEURO in % 

Umsatzerlöse 1.235 +31,18 469 +32,77 

Jahresüber-
schuss/-verlust 

29 +100,00 9 +100,00 

     

Anlagevermö-
gen 

18 -67,80 6 -67,80 

Verbindlichkei-
ten 

181 -12,72 62 -9,86 

Bilanzsumme 475 +82,21 150 +71,98 

 
 
Investitionsvolumen 

In das immaterielle Anlagevermögen und das Sachanlagevermögen wurden im Ge-
schäftsjahr 2021 insgesamt 59 TEURO investiert. Hierbei handelte es sich im Wesentli-
chen um Investitionen für die Beratung für die Einrichtung von Mietstationen für E-Bikes 
sowie Lizenzen. 

 

Finanzanlagevermögen 

Die Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH ist mit 25 % bzw. 6.300 Euro am 
Stammkapital der Windpark Coesfeld-Lette Verwaltungs GmbH, Coesfeld, beteiligt. Des 
Weiteren ist sie als Kommanditistin mit 25 % bzw. 2.320 TEURO Haftkapital an der Wind-
park Coesfeld Letter Bruch GmbH & Co. KG Coesfeld, beteiligt. Weitere Gesellschafter 
beider vorgenannten Gesellschaften sind die Letter Wind GmbH & Co. KG (25 %) sowie 
die SL Bürgerenergie Coesfeld GmbH & Co. KG (50 %). Gegenstand der Gesellschaft ist 
der Betrieb von Windenergieanlagen im Stadtgebiet Coesfeld zur Erzeugung von elektri-
scher Energie, deren Vermarktung und Einspeisung in das Stromnetz. 

 

Liquidität 

Die Liquidität der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2021 aufgrund der im Jahr 2020 
gewährten Darlehen der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH und der Stadtwerke Coesfeld 
GmbH sowie der von beiden Unternehmen geleisteten Abschlagszahlungen auf Dienst-
leistungen zu jeder Zeit sichergestellt. Die kaufmännischen Geschäftsbesorger Stadt-
werke Coesfeld GmbH und Stadtwerke Borken/Westf. GmbH übernehmen die Finanz-
planung der Gesellschaft. 

 

Kapitalflussrechnung - Finanzmittelfonds 

Kurzfassung 

2021    2020 
TEURO   TEURO 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  + 906    + 119 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit    - 59    - 2.403 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   0    + 2.320 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode   + 1.213   + 366 
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Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit resultierte im Wesentlichen aus der 
Bildung von Rückstellungen, der Abnahme von Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie dem Jahresergebnis. Die Investitionen in das immaterielle Anlagevermö-
gen und das Sachanlagevermögen spiegelten den Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
wider. Am Ende der Periode betrugen die Finanzmittelfonds 1.213 TEURO. 
 
Unternehmensrisiken und -chancen 

Die Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH ist als Tochter der Städte Borken 
und Coesfeld über Dienstleistungsverträge mit der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH, der 
Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld GmbH, der Stadtwerke Coesfeld GmbH und der 
Bäder und Parkhausgesellschaft der Stadt Coesfeld GmbH verbunden. Ziel der Emergy 
ist die langfristige und strategische Weiterentwicklung der Unternehmen Stadtwerke Bor-
ken/Westf. GmbH und Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld GmbH und deren Tochter-
unternehmen. Weiter sollen die Wettbewerbsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit der Struktu-
ren gestärkt und ausgebaut werden. Ein eigenes operatives Geschäft, welches mit den 
üblichen Risiken im Geschäftsverkehr verbunden ist, wird nicht betrieben. Vielmehr be-
treffen alle Themengebiete, die über die Emergy gemeinsam bearbeitet werden, die zu-
vor genannten Unternehmen. Die Chancen und Risiken aus der Kooperation werden in 
den jeweiligen Unternehmen identifiziert, überwacht und gesteuert. 

Die Gesamtrisikolage des Unternehmens liegt auf einem guten Niveau. Bestandsgefähr-
dende Risiken aus dem originären Geschäft wurden für das Unternehmen nicht identifi-
ziert. Die Covid-19-Pandemie hat voraussichtlich keinen wesentlichen Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emergy. Der Krieg zwischen Russland und der 
Ukraine wird voraussichtlich erhebliche Auswirkungen auf die Wirtschaft haben. Die Aus-
wirkungen auf die Gesellschaft sind derzeit schwer einzuschätzen. 

Weitere Chancen mit Bezug zur derzeitigen Energiepreisentwicklung für den Unterneh-
mensverbund ergeben sich aus den mittlerweile wesentlichen Beteiligungen an regiona-
len Onshore-Windkraftanlagen. Konkret verspricht die 25 %-Beteiligung an der Windpark 

Coesfeld Letter Bruch GmbH & Co. KG mit 13 WKA im Letter Bruch eine überplanmäßige 

Rentabilität, sollte das Strompreisniveau dauerhaft hoch bleiben und sich somit in der 
Direktvermarktung bei in etwa planmäßigen Winderträgen ein Erlösniveau ergeben, in 
dem die garantierten EEG-Vergütungssätze regelhaft überschritten werden. 

 
Ausblick auf das Geschäftsjahr 2022 

Auf Basis des mit der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH sowie den Unternehmen des 
Holdingverbundes Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld GmbH geschlossenen Dienst-
leistungsvertrages prognostizieren wir für das Geschäftsjahr 2022 ein Jahresergebnis in 
Höhe von 136 TEURO. 

Hierdurch und auf Grundlage der Vermögens- und Finanzstruktur ist der Fortbestand der 
Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH auch im Jahr 2022 gesichert.“ 
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Organe und deren Zusammensetzung 
 

Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Ron Keßeler 

Gesellschafterversammlung 4 vom Rat der Stadt Borken und 
4 vom Rat der Stadt Coesfeld 
bestimmte Mitglieder 

Eliza Diekmann (Vorsitzende) 
Mechtild Schulze Hessing 
Thomas Stallmeyer 
Erich Prinz 
Gerrit Tranel 
Günter Kohlruss 
Jürgen Niemeyer 
Norbert Nießing 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Der Gesellschafterversammlung in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 8 
Mitgliedern 2 Frauen an (Frauenanteil: 25 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegt bisher nicht vor. Dennoch hat die Emergy 
Führungs- und Servicegesellschaft mbH trotz der zahlreichen technischen Berufe eine 
gute Frauenquote: 

67 Mitarbeiter, davon 30 weiblich = 45% 
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3.4.1.3  Gründerzentrum Borken GmbH (Lfd. Nr. 3) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Im Piepershagen 17, 46325 Borken 

Telefon 02861 / 939 – 0 

Telefax 02861 / 939 – 253 

E-Mail stadtpost@borken.de 

Internet www.borken.de 

Gründungsjahr 2012 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck ist die Errichtung und der Betrieb eines Gründerzentrums in Borken, dessen auf-
gaben sind: 

 die Förderung von dienstleistungsorientierten Existenzgründungen, jungen und 
ansiedlungsinteressierten Unternehmen,  

 die Bereitstellung günstiger Mieträume und Firmenflächen in attraktiver Lage mit 
kurzen, flexiblen Mietverträgen zur Vermeidung hoher Fixkosten,  

 die Mitsprache bei der Ausstattung der Räume und Angebot zusätzlicher Service-
Leistungen,  

 die Bildung von Betriebsgemeinschaften und Netzwerken einschließlich Kontakten 
zu vorhandenen Unternehmen und  

 die Vermittlung gewerblich nutzbarer Flächen an Firmen nach erfolgreicher 
Gründungsphase. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft kann nur zur Zweckerreichung eigene Räume errichten oder Räume 
anmieten und durch Existenzgründer im Rahmen von Mietverträgen und/oder Untermiet-
verträgen nutzen lassen. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 150.000 Euro. Die Beteiligungsverhältnisse 
an der Gründerzentrum Borken GmbH sehen zum 31.12.2021 folgendermaßen aus: 

– Stadt Borken:    60/150 (40,00 %) 
– Sparkasse Westmünsterland:  30/150 (20,00 %) 
– VR-Bank Westmünsterland:  30/150 (20,00 %) 
– Firma NETGO GmbH:   30/150 (20,00 %) 
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Stadtkasse wickelt auf Anweisung die Überweisungen vom Bankkonto des Gründer-
zentrums ab. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

2,77 3,12 -0,35 
Eigenka-
pital 

54,40 69,76 -15,36 

Umlaufvermö-
gen 

63,81 76,31 -12,50 
Rückstel-
lungen 

6,91 4,65 2,26 

ARAP 3,65 3,65 0,00 
Verbind-
lichkeiten 

8,43 8,67 -0,24 

    PRAP 0,45 0,00 0,45 

Bilanzsumme 70,23 83,08 -12,85 
Bilanz-
summe 

70,23 83,08 -12,85 

 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 35,93 25,67 10,26 

2. Abschreibungen 0,35 0,35 0,00 

3. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

50,94 46,95 3,99 

4. Ergebnis nach Steuern -15,36 -21,63 6,27 

5. Jahresfehlbetrag -15,36 -21,63 6,27 

6. Verlust aus dem Vorjahr 80,24 58,61 21,63 

7. Bilanzverlust 95,60 80,24 15,36 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 70,04 54,27 15,77 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 648,17 793,04 -144,87 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

753,90 880,36 -126,46 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

753,90 880,36 -126,46 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 0 0 0 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 77,46 83,97 -6,51 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -175,74 -115,01 -60,73 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

1.963,87 2.236,01 -272,14 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 29,09 19,09 10,00 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 -266,11 -312,58 46,47 

 

Personalbestand  
 

Die Gründerzentrum Borken GmbH beschäftigt selbst kein Personal. MitarbeiterInnen der 

Stadt Borken sind jedoch mit einem gewissen Zeitanteil unentgeltlich für die Gesellschaft 

tätig. 

Geschäftsentwicklung 
 

Lagebericht der Gründerzentrum Borken GmbH aus dem Jahresabschluss 2021 
 
„Grundsätze der Lageberichterstattung 

Der Lagebericht enthält Ausführungen zum Geschäftsverlauf 2021 und zur Lage der Ge-
sellschaft. Hierbei wurden die für eine Lagebeurteilung wesentlichen Tatsachen und Ent-
wicklungen hervorgehoben sowie eine Beurteilung des Fortbestands und der zukünftigen 
Entwicklung der Gesellschaft vorgenommen. 

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft im Lagebericht ba-
siert auf Annahmen, bei denen Beurteilungsspielräume gegeben sind. 
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Grundlagen der Gründerzentrum Borken GmbH 

Das Gründerzentrum in Borken ist seit seiner Gründung im Jahr 2012 und insbesondere 
dem nachfolgenden, innovativen Aufbau des neuen Standortes im Jahr 2020 an der We-
selerstr. 9 eine wichtige Anlauf- und Schnittstelle für StartUps und Wirtschaft geworden. 
Dabei gibt das Gründerzentrum Unternehmen verschiedenster Couleur, von der Grün-
dung, Etablierung bis hin zur unternehmerischen Wachstumsphase, ein gewerbliches 
Domizil. 

Der sich grundlegend kennzeichnende Mieter-Branchenmix sowie diverse Veranstal-
tungsformate, haben das Gründerzentrum zu einem Ort des Austausches und Wis-
sensaufbaus und -transfers werden lassen. 

Dabei fokussiert sich das Gründerzentrum und die in diesem Zusammenhang stehenden 
Tätigkeiten auf die Umsetzung unternehmerischer Aktivitäten, die Begleitung von Start-
Ups bzw. Geschäftsideen und damit innovative Wachstumsprozesse sowie die grund-
sätzliche Unterstützung von GründerInnen. 

Neben der Bereitstellung einer flexiblen Infrastruktur in Form von Büroräumen unter-
schiedlicher Größenordnung, einer Co-Workingfläche, eines großen Besprechungsrau-
mes sowie einer Gemeinschaftsküche dienen insbesondere auch die „Kooperationsbe-
ziehungen“ des Gründerzentrums zu den beteiligten Gesellschaftern unterschiedlicher 
Branchen, zu fachbezogenen Netzwerken sowie zu politischen Entscheidungsgremien 
dem Erreichen dieser Zielsetzung. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte der MieterInnen bzw. NutzerInnen sind vielfältig. So liegen 
diese derzeit im Bereich von Dienstleistungsangeboten im Gesundheitsbereich bis hin 
zum Marketingsektor und der Fachkräfteförderung. 

Im Rahmen dieser Schwerpunkte werden Potentiale geschaffen, welche weitere Interes-
sierte anziehen, um eine entsprechende kooperative Arbeit zu fördern. Die bereits auf-
gebaute Wirtschaftsstruktur sichert dabei Synergien sowie Vorteile im logistischen und 
infrastrukturellen Bereich.  

Als wirtschaftsfördernde Unterstützungsleistung wird hierzu eine fachorientierte Beglei-
tung angeboten, die in einem ersten Schritt durch die Wirtschaftsförderung der Stadt Bor-
ken und in Folgeschritten auch durch die WFG des Kreises Borken sowie weitere Institu-
tionen sichergestellt wird. 

Gesellschafter 

Die Gesellschafterliste der Gründerzentrum Borken GmbH stellt sich unverändert zum 
Vorjahr wie folgt dar: 

• Stadt Borken 40,0% 

• netgo GmbH 20,0 % 

• Sparkasse Westmünsterland 20,0 % 

• VR-Bank Westmünsterland 20,0 % 

 

Jahresabschluss 2021 

Die Gesellschaft wird von einer Steuerkanzlei beraten. 
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Wirtschaftsbericht 

Überblick 

Das Geschäftsjahr 2021 der Gründerzentrum Borken GmbH war im Wesentlichen wei-
terhin noch geprägt von der Bewältigung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und 
der damit verbundenen Einschränkungen für die ansässigen MieterInnen und das Grün-
derzentrum Borken selbst. 

Dank der umfassenden staatlichen Unterstützung der Unternehmen in der Pandemie 
blieben die ökonomischen Auswirkungen für das Gründerzentrum, welches im Kontext 
der landes- und bundesweiten spezifischen Hilfsmaßnahmen selbst nicht Adressat war, 
bis zum Berichtszeitpunkt überschaubar. 

Im Jahresmittel konnte die Belegungsquote des Gründerzentrums mit ca. 75% auf einem 
etwa gleichen hohen Niveau zum Vorjahr gehalten werden und lag sogar zum Jahres-
ende leicht über dem Vorjahreswert. 

Im Detail stellte sich die Vermietungssituation im Jahr 2021 wie folgt dar: 

Büro 1:  vermietet ab dem 01.12.2019 und damit im Jahr 2021 durchgehend vermie-
tet 

Büro 2:  vermietet ab dem 01.12.2019 und damit im Jahr 2021 durchgehend vermie-
tet 

Büro 3:  vermietet ab dem 01.04.2020 und damit im Jahr 2021 durchgehend vermie-
tet 

Büro 4:  vermietet ab dem 01.12.2019 und damit im Jahr 2021 durchgehend vermie-
tet 

Büro 5:  vermietet vom 01.12.2019 - 31.03.2021 und vom 01.05.2021 – 31.12.2021 
und damit im Jahr 2021 fast durchgehend vermietet 

Büro 6:  vermietet ab dem 01.12.2019 und damit im Jahr 2021 durchgehend vermie-
tet 

Büro 7:  vermietet ab dem 01.10.2020 und damit im Jahr 2021 durchgehend vermie-
tet 

Büro 8:  vermietet ab dem 01.10.2020 und damit im Jahr 2021 durchgehend vermie-
tet 

Büro 9:  vermietet vom 01.04.2021 – 31.12.2021 und damit im Jahr 2021 fast durch-
gehend vermietet 

Büro 10:   vermietet ab dem 01.06.2020 und damit im Jahr 2021 durchgehend vermie-
tet 

Büro 11:  vermietet vom 01.01.2021 – 30.09.2021 und damit im Jahr 2021 nur teil-
weise vermietet 

 

So arbeiteten im Jahr 2021 im Gründerzentrum zusammengefasst 11 Unternehmen, wel-
che ca. 15 Arbeitsplätze vorhielten. 

Gleichzeitig wurden im Jahr 2021, wie in der letzten Gesellschafterversammlung bespro-
chen, verstärkt via der „neuen“ Website und weiteren Maßnahmen, wie Anzeigenschal-
tungen und Berichterstattungen im Kontext diverser Veranstaltungsformate, für das Grün-
derzentrum geworben. 
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Im Ergebnis dieses Tätigwerdens konnte die Belegungsquote 2021 erhöht werden (Ver-
gleich der in Summe der Büros existenten Leerstände, bei der Annahme, dass ein Büro 
12 Monaten/Jahr vermietet werden kann: 

im Jahr 2021 insgesamt 7 Monate Leerstand und 

in 2020 insgesamt 39 Monate Leerstand. 

 

Ertragslage 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden Umsatzerlöse in Höhe von insgesamt 36 TEUR (VJ: 26 
TEUR) durch die Vermietung von dauerhaften Nutzflächen erzielt.  

Die Gesellschaft weist zum Bilanzstichtag 31.12.2021 einen Jahresfehlbetrag in Höhe 
von 15.364,39 Euro (VJ: 21.630,22 Euro) aus. Die Entwicklung resultiert aus dem auf 
einem guten Niveau liegenden Einnahmen im Mietgeschäft auf Grund einer anhaltend 
stabilen Vermietungsquote. 

Die Gesellschaft erhält keine Zuschüsse aus dem Haushalt der Gesellschafter.  

 

Finanzlage 

Die liquiden Mittel zum Bilanzstichtag 31.12.2021 haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
um etwa 13 TEUR gemindert. 

 

Vermögenslage 

Die Gründerzentrum Borken GmbH hat zum Bilanzstichtag 31.12.2021 ein positives 
buchmäßiges Eigenkapital in Höhe von ca. 54 TEURO (VJ 70 TEURO).  

Die Gesamtlage der Gründerzentrum Borken GmbH kann als solide bezeichnet werden. 
Die Umsätze und Einnahmen wurden auf einem Niveau vergleichbar zum Vorjahr gehal-
ten. 

Alle Verbindlichkeiten wurden fristgerecht bedient und alle Forderungen fristgerecht ver-
einnahmt. 

Die Gesellschaft weist folglich ein erneut gesteigertes positives buchmäßiges Eigenkapi-
tal aus. Die Liquiditätssituation hat sich zudem leicht verbessert. Nachdem in der ersten 
Phase des Lockdowns das Vermietungsgeschäft zunächst merklich stagniert hat, waren 
bereits zum Ende des Jahres 2020 erste Akquiseerfolge für zunächst kleinere Nutzungs-
einheiten zu verzeichnen. Das Interesse hält bis zum Berichtszeitpunkt weiter an, so dass 
gegenwärtig ein sehr geringer Leerstand zu verzeichnen ist. 

 

Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken 

Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens 

Es sind keine wesentlichen Änderungen in der Geschäftspolitik zu erwarten. 

Die Vermietung soll weiter auf einem höchst möglichen Niveau gehalten und damit eine 
laufende Kostendeckung angestrebt werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Entwicklungen der pandemischen Lage zu be-
obachten sind und zu potenziell weiter anhaltenden, negativen Einflüssen auf den Ge-
schäftsalltag führen können. 
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Risikobericht 

Die Gesellschaft unterliegt den Marktrisiken der schwankenden Mietpreise für Gewerbe-
immobilien. Das allgemeine Risiko der Mietausfälle bei Jungunternehmer/innen war in 
der Vergangenheit gering. 

Im Jahr 2021 sind, trotz Vorhandensein des Corona-Virus und den damit verbundenen 
Einschränkungen, alle Mietforderungen fristgerecht vereinnahmt worden, was für die Zu-
kunft grundsätzlich positiv stimmt. 

Darüber hinaus ist kritisch zu beobachten, ob sich insbesondere das Angebot der Co-
Working- Fläche, im „Normalbetrieb“ einer Anfrage erfreut darf, die zu einer laufenden 
Kostendeckung führen kann. 

 

Prognosebericht 

Für 2022 wird ein ähnlich solider Geschäftsabschluss erwartet. Es wird davon ausgegan-
gen, dass auch im Jahr 2022 das Corona-Virus zu Einschränkungen führen wird. 

Vor diesem Hintergrund darf davon ausgegangen werden, dass die Arbeitszeit im Home-
office einen hohen Stellenwert einnehmen wird und dem geschuldet sicherlich einige Be-
standsmieterInnen die Büroräumlichkeiten aufkündigen werden. 

Es kann dementsprechend davon ausgegangen werden, dass im Jahr 2022 keine Voll-
auslastung des Gründerzentrums verzeichnet werden wird. Eine Auslastungsprognose 
für 2022 wird damit nur vorsichtig verhalten abgegeben. 

Weiterhin darf aufgrund der pandemischen Lage davon ausgegangen werden, dass 

auch die Co-Working-Fläche weiterhin nicht vollständig vermietet werden darf. 

Darüber hinaus muss beobachtet werden, wie sich die Akzeptanz der offenen Arbeits-
plätze auf der Co-Working-Fläche grundsätzlich entwickelt. Wir sind zwar davon über-
zeugt, dass das Konzept zielgruppen-, bedarfsgerecht und zukunftsfähig ist, jedoch ge-
staltet sich die Nachfrage verhalten. Gleichwohl muss ein neues Konzept immer erst mit 
Leben gefüllt werden, was für 2022 insbesondere auf Basis der Corona-Pandemie Defi-
zite in der Finanzplanung erwarten lässt. 

 

Zweigniederlassungsbericht 

Zurzeit sind keine Zweigniederlassungen vorhanden und auch noch keine geplant.“ 
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Organe und deren Zusammensetzung 

 

Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Eine Geschäftsführerin Julia Others 

Gesellschafter- 
versammlung 

Je Gesellschafter ein Vertreter Mechtild Schulze Hessing 
Norbert Nießing (als Vertreter) 
Jörg Gottheil 
Hubert Pels  
Patrick Kruse 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehört von den insgesamt 5 Mitgliedern 
1 Frau an (Frauenanteil: 20 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 
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3.4.1.4  Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH (Lfd. 
Nr. 4) 

Basisdaten 
 

Anschrift Erhardstraße 11, 48683 Ahaus 

Telefon 02561 / 979 99-0 

E-Mail info@wfg-borken.de 

Internet www.wfg-borken.de 

Gründungsjahr 1968 

 
Zweck der Beteiligung 

Zweck der Beteiligung ist die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur des 
Kreises Borken. Durch Maßnahmen zur Förderung der einheimischen Wirtschaft und zur 
Ansiedlung neuer Betriebe soll die Gesellschaft eine wirtschaftliche Erstarkung in den 
Städten und Gemeinden des Kreises Borken bewirken. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Zur Erreichung dieses Zweckes wird die Gesellschaft insbesondere 

a) Die soziale und wirtschaftliche Entwicklung des Kreisgebietes beobachten, alle für 
die Förderung der Wirtschaft und für die Schaffung neuer Arbeitsplätze bedeutsa-
men Daten und Unterlagen sammeln und bereithalten, 

b) Die Gemeinden bei den örtlichen Aufgaben der Wirtschaftsförderung unterstützen, 
c) Die einheimische Wirtschaft ständig und umfassend beraten mit dem Ziele, die 

Wirtschaftskraft und die Arbeitsplätze im Kreise zu festigen und auszubauen, 
d) Wirtschaftsunternehmen für die Ansiedlung im Kreisgebiet interessieren, sie über 

die Standortmöglichkeiten informieren und sie in Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Stellen bei der Beschaffung des Industriegeländes und bei der Niederlas-
sung beraten und unterstützen, 

e) Den Fremdenverkehr fördern, 
f) Auf die Verkehrsplanungen – gleich welcher Art – einwirken, um den Ausbau des 

Verkehrsnetzes und eine bessere Verkehrsbedienung zu erreichen. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Wirtschaftsförderungsgesellschaft beträgt 75.400 Euro. 50 % An-
teil hält der Kreis Borken. Die anderen 50 % halten die 17 kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden. Der Anteil der Stadt Borken beträgt 5,44 %. Dies entspricht einem Wert von 
4.100 Euro. 
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Gem. § 8 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags haben sich die Gesellschafter verpflichtet, die 
Jahresfehlbeträge der Gesellschaft auszugleichen. Der Kreis Borken trägt hiervon 50 %, 
die restlichen 50 % werden durch die übrigen Gesellschafter getragen. Die Anteile der 
Städte und Gemeinden werden im Verhältnis ihrer jeweiligen Einwohnerzahlen bestimmt. 

 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

93,54 81,74 11,80 
Eigenka-
pital 

75,40 75,40 0,00 

Umlaufvermö-
gen 

296,28 310,91 -14,63 
Rückstel-
lungen 

114,20 221,10 -106,90 

    
Verbind-
lichkeiten 

188,80 96,15 92,65 

    PRAP 11,42 0,00 11,42 

Bilanzsumme 389,82 392,65 -2,83 
Bilanz-
summe 

389,82 392,65 -2,83 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 287,05 347,98 -60,93 

2. sonstige betriebliche Erträge 121,14 2,41 118,73 

3. Personalaufwand 1.219,80 1.160,89 58,91 

4. Abschreibungen 35,22 34,37 0,85 

5. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

308,95 325,99 -17,04 

6. ordentliches Betriebsergebnis -1.155,74 -1.170,87 15,13 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

0,00 0,10 -0,10 

8. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

0,17 0,00 0,17 

9. Finanzergebnis -0,17 0,10 -0,27 

10. Ergebnis vor Steuern -1.155,91 -1.170,77 14,86 

11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

0,00 0,00 0,00 

12. Ergebnis nach Steuern -1.155,91 -1.170,77 14,86 

13. Sonstige Steuern -0,42 -0,28 -0,14 

14. Erträge aus Verlustübernahme 1.156,33 1.171,05 -14,72 

15. Jahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 

 

Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 26,09 23,04 3,06 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 91,38 181,92 -90,54 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

156,93 323,37 -166,44 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

156,93 323,37 -166,44 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 77,96 76,30 1,67 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 19,34 19,20 0,14 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 0,00 0,00 0,00 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

80,61 92,24 -11,63 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 417,00 420,75 -3,75 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 0,00 0,00 0,00 

 



 S. 48 Beteiligungsbericht der Stadt Borken 2021 

Personalbestand  
Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer im Geschäftsjahr 2021 lag einschließlich 

Teilzeitkräften und geringfügig Beschäftigten (ohne Geschäftsführung und Auszubil-

dende) bei 19 Personen. 

 

Geschäftsentwicklung 
 

Lagebericht der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH aus dem 

Jahresabschluss 2021 

„Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Unternehmensstruktur, Geschäftstätigkeit 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH (WFG) wurde im Jahr 
1968 gegründet. Gesellschafter sind der Kreis Borken (50%) sowie alle 17 Städte und 
Gemeinden im Kreis Borken. Die Gesellschaft hat die Aufgabe, die wirtschaftliche Ent-
wicklung im Kreisgebiet zu unterstützen und die wirtschaftliche Struktur zu stärken. Ziel 
der Gesellschaft ist es, die regionale Arbeitsmarktlage zu verbessern. Hierzu werden fol-
gende Arbeitsfelder bearbeitet: 

 

 Unterstützung von Neugründungen 

 Unterstützung von Unternehmen bei Finanzierungsfragen, Standortsuche, wirt-
schaftliche Stabilisierung, Unternehmensnachfolge, Neuansiedlung, Energieeffizi-
enz 

 Stärkung der Innovationsfähigkeit und Innovationstätigkeit von Unternehmen 

 Standortmarketing 

 Verbesserung der wirtschaftsnahen Infrastruktur, insbesondere Breitbandausbau 

 Fachkräftesicherung 

 Digitalisierung 

 Bereitstellung wirtschaftsbezogener Informationen, Stärkung der wirtschaftlichen 
Kommunikation und Vernetzung 

 

Die WFG verfolgt ausschließlich gemeinnützige Ziele und dient nicht zu Erwerbszwe-
cken. Die Leistungen werden auf der Grundlage des Gesellschaftszweckes und im Inte-
resse der öffentlichen Daseinsvorsorge abgegeben. Es handelt sich um sogenannte 
„Dienstleistungen im allgemeinen wirtschaftlichen Interesse“ (DAWI). Insofern entstehen 
aufgabenbedingt Verluste, die laut Gesellschaftsvertrag von den Gesellschaftern ausge-
glichen werden.  

Im Jahre 2015 wurde die WFG im Rahmen eines Betrauungsaktes von allen Gesellschaf-
tern mit der Wahrnehmung eines definierten DAWI-Aufgabenbereiches betraut. Dieser 
Schritt wurde gegangen, um eventuellen Risiken vor dem Hintergrund des EU-Beihilfe-
rechts zu begegnen. 
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Wirtschaftsbericht 

Entwicklung der Wirtschaft in Deutschland 

Die wirtschaftliche Entwicklung erlebte 2021, nach der schweren Rezession des Vorjah-
res, eine rasche Erholung. Im Jahr 2021 ist das Bruttoinlandsprodukt um 2,7 % gegen-
über dem Vorjahr gewachsen, nachdem es 2020 um 5,0 % eingebrochen war. Die kon-
junkturelle Entwicklung war aber auch im zweiten Jahr der Pandemie vom Corona-Infek-
tionsgeschehen und den damit einhergehenden Schutzmaßnahmen abhängig. Nach wie 
vor leidet insbesondere der stationäre Handel unter den Maßnahmen. Insbesondere das 
verarbeitende Gewerbe entwickelte sich gut, die Betriebe kämpfen jedoch bei vielen Pro-
dukten mit Lieferengpässen und leiden unter einem zunehmenden Fachkräftemangel. 
Der Arbeitsmarkt erweist sich während der Krise (Auch dank der Kurzarbeitsregelungen) 
als widerstandsfähig. 

 

Entwicklung der Branchenstruktur 

Das Verarbeitende Gewerbe im Westmünsterland hat sich schnell vom Corona-Schock 
erholt, die Auftragslage entwickelte sich allerdings in den einzelnen Branchen unter-
schiedlich, aber mehrheitlich deutlich positiv. Die Konjunkturlage im Westmünsterland 
insgesamt stellte sich besser dar als im Umland. Der Mittelstand zeigte sich in dieser 
schwierigen Lage insgesamt robust und handlungsfähig. Dies spiegelt sich auch in den 
stabilen Arbeitsmarktdaten wider und dürfte vor allem auf die vielschichtige Branchen-
struktur und die solide wirtschaftliche Basis zurückzuführen sein. 

 

Einschätzung der Unternehmensleitung 

Die Gesellschaft verzeichnet durch die im Gesellschaftsvertrag festgelegten Aufgaben 
Jahresfehlbeträge. Das Geschäftsergebnis wird überwiegend durch die Höhe der Perso-
nalkosten bestimmt, deren Änderungen weitgehend durch die Zahl der Personalstellen, 
durch tarifliche Vereinbarungen und durch die jeweilige Einstufung in die tariflichen Ver-
gütungsstufen bestimmt werden. 

Umsatzerlöse sind im Wesentlichen nur in Verbindung mit Förderprojekten erzielbar. So-
weit Kostenerstattungen in Anspruch genommen werden können, erfolgt dies vollständig 
mit individueller Abrechnung im Einzelfall. 

Die Sachkosten sind überschaubar und in ihrer Entwicklung relativ stabil. Die Geschäfts-
führung legt großen Wert darauf, kostensparend zu wirtschaften und Einsparpotentiale 
konsequent zu nutzen. 

Die Leistungen der WFG werden im Hinblick auf die Praxis der Finanzverwaltung in der 
Regel mit dem Ausweis von Mehrwertsteuer in Rechnung gestellt. Die Beurteilungspraxis 
der Finanzverwaltung hat sich in der Vergangenheit tendenziell verschärft, z. B. im Hin-
blick auf die Mehrwertsteuer-Pflicht für Teilnehmer-Entgelte bei Veranstaltungen oder bei 
der Erbringung von Dienstleistungen für Dritte. Bei Projekten wird im Einzelnen mit der 
Finanzverwaltung geklärt, wie das Projekt mehrwertsteuerpflichtig zu behandeln ist. 

 

Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

Ertragslage 

Zur Ertragslage wird wie folgt ausgeführt: 

Erlöse und Kostenerstattungen 



 S. 50 Beteiligungsbericht der Stadt Borken 2021 

Die WFG nutzt im Rahmen ihrer Projektarbeit die Möglichkeit, Umsätze zu erzielen und 
Kosten weiterzugeben.  

 

Folgende Kostenerstattungen bzw. Sponsoring-Beiträge für Personalkosten und/oder 
Sachkosten konnten im Berichtsjahr verbucht werden: 

 

1. Sponsoring der Sparkasse Westmünsterland für 
die Bereiche Innovation (20.000 EUR brutto), zdi 
(15.000 EUR brutto), Neue Technologien im Mittel-
stand (35.000 EUR brutto 

58.823,52 

2. Projekt DW NRW – Digi-up 6.433,95 

3. DigiTrans 37.560,23 

4. Mittelabrufe zdi EFRE I 14.748,21 

5. Mittelabrufe zdi EFRE II 16.357,49 

6. EFRE III Handwerkermobil 35.427,64 

7. Projekt Youngstarts#Münsterland 11.440,73 

8. Projekt Enabling Networks 12.183,16 

9. Beteiligung an der Erstellung von Film-/Radiobeiträ-
gen 

6.000,00 

10. Bearbeitungspauschale Bildungsschecks 7.840,00 

11. Erstellung von 8 Stellungnahmen 800,00 

12. HdklF Patenschaften 18.250,00 

13. Nacht der Ausbildung (Werbematerialien) 16.764,00 

14. Nacht der Ausbildung (Teilnahmegebühren) 41.900,00 

15. MINT-BSO 1.776,00 

16. Verleih Forschermobil 650,00 

17. Auflösung Rückstellungen 88.100,00 

18. Erträge Abgang Anlagevermögen 7.922,48 

19. Perioden/Betriebsfremde Erträge 2.041,17 

20. Sonstige Erlöse 6.128,58 

 SUMME 391.147,16 

 
Mit Kostenerstattungen und Sponsoring-Erträgen im Rahmen von Projektarbeiten ist 
auch im Jahr 2022 zu rechnen. 

 

Kostenentwicklung 

Die Kostenseite wird weit überwiegend durch die Personalkosten bestimmt. 

Neben den Festangestellten sind befristete bzw. projektbezogene Personalstellen auch 
im Berichtsjahr zu berücksichtigen: 

- Die Projektstelle Innovation ist bis zum 31.12.2022 befristet. Die Stelleninhaberin, 
N.N., ist ab 29.07.2021 in den Mutterschutz und Erziehungsurlaub gegangen. Frau 
N.N. wird zum 04.10.2022 mit einer halben Stelle (19,5) als Assistenz der Ge-
schäftsleitung in der WFG tätig werden. 

- Die Projektstelle Innovation wurde vom Aufsichtsrat in der Sitzung im Juni 2021 
als Vollzeitstelle und Festanstellung beschlossen. Zum 01.11.2021 ist N.N. für 
diese Projektstelle eingestellt worden. Projektstellen DWNRW und DigiTrans (Frau 
N.N. ist zu jeweils 19,5 Stunden in den beiden Projekten tätig. Das Projekt 
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DWNRW ist zum 31.03.2021 ausgelaufen und Frau N.N. wurde mit anderen Auf-
gaben im Bereich Digitalisierung bis zum 30.09.2022 betraut. Frau N.N. wird zum 
31.03.22 die WFG verlassen, weil sie eine Festanstellung gefunden hat. Die Pro-
jektstelle wird neu ausgeschrieben. 

- Die Projektstelle „Youngstarts“ wird weiterhin von Frau N.N. als Projektleiterin ge-
führt. Sie ist zu 19,5 Stunden als Projektleiterin, Gründungsberaterin und Daten-
schutzbeauftragte in der WFG tätig. 

- Projektstelle im Bereich Fachkräfiesicherung: N.N. ist seit dem 01.01.2021 im Um-
fang einer 50 %-Stelle befristet bis zum 31.12.2023 bei der WFG tätig. Der Umfang 
der Stelle wurde zum 01.01.2022 um 25 % erhöht aufgrund weiterer Aufgaben im 
Projekt MINT-BSO. 

- Durch das Projekt MINT-BSO wurde der Stellenanteil von Frau N.N. für den Zeit-
raum 01.01.22 — 31.12.2024 auf eine 0,75 Stelle angehoben. 

- Projektstelle im Bereich Digitalisierung: N.N. ist zum 01.04.2021 befristet bis zum 
31.03.2024 als Smart-City—Manager eingestellt worden. 

- In der Aufsichtsratssitzung am 02.11.2021 ist der Festeinstellung einer weiteren 
Person im Bereich Innovationsberatung mit einer 50 %-Stelle zugestimmt worden. 
Zum 01.03.2022 wird N.N. eingestellt. 

 

Die Personalkosten der WFG insgesamt liegen im Berichtsjahr bei Euro 1.219.802,76. 
Davon entfallen auf soziale Abgaben Euro 194.768,47 (Vj. 171.777,14) und auf die Al-
tersvorsorge Euro 40.391,73 (Vj. 37.600,44 EUR). Die Urlaubs- und Arbeitszeitkonten-
Rückstellungen betragen für das Jahr 2021 95.200,00 Euro. Im Vorjahr wurden Euro 
114.000 veranschlagt. 

 

Aus verschiedenen Projekten können Personalkosten in Ansatz gebracht werden. Die 
geförderten Personalkosten lagen im Berichtsjahr bei insgesamt 

 

 Anrechenbare 
Personalkos-
ten 

Fördersatz Geförderte Personal-
kosten 

Projekt #Youngstar(t)s 11.718,00 80 % 9.374,40 

Projekt Enabling net-
works Münsterland 

11.784,19 80 % 9.427,35 

Projekt Digi-Trans 34.020,00 80 %  27.216,00 

Projekt DWNRW Digi-up 8.666,38 50 % 4.333,19 

EFRE I 22.774,50 50 % 11.387,25 

EFRE II 24.591,00 50 % 12.295,50 

EFRE III-Handwerkermo-
bil 

31.762,50 50 % 15.881,25 

Summe   89.914,94 

 
Finanzlage 
Die laufenden Betriebskosten werden gemäß Gesellschaftsvertrag von den Gesellschaf-
tern übernommen. Zur Wahrung der Liquidität wird jeweils auf der Grundlage der Zuwen-
dungsbescheide der Gesellschafter ein Abschlag gezahlt, der im Rahmen einer „Spitzab-
rechnung“ auf der Grundlage des Prüfungsberichtes im jeweiligen Folgejahr verrechnet 
wird. 
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Nach den Regelungen des Gesellschaftsvertrages legt der Geschäftsführer in der Ge-
sellschafterversammlung einen Geschäftsplan mit fünfjähriger Vorausschau vor. Die für 
das Geschäftsjahr zu erwartenden VerIustanteile werden von der WFG auf Basis der 
Zuwendungsbescheide von den zu Beginn des jeweiligen Geschäftsjahres angefordert. 
Die Liquidität der Gesellschaft ist durch diese Regelung gesichert. 

Die Büro- und Geschäftsausstattung steht im Eigentum der WFG. Einzig die Netzwerk-
drucker/Kopierer sind im Wege eines Mietvertrages bereitgestellt. 

Fragen der Auslastung betrieblicher Sachkapazitäten sind wegen der geringen Kapital-
bindung bei der WFG von untergeordneter Bedeutung. 

 
Verträge 

Wichtige Verträge sind: 

- Anstellungsverträge mit dem Geschäftsführer und den Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen 

- Mietverträge über die angemieteten Büroräumlichkeiten der WFG in der Erhardstr. 
11 in Ahaus 

- Sponsoring-Vereinbarungen mit der Sparkasse Westmünsterland 

- Software-Support-Verträge mit den IT-Firmen (Efense, Dimata, p17, GeoDok, 
Netgo) 

 

Die Sponsoring-Vereinbarungen mit der Sparkasse Westmünsterland über jährlich Euro 
55.000 (einschl. 19 % MWST) im Tätigkeitsfeld Innovation & neue Technologien wurde 
am 25.03.2021 neu verhandelt. Die Sponsoring-Vereinbarung im Tätigkeitsfeld zdi und 
überjährlich Euro 15.000 (einschl. 19 % MWST) vom 04.12.2012 bleibt weiterhin beste-
hen. 

Weitere Unterstützungsleistungen, Beteiligungen oder Sponsorengelder erhält die WFG 
bei einzelnen Projekten.  

Im Bereich des zdi-Projektes „Haus der kleinen Forscher“ hat die WFG mit Unternehmen, 
Einzelpersonen, der VR-Bank Westmünsterland sowie der Volksbank Rhede Paten-
schafts-Vereinbarungen abgeschlossen. Auch 2021 konnten durch diese Patenschaften 
kostenlose Fortbildungen sowie die weitere Betreuung im Rahmen der Initiative „Haus 
der kleinen Forscher“ für Kitas und Grundschulen angeboten werden. 

 

Vermögens- und Kapitalstruktur 

Die Vermögenslage stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 

Die Bilanz der WFG weist ein Anlagevermögen in Höhe von Euro 93.538,00 aus. Dabei 
handelt es sich im Wesentlichen um die Büro- und EDV-Ausstattung. 

 

Sachinvestitionen 

Die WFG hat auch im Jahr 2021 sparsam gewirtschaftet. Neben den üblichen Anschaf-
fungen in der notwendigen Büroausstattung im Hinblick auf Neueinstellungen und Home-
officeplätzen wurde in 2021 das HandwerkMobiI sowie der Ausstattung als größerer Pos-
ten getätigt. 
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Das Sachanlagevermögen beträgt zum Jahresende Euro 79.689,00 und die immateriel-
len Vermögensgegenstände Euro 13.849,00. 

Insgesamt wurden für das Jahr 2021 Abschreibungen in Höhe von Euro 35.215,64 ge-
bucht. 

 

Beteiligungen 

Es bestehen keine Beteiligungen. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von Euro 100.690,74 sind 
vollständig werthaltig. Die Kapitalstruktur stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt 
dar: 

 

Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital beträgt Euro 75.400 und ist zu 100 % eingezahlt. Der Jahresab-
schluss für das Jahr 2021 weist einen Verlust in Höhe von Euro 1.156.326,23 (i. Vj. Euro 
1.171.045,34) aus. 

Laut Gesellschaftsvertrag werden die Verluste von den Gesellschaftern (im Sinne einer 
Beihilfe) ausgeglichen. Entsprechend den Regelungen des Gesellschaftsvertrages und 
des Beschlusses der Gesellschafterversammlung am 21.06.2018 erstellen die Gesell-
schafter nach Genehmigung des Wirtschaftsplans für das kommende Geschäftsjahr ei-
nen Zuwendungsbescheid an die WFG. Diese Zuwendung wird zu Beginn des jeweiligen 
Geschäftsjahres von den Gesellschaftern angefordert. 
Die WFG hat die Zuwendungsbescheide für das Jahr 2021 Ende 2020 sowie im Laufe 
des Geschäftsjahres 2021 erhalten und die jeweiligen Fördermittel von den Gesellschaf-
tern Anfang 2021 angefordert. Die öffentlichen Fördermittel der Gesellschafter gemäß 
genehmigtem Wirtschaftsplan betrugen für das Jahr 2021 Euro 1.319.000. Diese Zuwen-
dungen hat die WFG in 2021 vollständig erhalten. 
Die Differenz der Zuwendungen der Gesellschafter zu den realen Verlust-Anteilen wird 
nach Beschlussfassung in der Gesellschafterversammlung 2022 im Rahmen einer 
„Spitzabrechnung“ abgerechnet.  
 
Rückstellungen  
Für ungewisse Verbindlichkeiten wurden folgende Rückstellungen gebildet: 

- ausstehende Urlaubs- sowie Überstunden-Ausgleichsansprüche 
- künftige Archivierungskosten und 
- für interne und externe Abschlusskosten bzw. Prüfungskosten 

 
Die Rückstellung für eine mögliche Rückzahlung erhaltener Zuschüsse im Bereich zdi 
wurde aufgelöst aufgrund einer von der Bezirksregierung unwahrscheinlichen Erwartung 
einer Rückzahlung. Auch die Rückstellung für das Projekt PdM wurde aufgelöst aufgrund 
der Schlussabrechnung des Projektes, die keine Forderung enthielt. 
 
Verbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten umfassen sowohl die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 
in Höhe von Euro 162.673,78 und sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 14.944,67 
Euro, die sich aus der Rückzahlung des Projektes MINT BSO und den Verbindlichkeiten 
aus Lohn- und Kirchensteuern (Euro 13.824,67) zusammensetzen. 
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Finanzielle Leistungsindikatoren 
Bei den finanziellen Leistungsindikatoren liegt die Orientierung im Wesentlichen an der 
Plan-Kalkulation für 2021 sowie dem Cashflow. Die WFG verfolgt ausschließlich gemein-
nützige Ziele und dient nicht zu Erwerbszwecken. Die Leistungen werden auf der Grund-
lage des Gesellschaftszweckes und im Interesse der öffentlichen Daseinsvorsorge abge-
geben. 
 
NichtfinanzieIle Leistungsindikatoren 
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH hat die Aufgabe, die 
wirtschaftliche Entwicklung im Kreisgebiet zu unterstützen und die wirtschaftliche Struktur 
zu stärken. Dabei hat die Entwicklung der Wertschöpfung im Kreis Borken für unser Un-
ternehmen hohe Priorität Durch stattfindende Veranstaltungen wird der Dialog auf regio-
naler Ebene verstärkt. 
 
Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage 
Für das Jahr 2021 weist der in der Gesellschafterversammlung am 10. Juni 2020 geneh-
migte Wirtschaftsplan Erträge in Höhe von Euro 254.000, Personalkosten in Höhe von 
Euro 1.257.000 und Sachkosten in Höhe von Euro 316.000 aus. Dabei handelt es sich 
um saldierte Beträge mit Verrechnung der Kostenerstattungen aus Förderprojekten. So-
mit ergibt sich ein kalkulierter Verlust von Euro 1.319.000. 

Der tatsächliche Verlust liegt bei Euro 1.156.326,23 und ist somit um Euro 162.673,78 
geringer als der kalkulierte Verlust. Die Erträge sind um rd. TEuro 154 höher ausgefallen 
als geplant mit Euro 254.000. Die Erhöhung der Einnahmen resultiert in erster Linie auf 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen sowie aus dem Projekt Nacht der Ausbil-
dung, das allerdings auch auf der Aufwendungsseite zu entsprechenden Kosten geführt 
hat. 

Die Personalkosten waren laut Wirtschaftsplan mit Euro 1.257.000 eingeplant, die tat-
sächlichen Kosten lagen im Berichtsjahr Euro 1.219.802,76 und sind damit rd. Euro 
37.0000 geringer ausgefallen  

Die sonstigen Aufwendungen wurden laut Wirtschaftsplan mit Euro 316.000 geplant. Tat-
sächlich sind im Berichtsjahr sonstige Aufwendungen in Höhe von Euro 342.880,57 an-
gefallen und somit rd. 27.000 höher ausgefallen als kalkuliert. Die Mehrkosten bei den 
Aufwendungen resultieren zum größten Teil aus Projektarbeiten, aus denen wiederum 
Personalkosten erstattet wurden.  

Zur voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft wird im Einzelnen ausgeführt: 

Die künftige Entwicklung der WFG wird durch inhaltliche Kontinuität bestimmt. Soweit 
neue Projekte angegangen werden, wird eine anteilige Gegenfinanzierung durch Förder-
mittel angestrebt. 

 
Prognosebericht 
Die finanziellen Risiken bleiben überschaubar. Auslaufende Projektförderungen werden 
soweit möglich durch Folgeförderungen ersetzt. Soweit befristete Anstellungsvenräge mit 
festen Projektlaufzeiten verbunden sind, könnten sie bei Ausbleiben von Folgeprojekten 
beendet werden. 

Im Einzelnen: 

- DW.NRW Projekt Digitale Produktion: Dieses Projekt ist im Berichtsjahr abgelau-
fen die Laufzeit betrug 01.04.2019 — 31.03.2021. 
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- Das Projekt DigiTrans hat eine Laufzeit vom 01.10.2019 bis zum 31.12.2022. Die 
Weiterleitung der Fördermittel in Höhe von Euro 109.393,74 an die WFG Borken 
ist bewilligt. 

- Das Projekt Enabling networks hat eine Laufzeit vom 09.2019 bis 11.2022 und 
weist laut Zuwendungsbescheid genehmigte Mittel in Höhe von Euro 52.408,47 
aus. 

- Das Projekt Gründergeist#Youngstar(t)s Münsterland läuft bis zum 14.01.2023. 
Der Durchführungszeitraum endet am 14.10.2022. Für die WFG Borken sind Euro 
63.760,00 bewilligt. 

- Ein „Digitalcoach“ wurde zum 01.12.2021 bei der Stadt Münster eingestellt. In Ko-
operation übernehmen die WFG und die wfc jeweils 25 % der Kosten. Der Digital-
coach wird ab 01.01.2022 mit den Unternehmensbefragungen beginnen und somit 
auch für die Kreise Borken und Coesfeld tätig. Der Kreis Borken hat für dieses 
Projekt die Städte Ahaus, Vreden, Gronau, Borken und Bocholt ausgewählt, die 
sich mit einer einmaligen Zuwendung in Höhe von Euro 2.000 beteiligen. Für die 
WFG wird mit einem Kostenaufwand von rd. Euro 10.000 für 2022 geplant. 

 

Insgesamt rechnet die WFG für das Geschäftsjahr 2022 gemäß dem in der Aufsichtsrats-
sitzung von 22. Juni 2021 beschlossenen Finanzplan mit einem Verlust in Höhe von Euro 
1.494.902.  Den geplanten Erlösen in Höhe von Euro 196.900 stehen dabei geplante 
Personalkosten in Höhe von Euro 1.350.802, Sachkosten in Höhe von Euro 299.000 und 
Abschreibungen in Höhe von Euro 42.000 gegenüber. 

 
Chancenbericht 
Wirtschaftliche Chancen ergeben sich für das laufende Jahr und für die weitere Zukunft 
aus den laufenden, aber auch in Planung befindlichen Projekten.  
Anzumerken ist jedoch, dass die WFG ausschließlich Dienstleistungen von allgemeinem 
wirtschaftlichem Interesse (DAWI) erbringt. Aufgabe der WFG ist es, Maßnahmen durch-
zuführen, die die Wirtschaft und den Arbeitsmarkt im Kreis Borken stärken. 
Da die Leistungen der Gesellschaft nicht marktgängig sind und auch nicht von Unterneh-
men oder Personen direkt am Markt nachgefragt werden, erhält die WFG einen Ausgleich 
für die nicht durch andere Mittel gedeckten Kosten. Sobald die Leistungen der Gesell-
schaft Marktnähe erreichen und in Wettbewerb geraten, werden entsprechende Bera-
tungsunternehmen herangezogen oder die Ratsuchenden werden diskriminierungsfrei 
an entsprechende Unternehmen verwiesen. 
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Risikobericht 
Neben zahlreichen Chancen sind mit dem Betrieb des Unternehmens auch Anforderun-
gen und Risiken verbunden. welche es zu lösen bzw. denen es vorzubeugen gilt. Die 
Geschäftstätigkeit erfordert Organisationsstrukturen, Führungsmethoden und -fähigkei-
ten sowie Kontrollsysteme. 

Es wurden Maßnahmen getroffen, mit denen die Risikoerkennung, die Risikoanalyse und 
die Risikokommunikation sichergestellt werden. Zur Erfassung und Steuerung von Risi-
ken existieren Instrumente, die permanent weiterentwickelt werden. Die eingesetzten In-
strumente unterscheiden sich notwendigerweise stark voneinander. 

Dieses Risikomanagementsystem soll dazu beitragen, Entwicklungen, die den Fortbe-
stand des Unternehmens gefährden könnten, frühzeitig aufzudecken. Wesentlich für ein 
Risikomanagementsystem sind ein internes Überwachungssystem sowie ein Controlling- 
und Frühwarnsystem. Unser Unternehmen verfügt über Planungs- und Kontrollinstru-
mente, um Geschäftsrisiken frühzeitig zu erkennen und um wirksame Gegenmaßnahmen 

zu ergreifen. 

 

Internes Kontrollsystem 

Zu einem internen Überwachungssystem gehören: 

— die Anwendung einheitlicher Richtlinien 

— der Einsatz zuverlässiger Software 

— die Auswahl und Schulung qualifizierten Personals 

— Abweichungsanalysen 

— Arbeitsanweisungen 

— Regelungen zur Vertretungsvollmacht 

— Maßnahmen zur Funktionstrennung 

Die obenstehenden Überwachungssysteme sind alle installiert und werden regelmäßig 
ausgewertet. Zudem wird die WFG durch einen Aufsichtsrat überwacht. 

 

Liquiditätsrisiken 

Jeweils zum Jahresende kann es zu kurzfristigen Liquiditätsengpässen kommen. Eine 
wirtschaftliche Bestandsgefährdung besteht auf Grund der Vorabzahlungen der Gesell-
schafter zur Sicherung der Liquidität nicht. 

 

Personalrisiken 

Die WFG ist für die Realisierung ihrer Ziele auf qualifizierte Fach- und Führungskräfte 
angewiesen. Die stetige Aus- und Weiterbildung für Mitarbeiter sichert die fachliche Kom-
petenz des Personals. 
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lT- Risiken 

In einer lT-Umgebung besteht die Gefahr, dass man sich von einem System oder einem 
Systemanbieter zu sehr abhängig macht. Ein Systemausfall hat dann unter Umständen 
gravierende Folgen für das gesamte Unternehmen. Wir haben diverse Sicherheitsmaß-
nahmen umgesetzt, die dieses Risiko minimieren. Dazu gehören u. a. Zutrittskontrollsys-
teme, die unterbrechungsfreie Stromversorgung wichtiger Systeme und Datenspiegelun-
gen. Gegen Datensicherheitsrisiken durch unberechtigte Zugriffe auf die lT-Systeme set-
zen wir u. a. Firewall-Systeme und Virenscanner ein. Einige Softwaresysteme wurden zu 
externen Partnern outgesourct. 

 

Bestandsgefährdende Risiken 

Eine rechtliche Bestandsgefährdung auf Grund der Jahresfehlbeträge scheidet wegen 
der Kostenübernahme der Gesellschafter aus. 

Die steuerliche Verfahrensweise in Verbindung mit der im Jahressteuergesetz 2009 ge-
setzlich geregelten Behandlung von Dauerverlusten in § 8 KStG ist im Jahr 2014 mit der 
Finanzverwaltung abgestimmt worden. Ohne Änderung der bisherigen handelsrechtli-
chen Behandlungsweise werden die von den Gesellschaftern zu erbringenden Verlust-
ausgleiche ab dem Veranlagungszeitraum 2009 rückwirkend dem sogenannten steuerli-
chen Einlagekonto zugeführt. Die WFG verzichtete dazu nachträglich auf die bisher in 
Anspruch genommene Steuerbefreiung für Wirtschaftsförderungsgesellschaften. Unter 
Inanspruchnahme einer Übergangsregelung bis einschließlich 2011 werden seit dem 
Veranlagungszeitraum 2012 die Dauerverluste als verdeckte Gewinnausschüttungen be-
handelt. Die Finanzierung dieser verdeckten Gewinnausschüttungen erfolgt aus dem zu-
vor ab 2009 aufgebauten steuerlichen Einlagekonto, so dass es nicht zu einer Belastung 
mit Kapitalertragsteuer kommt. Über die Verwendung des Verlustausgleiches aus dem 
steuerlichen Einlagekonto wird den einzelnen Gesellschaftern seit dem Jahr 2012 jährlich 
eine entsprechende Bescheinigung zur Verfügung gestellt.  

Umsatzsteuerlich handelt es sich nach Ansicht der Finanzverwaltung in diesem Fall um 
sogenannte echte Zuschüsse ohne Leistungsaustausch, so dass eine Belastung der Ver-
lustausgleiche mit Umsatzsteuer unterbleibt.  

Ab dem Jahr 2019 werden die Verlustanteile im Wege von Zuwendungsbescheiden zu-
gesagt.  

Aufgabe der WFG ist es, Maßnahmen durchzuführen, die die Wirtschaft und den Arbeits-
markt im Kreis Borken stärken. Die Tätigkeit der Gesellschaft ist auf den Kreis Borken 
beschränkt. Da die Leistungen der Gesellschaft nicht marktgängig sind und auch nicht 
von Unternehmen oder Personen direkt am Markt nachgefragt werden, erhält die WFG 
einen Ausgleich für die nicht durch andere Mittel gedeckten Kosten. Die Tätigkeit ist auf 
das Gebiet des Kreises Borken beschränkt. Unabhängig von ihrer nationalen Zugehörig-
keit können Unternehmen, Institutionen oder auch Gründer, die im Kreis Borken tätig 
werden oder sich ansiedeln wollen, die Leistungen der WFG diskriminierungsfrei in An-
spruch nehmen. Laut Gesellschaftsvertrag darf die Gesellschaft ihre Leistungen nur in 
der Region erbringen. Ausgenommen ist hiervon die Außendarstellung des Kreises z.B. 
auf Messen in anderen Regionen. Die Leistungen der Gesellschaft können diskriminie-
rungsfrei von jedem in Anspruch genommen werden.  

Sobald die Leistungen der Gesellschaft Marktnähe erreichen und in Wettbewerb geraten, 
werden entsprechende Beratungsunternehmen herangezogen oder die Ratsuchenden 
werden diskriminierungsfrei an entsprechende Unternehmen verwiesen. 
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Soweit gleichartige Unternehmen oder Institutionen aus den Niederlanden im Rahmen 
des innergemeinschaftlichen Dienstleistungsverkehrs als Wettbewerber gesehen wer-
den, kann festgehalten werden, dass auch diese Unternehmen ihre Tätigkeit auf den dor-
tigen Raum beschränken und somit nicht im Wettbewerb zur WFG treten können. 

Vor diesem Hintergrund sind nach Einschätzung der WFG Leistungen der Gesellschafter 
der WFG keine den Wettbewerb beeinträchtigenden Beihilfen gemäß § 107 Abs. 1 AEUV. 
Im Übrigen kann des Weiteren festgehalten werden, dass die WFG Leistungen im allge-
meinen wirtschaftlichen Interesse erbringt. Schon heute sind im Gesellschaftsvertrag Re-
gelungen enthalten, die die Aufgaben der Gesellschaft fest umreißen und die eine Über-
kompensierung verhindern. 

2015 wurde auf der Grundlage fachanwaltlicher Beratung zur Vermeidung eventueller 
Risiken der Weg eines Betrauungsaktes gemäß EU-Beihilferecht gegangen. 

 

Sonstige Angaben 

Bezug zur Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

Entsprechend der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird zur Einhal-
tung der öffentlichen Zwecksetzung und zur Zweckerreichung (§ 108 Abs. 2) wie folgt 
Stellung genommen: 

Aufgabe der Gesellschaft ist es, die wirtschaftliche und strukturelle Entwicklung im Kreis 
Borken zu unterstützen. Die Gesellschaft ist insofern ein zentrales Instrument der kom-
munalen Daseinsvorsorge auf dem Gebiet der wirtschaftlichen Entwicklung. Diese öffent-
liche Zwecksetzung wurde uneingeschränkt eingehalten. Durch die Beratung insbeson-
dere von kleinen und mittleren Unternehmen, von Existenzgründern und von Ansied-
lungsinteressenten sowie durch Maßnahmen zur Verbesserung der wirtschaftsnahen   
Infrastruktur wurde auf eine Fortentwicklung der Wirtschaftskraft und auf die Sicherung 
und Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze im Kreis Borken hingearbeitet.  

Inhaltliche Schwerpunkte waren insbesondere die Beratung von Betrieben zur Sicherung 
von Arbeitsplätzen, die Betreuung von Technologieprojekten, die Beratung von Existenz-
gründern und die Information über Standortfragen. Hinzu kommen die Mitwirkung bei Inf-
rastrukturprojekten sowie die Mitarbeit in Projekten und Arbeitskreisen. Weitere themati-
sche Schwerpunkte sind die Fachkräftesicherung und die Förderung der Digitalisierung 
im Mittelstand.  

Die Mitgliedschaft der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken im Netz-
werk WestmünsterIand e.V. war im Berichtsjahr weiter von Bedeutung, dass der Vorsitz 
des Vereins von dem ehemaligen Geschäftsführer der WFG auf den Prokuristen der 
WFG, N. N., übertragen wurde. 

Durch die Arbeit der Gesellschaft wurden zahlreiche Impulse für die wirtschaftliche Ent-
wicklung und für die Verbesserung der wirtschaftlichen Strukturen im Kreis Borken ge-
setzt. Dies beinhaltete insbesondere: 

- die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft durch Realisierung 
neuer Produkte und Verfahren in den heimischen Betrieben 

- die Fortentwicklung der wirtschaftlichen Strukturen durch Gründung neuer Unter-
nehmen 

- die Stärkung der Wirtschaftskraft durch Inanspruchnahme staatlicher Wirtschafts-
förderungsmittel 

- die Sicherung von Arbeitsplätzen in betrieblichen Problemsituationen 
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- die Verbesserung der Standortqualität durch Ausbau der wirtschaftsnahen Infra-
struktur 

- den Ausbau der Unternehmensstruktur durch Ansiedlung neuer Betriebe 

- die Stärkung der Arbeitsmarktstruktur durch Umsetzung arbeitsmarktpolitischer 
Maßnahmen.“ 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Dr. Heiner Kleinschneider (bis 
03/21) 
Dr. Daniel Schultewolter (seit 
04/21) 

Aufsichtsrat Landrat des Kreises Borken, 
ein Mitglied des Verwaltungs-
vorstandes des Kreises Bor-
ken, 
sieben vom Kreistag bestellte 
Mitglieder, 
zehn von den Städten und Ge-
meinden entsandte Mitglieder, 
sechs beratende Mitglieder 

Landrat Dr. Kai Zwicker 
(Vorsitzender) 
 
vom Kreistag bestellt: 
Silke Sommers 
Katharina Terhan 
Christian Stevens 
Otger Harks 
Vera Timotijevic 
Guido Böcker 
Maximilian Michael Schmeisser 
 
von Städten u. Gemeinden 
entsandt: 
Thomas Kerkhoff 
Mechtild Schulze Hessing 
Rainer Doetkotte 
Karola Voß 
Michael Carbanje 
Ludger Dieckhues 
Dagmar Jeske 
Werner Stödtke 
Tom Tenostendarp 
Franz-Josef Wellinghoff 
 
Mitglied des 
Verwaltungsvorstandes des 
Kreises Borken 
Wilfried Kersting 
 

beratende Mitglieder: 
Ingrid Arndt-Brauer (bis 10/21) 
Karl-Heinz Busen 
Johannes Röring (bis 10/21) 
Ursula Schulte (bis 10/21) 
Wilhelm Korth 
Michael Weitzell 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 25 Mitglie-
dern 8 Frauen an (Frauenanteil: 32 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Informationen zum Gleichstellungsplan liegen nicht vor. 

 

 

3.4.1.5  Wohnbau Westmünsterland eG 

 

Basisdaten 
 

Anschrift Im Piepershagen 29, 46325 Borken 

Telefon 02861 / 909920 

E-Mail info@wohnbau-wml.de 

Internet www.wohnbau-wml.de 

Gründungsjahr 1910 
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Zweck der Beteiligung 

Vorrangiger Zweck der Genossenschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare Woh-
nungsversorgung von breiten Schichten der Bevölkerung. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Die WohnBau Westmünsterland eG errichtet und bewirtschaftet Wohnungen in allen 
Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Geschäftsguthaben der Wohnbau Westmünsterland eG beträgt zum 31.12.2021 ins-
gesamt 3.576.378,85 Euro. Der Anteil der Stadt Borken beträgt 68.200 Euro und liegt 
damit bei 1,90 %. 

Mit dem Wirtschaftsjahr 2008 hat die Genossenschaft erstmalig im Rahmen ihrer Bericht-
erstattung den Jahresabschluss als konsolidierten Gesamtabschluss über alle verbunde-
nen Unternehmen als Konzern abgegeben. Die WohnBau Westmünsterland eG ist der 
Grundstock der WohnBau-Unternehmensgruppe. Für Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnung werden nur die Konzerndaten angegeben. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Ende 2021 verwaltete die WohnBau Unternehmensgruppe mit den verbundenen Unter-
nehmen 

– Kreisbauverein GmbH (94,46 %) 

– Wohnungsbaugesellschaft Kreis Steinfurt mbH (100 %) 

– Kommunale Siedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH (94,67 %) 

– Stadt + Quartier GmbH (51 %) 

insgesamt 4.649 Mietwohnungen, 32 gewerbliche Einheiten und 8 eigengenutzte Ein-
heiten.1 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

294.611 277.012 17.599 
Eigenka-
pital 

156.904 140.517 16.386 

Umlaufvermö-
gen 

31.593 28.618 2.975 
Rückstel-
lungen 

5.061 5.753 -692 

ARAP 79 38 41 
Verbind-
lichkeiten 

156.903 154.160 2.743 

    PRAP 7.416 5.238 2.178 

Bilanzsumme 326.283 305.668 20.615 
Bilanz-
summe 

326.283 305.668 20.615 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 31.454 29.928 1.526 

2. Verminderung / Erhöhung des 
Bestandes an unfertigen Leistun-
gen 

-75 375 -451 

3. Andere aktivierte Eigenleistun-
gen 

794 443 351 

4. sonstige betriebliche Erträge 3.392 1.299 2.093 

5. Aufwendungen für bezogene 
Lieferungen und Leistungen 

11.821 11.313 507 

6. Personalaufwand 3.238 3.160 78 

7. Abschreibungen auf immateri-
elle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens uns Sachanla-
gen 

6.785 6.196 589 

8. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

1.630 1.485 145 

9. Erträge aus anderen Wertpapie-
ren und Ausleihungen des Finanz-
anlagevermögens 

0 0 0 

10. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

0 0 0 

11. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

1.695 1.741 -46 

12. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

771 915 -144 

13. Ergebnis nach Steuern 9.625 7.237 2.388 

14. Sonstige Steuern 839 821 18 

15. Jahresüberschuss 8.786 6.415 2.371 

16. nicht beherrschende Anteile 
am Jahresüberschuss 

434 293 141 

17. Konzernanteil am Jahresüber-
schuss 

8.352 6.122 2.230 

18. Bilanzgewinn zu Beginn des 
Geschäftsjahres 

3.773 4.259 -486 

19. Einstellung aus dem Jahres-
überschuss in Ergebnisrücklagen 

2.753 2.349 405 

20. Einstellung aus dem Bilanzge-
winn in Ergebnisrücklagen 

3.631 4.118 486 

21. Ausschüttung Dividende an 
Mitglieder 

142 142 0 

22. Bilanzgewinn am Ende des 
Geschäftsjahres 

5.599 3.773 1.826 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 130,69 123,62 7,08 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 142,51 91,42 51,10 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

151,65 102,74 48,91 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

207,74 146,98 60,76 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 11,90 12,19 -0,29 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 43,73 44,00 -0,26 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 3,57 2,69 0,88 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

97,19 95,05 2,14 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 107,95 117,53 -9,58 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 17,80 12,61 5,19 

 

Personalbestand  

 

Die WohnBau Unternehmensgruppe beschäftigte 2021 insgesamt 30 Vollzeitkräfte, 49 
Teilzeitkräfte und 5 Auszubildende. 

 

Geschäftsentwicklung 

 

Auszug aus dem Lagebericht der Wohnbau Westmünsterland eG aus dem Jahresab-
schluss 2021 

 

„Geschäftsmodell und Konzernstruktur 

Die WohnBau Gruppe hat im Jahr 1910 – mit der Gründung der jetzigen WohnBau West-
münsterland eG – ihre wohnungswirtschaftlichen Anfänge. Von einem Wohnungsunter-
nehmen, das zunächst nur Dienstleistungen im Bereich der Baubetreuung anbot, haben 
wir uns zu einem Immobilienbestandshalter entwickelt, der im Münsterland sein Zuhause 
hat.  

Kerngeschäft des Konzerns der WohnBau Gruppe ist die Bewirtschaftung von 4.681 
Wohn- und Gewerbeeinheiten. Weitere Geschäftsfelder sind die Immobilienverwaltung 
für Dritte, das Bauträgergeschäft sowie die Durchführung von Erschließungsträgermaß-
nahmen. 
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Zum Ausbau des eigenen Immobilienbestandes entwickelt die Gruppe kontinuierlich 
Wohnungsneubau. Der Ankauf von gebrauchten Immobilien ergänzt die dargelegte Ge-
schäftsfeldpalette.  

Satzungsgemäß ist die sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung breiter 
Bevölkerungsschichten ein besonderes Anliegen. 

Mit dem Ankauf der ehemals kommunalen Kreisbauverein GmbH im Jahr 2000 und der 
Kommunalen Siedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH (2007) sowie der Fusion 
mit der Grevener Bauverein eG und der Übernahme dessen Tochterunternehmen, der 
Wohnungsbaugesellschaft Kreis Steinfurt mbH (2003), hat sich die WohnBau Gruppe als 
Immobiliendienstleister in der Münsterland-Region positioniert.  

Darüber hinaus wurde im Geschäftsjahr 2020 – gemeinsam mit der Sparkasse West-
münsterland – die Projektgesellschaft Stadt + Quartier GmbH gegründet. Startprojekt für 
den neuen strategischen Baustein ist die Entwicklung einer rund 36.000 m² großen In-
dustriebrache hin zu einem innovativen innerstädtischen Wohnquartier im Schulter-
schluss mit der Stadt Bocholt. 

 

Wirtschaftsbericht 

Rahmenbedingungen 

Die Lage der Weltwirtschaft 

Die Weltwirtschaft hat sich im Jahr 2021 weiter erholt, expandierte aber bis in den Herbst 
2021 nur stockend und in einem mäßigen Tempo. Vor allem dort, wo die Impffortschritte 
nicht ausreichend sind, belastet die Pandemie die wirtschaftliche Aktivität weiterhin. In-
sofern war der Konjunkturverlauf in den einzelnen Ländern und Regionen stark von den 
jeweiligen Corona-Wellen und den nachfolgenden Maßnahmen zur Eindämmung ge-
prägt. 

Der weltweite Warenhandel hat sich von dem pandemiebedingten Einbruch rasch erholt. 
Er überstieg sein Vorkrisenniveau im März dieses Jahres um knapp 5 % und stagniert 
seither. Ursächlich für die mangelnde Dynamik sind vor allem mangelnde Kapazitäten im 
Seeverkehr, die sich vermutlich erst im Laufe des Jahres 2022 entspannen werden. 

Der globale Aufschwung im produzierenden Gewerbe konnte sich auf Grund fehlender 
Vorprodukte nicht fortsetzen. Besonders in der Automobilindustrie macht sich ein Mangel 
an Halbleitern bemerkbar. Da die Hersteller von Computerchips ihre Produktion nicht 
schnell genug an die Nachfrage anpassen können, wird sich die Situation erst längerfris-
tig entspannen. Die hohe Nachfrage hat die Rohstoffpreise stark steigen lassen. Im Er-
gebnis entwickelte sich auch eine Zunahme der Inflation, die sich – insbesondere durch 
den russischen Angriffskrieg in der Ukraine und die damit verbundenen hohen Energie- 
und Rohstoffpreise – im Jahr 2022 weiter verstärken wird. 

Während der laufenden Erholung stimuliert die Finanzpolitik die Wirtschaft weiterhin. Die 
fortschrittlichen Volkswirtschaften haben ihre entsprechenden Programme auch im Jahr 
2021 verlängert. 
Mit dem zunehmenden Impffortschritt ist grundsätzlich von einer weitergehenden Stabili-
sierung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auszugehen. Lieferengpässe werden 
sich aber wohl bis Mitte des Jahres 2022 auswirken. Für das Jahr 2021 wurde der Zu-
wachs der Weltproduktion von 6,3 % auf 5,7 % deutlich reduziert. Für das Jahr 2022 wird 
von einem Zuwachs um 4,2 % ausgegangen. Diese Prognosen sind jedoch noch ohne 
Kenntnis des Ukraine-Krieges veröffentlicht worden. 
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Die Lage in der Europäischen Union 

In Europa bremste die Pandemie die Konjunktur besonders im ersten Quartal 2021 aus. 
Mit der Lockerung von Infektionsschutzmaßnahmen und mit ansteigenden Impffortschrit-
ten belebte sich die Produktion insbesondere im Dienstleistungssektor im Frühjahr zügig. 

Der Anstieg der Infektionen in den Sommermonaten hat die wirtschaftliche Aktivität in 
Europa nur wenig beeinträchtigt. 

Im Gegensatz zu früheren Corona-Wellen deuteten die Mobilitätsdaten nicht auf ein 
merklich verändertes Verbraucherverhalten hin. Die im Vergleich zu Japan und den USA 
hohen Impfraten haben auch nicht zu einem deutlichen Rückgang der Mobilität im Be-
reich des Gastgewerbes und im Freizeitbereich geführt. 

 

Die wirtschaftliche Lage in Deutschland 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war auch im Jahr 2021 von der Corona-
Pandemie geprägt. Gebremst durch die andauernde Pandemiesituation und zuneh-
mende Liefer- und Materialengpässe konnte sich die deutsche Wirtschaft nach dem Ein-
bruch im Jahr 2020 nur allmählich erholen. 

Zum Jahresbeginn 2022 bleibt, obwohl die Basiseffekte aus dem Jahr 2021 durch die 
temporäre Mehrwertsteuersenkung und den Preisverfall der Mineralölprodukte im Jahr 
2020 entfallen, die Inflationsrate mit 4,9 % im Vergleich zum Vorjahresmonat hoch. 

Die Vorausschätzungen der Wirtschaftsforschungsinstitute zur Wachstumsrate 2022 be-
wegen sich in einer Spannweite von 3,5 % bis 4,9 %. Die Auswirkungen des russischen 
Überfalls auf den souveränen Nachbarstaat Ukraine haben bei diesen Zahlen noch keine 
Berücksichtigung gefunden. 

 

Arbeitsmarkt 

Wesentliche Kennzahlen des Arbeitsmarktes: 

        2021   2020 

Erwerbstätige      46.294.000  46.467.000 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte  33.802.000  33.323.000 

Arbeitslose       2.613.000  2.695.000 

 

Kapitalmarkt 

Zwischen Dezember 2020 und November 2021 gingen die Effektivzinssätze bei Krediten 
für nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften erneut leicht zurück oder blieben annähernd 
konstant. 

 

Immobilienmarkt Deutschland 

Mit einem Wertschöpfungsbeitrag von 334 Mrd. Euro im Jahr 2020 steuerte die Grund-
stücks- und Wohnungswirtschaft erheblich zur gesamtdeutschen Wirtschaftsleistung bei. 
Ihr Wertschöpfungsanteil von rund 11 % übertrifft beispielsweise den Einzelhandel oder 
die Automobilindustrie, damit gehört sie zu den großen Branchen des Landes. Zusam-
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men mit der Bauwirtschaft und weiteren immobilienbezogenen Dienstleistungen wie Im-
mobilienfinanzierung und -planung erreicht der Immobiliensektor in Deutschland sogar 
einen Wertschöpfungsanteil von 20 %. 

Die Bauinvestitionen in Neubau, Modernisierung und Instandhaltung von Wohnungen 
stiegen 2020 um 3,3 % an. In der schrumpfenden Gesamtkonjunktur der Coronakrise 
erwiesen sich die Wohnungsbauinvestitionen als besonderer Stabilitätsanker. Mit einem 
Volumen von 239 Mrd. Euro repräsentiert der Wohnungsbau den Löwenanteil von 61 % 
aller Bauinvestitionen in Deutschland. 

Die GdW-Unternehmen investierten 2020 gut 19 Mrd. Euro, im Vergleich zum Vorjahr ein 
Zuwachs von 6 %. Darunter rund 8,8 Mrd. Euro Investitionen in den Wohnungsneubau, 
ein Rekordhoch. Für das Jahr 2021 rechnen die GdW-Unternehmen mit einem Investiti-
onsvolumen von insgesamt etwa 22 Mrd. Euro. 

Die Zahl der fertiggestellten Wohnungen in Deutschland stieg 2020 deutlich stärker als 
im Vorjahr auf insgesamt 306.000 an. Vor allem wurden mehr Mietwohnungen gebaut. 
Hier betrug das Plus 9 %. Die Zahl neuer Eigentumswohnungen sowie Ein- und Zweifa-
milienhäuser stieg mit 5 % bzw. 4,5 % etwas geringer an. Insgesamt standen 151.000 
der 2020 neu gebauten Wohnungen zur Vermietung zur Verfügung, was nahezu der 
Hälfte des Neubaus entspricht.  

Die Situation auf den deutschen Wohnungsmärkten hat sich in den attraktiven Ballungs-
räumen und den wachstumsstarken Regionen in den vergangenen zehn Jahren sehr 
rasch von einer weitgehend ausgeglichenen zu einer angespannten Marktkonstellation 
verändert. Der jährliche Neubaubedarf von etwa 320.000 Wohnungen wird durch die der-
zeitige Bautätigkeit trotz deutlicher Belebung noch nicht erreicht. 

Die Durchschnittsmiete der GdW-Unternehmen lag 2020 bei 5,98 Euro/m² und liegt damit 
etwa 16 % unter dem Durchschnitt der Mieten aller Wohnungen in Deutschland von 7,09 
Euro/m². Von 2019 auf 2020 sind die Mieten bei den GdW-Unternehmen im Schnitt um 
2,1 % gestiegen. 

Langfristig betrachtet sind die Energieträger der größte Preistreiber bei den Wohnkosten. 
Die Verbraucherpreise für Gas, Heizöl und andere Haushaltsenergie sind seit dem Jahr 
2000 um 78 % gestiegen, während die Nettokaltmieten bundesweit seit dem Jahr 2000 
nur um 30 % zunahmen. Noch stärker legten im gleichen Zeitraum die Strompreise zu (+ 
123 %). Zugleich lag die Entwicklung der Nettokaltmieten seit 2000 deutlich unterhalb der 
Inflationsrate (+ 36 %). Dieser Trend verschärft sich dramatisch im Jahr 2022 durch den 
Ukraine-Konflikt. 

 

Immobilienmarkt in unserem Geschäftsgebiet 
Die Initiative „Wohnraumoffensive Münsterland“ hat, unter Leitung der WohnBau Gruppe, 
das Pestel Institut gGmbH aus Hannover damit beauftragt, den Wohnungsmarkt im 
Münsterland wissenschaftlich auszuwerten.  

Ergebnis der im Jahr 2019 vorgestellten Studie ist, dass in großen Teilen das Geschäfts-
gebiet der WohnBau Gruppe in den vergangenen 20 Jahren äußerst prosperierend war. 
Zum Jahresende 2017 fehlten 13.700 Wohnungen. Vor allem ist ein Mangel an barriere-
armen und barrierefreien Wohnungen zu verzeichnen.  

Bei der Bevölkerungsentwicklung ist laut der Studie für das Münsterland von einer weite-
ren Einwohnerzunahme auszugehen.  

Das Institut rechnet an den folgenden Standorten unseres Wohnungsbesitzes mit mehr 
als 100 Wohneinheiten im mittleren Berechnungsszenario mit der folgenden Bandbreite 
der Haushaltsentwicklung bis 2035: 
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Haushaltsentwicklung bis 2035 nach Singularisierung: 
Standort Niedrige Singularisierung 

in % 
Hohe Singularisierung 
in % 

Ahaus +10,8 +24,8 

Bocholt -1,5 +10,5 

Borken +5,0 +15,5 

Dülmen +3,1 +10,4 

Emsdetten +4,7 +15,3 

Greven +10,3 +19 

Gronau +8,8 +20,6 

Lüdinghausen +9,9 +18,8 

Rhede +2,2 +11,6 

Selm k.A. k.A. 

Senden +13,7 +18,5 

Steinfurt +1,6 +15,1 

 
Für die Standorte unseres Wohnungsbesitzes mit mehr als 100 Wohneinheiten bedeutet 
dies im mittleren Berechnungsszenario, dass bis zum Jahr 2035 ein Neubaubedarf be-
steht: 
 
 
Neubaubedarf nach Singularisierung: 
Standort Niedrige Singularisierung 

Einheiten 
Hohe Singularisierung 
Einheiten 

Ahaus 2.237 4.477 

Bocholt 415 4.302 

Borken 1.363 3.275 

Dülmen 1.297 2.780 

Emsdetten 1.527 3.217 

Greven 2.404 3.826 

Gronau 2.722 5.139 

Lüdinghausen 1.430 2.367 

Rhede 348 1.107 

Selm k.A. k.A. 

Senden 1.443 1.848 

Steinfurt 563 2.594 

 
Geschäftsverlauf 
Bestandsmanagement 
Am 31.12.2021 befanden sich 4.649 Wohnungen, 32 gewerbliche Einheiten sowie acht 
eigene Einheiten mit einer Wohn-/Nutzfläche von insgesamt 313.594 m² im Eigentum des 
Konzerns. Von dem Gesamtbestand unterliegen 2.290 Wohnungen einer Preis- und Be-
legungsbindung. Dies entspricht einer Quote von 49,3 %.  

Der überwiegende Teil des Besitzes besteht aus zwei- bis viergeschossigen Häusern mit 
Hausgärten und Grünanlagen. Die durchschnittliche Wohnfläche beträgt 66 m².  

Bei den Erlösen aus Sollmieten konnte die positive Entwicklung der Vorjahre konsequent 
fortgesetzt werden. Insgesamt verbesserten sich die Erlöse von 20.487,2 TEURO auf 
21.575,7 TEURO, was im Wesentlichen auf die Fertigstellung von Neubauten sowie auf 
moderate Mietanpassungen zurückzuführen ist. Im freifinanzierten Bestand wurden An-
passungen aufgrund der §§ 557b und 558 BGB durchgeführt. Im öffentlich geförderten 
Wohnungsbestand wurden Aufwendungsverzichte abgebaut und Instandhaltungskosten-
pauschalen der II. Berechnungsverordnung im Bereich der Kostenmiete angepasst.  
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Die durchschnittliche monatliche Nettokaltmiete der Wohnungen zum 31.12. des Ge-
schäftsjahres lag bei 5,79 Euro/m² (Vorjahr: 5,63 Euro/m²).  

Im Geschäftsjahr lag die Fluktuationsquote mit 7,75 % unter dem Wert des Vorjahres von 
8,74 %.  

Zum 31.12. des Jahres standen fünf Wohnungen leer. Dies entspricht einer Leerstands-
quote von 0,11 % (Vorjahr: 0,25 %). Zudem waren weitere 61 Wohnungen aufgrund von 
umfassenden Gebäudemodernisierungen bzw. geplanten Abrissen leerstehend. Durch 
Leerstände sind Erlösschmälerungen aus Sollmieten in Höhe von 249,8 TEURO (Vorjahr: 
222,5 TEURO) entstanden. 

 
Investitionen in den Bestand 
Die permanente Bestandspflege unserer Immobilien steht im Fokus der Geschäftsaus-
richtung. Investitionen in diesem Bereich sichern die nachhaltige Vermietbarkeit des Be-
standes. 
Für die Instandhaltung sind 3.262,8 TEURO (Vorjahr: 2.865,1 TEURO) als Fremdkosten 
angefallen. Das Investitionsvolumen für Großmodernisierungen betrug im Geschäftsjahr 
68,9 TEURO (Vorjahr: 573,5 TEURO). Insgesamt entspricht dies einem Betrag von 10,74 
Euro/m² Wohn-/Nutzfläche (Vorjahr: 11,44 Euro/m²). 
 
Neubautätigkeit 
Im Geschäftsjahr wurden für die Errichtung von neuen Gebäuden insgesamt 26.266,5 
TEURO (Vorjahr: 35.676,8 TEURO) investiert. 
 
Portfoliomanagement 
Im Geschäftsjahr wurden aus der Veräußerung von 13 Wohneinheiten, zwei Teileigen-
tumseinheiten, einer Gewerbeeinheit und einem unbebauten Grundstück Buchwertüber-
schüsse in Höhe von 1.816,8 TEURO erzielt. 
 
WEG- und Fremdverwaltung 
Die Verwaltung von Wohnungseigentum sowie die Komplettverwaltung von Mehrfamili-
enhäusern gehören zum Dienstleistungsangebot des Konzerns. Insgesamt wurden am 
Bilanzstichtag 918 Wohnungen, 97 gewerbliche Einheiten, 133 Garagen und 18 sonstige 
Einheiten außerhalb des eigenen Vermögens verwaltet. Hierdurch wurde ein Umsatz in 
Höhe von 313,7 TEURO (Vorjahr: 321,0 TEURO) generiert. 
 
Darstellung der Lage 
Ertragslage 
Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft ist durch Stabilität und Kontinuität gekennzeich-
net. Das bestehende Ertragspotenzial im Wohnungsbestand leistet hierzu einen wesent-
lichen Beitrag. 

Im Geschäftsjahr 2021 konnte ein Konzernjahresüberschuss in Höhe von 8.786,4 
TEURO (Vorjahr: 6.415,4 TEURO) erzielt werden. Dieser bleibt zur kontinuierlichen Stär-
kung des Eigenkapitals fast vollständig im Konzern und bildet somit einen wichtigen Bei-
trag zu den geplanten umfangreichen Investitionen in den Bestand. 

Das Ergebnis der Hausbewirtschaftung wurde durch die Fertigstellung der Neubauten 
und der damit verbundenen Sollmietenerhöhung sowie durch Mietanpassungen positiv 
beeinflusst. 

Der Neutrale Bereich wurde durch Anlageverkäufe geprägt. 
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Vermögens- und Finanzlage 

Die anlage- und fremdkapitalintensive Bilanz des Konzerns mit geordneten Deckungs-
verhältnissen von Vermögen und Kapital besitzt die für ein Wohnungsunternehmen typi-
sche Struktur. 

Die Entwicklung der Vermögenslage ist durch die Investitionstätigkeit geprägt, ferner ha-
ben sich die Finanzmittel erhöht. 

Die dem Unternehmen langfristig zur Verfügung stehenden Vermögenswerte sind durch 
langfristige Finanzierungsmittel gedeckt. Die Abwicklung im Bereich der langfristigen Fi-
nanzplanung ist gesichert. 

 

Finanzielle Leistungsindikatoren 

Für die Steuerung des Unternehmens sind bestimmte Leistungsindikatoren von Bedeu-
tung. 

 

Risiko-, Chancen- und Prognosebericht 

Risikobericht 

Zur frühzeitigen Erkennung, zur Bewertung und zum Umgang mit den Risiken sind Steu-
erungs- und Kontrollsysteme eingesetzt, die permanent weiterentwickelt werden. Im Rah-
men unterjähriger Controlling-Prozesse werden Daten aus den Bereichen Bestandsma-
nagement, Forderungsentwicklung, Instandhaltung etc. ebenso regelmäßig wie ein vier-
teljährlicher Soll-Ist-Vergleich der Planzahlen erstellt. 

Im Rahmen unserer jährlichen Portfolioanalyse werden für jede Immobilie Deckungsbei-
träge, Objekt- und Lagequalität sowie die mittel- bis langfristige Instandhaltungserwar-
tung beleuchtet. Mit jeder Analyse ist eine klare Objektstrategie verbunden, die seit Jah-
ren Grundlage unserer Geschäftspolitik ist. 

Im Vordergrund des Risikomanagements steht das Bestreben, Veränderungen so recht-
zeitig zu erkennen, dass durch geeignete Maßnahmen wesentliche negative Einflüsse 
auf die Unternehmensentwicklung abgewendet werden können. 

Fluktuation und Leerstand stellen besondere Risiken in der Immobilienwirtschaft dar. Da-
bei sind einzelne Standorte differenziert zu beobachten. Aufgrund unserer Standortbe-
dingungen und unseres ausgewogenen Immobilienportfolios gehen wir von keinen er-
höhten Vermietungsrisiken aus. 

Bei Neuvermietungen werden Bonitätsprüfungen durchgeführt. Während der Corona-
Pandemie kam es zu keinen nennenswerten Mietstundungen oder Mietausfällen. 

Die sich zuletzt dramatisch erhöhenden Energiepreise stellen für die Wohnungswirtschaft 
ein nicht unerhebliches Risiko dar, weil Kunden in ihrer Leistungsfähigkeit überfordert 
werden und Mietausfälle drohen. Letztendlich sinken auch Mieterhöhungspotenziale in 
der Grundmiete, weil schlichtweg die Grenze des Möglichen für unsere Kunden erreicht 
ist. Die WohnBau Gruppe hat durch Sicherung der Gas- und Strompreise im Jahr 2020 
dieses Risiko bis zum 31. Dezember 2024 minimiert. 

Das Anlagevermögen ist langfristig finanziert. Bei den langfristigen Fremdmitteln handelt 
es sich überwiegend um langfristige Annuitätendarlehen, die dinglich gesichert sind. Auf-
grund steigender Tilgungsanteile hält sich das Zinsänderungsrisiko in beschränktem 
Rahmen. Die Zinsentwicklung wird im Rahmen unseres Risikomanagements beobachtet 
und überprüft. 
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Besondere Finanzinstrumente und insbesondere Sicherungsgeschäfte werden nicht an-
gewendet. 

 

Chancenbericht 

Wir sehen unsere Zukunftschancen, indem unser Unternehmen zum Qualitätsdienstleis-
ter entwickelt wird. Das durchgeführte Personalentwicklungskonzept – vorrangig für Mit-
arbeiter im Kundenkontakt – sichert die Umsetzung unseres Dienstleistungsverständnis-
ses. Instrumente wie das eingeführte „mystery shopping“ flankieren das Risikomanage-
ment und gewährleisten die Umsetzung der firmeninternen Leitfäden. 

Die Marken- und Dienstleistungsentwicklung ist ebenso wie die konsequente Umsetzung 
der Ergebnisse der Portfolioanalyse ein wesentlicher Strategiebaustein. Durch eine ge-
zielte nachfrageorientierte Steuerung des Immobilienportfolios, unterstützt durch einen 
nachhaltigen Ausbau von mieternahen Dienstleistungen, ergeben sich weitere Chancen 
für die Zukunft. 

Das Modernisierungsprogramm soll unsere Marktstellung im Westmünsterland stärken. 
Hierbei wird der Wohnungsbestand seit vielen Jahren den sich ändernden Marktgege-
benheiten und -entwicklungen entsprechend angepasst und verbessert. 

Für die kommenden Jahre wird auf den Wohnungsmärkten ein deutlicher Anstieg der 
Bautätigkeit prognostiziert. Durch die Schaffung von neuem Wohnraum ergibt sich für 
uns die Möglichkeit zum Wachstum und zur Steigerung der Nettomieterlöse. 

Den digitalen Wandel werden wir weiterhin aktiv gestalten und sehen dadurch die 
Chance, Unternehmensprozesse zu optimieren. So wurde z. B. durch die Einführung des 
digitalen Posteinganges in Verbindung mit digitalen Akten, die Nutzung von E-Post, die 
Implementierung eines elektronischen Rechnungsworkflows oder durch die Nutzung von 
digitalen Signaturen eine deutliche Optimierung der Arbeitsabläufe erreicht. Hierdurch 
werden Freiräume für weiteres Wachstum geschaffen. Festgelegte Leitlinien ermöglichen 
es uns, die Digitalisierungsstrategie stets im Fokus zu halten. 

 
Prognosebericht 
Die Entwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr hat unsere Erwartungen übertroffen. Im 
Geschäftsbericht 2020 haben wir ein Ergebnis von circa 6.033,4 TEURO prognostiziert. 
Das tatsächliche Konzernergebnis in Höhe von 8.786,4 TEURO übersteigt diese An-
nahme deutlich. 

Im Mittelpunkt des Geschäftsmodells steht weiterhin die nachhaltige Bewirtschaftung und 
Entwicklung des Bestandsportfolios durch umfassende Modernisierungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen. 

Neben der zukunftsorientierten Entwicklung bestehender Objekte werden auch umfang-
reiche Neubaumaßnahmen durchgeführt. 

Für das folgende Geschäftsjahr erwarten wir entsprechend der vorliegenden Wirtschafts-
planung folgende Ergebnisse: 
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Unternehmen Ziel Jahresergebnis 
in TEURO 

WohnBau Westmünsterland eG 2.241,5 

Kommunale Siedlungs- und Wohnungs-
baug. mbH 

1.967,9 

Kreisbauverein GmbH 1.669,1 

Wohnungsbaugesellschaft Kreis Steinfurt 
mbH 

358,9 

Stadt + Quartier GmbH -296,7 

Gesamt 5.940,7 

Abzgl. erfolgswirksame Konzernbuchungen -350,0 

Voraussichtliches Konzernergebnis 5.590,7 

 
Ausgehend von einem bereits sehr guten strukturellen Leerstandsniveau sehen wir kein 
wesentliches Potenzial für eine weitere Reduzierung der Leerstände. Als Zielwert für 
2022 wird eine Leerstandsquote in einem Korridor von 0,3 % bis 0,6 % angestrebt. 

Wir erwarten, dass die Fluktuationsquote des Geschäftsjahres 2022 zwischen 10,0 % 
und 11,0 % betragen wird. 

Auch in den kommenden Jahren wollen wir die Möglichkeiten der Digitalisierung für uns 
nutzen. So ist z. B. die Einführung eines CRM-Systems für unsere Mieter geplant. Auch 
die Erweiterung des elektronischen Rechnungsworkflows auf den fremdverwalteten Ob-
jektbestand steht kurz vor der Umsetzung. 

Angesichts des prognostizierten Bedarfs an Wohnraum in unserem Geschäftsgebiet, der 
positiven Ertragslage, der geplanten Bautätigkeit und der Optimierung der Prozessab-
läufe gehen wir von einer weiterhin positiven Entwicklung aus. 

 

Gesamteinschätzung 

In der Gesamtbewertung sieht die Geschäftsführung keine gravierenden oder gar be-
standsgefährdenden Risiken für den Konzern. 

Die aufgezeigten Risiken sind weitestgehend als niedrig einzustufen und weisen wie auch 
die beschriebenen Chancen nur geringe Veränderungen zum Vorjahr aus, sodass wei-
terhin von einer stabilen Entwicklung ausgegangen wird.“ 
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Organe und deren Zusammensetzung 

Organ 
 

Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 2 Mitglieder Uwe Schramm (Vorsitzender) 

Dr. Stefan Jägering (Vorstandsmit-

glied) 
Aufsichtsrat 12 Mitglieder Dr. Ansgar Hörster (Vorsitzender) 

Mechtild Schulze Hessing (stellv. 

Vorsitzende) 

Richard Borgmann 
Heinz-Bernd Buss 
Rainer Doetkotte 
Anja Gerdes 
Christina Herbrand 
Sonja Jürgens 
Thomas Kerkhoff 
Heinrich-Georg Krumme 
Anne Börger-Olthoff 
Dr. Christian Schulze Pel-
lengahr 
Dr. Kai Zwicker 

Mitgliederversammlung 2.689 Mitglieder mit 17.795 An-
teilen 

 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 12 Mitglie-
dern 4 Frauen an (Frauenanteil: 33 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
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auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Informationen zum Gleichstellungsplan liegen nicht vor. 

 

3.4.1.6  Stiftung der Stadt Borken (Sparkassenstiftung) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Postfach 17 64, 46322 Borken 

Telefon 02861 / 939 0 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Stiftung der Stadt Borken ist die Förderung des Sports, der Jugendhilfe und 
der Kultur. Der Stiftungszweck wird insbesondere durch die Durchführung kultureller Ver-
anstaltungen, Förderung ortsansässiger gemeinnütziger Vereine und die Unterhaltung 
der dafür unabkömmlichen Einrichtungen verwirklicht.  

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Zweck der Stiftung der Stadt Borken ist die Förderung des Sports, der Jugendhilfe und 
der Kultur. Der Stiftungszweck wird insbesondere durch die Durchführung kultureller Ver-
anstaltungen, Förderung ortsansässiger gemeinnütziger Vereine und die Unterhaltung 
der dafür unabkömmlichen Einrichtungen verwirklicht. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

3.809 3.884 -75 
Eigenka-
pital 

4.005 3.965 40 

Umlaufvermö-
gen 

196 81 115 
Verbind-
lichkeiten 

0 0 0 

Bilanzsumme 4.005 3.965 40 
Bilanz-
summe 

4.005 3.965 40 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Sonstige ordentliche Erträge 79 80 -1 

2. Transferaufwendungen 79 80 -1 

3. Finanzerträge 120 120 0 

4. Zinsen und sonstige Finanzauf-
wendungen 

1 1 0 

5. Jahresergebnis 119 119 0 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Vorstand 4 bis max. 5 Mitglieder Mechthild Schulze Hessing 
Norbert Nießing 
Frank Richter 
Jürgen Niemeyer 
Hubert Buss 
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  Mittelbare Beteiligungen der Stadt Borken zum 31. Dezem-
ber 2021  

 

Wie folgt sind die wesentlichen mittelbaren Beteiligungen der Stadt Borken aufgeführt: 

- Westmünsterland Glasfasergesellschaft mbH 

- Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation GmbH & Co. KG 

- Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation Verwaltungs GmbH 

- Energie-Kommunikation-Beteiligungs-Verwaltungsgesellschaft Westmünsterland 

mbH 

- Windpark Coesfeld Letter-Bruch GmbH & Co. KG 

- Windpark Coesfeld-Lette Verwaltungs GmbH 

- Lokalfunk für den Kreis Borken GmbH & Co. KG 

- Lokalfunk Betriebsgesellschaft für den Kreis Borken mbH 

- Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG 

- Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG 

- GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 

- GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH 

- Trianel GmbH 

 

3.4.2.1  Westmünsterland Glasfasergesellschaft mbH (Lfd. Nr. 6) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Ostlandstraße 9, 46325 Borken 

Telefon 02561 / 936 - 0 

Telefax 02561 / 936 - 100 

E-Mail info@stadtwerke-borken.de 

Internet www.stadtwerke-borken.de 

Gründungsjahr 2018 

 

Zweck der Beteiligung 
 

Ziel der Westmünsterland Glasfasergesellschaft mbH ist die Errichtung und Erhaltung 

von Glasfasernetzen und damit im Zusammenhang stehender passiver Netzinfrastruktur 

in dem Stadtgebiet der Stadt Borken und überörtlich im näheren Umkreis innerhalb Nord-

rhein-Westfalens. 
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Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen und Maßnahmen zu treffen, die 
dem vorstehenden Geschäftsgegenstand dienlich und förderlich sind. Die Gesellschaft 
ist ferner berechtigt, gleichartige oder ähnliche Unternehmen zu erwerben oder sich da-
ran zu beteiligen. Sie kann Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 30.000 Euro. Die Beteiligungsverhältnisse an 
der Gesellschaft sehen zum 31.12.2021 folgendermaßen aus: 

 

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH:   10.000,00 Euro (33,33 %) 

Muenet GmbH & Co. KG:     10.000,00 Euro (33,33 %) 

epcan GmbH:      10.000,00 Euro (33,33 %) 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Die Gesellschaft beschäftigt sich mit dem geförderten Ausbau von Lichtwellenleiternet-
zen im Außenbereich der Stadt Borken. Hierfür wurden der Stadt im Jahr 2021 975 
TEURO in Rechnung gestellt. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

18.133 14.841 3.292 
Eigenka-
pital 

176 27 149 

Umlaufvermö-
gen 

1.806 2.258 -452 
Sonder-
posten 

13.689 13.794 -105 

    
Rückstel-
lungen 

6 6 0 

    
Verbind-
lichkeiten 

6.068 3.272 2.796 

Bilanzsumme 19.939 17.099 2.840 
Bilanz-
summe 

19.939 17.099 2.840 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 901 512 389 

2. sonstige betriebliche Erträge 1 0 1 

3. Materialaufwand 53 41 12 

4. Abschreibungen 804 488 316 

5. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

14 27 -13 

6. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

32 0 32 

7. Ergebnis nach Steuern / Jah-
resfehlbetrag 

0 -44 44 

 

Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 99,98 91,99 8,00 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 62,06 21,20 40,86 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

72,29 69,01 3,27 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

72,29 69,01 3,27 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 0,00 0,00 0,00 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 0,88 0,15 0,73 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -36,22 -241,99 205,76 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

13,93 0,18 13,75 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 3.447,50 12.458,12 -9.010,62 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 -7,08 -12,44 5,36 

 

Personalbestand  

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. Sie bedient sich im Rahmen der kauf-
männischen Geschäftsbesorgung der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH. Die technische 
Betriebsführung wurde an die Muenet GmbH & Co. KG (Rechtsnachfolgerin der Muenet 
GmbH) und die Epcan GmbH übertragen. 
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Geschäftsentwicklung 
 

Lagebericht der Westmünsterland Glasfasergesellschaft mbH aus dem Jahresabschluss 
2021 
 
„Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
Allgemeines 
Die Gründung der Gesellschaft erfolgte durch den Abschluss des Gesellschaftsvertrages 
vom 21. September 2018. Die Gesellschaft wurde am 11. Oktober 2018 in das Handels-
register eingetragen. Der Sitz der Gesellschaft ist in Borken. 
 

Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zielerreichung 
Auf Basis des Gesellschaftsvertrages verfolgt die Westmünsterland Glasfasergesell-
schaft mbH den Zweck der Errichtung und Erhaltung von Glasfasernetzen und damit im 
Zusammenhang stehender passiver Netzinfrastruktur in dem Stadtgebiet der Stadt Bor-
ken und überörtlich im näheren Umkreis innerhalb Nordrhein-Westfalens. 
 
Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft 
Die Ukraine-Krise hat erhebliche negative Auswirkungen auch auf die deutsche Wirt-
schaft. Die Unsicherheit ist merklich gestiegen und der dadurch bedingte weitere kräftige 
Anstieg der Energiepreise erhöht die Inflation und senkt die reale Kaufkraft. Unter den 
aktuellen, deutlich verschlechterten Bedingungen wird für 2022 nun mit einem Wirt-
schaftswachstum von nur mehr 2 % und für 2023 mit einem von 3 % gerechnet. Bei noch 
weiterer Eskalation müsste – je nach Umfang etwaiger Gegensanktionen – gegebenen-
falls sogar mit einer Rezession gerechnet werden. Die nochmals stark gestiegenen Ener-
giepreise haben den erwarteten Rückgang der Verbraucherpreise „ausgebremst“. Viel-
mehr haben sich die Inflationserwartungen generell erhöht. Den Arbeitsmarkt hat dies 
bislang nicht berührt, und dürfte es auch erst im Fall einer bei eskalierender Ukraine-
Krise schwächeren Wirtschaft tun.  
 
Bisherige Geschäftsentwicklung 
Entwicklung der Erlöse und Aufwendungen 
Die Umsatzerlöse resultierten aus der Verpachtung passiver Glasfasernetze sowie der 
Auflösung empfangener Fördermittel und steigerten sich infolge des sukzessiven Netz-
ausbaus von 512 TEURO in 2020 auf 901 TEURO in 2021. In diesem Zusammenhang 
stieg zugleich das Abschreibungsvolumen auf 803 TEURO (Vorjahr: 488 TEURO). Die 
sonstigen Aufwands- und Ertragspositionen entwickelten sich von 68 TEURO in 2020 auf 
98 TEURO im Geschäftsjahr 2021. Im Wesentlichen handelte es sich hierbei um sonstige 
betriebliche Aufwendungen sowie Materialaufwand für die Anmietung von Telekommuni-
kationslinien der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH zur Anbindung der POPs (Point of 
Presence). 
 
Lage der Gesellschaft 
Jahresergebnis 
Der Jahresfehlbetrag betrug im Geschäftsjahr 2021 136 Euro (Vorjahr: 44 TEURO). Im 
Lagebericht des Geschäftsjahres 2020 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 20 
TEURO in Aussicht gestellt. Infolge eines zeitlich verzögerten Kundenhochlaufs und hö-
heren Kapitalkosten wurde dieser verfehlt. Aufgrund dieser Entwicklung wurde der Wirt-
schaftsplan 2021 im Dezember 2021 angepasst und ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 
23 TEURO prognostiziert. Der Jahresfehlbetrag wird vorgetragen. Einzahlungen zum 
Ausgleich sind nicht vorgesehen. 
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Investitionen 
Im Geschäftsjahr 2021 wurden insgesamt 4.096 TEURO (Vorjahr 10.371 TEURO) in das 
Sachanlagevermögen investiert. Hierbei handelt es sich um Investitionen zur glasfaser-
technischen Erschließung der Außenbereiche der Stadt Borken sowie der Gemeinden 
Raesfeld, Heiden und Schermbeck. 
 
Liquidität 
Die Liquidität der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2021 aufgrund der Aufnahme von 
Darlehen sowie der Auszahlungen von genehmigten Fördermitteln des Bundes und des 
Landes NRW zu jeder Zeit sichergestellt. Der kaufmännische Geschäftsbesorger Stadt-
werke Borken GmbH übernimmt die Finanzplanung der Gesellschaft. 
 
Cashflow 
Kurzfassung 

2021   2020 
TEURO   TEURO 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  - 763    + 1.093 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit    - 4.096   - 10.371 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   + 5.716   + 6.640 
Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode   + 694    + 3.332 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode   + 1.551   + 694 
 
Der negative Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit resultierte im Wesentlichen 
aus der Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie gegen-
über Gesellschaftern. Die Investitionen in das Sachanlagevermögen spiegelten den 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit wider. Im Bereich der Finanzierungstätigkeit wur-
den Darlehen (3.800 TEURO) sowie Einzahlungen von genehmigten Fördermitteln 
(1.797 TEURO) berücksichtigt. Am Ende der Periode betrug der Finanzmittelfonds 1.551 
TEURO. 
 
Risiko- und Chancenbericht 

Die Gesellschaft beschäftigt sich im Wesentlichen mit dem geförderten Ausbau von Licht-
wellenleiternetzen in den Außenbereichen der Städte Borken, Velen und Hamminkeln, 
sowie den Gemeinden Raesfeld, Heiden, Schermbeck und Hünxe. In diesem Zuge wurde 
eine Wirtschaftlichkeitslücke kalkuliert, die beim Ausbau dieser dünn besiedelten Gebiete 
dadurch entsteht, dass die zu erzielenden Erlöse die entstehenden Kosten nicht decken. 
Diese Wirtschaftlichkeitslücke wird im Förderregime über EU-Fördermittelprogramme, 
die durch den Bund und die Länder bereitgestellt werden, in Form eines Zuschusses 
gedeckt. Die Investitionen in die Netzinfrastruktur sind somit in weiten Teilen nicht durch 
die Gesellschaft zu finanzieren. Es besteht jedoch das Risiko, dass durch Unterschrei-
tung der angenommenen zu erzielenden Erlöse die Fördersumme nicht ausreicht, die 
Wirtschaftlichkeitslücke zu schließen. Zwischenzeitlich sind in den Außenbereichen von 
Borken, Heiden, Raesfeld und Velen die Ausbauarbeiten zu den erwarteten Kosten ab-
geschlossen worden. 

Zudem hat die Gesellschaft eigenwirtschaftlich das Lichtwellenleiternetz im Innenbereich 
der Gemeinde Heiden aufgebaut. Durch die erfolgreiche Nachfragebündelung vor Bau-
beginn konnte das grundsätzliche Risiko einer zu niedrigen Anschlussquote und damit 
verbundener Unwirtschaftlichkeit des Netzbaus ausgeschlossen werden. Der Ausbau ist 
zwischenzeitlich abgeschlossen, die Baukosten lagen im erwarteten Rahmen. Hier be-
steht für die Gesellschaft nun die Chance durch Nachverdichtung im Zeitverlauf zusätzli-
che Einnahmen zu erzielen.  
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Bestandsgefährdende Risiken bestehen nicht, jedoch können Risiken aus der Covid-19-
Pandemie erwachsen. Der Krieg zwischen Russland und der Ukraine wird voraussichtlich 
erhebliche Auswirkungen auf die Wirtschaft haben. Die Auswirkungen auf die Gesell-
schaft sind derzeit schwer einzuschätzen. 

 

Prognosebericht 
Für das Geschäftsjahr 2022 prognostizieren wir einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 116 
TEURO. Wir rechnen in 2022 mit weiterhin zunehmenden Umsätzen aus der Vermietung 
der erstellten Glasfasernetze. Die Materialaufwendungen und sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen wurden entsprechend berücksichtigt. Darüber hinaus erwarten wir jedoch 
auch stark steigende Kapitalkosten. Der Fortbestand der Westmünsterland Glasfaserge-
sellschaft mbH ist durch die Vermögens- und Finanzstruktur der Gesellschaft auch im 
Jahr 2022 gesichert.  

Die Covid-19-Pandemie hat voraussichtlich keinen wesentlichen Einfluss auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Krieg zwischen Russland und der 
Ukraine wird voraussichtlich erhebliche Auswirkungen auf die Wirtschaft haben. Die Aus-
wirkungen auf die Gesellschaft sind derzeit schwer einzuschätzen.“ 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Drei Geschäftsführer Thomas Abels 
Laslo Paul Müther 
Gerd Gevering 

Gesellschafter- 
versammlung 

3 Mitglieder Ron Keßeler 
Laslo Paul Müther 
Gerd Gevering 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 3 Mitglie-
dern keine Frauen an (Frauenanteil: 0 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  
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Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

 

3.4.2.2  Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation GmbH & Co. KG 
(Lfd. Nr. 7) 

Basisdaten 
 

Anschrift Dülmener Str. 80, 48653 Coesfeld 

Telefon 02541 / 970500 

E-Mail info@stadtwerke-westmuensterland.de 

Internet www.stadtwerke-westmuensterland.de 

Gründungsjahr 2012 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist der örtliche und überörtliche Vertrieb von Energiepro-
dukten sowie die Erbringung von energiewirtschaftlichen Dienstleistungen der vor- und 
nachgelagerten Prozesse im Bereich des Vertriebs der Energiewirtschaft, Energieein-
kauf, Abrechnungs-EDV-Dienstleistungen, kaufmännische Dienstleistungen, Entwick-
lung von strategischen Vertriebsprodukten. Die Erbringung von Dienstleistungen unter-
liegt dem Sicherstellungsauftrag nach § 107a Abs. 2 GO NRW. 
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Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Die Gesellschaft ist zu allen Handlungen berechtigt, die geeignet erscheinen, den Unter-
nehmenszweck unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen, die Geschäftsfüh-
rung solcher Unternehmen übernehmen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Ne-
benbetriebe errichten, erwerben und pachten und ferner Interessengemeinschaften ein-
gehen und Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Kommanditkapital beträgt 1.006 TEURO. Die Komplementärin ohne Einlage ist die 
Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation Verwaltungs GmbH mit Sitz in Coes-
feld. Das gezeichnete Kapital der Komplementärin beträgt 44 TEURO. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 
 2021 2020 Verän-

derung 
 2021 2020 Verän-

derung 
 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

46 66 -20 
Eigenka-
pital 

733 750 -17 

Umlaufvermö-
gen 

1.169 1.000 169 
Rückstel-
lungen 

114 66 48 

ARAP 2 0 2 
Verbind-
lichkeiten 

369 250 119 

Bilanzsumme 1.216 1.066 150 
Bilanz-
summe 

1.216 1.066 150 

 

  



 S. 84 Beteiligungsbericht der Stadt Borken 2021 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 1.111 1.599 -488 

2. sonstige betriebliche Erträge 14 37 -23 

3. Materialaufwand 815 1.209 -394 

4. Personalaufwand 85 84 1 

5. Abschreibungen 24 25 -1 

6. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

219 229 -10 

7. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

0 1 -1 

8. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

0 0 0 

9. Ergebnis nach Steuern -16 90 -106 

10. sonstige Steuern 1 1 0 

11. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -18 89 -107 

12. Gutschrift/Belastung auf Ver-
lustvortragskonten der Komman-
ditisten 

18 -51 69 

13. Gutschrift/Belastung auf Ver-
bindlichkeitenkonten der Kom-
manditisten 

0 -38 38 

14. Ergebnis nach Verwendungs-
rechnung 

0 0 0 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 98,34 105,75 -7,41 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 175,47 214,40 -38,93 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

313,07 400,00 -86,93 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

316,97 400,00 -83,03 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 7,43 5,43 2,00 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 60,26 70,36 -10,10 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -2,46 11,87 -14,32 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

1.610,99 1.136,36 474,63 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 65,95 42,13 23,81 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 -1,62 5,57 -7,19 

 

Personalbestand  

Die Gesellschaft beschäftigt einen Mitarbeiter (Geschäftsführer). 

 

Geschäftsentwicklung 

 

Lagebericht der Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation GmbH & Co. KG aus 
dem Jahresabschluss 2021 

 

„Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Allgemeines 

Die Gründung der Gesellschaft erfolgte durch den Gesellschaftsvertrag vom 03. Dezem-
ber 2012. Die Gesellschaft wurde am 17. Dezember 2012 in das Handelsregister einge-
tragen. Der Sitz der Gesellschaft ist in Coesfeld. 

 

Anzahl der Mitarbeiter 

Die Gesellschaft bedient sich im Rahmen der Geschäftsbesorgung für die kaufmännische 
Betriebs- und Verwaltungsführung sowie im Rahmen der operativen Abwicklung der Be-
schaffung, des dazugehörigen Portfoliomanagements und des Energiedatenmanage-
ments der Stadtwerke Coesfeld GmbH. Zur Koordination und Durchführung der gemein-
samen Projekte der Gesellschafter beschäftigt die Stadtwerke Westmünsterland Ener-
giekooperation GmbH & Co. KG zusätzlich einen eigenen Mitarbeiter. 
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Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zielerreichung 
Die Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation GmbH & Co. KG nimmt auf Basis 
des Gesellschaftsvertrages Aufgaben der Versorgung wahr. Gegenstand des Unterneh-
mens ist der örtliche und überörtliche Vertrieb von Energieprodukten sowie die Erbrin-
gung von energiewirtschaftlichen Dienstleistungen der vor- und nachgelagerten Prozesse 
im Bereich des Vertriebs der Energiewirtschaft, Energieeinkauf, Abrechnungs-, EDV-
Dienstleistungen, kaufmännische Dienstleistungen und Entwicklung von strategischen 
Vertriebsprojekten. 
 
Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft 
Die Ukraine-Krise hat erhebliche negative Auswirkungen auch auf die deutsche Wirt-
schaft. Die Unsicherheit ist merklich gestiegen und der dadurch bedingte weitere kräftige 
Anstieg der Energiepreise erhöht die Inflation und senkt die reale Kaufkraft. Unter den 
aktuellen, deutlich verschlechterten Bedingungen wird für 2022 nun mit einem Wirt-
schaftswachstum von nur mehr 2 % und für 2023 mit einem von 3 % gerechnet. Bei noch 
weiterer Eskalation müsste – je nach Umfang etwaiger Gegensanktionen – gegebenen-
falls sogar mit einer Rezession gerechnet werden. 

Die nochmals stark gestiegenen Energiepreise haben den erwarteten Rückgang der Ver-
braucherpreise „ausgebremst“. Vielmehr haben sich die Inflationserwartungen generell 
erhöht. Den Arbeitsmarkt hat dies bislang nicht berührt, und dürfte es auch erst im Fall 
einer bei eskalierender Ukraine-Krise schwächeren Wirtschaft tun.  

 
Geschäftsentwicklung 
Entwicklung der Erlöse und Aufwendungen 
Die Umsatzerlöse sanken im Geschäftsjahr 2021 auf 1.111 TEURO (Vorjahr 1.599 
TEURO). Für diese Entwicklung war insbesondere der planmäßige Rückgang der Ab-
satzmengen im Bereich Strom von 5,1 Mio. kWh auf 2,5 Mio. kWh und im Bereich Gas 
von 5,4 Mio. kWh auf 4,7 Mio. kWh verantwortlich. Das Geschäftsfeld der Erbringung von 
Beratungsdienstleistungen war bezüglich der Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr na-
hezu konstant. Die mit den Erträgen korrelierenden Aufwendungen im Bereich des Ener-
giebezugs reduzierten sich entsprechend. Unter Berücksichtigung der Saldierung der 
sonstigen betrieblichen Erträge betrug die Summe der Aufwandspositionen im Ge-
schäftsjahr 2021 insgesamt 1.129 TEURO (Vorjahr 1.510 TEURO). 
 
Lage der Gesellschaft 
Jahresergebnis 
Der Jahresfehlbetrag betrug im Geschäftsjahr 2021 18 TEURO (Vorjahr 89 TEURO Jah-
resüberschuss). Damit hat sich das Jahresergebnis gegenüber der Planung um 25 
TEURO verschlechtert. Das Ergebnis resultiert insbesondere aus einem rückläufigen 
Erdgasergebnis, welches auf steigende Bezugspreise zurückzuführen ist. Der Fehlbetrag 
wird entsprechend der Verlustanteile den Verlustvortragskonten der jeweiligen Komman-
ditisten belastet. 
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Investitionen 
Im Geschäftsjahr 2021 wurden insgesamt 4 TEURO in das Anlagevermögen der Gesell-
schaft investiert. Hierbei handelt es sich um immaterielle Vermögensgegenstände (Lizen-
zen) sowie ein Notebook. 
 
Liquidität 
Die Liquidität der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2021 aufgrund der Kapitaleinlagen 
der Gesellschafter zu jeder Zeit sichergestellt. Der kaufmännische Geschäftsbesorger 
Stadtwerke Coesfeld GmbH übernimmt die Finanzplanung der Gesellschaft. 
 
Cashflow 
Kurzfassung 

2021   2020 
TEURO TEURO 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit   + 111   + 235 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit     - 4   + 0 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit    + 0   + 0 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode    + 647   + 540 
 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug 111 TEURO und resultierte im 
Wesentlichen aus der Zunahme von Verbindlichkeiten und Rückstellungen. Die Investiti-
onen in immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen spiegeln sich entspre-
chend im Cashflow aus der Investitionstätigkeit wieder. Im Zuge der Finanzierungstätig-
keit haben keine Ein- und Auszahlungen stattgefunden, sodass die Finanzmittelfonds am 
Ende der Periode 647 TEURO betrugen. 
 
Risikobericht 

Im Energievertrieb ergeben sich weiterhin Risiken aus der intensiven Wettbewerbssitua-
tion und den damit einhergehenden Margeneinbußen. Gleichzeitig steigen die Energie-
beschaffungsrisiken aufgrund der sehr volatilen und stark steigenden Energiebeschaf-
fungspreise. 

Daher wurde in 2019 die strategische Entscheidung getroffen, den Energievertrieb zum 
31.12.2021 zu beenden: Energielieferverträge mit Vertragsende 31.12.2021 wurden nicht 
verlängert, sondern sind ausgelaufen. Energielieferverträge mit Vertragsende 
31.12.2022 wurden zum 01.01.2022 vollständig an die Stadtwerke Coesfeld GmbH über-
tragen. 

Bestandsgefährdende Risiken aus dem originären Geschäft wurden für das Unterneh-
men nicht identifiziert. Die Covid-19-Pandemie hat voraussichtlich keinen Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Krieg zwischen Russland 
und der Ukraine wird voraussichtlich erhebliche Auswirkungen auf die Wirtschaft haben. 
Die Auswirkungen auf die Gesellschaft sind derzeit schwer einzuschätzen. 

Zukünftig liegt der Fokus der Gesellschaft auf der Umsetzung von gemeinsamen Projek-
ten sowie die Organisation und Durchführung von Schulungen, woraus sich Chancen für 
die Weiterentwicklung der Gesellschaft ergeben. 
 
Prognosebericht 
Unter Berücksichtigung der absehbaren Geschäftsentwicklung prognostizieren wir für 
das Geschäftsjahr 2022 einen Jahresüberschuss in Höhe von 59 TEURO. Entsprechend 
der Einstellung des Energievertriebes sind keine Absatzmengen im Strom- und Gassek-
tor geplant. Aufgrund der Fokussierung auf Beratungsdienstleistungen steigt voraussicht-
lich in diesem Bereich das Niveau im Vergleich zum Vorjahr. Auch im Jahr 2022 sichert 
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die Vermögens- und Finanzstruktur der Stadtwerke Westmünsterland Energiekoopera-
tion GmbH & Co. KG den Fortbestand des Unternehmens.“ 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 
 

Ein Geschäftsführer Stefan Epping 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Die Gesellschaft beschäftigt nur einen Mitarbeiter (Geschäftsführer). 
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3.4.2.3  Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation Verwaltungs 
GmbH (Lfd. Nr. 8) 

 

Basisdaten 
 

Anschrift Dülmener Str. 80, 48653 Coesfeld 

Telefon 02541 / 970500 

E-Mail info@stadtwerke-westmuensterland.de 

Internet www.stadtwerke-westmuensterland.de 

Gründungsjahr 2012 

 

Zweck der Beteiligung 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Geschäftsführung und Vertretung sowie die Über-
nahme der persönlichen Haftung der Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation 
GmbH & Co. KG. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 

Die Gesellschaft ist zu allen Handlungen berechtigt, die geeignet erscheinen, den Unter-

nehmenszweck unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer 

Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an Ihnen beteiligen, die Geschäftsfüh-

rung solcher Unternehmen übernehmen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Ne-

benbetriebe errichten, erwerben und pachten und ferner Interessengemeinschaften ein-

gehen und Zweigniederlassungen errichten.  

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 
 

Am Stammkapital (43.750 Euro) sind mit jeweils 6.250 Euro beteiligt: 

- Stadtwerke Ahaus GmbH  

- Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld GmbH 

- Stadtwerke Dülmen GmbH 

- SVS-Versorgungsbetriebe GmbH 

- Stadtwerke Ochtrup 

- Stadtwerke Borken/Westf. GmbH 

- Bocholter Energie- und Wasserversorgung GmbH 
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Übernahme der persönlichen Haftung als Komplementärin der Stadtwerke Westmünster-
land Energiekooperation GmbH & Co. KG. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

0 0 0 
Eigenka-
pital 

56 54 2 

Umlaufvermö-
gen 

58 56 2 
Rückstel-
lungen 

2 2 0 

ARAP 0 0 0 
Verbind-
lichkeiten 

1 0 1 

Bilanzsumme 58 56 2 
Bilanz-
summe 

58 56 2 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. sonstige betriebliche Erträge 7 6 1 

2. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

5 5 0 

3. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

0 0 0 

4. Jahresüberschuss 1 1 0 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 140 120 20 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 7.182,86 - - 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

8.297,14 - - 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

8.297,14 - - 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 - - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 95,87 96,41 -0,54 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 1,79 1,86 -0,07 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

- - - 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 4,31 3,72 0,59 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 - - - 

 

Personalbestand  
 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 

 

Geschäftsentwicklung 
 

Lagebericht der Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation Verwaltungs GmbH 
aus dem Jahresabschluss 2021 
 
„Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
Allgemeines 
Die Gründung der Gesellschaft erfolgte durch den Gesellschaftsvertrag vom 03. Dezem-
ber 2012. Die Gesellschaft wurde am 10. Dezember 2012 in das Handelsregister einge-
tragen.  
Mit notarieller Beurkundung vom 27. November 2017 und Eintragung in das Handelsre-
gister vom 07. Dezember 2017 wurden die Bocholter Energie- und Wasserversorgung 
GmbH und die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH als weitere Gesellschafter der Stadt-
werke Westmünsterland Energiekooperation Verwaltungs GmbH aufgenommen. Damit 
hält jeder Gesellschafter 14,3 % an der Gesellschaft. 
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Anzahl der Mitarbeiter 
Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. Sie bedient sich im Rahmen der Ge-
schäftsbesorgung der Stadtwerke Coesfeld GmbH (kaufmännische Betriebs- und Ver-
waltungsführung). 
 
Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zielerreichung 
Auf Basis des Gesellschaftsvertrages ist der zentrale Gegenstand des Unternehmens die 
Geschäftsführung und Vertretung sowie die Übernahme der persönlichen Haftung als 
Komplementärin der Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation GmbH & Co. KG, 
die insbesondere Aufgaben der öffentlichen Daseinsvorsorge wahrnimmt und damit dem 
öffentlichen Zweck entspricht. Der Unternehmensgegenstand dieser Kommanditgesell-
schaft ist der örtliche und überörtliche Vertrieb von Energieprodukten sowie die Erbrin-
gung von energiewirtschaftlichen Dienstleistungen. 
 
Geschäftsentwicklung 
Entwicklung der Erlöse und Aufwendungen 
Aufgrund der Tätigkeit als reine Verwaltungs GmbH werden keine Umsatzerlöse erzielt. 
Im Rahmen der vertraglichen Beziehungen mit der Stadtwerke Westmünsterland Ener-
giekooperation GmbH & Co. KG sind im Geschäftsjahr 2021 7.000 Euro sonstige betrieb-
liche Erträge als Kostenersatz bzw. Haftungsvergütung erwirtschaftet worden. Sonstige 
betriebliche Aufwendungen entstanden in Höhe von 5.000 Euro überwiegend für Be-
triebsführungsgebühren sowie Prüfungs- und Beratungskosten. 
 
Lage der Gesellschaft 
Jahresergebnis 
Nach Berücksichtigung der Steueraufwendungen betrug der Jahresüberschuss im Ge-
schäftsjahr 2021 1.500 Euro.  
 
Investitionen 
Es wurden keine Investitionen getätigt. 
 

Liquidität 
Die Liquidität der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2021 aufgrund der Kapitaleinlagen 
der Gesellschafter zu jeder Zeit sichergestellt. Der kaufmännische Geschäftsbesorger 
Stadtwerke Coesfeld GmbH übernimmt die Finanzplanung der Gesellschaft. 
 
Cash-flow 
Kurzfassung 

2021   2020 
TEURO  TEURO 

Cash-flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit   + 1,8   + 1,0 
Cash-flow aus der Finanzierungstätigkeit    + 0,0   + 0,0 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode    + 50,3  + 48,5 
 
Der Cash-flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit spiegelt im Wesentlichen das Jah-
resergebnis 2021 wider. Am Ende der Periode betrug die Höhe des Finanzmittelfonds 
50,3 TEURO. 
 
Risikobericht 

Weiterhin bestehen Risiken grundsätzlich aufgrund der unbeschränkten Haftung als 
Komplementärin der Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation GmbH & Co. KG. 
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Das Risiko wird insgesamt als gering eingeschätzt. Bestandsgefährdende Risiken für das 
Unternehmen wurden nicht identifiziert. 

Aufgrund des Geschäftsmodells der Gesellschaft sieht die Geschäftsführung in Bezug 
auf die Corona Pandemie keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft. Der Krieg zwischen Russland und der Ukraine wird 
voraussichtlich erhebliche Auswirkungen auf die Wirtschaft haben. Die Auswirkungen auf 
die Gesellschaft sind derzeit schwer einzuschätzen. 

 
Prognosebericht 
Die Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation Verwaltungs GmbH nimmt auf Ba-
sis des Gesellschaftsvertrages auch in 2021 Aufgaben der Geschäftsführung und Vertre-
tung wahr. Für das Geschäftsjahr 2022 prognostizieren wir daher ein Jahresergebnis, 
welches dem Ergebnisniveau des Jahres 2021 entspricht.“ 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 
 

Ein Geschäftsführer Stefan Epping 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
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auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

 

3.4.2.4  Energie-Kommunikation-Beteiligungsverwaltungsgesellschaft West-
müsterland mbH (Lfd. Nr. 9) 

 

Basisdaten 
 

Anschrift Kaiser-Wilhelm-Str. 1, 46395 Bocholt 

Gründungsjahr 1998 

 

Zweck der Beteiligung 

Die Förderung der Gesellschafter hinsichtlich ihrer Aufgaben im Bereich der Ver- und 
Entsorgung und der Telekommunikation sowie das Halten, das Verwalten und die Finan-
zierung von Beteiligungen. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der Erwerb von Beteiligungen an der BORnet-Telekommunikations-Verwaltungsgesell-
schaft für den Kreis Borken (BORnet GmbH), die Förderung der Gesellschafter hinsicht-
lich ihrer Aufgaben im Bereich der Ver- und Entsorgung und der Telekommunikation so-
wie das Halten, das Verwalten und die Finanzierung von Beteiligungen. Die Gesellschaft 
ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck 
unmittelbar oder mittelbar gefördert werden kann. Sie kann sich zu diesem Zweck auch 
anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen so-
wie Hilfs- und Nebenbetriebe erwerben, errichten oder pachten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 

Die Gesellschafter der EnKoBeWe bestehen ausschließlich aus lokalen Energieversor-
gungsunternehmen der öffentlichen Hand des Kreises Borken.  
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  
 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 

Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 

hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

0 0 0 
Eigenka-
pital 

343 344 -1 

Umlaufvermö-
gen 

358 358 0 
Rückstel-
lungen 

5 1 4 

ARAP 0 0 0 
Verbind-
lichkeiten 

11 14 -3 

Bilanzsumme 358 358 0 
Bilanz-
summe 

358 358 0 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. sonstige betriebliche Erträge 52 34 18 

2. Personalaufwand 7 0 7 

3. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

46 34 12 

4. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

0 0 0 

5. Jahresfehlbetrag -1 0 -1 

 

  



 S. 96 Beteiligungsbericht der Stadt Borken 2021 

Kennzahlen 
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 97,84 98,59 -0,75 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 2.707,60 2.356,64 350,96 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

3.281,21 2.645,33 635,88 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

3.281,21 2.645,33 635,88 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 13,34 0,00 13,34 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 95,91 96,10 -0,20 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -0,33 -0,14 -0,19 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

- - - 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 4,60 4,20 0,40 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 - - - 

 

Personalbestand  
 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 

 

Geschäftsentwicklung 
 

Lagebericht der Energie-Kommunikations-Beteiligungsverwaltungsgesellschaft West-
münsterland mbH aus dem Jahresabschluss 2021 
 
„Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
Historie 
Die Energie-Kommunikations-Beteiligungsverwaltungsgesellschaft Westmünsterland 
mbH, Bocholt (EnKoBeWe) wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 9. Oktober 1998 gegrün-
det. Die Gesellschafter der EnKoBeWe bestehen ausschließlich aus lokalen Energiever-
sorgungsunternehmen der öffentlichen Hand des Kreises Borken. 

Zweck der Gesellschaft ist laut derzeitigem Gesellschaftsvertrag der Erwerb von Beteili-
gungen an der BORnet GmbH, Borken (BORnet), die Förderung der Gesellschafter hin-
sichtlich ihrer Aufgaben im Bereich der Ver- und Entsorgung und der Telekommunikation 
sowie das Halten, das Verwalten und die Finanzierung von Beteiligungen. Nach Über-
nahme weiterer Anteile im Jahr 2001 hielt die EnKoBeWe zuletzt 65 % der Anteile an der 
BORnet.  
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Die Beteiligung an der BORnet wurde im Jahr 2012 komplett an die Deutsche Glasfaser 
GmbH verkauft. Der Erlös wurde überwiegend an die Gesellschafter der EnKoBeWe aus-
geschüttet, ein Betrag von ca. TEUR 350 wurde seinerzeit thesauriert, um die EnKoBeWe 
als zukünftige Kooperationsplattform für die beteiligten Energieversorgungsunternehmen 
zu erhalten bzw. dazu notwendige Finanzmittel vorzuhalten. 

Mangels geeigneter Kooperationsmodelle ergab sich für die zurückliegenden Jahre 2013 
bis 2020 für die EnKoBeWe kein nennenswerter Geschäftsbetrieb, so dass nach Abstim-
mung zwischen Gesellschaftern und der Geschäftsführung der EnKoBeWe auf die Tes-
tierung des Jahresabschlusses durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft verzichtet 
wurde. Geringfügig laufende Kosten des Geschäftsbetriebes sowie die Kosten einer ein-
maligen kreisweiten Marketingkampagne wurden durch entsprechende Umlagen der Ge-
sellschafter in den einzelnen Jahren ausgeglichen. 

 

Aktuelle Entwicklung 

Als neues Kooperationsprojekt wurde im Jahr 2021 der Aufbau und Betrieb eines kreis-
weiten LoRaWAN-Netzes für den Kreis Borken beschlossen. Die dazu notwendige und 
kreisweit nutzbare IT-Infrastruktur wird über die EnKoBeWe zur Verfügung gestellt, um 
einheitliche technische Standards und kaufmännische Synergieeffekte sicherzustellen. 
Die notwendige technische Ausstattung vor Ort übernehmen die Gesellschafter auf ei-
gene Rechnung. 

 
Finanz-, Vermögens- und Ertragslage 
Das Jahresergebnis 2021 weist einen geringfügigen Verlust von 1.148,12 Euro aus. Die 
im Wirtschaftsjahr entstandenen Kosten wurden vollständig auf die Gesellschafter umge-
legt. Den Erträgen in Höhe von 52.090,70 Euro stehen Personalkosten in Höhe von 
7.101,60 Euro und Ausgaben für den Aufbau und Betrieb des LoRaWAN-Netzes in Höhe 
von 46.137,22 Euro gegenüber. 

Die Bilanzsumme der Aktivseite von 358.378,76 Euro setzt sich überwiegend aus Gutha-
ben bei Kreditinstituten in Höhe von 295.728,21 Euro und Forderungen gegen Gesell-
schafter in Höhe von 61.973,02 Euro zusammen, die sich aus der Abrechnung des Lo-
RaWAN-Projektes per 31.12.2021 ergeben. Die Eigenkapitalquote ist leicht von 96,0 % 
im Vorjahr auf 95,6 % im abgelaufenen Geschäftsjahr gesunken. Der Jahresfehlbetrag 
hat sich um 665,97 Euro auf 1.148,12 Euro erhöht, während die Bilanzsumme insgesamt 
um 235,31 Euro auf 358.378,76 Euro angestiegen ist. 

 

Risiko- und Chancenbericht 

Risiken und Chancen werden in den Gesellschafterversammlungen identifiziert, über-
wacht und durch geeignete Maßnahmen beherrscht. Die in der EnKoBeWe getätigten 
Ausgaben werden im laufenden Wirtschaftsjahr über ein Umlageverfahren von den Ge-
sellschaftern ausgeglichen. 

Die seit Beginn 2020 grassierende COVID-19 (Corona) Pandemie sowie der Krieg zwi-
schen Russland und der Ukraine hat nach wie vor erhebliche Auswirkungen auf die welt-
weite Wirtschaft. Die Auswirkungen auf die Gesellschaft sind derzeit schwer einzuschät-
zen. Andere Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden könnten, sind der-
zeit nicht erkennbar und auch für die Zukunft nicht zu erwarten. 

Insgesamt erwartet die Geschäftsführung aufgrund des Umlageverfahrens der Kosten an 
die Gesellschafter für das Geschäftsjahr 2022 ein ausgeglichenes Jahresergebnis.“ 
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Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Ludger Dinkelborg 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 
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3.4.2.5  Windpark Coesfeld Letter-Bruch GmbH & Co. KG (Lfd. Nr. 10) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Dülmener Straße 80, 48653 Coesfeld 

Telefon 02043 / 2065 0 

Telefax 02043 / 2065 10 

E-Mail info@sl-naturenergie.com 

Internet www.windpark-coesfeld.de 

Gründungsjahr 2020 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Windenergieanlagen im Stadtgebiet 
Coesfeld zur Erzeugung von elektrischer Energie, deren Vermarktung und Einspeisung 
in das Stromnetz. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen und Maßnahmen zu treffen, die 
dem vorstehenden Geschäftsgegenstand dienlich und förderlich sind. Die Gesellschaft 
ist ferner berechtigt, gleichartige oder ähnliche Unternehmen zu erwerben oder sich da-
ran zu beteiligen. Sie kann Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Kommanditkapital beträgt 9.280.000 Euro. 

- SL Bürgerenergie Coesfeld GmbH & Co. KG  4.640.000,00 Euro (50%) 

- Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH 2.320.000,00 Euro (25%) 

- Letter Wind GmbH & Co. KG    2.320.000,00 Euro (25%) 

 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Die Geschäftsführung erfolgt durch die persönlich haftende Gesellschafterin, die Wind-
park Coesfeld-Lette Verwaltungs-GmbH, Coesfeld.  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Emergy hängt von der 
Höhe der Beteiligung etc. ab. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

77.449 67.012 10.437 
Eigenka-
pital 

9.863 3.998 5.865 

Umlaufvermö-
gen 

5.164 14.954 -9.790 
Rückstel-
lungen 

365 3 362 

ARAP 75 2 73 
Verbind-
lichkeiten 

72.459 78.610 -6.151 

Nicht durch 
Vermögens-
einlagen ge-
deckter Ver-
lustanteil 

0 642 -642     

Bilanzsumme 82.688 82.610 78 
Bilanz-
summe 

82.688 82.610 78 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 6.908 99 6.809 

2. sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 

3. Materialaufwand 173 0 173 

4. Abschreibungen 2.498 0 2.498 

5. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

1.413 927 486 

6. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

13 0 13 

7 Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

645 378 267 

8. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

324 0 324 

9. Ergebnis nach Steuern 1.867 -1.207 3.074 

10. Jahresüberschuss 1.867 -1.207 3.074 

11. Belastung auf Kapitalkonten 0 1.207 -1.207 

12. Gutschrift auf Kapitalkonten 1.867 0 1.867 

13. Bilanzgewinn 0 0 0 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 136,97 7,59 129,38 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 35,79 - - 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

126,26 - - 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

126,26 - - 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 - - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 11,93 4,84 7,09 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 18,95 -30,17 49,11 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

81,90 5,97 75,94 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 738,36 1.966,31 -1.227,95 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 27,06 -1.218,18 1.245,24 

 

Personalbestand  
 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal.  

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Drei Geschäftsführer Klaus Schulze Langenhorst (bis 
12/21) 
Milan Nitzschke (seit 12/21) 
Johannes Peter 
Ron Keßeler 
 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  
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Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

 

3.4.2.6  Windpark Coesfeld-Lette Verwaltungs GmbH (Lfd. Nr. 11) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Dülmener Straße 80, 48653 Coesfeld 

Telefon 02043 / 2065 0 

Telefax 02043 / 2065 10 

E-Mail info@sl-naturenergie.com 

Internet www.windpark-coesfeld.de 

Gründungsjahr 2020 

 

Zweck der Beteiligung 
Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung als persönlich haftende geschäftsführende Gesellschafterin an der 
Windpark Coesfeld Letter Bruch GmbH & Co.KG. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte vorzunehmen, die mit dem vorstehend 
beschriebenen Gegenstand des Unternehmens zusammenhängen oder ihm unmittelbar 
oder mittelbar zu dienen geeignet sind. 
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Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das gezeichnete Kapital beträgt zum 31.12.2021 25.000 Euro und wird wie folgt gehalten: 

- SL Bürgerenergie Coesfeld GmbH & Co. KG  12.500 Euro (50%) 

- Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH   6.250 Euro (25%) 

- Letter Wind GmbH & Co. KG      6.250 Euro (25%) 

 
Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Emergy hängt von der 
Höhe der Beteiligung etc. ab. 

Übernahme der persönlichen Haftung und Geschäftsführung der Windpark Coesfeld Let-
ter Bruch GmbH & Co. KG als persönlich haftende geschäftsführende Gesellschafterin. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

0 0 0 
Eigenka-
pital 

28 27 1 

Umlaufvermö-
gen 

29 29 0 
Rückstel-
lungen 

1 1 0 

    
Verbind-
lichkeiten 

0 1 -1 

Bilanzsumme 29 29 0 
Bilanz-
summe 

29 29 0 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 3 2 1 

2. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

1 2 -1 

3. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

0 0 0 

4. Ergebnis nach Steuern 1 -1 2 

5. Jahresüberschuss 1 -1 2 

 

Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 204,53 70,71 133,82 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 58.087,66 1.932,69 56.154,97 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

58.482,70 2.069,43 56.413,27 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

58.482,70 2.069,43 56.413,27 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 - - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 96,27 93,99 2,28 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 4,55 -2,57 7,12 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

- - - 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 4,25 9,13 -4,88 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 51,11 -41,41 92,52 

 

Personalbestand  
 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal.  
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Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Drei Geschäftsführer Klaus Schulze Langenhorst (bis 
12/21) 
Milan Nitzschke (seit 12/21) 
Johannes Peter 
Ron Keßeler 
 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 
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3.4.2.7  Lokalfunk für den Kreis Borken GmbH & Co. KG (Lfd. Nr. 12) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Heinrich-Hertz-Straße 6, 46325 Borken 

Telefon 02861 / 901 0 

Gründungsjahr  

 

Zweck der Beteiligung 

Die Wahrnehmung von Aufgaben, die sich aus dem Landesmediengesetz (LMG) für den 
Betrieb des lokalen Rundfunks ergeben: 

- die zur Produktion und zur Vorbereitung des lokalen Rundfunks erforderlichen 
technischen Einrichtungen zu beschaffen und dem Vertragspartner (Veranstalter-
gemeinschaft) zur Verfügung zu stellen; 

- dem Vertragspartner die zur Wahrnehmung seiner gesetzlichen und durch Verein-
barung bestimmten Aufgaben erforderlichen Mittel in vertraglich bestimmtem Um-
fang zur Verfügung zu stellen; 

- Hörfunkwerbung zu verbreiten. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Darüber hinaus sind Gegenstand des Unternehmens alle mit Satz 1 unmittelbar oder mit-
telbar zusammenhängende Geschäfte. 

Zu diesem Zweck kann sich die Gesellschaft an anderen Unternehmen mit gleichem oder 
ähnlichem Gesellschaftszweck beteiligen, derartige Unternehmen erwerben, Tochterge-
sellschaften gründen, Zweigniederlassungen errichten sowie alle sonstigen den Gesell-
schaftszweck fördernden Geschäfte vornehmen. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Kommanditkapital der Gesellschaft beträgt 255.645,94 Euro. 

Temming Verlag KG:     64.128,78 Euro (25,085 %) 

Ruhr-Nachrichten Verlag & Co. KG:   53.419,78 Euro (20,896 %) 

Kreis Borken:      51.129,19 Euro (20,000 %) 

J. Mergelsberg GmbH & Co. KG:    40.951,92 Euro (16,019 %) 

Aschendorff Medien GmbH & Co. KG:   25.564,59 Euro (10,000 %) 

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH :   12.782,30 Euro (5,000 %) 

Fleißig Holding GmbH:     7.669,38 Euro (3,000 %) 
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

Übernahme der persönlichen Haftung sowie der Geschäftsführung durch die Lokalfunk 
Betriebsgesellschaft für den Kreis Borken mbH. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

60 64 -4 
Eigenka-
pital 

296 294 2 

Umlaufvermö-
gen 

767 862 -95 

Aus-
gleichs-
posten 

26 26 0 

ARAP 4 5 -1 
Rückstel-
lungen 

7 87 -80 

    
Verbind-
lichkeiten 

502 526 -24 

Bilanzsumme 831 932 -101 
Bilanz-
summe 

831 932 -101 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 1.913 1.842 71 

2. sonstige betriebliche Erträge 7 85 -78 

3. Abschreibungen 15 21 -6 

4. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

1.210 1.230 -20 

5. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

2 2 0 

6. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

5 6 -1 

7. Steuern vom Ertrag 106 96 10 

8. sonstige Steuern 0 0 0 

9. Jahresüberschuss 587 576 11 

10. Gutschrift auf Gesellschafter-
konten 

-587 -576 -11 

11. Ergebnis nach Verwendungs-
rechnung 

0 0 0 

 

Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 143,86 142,57 1,29 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 98,79 115,36 -16,56 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

152,75 164,07 -11,32 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

152,75 164,07 -11,32 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 - - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 35,66 31,49 4,17 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 198,11 196,23 1,88 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

314,12 284,34 29,78 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 171,77 208,81 -37,04 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 30,68 31,27 -0,59 
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Personalbestand  
Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 

 

Geschäftsentwicklung 
Als kleine Personenhandelsgesellschaft im Sinne von §§ 264a und 267 Abs. 1 HGB hat 

die Gesellschaft zulässigerweise auf die Erstellung eines Lageberichtes verzichtet (§ 264 

Abs. 1 Satz 4 HGB). 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung ein Geschäftsführer Dr. Peter Härtl 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 
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3.4.2.8  Lokalfunk Betriebsgesellschaft für den Kreis Borken mbH (Lfd. Nr. 
13) 

 

Basisdaten 
 

Anschrift Heinrich-Hertz-Straße 6, 46325 Borken 

Telefon 02861 / 901 0 

 

Zweck der Beteiligung 

Beteiligung an der Kommanditgesellschaft „Lokalfunk für den Kreis Borken GmbH & Co. 
KG“ als persönlich haftende Gesellschafterin sowie die Übernahme der Geschäftsfüh-
rung und Vertretung dieser Gesellschaft. Die Gesellschaft ist auch berechtigt, das Unter-
nehmen selbst zu betreiben.  

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Beteiligung an der Kommanditgesellschaft "Lokalfunk für den Kreis Borken GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft" als persönlich haftende Gesellschafterin sowie die Übernahme 
der Geschäftsführung und Vertretung dieser Gesellschaft. Die Gesellschaft ist auch be-
rechtigt, das Unternehmen selbst zu betreiben. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2021 25.564,59 Euro. Die Lokalfunk für den Kreis 
Borken GmbH & Co. KG ist alleinige Gesellschafterin. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

Übernahme der persönlichen Haftung sowie der Geschäftsführung der Lokalfunk für den 
Kreis Borken GmbH & Co. KG. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

41 38 3 
Eigenka-
pital 

39 37 2 

Umlaufvermö-
gen 

0 0 0 
Rückstel-
lungen 

1 1 0 

Bilanzsumme 41 38 3 
Bilanz-
summe 

41 38 3 

 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

1 1 0 

2. Erträge aus Beteiligungen 3 3 0 

3. Erträge aus anderen Wertpapie-
ren und Ausleihungen des Finanz-
anlagevermögens 

2 2 0 

4. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

0 0 0 

5. Ergebnis nach Steuern /  
Jahresüberschuss 

3 2 1 

6. Gewinnvortrag 11 9 2 

7. Bilanzgewinn 14 11 3 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 500 500 0 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 - - - 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

- - - 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

- - - 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 - - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 96,48 96,38 0,10 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 10,20 10,90 -0,70 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

96,48 96,83 -0,36 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 3,65 3,75 -0,10 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 - - - 

 

Personalbestand  

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 

Geschäftsentwicklung 

Als Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne von § 267a Abs. 1 HGB hat die Berichtsgesell-
schaft zulässigerweise auf die Erstellung eines Lageberichtes verzichtet (§ 264 Abs. 1 
Satz 4 HGB). 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung ein Geschäftsführer Dr. Peter Härtl 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  
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Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

 

3.4.2.9  Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG (Lfd. Nr. 14) 

Basisdaten 
 

Anschrift Krefelder Straße 203, 52070 Aachen 

Telefon 0241 / 41320-0 

E-Mail info@trianel.com 

Internet www.trianel-borkum.de 

Gründungsjahr 2008 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Beteiligung ist die Planung und Entwicklung, die Errichtung und der Betrieb 
des Offshore Windparks Borkum-West II in der Ausschließlichen Wirtschaftszone vor der 
Küste von Borkum zur Erzeugung von Strom aus Windenergie und damit zur Sicherung 
der nachhaltigen Energieversorgung durch Energieversorgungsunternehmen mit kom-
munaler Beteiligung. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft ist zur Vornahme aller Maßnahmen und Geschäfte berechtigt, die dem 
Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen bestimmt sind. Sie kann sich 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen 
oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pach-
ten, ferner Interessengemeinschaften eingehen und Zweigniederlassungen errichten. 
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Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Kommanditkapital der Gesellschaft beläuft sich auf 298 Mio. Euro. Die Stadt Borken 
ist nur mittelbar über die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der Stadtwerke Borken 
beträgt 3,69 %. Das entspricht 11 Mio. Euro. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 

Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 

hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

635.088 704.239 -69.151 
Eigenka-
pital 

291.525 308.523 -16.998 

Umlaufvermö-
gen 

56.489 62.883 -6.394 
Sonder-
posten 

23.238 25.908 -2.670 

ARAP 68 464 -396 
Rückstel-
lungen 

19.723 18.351 1.372 

    
Verbind-
lichkeiten 

357.159 414.804 -57.645 

Bilanzsumme 691.645 767.585 -75.940 
Bilanz-
summe 

691.645 767.585 -75.940 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 78.118 127.314 -49.195 

2. sonstige betriebliche Erträge 30.358 17.692 12.666 

3. Materialaufwand 25.746 26.059 -313 

4. Personalaufwand 253 228 24 

5. Abschreibungen 63.281 63.340 -59 

6. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

8.901 9.544 -643 

7. Erträge aus anderen Wertpapie-
ren und Ausleihungen 

2.295 2.489 -194 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

0 140 -140 

9. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

28.418 32.411 -3.993 

10. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

1.205 6.520 -5.315 

11. Ergebnis nach Steuern -17.033 9.532 -26.565 

12. sonstige Steuern -35 28 -64 

13. Jahresüberschuss -16.998 9.503 -26.501 

14. Belastung/Gutschrift der Ver-
lustvortragskonten 

16.998 -9.503 26.501 

15. Ergebnis nach Verwendungs-
rechnung 

0 0 0 

Kennzahlen  
 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 86,70 106,88 -20,18 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 15,17 10,17 4,99 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

76,12 58,79 17,33 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

76,46 59,01 17,45 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 49,53 45,86 3,67 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 44,61 38,96 5,65 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -8,29 -10,92 2,62 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

1146,33 87,58 28,75 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 129,28 140,40 -11,12 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 -21,76 7,46 -29,22 
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Personalbestand  

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr neben dem Geschäftsführer keine weiteren Mitarbei-
ter beschäftigt, sondern bedient sich der Mitarbeiter der kaufmännischen und der techni-
schen Betriebsführerin. 

 

Geschäftsentwicklung 

Lagebericht der Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG aus dem Jahresab-
schluss 2021 

 

„Geschäftstätigkeit 

Die Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG (TWB) wurde am 9. April 2008 ge-
gründet. Einzige Komplementärin der TWB ist die Trianel Windkraftwerk Borkum Verwal-
tungs GmbH (TWBV) mit Sitz in Aachen und einem Stammkapital von 25 TEURO, das 
zu 100 % von der Trianel GmbH gehalten wird. Die Komplementärin ist nicht am Kapital 
der TWB beteiligt. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung und Entwicklung, die Errichtung und der 
Betrieb des Trianel Windpark Borkum in der Ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der 
deutschen Nordsee vor der Küste von Borkum zur Erzeugung von Strom aus Windener-
gie und damit zur Sicherung der nachhaltigen Energieversorgung durch Energieversor-
gungsunternehmen mit mehrheitlich kommunaler Beteiligung. 

Die ursprüngliche Baugenehmigung umfasst einen Windpark mit 80 Windenergieanlagen 
der 5 MW-Klasse. In der Phase 1 (nachfolgend das „Projekt“) des Vorhabens Trianel 
Windpark Borkum wurde die Errichtung der ersten Parkhälfte mit insgesamt 40 Wind-
energieanlagen (WEA) abgeschlossen. Die Phase 2 wurde von einer anderen Gesell-
schaft (Trianel Windkraftwerk Borkum II GmbH & Co. KG (TWB II) auf Basis einer ange-
passten Plangenehmigung errichtet. 

Der Windpark befand sich damit zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 im vollständigen 
Regelbetrieb und sämtliche Anlagen wurden in den Wartungs- und Instandhaltungsver-
trag mit der ADWEN GmbH/Siemens Gamesa Renewable Energy Deutschland GmbH 
(SGRE) überführt. 

Hinsichtlich der Realisierung des zweiten Bauabschnitts konnte TWB am 31. Juli 2015 
eine Rahmen- sowie Konsortialvereinbarung unterzeichnen, welche die anteilige Veräu-
ßerung der gemeinsam mit TWB II genutzten Infrastruktur, d. h. im Wesentlichen des 
Umspannwerkes, und die Regelungen zur gemeinsamen Nutzung derselben mit der 
TWB II regelt. Nach dem erfolgreichen Baubeschluss der TWB II wurde die Infrastruktur 
im Mai 2017 durch die Infrastrukturgesellschaft Infrastruktur Windkraftwerk Borkum 
GmbH & Co. KG (IWB) erworben und der TWB hierfür der festgelegte Kaufpreis gezahlt. 
Der Betrieb, die Wartung und Instandhaltung der gemeinsam genutzten Infrastruktur wird 
seit dem 5. Mai 2017 von der gemeinsam von TWB und TWB II gegründeten IWB geführt 
und geleitet. 

 
Gesellschafterstruktur 

Gegenwärtig sind inkl. der Trianel GmbH 34 kommunale und kommunalnahe Energiever-
sorgungsunternehmen aus Deutschland, den Niederlanden, Österreich und der Schweiz 
Kommanditisten der Gesellschaft.  
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Im Dezember 2019 wurde die BKW Borkum West II Beteiligungs GmbH, die mit 4,41 % 
am Gesamtkapital der TWB beteiligt ist, vollständig an die FORTE Energy Investments 
GmbH verkauft und umbenannt in FORTE Borkum I GmbH, nunmehr firmierend unter 
FORTE Offshore Wind Germany GmbH.  

Mit Datum vom 26. November 2021 haben die Gesellschafter SWU Energie GmbH, N.V. 
HVC, Elektrizitätswerk Mittelbaden AG & Co. KG, Regio Energie Solothurn und die Stadt-
werke Lindau (B) GmbH & Co. KG ihre gesamten Gesellschaftsanteile in Höhe von 15,2% 
sowie sämtliche Forderungen ggü. der TWB aus den von ihnen gewährten Gesellschaf-
terdarlehen den übrigen Gesellschaftern zum Kauf angeboten. Sofern das Angebot in-
nerhalb der Fristen nicht von den übrigen Gesellschaftern gemäß den hierfür vertragli-
chen Regelungen angenommen wird, erfolgt die vollständige Veräußerung an die Mitge-
sellschafterin FORTE Offshore Wind Germany GmbH. 

Weitere Änderungen der Gesellschafterstruktur haben sich seit Baubeschluss im Dezem-
ber 2010 nicht ergeben. 

 

Technische Beschreibung 

Das Projekt Trianel Windpark Borkum besteht aus 40 Windenergieanlagen (WEA) des 
Typs AD5-116 des Unternehmens Siemens Gamesa Renewable Energy Deutschland 
GmbH (SGRE), ehemals firmierend als ADWEN GmbH, davor als Areva Wind GmbH, 
davor als Multibrid GmbH. Die WEA besitzen eine Nennleistung von je 5 MW, die rund 
45 km nördlich der Insel Borkum in der Ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ) der Bun-
desrepublik Deutschland offshore errichtet worden sind. 

Die zum Einsatz kommenden Windenergieanlagen wurden ausschließlich für den Offs-
hore-Einsatz entwickelt. Im Gegensatz zu den Onshore üblicherweise zum Einsatz kom-
menden Anlagen weist die M 5000 eine Reihe von auf den Offshore-Bereich ausgelegte 
Besonderheiten auf (wie z. B. redundante Hilfsantriebe, gekapselte Ausführung mit auf-
bereiteter Kühlluft, Hybridtechnik). Als Gründungsstruktur werden sogenannte Tripoden 
eingesetzt, die speziell für diese Wassertiefe und für die Multimegawatt-Klasse entwickelt 
wurden. 

 
 
Nicht-finanzielle und finanzielle Leistungsindikatoren 

Die Leistungsfähigkeit der TWB ergibt sich als Produkt aus der technischen Verfügbarkeit 
der Anlagen, dem Windaufkommen und der daraus resultierenden Stromproduktion, die, 
entsprechend dem EEG, fest vergütet wird. Abhängig vom individuellen Inbetriebnahme-
zeitpunkt jeder Windenergieanlage erfolgte in 2021 zunächst eine Absenkung der Vergü-
tung von 194 Euro/MWh auf 154 Euro/MWh, deren Laufzeit sich in Abhängigkeit vom 
Standort der Anlage (Entfernung zur Küstenlinie & Wassertiefe) bemisst, sodass kein 
Marktrisiko im Stauchungszeitraum besteht. Der Stauchungszeitraum der letzten Wind-
energieanlage endet Anfang 2024. Nach Ablauf des Stauchungszeitraums wird durch das 
EEG eine Mindestvergütung von 39 Euro/MWh bis zum Ende des gesamten EEG-Ver-
gütungszeitraums (20 Jahre beginnend ab Inbetriebnahme der jeweiligen Windenergie-
anlage) gewährt. Die bedeutsamsten Leistungsindikatoren sind: 

Gesamtverfügbarkeit des Windparks, die sich aus dem Durchschnitt der Einzelverfügbar-
keiten der WEA ergibt. Die Einzelverfügbarkeiten werden entsprechend den im mit SGRE 
abgeschlossenen Servicevertrag (SMA) vereinbarten Bedingungen für jede einzelne An-
lage monatlich ermittelt. Zusätzlich werden weitere Verfügbarkeiten auf zeitlicher und 
energetischer Basis für die Leistungsbeurteilung herangezogen. 
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Eine wesentliche Grundlage für die Einschätzung der Leistungsfähigkeit des Windparks 
ist die von TWB produzierte und von TenneT und dem Direktvermarkter vergütete elekt-
rische Arbeit im Verhältnis zum vorhandenen Windpotenzial (Energie, die im betrachteten 
Zeitraum bei 100 % Anlagenverfügbarkeit hätte produziert werden können). Der aus dem 
Verhältnis der realen Energieerträge zum Windpotenzial abgeleitete Wert dient im Ver-
gleich zu der technischen Parkverfügbarkeit als Leistungsindikator. 

 

Wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2021 

Das vergangene Geschäftsjahr der TWB war von einem Netzausfall aufgrund eines 
Schadens am Exportkabels des Übertragungsnetzbetreibers (ÜNB) TenneT sowie deut-
lich unter den Erwartungen gebliebenen Winderträgen, aufgrund eines geringen Wind-
aufkommens, geprägt.  

Am 15. März 2021 wurde die Exportkabelverbindung zwischen dem Umspannwerk und 
der Konverterstation DolWin alpha des ÜNB TenneT unterbrochen. Der Schaden lag im 
Verantwortungsbereich des ÜNB TenneT. Nach erfolgter Reparatur des defekten Export-
kabels durch TenneT, hat TWB von TenneT am 3. Mai 2021 die Freigabe zur Wiederein-
speisung erhalten. Da der ÜNB Ausfälle des Netzes aufgrund gesetzlicher Regelungen 
kompensieren muss, hält sich der Schaden für TWB in Grenzen. Allerdings sieht der Ge-
setzgeber für solche Fälle eine Reduktion der Vergütung um 10 % sowie einen Selbstbe-
halt von 10 Tagen vor, der zulasten der TWB ging.  

Die Windenergieanlagen konnten während des Netzausfalls über das Exportkabel der 
zweiten Ausbauphase TWB II auf dem Umspannwerk mit Strom versorgt werden, sodass 
kein Netzersatzbetrieb mittels Generatoren erfolgen musste.  

Die vom Dienstleister SGRE für 2021 geplanten Arbeiten, insbesondere die Jahreswar-
tung und die Retrofit-Kampagne, wurden eng in der Planungsphase durch TWB-Mitarbei-
ter begleitet und während der Durchführung überwacht. Durch das konsequente Dienst-
leistungsmanagement wurde ein hohes Qualitätsniveau der Planung und damit Reduzie-
rung der Risiken in der Umsetzungsphase sichergestellt. Insgesamt wurden die Ziele der 
geplanten und durchgeführten Maßnahmen erreicht. 

Es gab im Betriebsjahr 2021 neben den normalen tagesaktuellen Entstörungstätigkeiten 
und dem Netzausfall seitens des ÜNB TenneT keine relevanten Einschränkungen durch 
technische Probleme. Die technische und energetische Verfügbarkeit des Windparks 
konnte im Jahr 2021 wiederholt auf einem hohen Niveau gehalten werden. Die vertragli-
che Verfügbarkeit wurde ebenfalls erreicht und liegt damit wiederholt im positiven Be-
reich. 

Die Unterwasserinspektionen und geplanten Reparaturen unter Wasser konnten im Jahr 
2021 erneut wie geplant ohne wesentliche Einschränkung des Betriebes durchgeführt 
werden. Der erste Teil der Reparatur und Verbesserung der Seekabelschutzsysteme 
(CPS) konnte erfolgreich durchgeführt werden. Identifizierte Optimierungspotentiale wur-
den für die Planung der zweiten Phase im Jahr 2022 berücksichtigt. 

Das Windpotenzial lag im vergangenen Jahr mit 3.375 Volllaststunden deutlich unter den 
Erwartungen der Wirtschaftsplanung von 3.776 h. Die energetische Verfügbarkeit lag im 
Jahr 2021 mit ca. 91,2 % auf einem hohen Niveau, aber unter dem Vorjahreswert von 
2020 (im Vorjahr: 94,1 %). Ursächlich sind hier die durch den Netzausfall entstandenen 
langfristigen Stillstände der Anlagen sowie die in den Sommermonaten durchgeführten 
Optimierungsarbeiten an den Windkraftanlagen und den CDPS Systemen unter Wasser. 
In den folgenden windstärkeren Herbst und Wintermonaten wurde die energetische Ver-
fügbarkeit aus dem Vorjahr übertroffen. 
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Insgesamt erzielte die TWB im Jahr 2021 einen Umsatzerlös aus der Windproduktion in 
Höhe von rund 103,7 Mio. Euro inkl. Erlöse aus Entschädigungen für Netzausfälle bzw. 
Einspeisemanagement. Damit wurden die geplanten Erträge aus Windproduktion in 
Summe um -23,0 Mio. Euro, entsprechend -18,1 %, unterschritten. Dies entspricht einer 
fakturierten Energieproduktion im Jahr 2021 von rd. 602 GWh (im Vorjahr: rd. 727 GWh). 
Damit wurde der Planansatz um rd. -153 GWh unterschritten. 

Bei den Betriebskosten konnten in einzelnen Bereichen Einsparungen erzielt werden, 
sodass insgesamt die geplanten Betriebskosten unterschritten wurden. 
Die seit dem Jahre 2017 bestehende Bankenfinanzierung konnte im Geschäftsjahr 2021 
wie geplant vollständig abgelöst werden. Damit bestehen keinerlei Darlehensverbindlich-
keiten gegenüber Bankinstituten mehr. 
 
Vermögenslage 
Per 31. Dezember 2021 beträgt die Bilanzsumme 691.645 TEuro gegenüber 767.585 
TEuro zum 31. Dezember 2020. Die Abnahme resultiert im Wesentlichen aus den Ab-
schreibungen auf das Sachanlagevermögen, der Rückzahlung von Darlehensverbind-
lichkeiten an die Banken sowie von Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern. 

Das Anlagevermögen macht 91,8 % (im Vorjahr: 91,7 %) der Bilanzsumme aus. Aufgrund 
der Beteiligung an der IWB in Höhe von 50 % (515 TEuro, im Vorjahr: 515 TEuro) und 
der planmäßigen Rückzahlung der Ausleihung an diese verringerten sich die Finanzan-
lagen um 5.269 TEuro auf 61.475 TEuro zum 31. Dezember 2021 (im Vorjahr: 66.744 
TEuro). 

Neben einem stichtagsbedingten eher geringen Rückgang der Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen steht ein starker Rückgang der sonstigen Vermögensgegen-
stände. Dies ist im Wesentlichen auf die Auflösung eines Reservekontos im Zuge der 
Ablösung der Banken zurückzuführen (12.156 TEuro). Dementgegen steht die Erhöhung 
des Kontos für Rückbausicherheit für das BSH um 2.016 TEuro sowie die Forderungen 
aus Steuererstattungsansprüchen aufgrund von Ansprüchen aus Gewerbesteuervoraus-
zahlungen in Höhe von 2.785 TEuro. 

Per 31.12.2021 erhöhte sich der Stand der Rückbausicherheit (Ausweis als sonstiger 
Vermögensgegenstand für das BSH) somit auf 18.140 TEuro (im Vorjahr: 16.124 TEuro).  

Das Eigenkapital beträgt aufgrund des Bilanzverlusts in Höhe von 16.998 TEuro zum 
Jahresende 291.525 TEuro (im Vorjahr: 308.523 TEuro). Die Eigenkapitalquote ist auf 
42,1 % (im Vorjahr: 40,2 %) leicht gestiegen. 

Die Verbindlichkeiten bestehen im Wesentlichen aus den Gesellschafterdarlehen inklu-
sive gestundeter Zinsen in Höhe von 297.700 TEuro (im Vorjahr: 317.301 TEuro). Im 
Geschäftsjahr 2021 stehen einem Anstieg der Verbindlichkeiten aus Zinsaufwendungen 
in Höhe von 24.841 TEuro die Tilgung der Darlehen, die Rückzahlung gestundeter Be-
reitstellungsgebühren, gestundeter Zinsen sowie Zinsen für das Jahr 2021 in Höhe von 
44.441 TEuro gegenüber. Die Verbindlichkeiten aus dem Nutzungsvertrag mit der IWB 
reduzierten sich gemäß Tilgungsplan planmäßig auf 58.055 TEuro sowie Darlehensver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten auf 0 TEuro. 

Aufgrund der zu leistenden Rückzahlungen der Gesellschafterdarlehen und Abschreibun-
gen ist weiterhin eine sukzessive Abnahme der Bilanzsumme zu erwarten. 
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Finanzlage 

In den Jahren 2018 bis 2021 konnten die Zins- und Tilgungsverpflichtungen vollumfäng-
lich gegenüber den Banken geleistet werden. Im Jahr 2021 erfolgte plangemäß die voll-
ständige Rückführung sämtlicher Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt 71.353 TEuro (im Vorjahr: 78.571 
TEuro). Der positive Cashflow ist im Wesentlichen auf die Zahlungen nach EEG und der 
Direktvermarktung zurückzuführen. Ein Rückgang des Cashflows geht mit einem Rück-
gang der Umsatzerlöse einher. Aufgrund der erhaltenen Tilgungszahlung auf die Auslei-
hung an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, beläuft sich der 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit im Wesentlichen auf 8.173 TEuro (im Vorjahr: 
7.822 TEuro). Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit beträgt -79.159TEuro (im Vorjahr: 
-103.050 TEuro) und spiegelt im Wesentlichen die tatsächlich gezahlten Zinsen wider 
sowie die Rückzahlung der Darlehen an die Banken im Rahmen der Refinanzierung so-
wie Rückzahlungen von Darlehen und gestundeter Zinsen an die Gesellschafter. 

Die Kapitalstruktur der TWB setzte sich bis Mitte des Geschäftsjahres im Wesentlichen 
aus zwei Finanzierungsquellen zusammen; zum einen das Bankenkonsortium als Fremd-
kapitalgeber für die Erstellung des Windkraftwerks sowie die Gesellschafter, die über Ein-
lagen Eigenkapital und über Darlehen Fremdkapital zur Verfügung gestellt haben. Die 
Verbindlichkeiten gegenüber Banken aus Darlehen konnten im Geschäftsjahr 2021 plan-
mäßig vollumfänglich in Höhe von 32.977 TEuro zurückgezahlt werden, so dass per 31. 
Dezember 2021 keine Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Banken mehr bestehen. 

Durch ein konsequentes Kreditorenmanagement ist eine stetige Liquiditätsüberwachung 
und -planung gewährleistet. Über die Darstellung langfristiger Obligos aus Rahmenver-
trägen kann somit eine Liquiditätsvorschau für das gesamte Wirtschaftsjahr erstellt wer-
den. 

Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäftsjahr 2021 stets gegeben. Auch zukünftig werden 
keine Einschränkungen erwartet. 

 

Ertragslage 

Das Geschäftsjahr 2021 endet mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von -16.998 TEuro 
(im Vorjahr: Jahresüberschuss 9.503 TEuro). 

Das Ergebnis der TWB ist im Jahr 2021 ebenfalls stark belastet durch das hohe Abschrei-
bungsvolumen in Höhe von 63 Mio. EUR. Aufgrund der Refinanzierung im Jahr 2017 
sowie durch das planmäßige Ablösen der Banken zur Jahreshälfte konnte der Zinsauf-
wand für langfristige Kredite zwar weiter auf 247 TEuro deutlich reduziert werden (im 
Vorjahr: 1.279 TEuro), jedoch wirken sich die Zinsaufwendungen für langfristige Gesell-
schafterdarlehen in Höhe von 24.841 TEuro (im Vorjahr: 27.099 TEuro) erheblich auf das 
Ergebnis aus. 

Dieser hohen Belastung des Jahresergebnisses stehen Einspeisevergütungen nach dem 
EEG in Höhe von 32.827 TEuro (im Vorjahr: 109.567 TEuro) und der Direktvermarktung 
in Höhe von 44.039 TEuro (im Vorjahr: 16.453 TEuro) sowie sonstige allgemeine Erlöse 
in Höhe von 1.252 TEuro (im Vorjahr: 1.294 TEuro) gegenüber. Diese resultieren im We-
sentlichen aus den Weiterbelastungen übernommener Kosten aus dem laufenden Be-
trieb aufgrund bestehender Verträge. 

Weitere sonstige betriebliche Erträge wurden aufgrund realisierter Forderungen aus Ent-
schädigungsansprüchen im Jahr 2021 erzielt und tragen zum Jahresergebnis mit 26.840 
TEuro (im Vorjahr: 14.398 TEuro) bei.  
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Die Geschäftsführung betrachtet die Lage des Unternehmens insgesamt als befriedi-
gend. 

Die Kosten für den laufenden Betrieb bewegten sich innerhalb der Planannahmen und 
konnten in einigen Bereichen unterschritten werden. Die Verfügbarkeit des Windparks 
konnte auf dem vertraglichen Niveau gehalten werden. Die Liquiditätslage der Gesell-
schaft war stets sehr gut und es traten zu keinem Zeitpunkt Liquiditätsengpässe auf. 

 

Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken des Unterneh-
mens 

Risikobericht 

Risikomanagementsystem 

Die Gesellschaft betreibt ein Risikomanagement-System, welches sich in der Umsetzung 
an der ISO31000 orientiert. Die Wirksamkeit wurde durch interne Audits sowie im Rah-
men von externen Revisionen überprüft und bestätigt. Die Gesellschaft erstellt regelmä-
ßig sowohl für interne als auch für externe Zwecke Berichte zur wirtschaftlichen und tech-
nischen Entwicklung. Externer Adressat sind, nach Rückführung der Darlehensverbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten, insbesondere die Gesellschafter. Innerhalb des 
RM-Systems sind die möglichen wesentlichen Risiken der Gesellschaft und Risikomini-
mierungsmaßnahmen aufgezeigt sowie mit Handlungsabläufen im Falle eines Risikoein-
tritts versehen. 

Der im Handbuch Risikomanagement dokumentiert RM-Prozess gibt eine strukturierte 
Übersicht zu den Abläufen und delegiert die entsprechenden Verantwortlichkeiten inner-
halb der Organisation. Es erfolgt eine jährliche interne Schulung zum Risikomanagement, 
um das Bewusstsein und die Aufgaben zu trainieren. Alle Risiken sind übersichtlich und 
transparent im Risikoregister erfasst, bewertet und mit entsprechenden Maßnahmen ver-
sehen. Im Berichtsjahr erfolgte geplant die jährliche Risikorevision. Durch die Ablösung 
der Bankenfinanzierung ergab sich Anpassungsbedarf durch Reduzierungen von Risiken 
in diesem Zusammenhang. Neu identifizierte Risiken werden entsprechend der doku-
mentierten Prozesse bewertet, mit entsprechenden Maßnahmen gemindert und in das 
Risikoregister sowie das Risikoreporting übernommen. 

Das Risikomanagementsystem ist Basis des Assetmanagementsystems der Gesell-
schaft. Zur weiteren Absicherung und Bestätigung der Prozesse wurde das Unternehmen 
Ende 2020 nach DIN ISO 55001 Asset Management zertifiziert. Im Jahr 2021 erfolgte ein 
Überwachungsaudit, welches ebenfalls erfolgreich bestanden wurde. Das Risikomana-
gementsystem in den kontinuierlichen Verbesserungsprozess integriert, wird fortlaufend 
überprüft und verbessert. 

 

Mengenrisiko 

Das Windjahr 2021 lag für die TWB mit einem Windpotenzial von ca. 3.375 Volllaststun-
den deutlich unterhalb des Vorjahreswertes aus 2020 von 3.859 h. Diese Entwicklung 
betraf in 2021 die gesamte Windstromerzeugung in der Nordsee. Die Windkraftwerke in 
der Nordsee produzierten im Jahr 2021 erstmals deutlich weniger Strom als im Jahr zu-
vor. Insgesamt sank die von der deutschen Nordsee übertragene Windenergie 2021 um 
knapp 11 Prozent auf rund 20,3 Terawattstunden (TWh). Damit liegt der Rückgang des 
Windpotenzials bei der TWB im Branchendurchschnitt. 
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Da der Windenergieertrag an Land noch stärker von den windschwachen Phasen betrof-
fen war, stieg der Anteil des Nordseestroms an der gesamten deutschen Windstromer-
zeugung im vergangenen Jahr auf 17,8 Prozent (Vorjahr: 17,6 Prozent) bei stagnieren-
dem Ausbau. Damit zeigt sich die Windenergie auf See als deutlich stabilisierender Fak-
tor für die Versorgungssicherheit bei den regenerativen Energien. 

Die Ursache für die Streuung der Windjahre liegt in der Variation des Jetstream, der maß-
geblich für die Verteilung von Hoch- und Tiefdruckgebieten in den mittleren Breiten der 
nördlichen Hemisphäre verantwortlich ist. Hierbei handelt es sich um einen großräumigen 
Druckausgleich zwischen den Polargebieten und den subtropischen Gebieten, die über 
einen sehr stabilen Antrieb verfügen. Es ist daher davon auszugehen, dass sich die bis-
her erreichte Windstatistik und damit auch das Windrisiko in den kommenden Betriebs-
jahren in den genannten Grenzen bewegt. 

Die Verschattung des OWP TWB durch den weiteren Zubau anderer in der Umgebung 
liegender Windparks hat in den vergangenen Jahren zugenommen. Dies wurde jedoch 
in den Windprognosen/-gutachten des Windparks berücksichtigt. In diesem Punkt bleibt 
es für die folgenden Betriebsjahre abzuwarten, ob sich die angenommenen Abschat-
tungseffekte in der Höhe bestätigen. 

In der starken Volatilität liegt das größte Einzelrisiko des Windparks. 

 

Marktpreisrisiko 

Die TWB hat gemäß dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (kurz EEG) in den ersten acht 
Betriebsjahren eine fixierte Vergütung von 194 Euro pro MWh erhalten. Seit Ablauf dieses 
Zeitraums erhält die TWB für ø weitere 2,24 Jahre e WEA eine ebenfalls fixierte Vergü-
tung in Höhe von 154 Euro pro MWh.  

Nach Ablauf dieses „Förderungszeitraumes“ erhält die TWB für ihre erzeugten Energie-
mengen den Börsen/Marktpreis, mindestens jedoch 39 Euro pro MWh. Im Rahmen der 
Planung verwendet die Gesellschaft Marktpreise, die auf Basis einer Marktpreisprognose 
für Offshore Wind basieren. TWB hat in den letzten Jahren intensiv die aktuellen Markt-
preisprognosen für den Zeitraum nach Ablauf des Förderungszeitraums beobachtet und 
analysiert. Alle Marktpreisprognosen sind aus Sicht der TWB jedoch noch mit Unsicher-
heiten behaftet und implizieren zum Veröffentlichungszeitpunkt oftmals nicht die aktuellen 
energiepolitischen Entwicklungen. Daher wird die Marktpreisentwicklung von TWB wei-
terhin intensiv im Rahmen der Planungen beobachtet und TWB wird ggf. seine Planungs-
prämissen entsprechend den aktuellen Entwicklungen anpassen, sofern dies aus Sicht 
der TWB geboten erscheint. 

 

Genehmigungsrisiko 

Ein Schwerpunkt im Jahr 2021 war weiterhin die Gondeltragstruktur als Folge des Gon-
delschadens im Windpark alpha ventus aus dem Jahr 2018. Es wurde durch SGRE und 
den DNV, welcher als Typenzertifizierer das Thema verantwortet, ein Monitoringkonzept 
erarbeitet. Dadurch ist der Weiterbetrieb aller Anlagen bis mindestens Ende 2023 zertifi-
ziert, ohne dass zusätzliche strukturelle Maßnahmen durchgeführt werden müssen. 
Durch die gewonnenen Messdaten und Ergebnisse aus den Wartungen werden zwei 
Handlungsstränge weiterverfolgt. Die Ertüchtigung der Struktur durch eine bereits entwi-
ckeltes Retrofit wird ebenso weiter betrachtet, als auch die Verlängerung durch ein weiter 
optimiertes Condition Monitoring System. TWB, SGRE, Zertifizierer und Genehmigungs-
behörde sind hierbei in engem Austausch. 
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Verschiedene genehmigungsrelevante Themen haben sich in Jahr 2021 weiter konkreti-
siert. Ein Thema, welches sich in der Diskussion und Abstimmung befindet, ist eine Ver-
schärfung, bzw. Konkretisierung der Schutzziele für die gesamten Bereich Offshore-
Wind. Schwerpunkt dabei ist die Versorgung und Bergung von verunfallten Personen in 
den Windparks. Fokussiert wird hierbei im Wesentlichen eine Verkürzung der Zeiten für 
eine Erstversorgung im Falle eines Unfalles. Wenn es zu einer verbindlichen Umset-
zungsanforderung seitens der Behörden kommt, wird dies zu zusätzlichem Aufwand und 
damit verbundenen Kosten für Rettungsdienstleistungen zur Vorhaltung von reaktionsfä-
higem Personal und Logistik kommen. TWB ist hier in engem Austausch mit anderen 
Windparkbetreibern, um hier ggf. Synergie für die Umsetzung zu generieren. 

Eine weitere neue, verbindliche Forderung ist die Umsetzung der „Bedarfsgerechten 
Nachtkennzeichnung“ bis Ende 2023. Diese sieht vor, dass die Beleuchtung nachts im 
Windpark nur im Bedarfsfall, durch Flugfahrzeuge, aktiv oder passiv, eingeschaltet wird. 
Gespräche und entsprechende Nachtragsverhandlungen laufen hierzu mit dem Service-
dienstleister und potenziellen Systemanbietern. 

Ende 2021 erfolgte eine Begehung des Windparks durch das Gewerbeaufsichtsamt 
(GAA). Es gab keine wesentlichen Auffälligkeiten und die Begehung wurde positiv be-
wertet. Kleinere Mängel wurden aufgenommen und direkt im Anschluss an die Dienst-
leister zur Beseitigung adressiert. 

Die durch Corona bedingte schwierige Situation führte zu einer Verschiebung des Jah-
resgespräches mit der Genehmigungsbehörde. Für das Jahr 2022 sind derzeit zwei Ge-
spräche, für 2020 und 2021, in Planung. TWB sieht für den Betrieb des Windparks aus 
Sicht der Genehmigung keine Risiken. 

 

Finanzierungsrisiko / Verwendung von Finanzinstrumenten 

 

Zu den Finanzinstrumenten zählen originäre und derivative Finanzinstrumente. Die origi-
nären Finanzinstrumente beinhalten auf der Aktivseite im Wesentlichen Forderungen, 
sonstige Vermögensgegenstände und flüssige Mittel. Auf der Passivseite enthalten die 
originären Finanzinstrumente im Wesentlichen zum Rückzahlungsbetrag bewertete Ver-
bindlichkeiten. Die Höhe der finanziellen Vermögenswerte in der Bilanz gibt das maxi-
male Ausfallrisiko für die genannten Positionen an. Sollten Ausfallrisiken bestehen, wer-
den diese Risiken durch Wertberichtigungen erfasst. Von der TWB werden derzeit keine 
derivativen Finanzinstrumente zur Absicherung von Marktrisiken eingesetzt. Für weitere 
Informationen zu derivativen Finanzinstrumenten verweisen wir auf den Anhang der Ge-
sellschaft. 

Gegenwärtig sind keine Risiken oder Herausforderungen bekannt, die negative Implika-
tionen auf die Finanzierung der Gesellschaft haben. 

 

Netzanbindungs-Risiko 

Die Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) sind gesetzlich zur Netzanbindung der Offshore-
Windparks verpflichtet, sodass ein generelles Netzanbindungsrisiko grundsätzlich aus-
geschlossen ist.  

Im Jahr 2021 gab es weiterhin eine Vielzahl von Leistungsreduzierungen über das Ein-
speisemanagement (Eins- Man) durch den Übertragungsnetzbetreiber TenneT. Die Er-
fassung der Reduzierungsmaßnahmen und der dadurch verlorenen Erlöse erfolgt konti-
nuierlich und zeitnah. Zum 1. Oktober erfolgte die Umstellung auf Redispatch2.0. Die in 
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diesem Zusammenhang gestellten deutlich erhöhten Anforderungen an die Gesellschaft 
zur Bereitstellung von Informationen machen eine Umstellung der Datenerfassungs- und 
-bereitstellungsprozesse sowie der Abrechnungserstellung notwendig. 

Im Zeitraum vom 15. März 2021 bis 03. Mai 2021 kam es zu einem längeren Ausfall des 
Netzanschlusses. Ursache war ein Schaden am AC-Kabel im Verantwortungsbereich des 
ÜNBs. Im Falle eines Ausfalls der Netzanbindung im Verantwortungsbereich des ÜNB 
greifen die Regelungen des Energiewirtschaftsgesetzes, welches eine Entschädigung 
durch den ÜNB ab dem 11. Tag der Netzanbindungsstörung in Höhe von 90 % der ent-
gangenen Einspeisevergütung vorschreibt und somit das wirtschaftliche Risiko für die 
TWB deutlich begrenzt. Die Ansprüche werden wie auch bei den vorherigen Vorfällen 
weiter juristisch verfolgt. Durch die Inbetriebnahme des Windparks TWBII stand der 
zweite Netzanschluss am Umspannwerk zur Verfügung. Dadurch konnte TWB während 
des Reparaturzeitraumes mit Strom für den Eigenbedarf versorgt werden. 

Die Redundanz durch das benachbarte Konvertersystem DolWin3 stellt weiterhin eine 
wichtige Reduzierung des Netzanbindungsrisikos dar. Durchgeführte Schaltmaßnahmen 
sowie das Transmission Control Management (TCM) funktionierten im Berichtszeitraum 
zuverlässig und lassen auch für die Zukunft kein erhöhtes Risiko erwarten. 

 

Technische Risiken 

Die Umspannplattform und die Windkraftanlagen befinden sich in einem sicheren sowie 
technisch guten Zustand. Die Jahreswartungen 2021 wurden vollständig abgearbeitet. 
Die Überwachung von kritischen Komponenten mit der Kombination von präventiven 
Maßnahmen sind als Prozess im operativen Betriebsmanagement fest integriert und 
etabliert. 

Das Umspannwerk konnte im Betriebsjahr 2021 eine Verfügbarkeit von annähernd 100 
% erreichen. Einen Tag musste das Transformatorsystem im Sommer für den Tausch 
eines defekten Wärmetauschers abgeschaltet werden und wurde somit für diesen Zeit-
raum als nicht verfügbar bewertet. Ansonsten war die Netzanbindung der TWB zu jedem 
Zeitpunkt gesichert. Im Berichtszeitraum gab es keine relevanten Auffälligkeiten oder In-
dikation von wesentlichen technischen Problemen bei den Windkraftanlagen. Es gab und 
gibt keine Hinweise auf ein erhöhtes Betriebsrisiko. 

Die für das Betriebsjahr 2021 geplante Kampagne für die Reparatur- und Präventions-
maßnahmen an den Kabelschutzsystemen zur Reduzierung der mittel- und langfristigen 
Risiken wurde wie geplant durchgeführt. Für das Jahr 2022 ist der zweite Teil der Kam-
pagne an den restlichen Standorten geplant. 

 

Risiken aus der aktuellen SARS-CoV-2 (Coronavirus) Pandemie 

In Abhängigkeit der weiteren Entwicklungen im Zusammenhang mit dem Ausbruch von 
SARS-CoV-2 (Coronavirus) kann es zu Änderungen der in diesem Bericht beschriebenen 
Prognose für das Geschäftsjahr 2022 kommen. 

Ein speziell bei der TWB eingerichtetes Task-Force-Team widmet sich der Beurteilung 
der Lage und der Entwicklung risikomindernder Maßnahmen. Die oberste Priorität dabei 
ist es, die persönliche und gesundheitliche Sicherheit der bei TWB tätigen Personen so-
wie der für TWB tätigen Dienstleister sicherzustellen. Seit Beginn der Krise arbeitet TWB 
eng mit den Behörden zusammen, um Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie zu 
ergreifen. Seit Beginn der Pandemie wurden entsprechende Maßnahmen und Vorgaben 
entwickelt, um die Risiken für Personen und den Betrieb selbst zu minimieren. Die Pro-
zesse im Umgang mit der Situation haben sich windpark- und branchenübergreifend 
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etabliert. Es gab auch entsprechende, nicht vermeidbare Fälle von Infektionen im Umfeld 
der Mitarbeiter der Dienstleistungsunternehmen. Eine relevante Beeinflussung des ope-
rativen Betriebes gab es aber zu keinem Zeitpunkt. 

 

Prognose- und Chancenbericht 

Im Geschäftsjahr 2021 gab es keine wesentlichen Beeinträchtigungen im operativen Be-
trieb der TWB aufgrund der SARS-CoV-2 (Coronavirus) Pandemie. Aufgrund des Ge-
schäftsmodells der TWB und der bisherigen Erfahrung geht die TWB von keinen wesent-
lichen Auswirkungen der Pandemie auf das Geschäftsjahr 2022 aus.  

Der Windpark bietet den Gesellschaftern die Chance, an einer neuen Technologie und 
einem noch jungen Markt zu partizipieren. Gleichzeitig bietet die Offshore-Windkraft die 
höchsten Strommengen im Verhältnis zur installierten Leistung im Segment der Erneuer-
baren Energien und in einem Bereich, wie sie bisher nur von konventionellen Großkraft-
werken bekannt sind. 

Für die Betriebsphase bestehen Chancen, die Wirtschaftlichkeit des Projektes zu verbes-
sern, hier insbesondere: 

Durch das konsequente Management, insbesondere der kontinuierlichen Kontrolle und 
Steuerung der Dienstleister, konnte die Park-Performance auf einem hohen Niveau ge-
halten werden. Der Fokus lag auf der Überwachung und präventiven Maßnahmen bei 
den sogenannten betriebsrelevanten Redundanzsystemen. Dadurch konnten Ausfälle 
durch frühzeitige Maßnahmen verhindert werden. Es wurde im Sommer 2021 eine Ret-
rofit- Kampagne durchgeführt und bekannte Schwachstellen durch Verbesserungsmaß-
nahmen abgestellt. 

Grundsätzlich ist in den kommenden Jahren weiterhin von einer Unterstützung regene-
rativer Energieerzeugung in Deutschland auszugehen, um die politischen Klimaschutz-
ziele auf EU- und Bundesebene umzusetzen. Aufgrund der aktuellen politischen Entwick-
lungen im Jahr 2021 hinsichtlich Klimaschutz, starke Förderung der Elektromobilität, ver-
stärkte CO² Abgaben auf fossile Brennstoffe, usw. werden sich voraussichtlich positive 
Impulse auf den Strompreis für regenerative Energien ergeben. Kommunale Versor-
gungsunternehmen leisten mit dem vorliegenden Projekt einen Beitrag sowohl zum Aus-
bau der Erneuerbaren Energien als auch zum Klimaschutz in Deutschland. 

Gegenüber den Vorjahren geht TWB im Jahr 2022 von einem deutlich niedrigeren Jah-
resüberschuss aus. Im Wesentlichen resultiert diese Abnahme des Jahresüberschusses 
aus den im Jahr 2021 niedrigeren EEG-Erlösen, die gemäß dem EEG-Stauchungsmodell 
auf 154 EUR/MWh gesunken sind. Gleichzeitig ergeben sich Möglichkeiten für die TWB, 
durch die zusätzliche Vermarktung am Terminmarkt und durch den Abschluss von Power 
Purchase Agreements (PPA) Einnahmen zu generieren. Die Gesellschafter haben zur 
Begleitung und Unterstützung der TWB ein Vermarktungsgremium eingerichtet. Ziel der 
Geschäftsführung und des Vermarktungsgremiums ist es, zukünftig einen Teil der ge-
planten Erzeugungsmengen über PPA langfristig zur Absicherung des operativen Betrie-
bes der TWB abzuschließen und über Terminvermarktung zusätzlich an den steigenden 
Preisen für EE-Strom zu partizipieren. 

Zudem sind einige präventive Instandhaltungsmaßnahmen geplant, die den Betrieb auf 
hohem Verfügbarkeitsniveau für die Folgejahre zusätzlich absichern sollen. Die aus der 
Stromvermarktung zufließende Liquidität ist im Jahr 2022 vollumfänglich zur Bedienung 
von Gesellschafterdarlehen vorgesehen. Gewinnentnahmen der Gesellschafter sind 
nicht geplant. Die Entwicklung der Vermögenslage wird voraussichtlich wesentlich von 
der Abschreibung und somit dem Buchwert des Sachanlagevermögens bestimmt sein. 
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Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW 

Gesellschaftsvertraglicher Zweck der Gesellschaft ist die Planung, der Bau und der Be-
trieb eines Offshore-Windparks zur Stärkung der örtlichen Energieversorgung durch 
Energieversorgungsunternehmen mit kommunaler Beteiligung.  

Die im Anhang und Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden öffentlichen 
Zweck gerecht wurden.“ 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 2 Mitglieder Klaus Horstick 
Bernd Deharde 

Gesellschafterversammlung   

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Die Gesellschaft beschäftigt nur einen Mitarbeiter (Geschäftsführer). 
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3.4.2.10 Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG (Lfd. Nr. 15) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Krefelder Straße 203, 52070 Aachen 

Telefon 0241 / 41320-0 

E-Mail info@trianel.com 

Internet www.trianel-borkum.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Die Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG ist eine Kooperation von Stadtwerken 

für Stadtwerke. Zweck des Unternehmens ist die Erzeugung von Strom. 
 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG ist eine Kooperation von Stadtwerken 
für Stadtwerke. Zweck des Unternehmens ist die Erzeugung von Strom. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Kommanditkapital der Gesellschaft beläuft sich auf 42,3 Mio. Euro. Die Stadt Borken 
ist nur mittelbar über die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der Stadtwerke Borken 
beträgt 0,93 %. Das entspricht 393.287,00 Euro. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

61.593 82.535 -20.942 
Eigenka-
pital 

7.787 0 7.787 

Umlaufvermö-
gen 

72.990 64.347 8.643 
Rückstel-
lungen 

8.118 52.255 -44.137 

ARAP 25 34 -9 
Verbind-
lichkeiten 

118.702 127.820 -9.118 

Nicht durch 
Vermögens-
einlagen ge-
deckter Ver-
lustanteil der 
Kommanditis-
ten 

0 33.159 -33.159     

Bilanzsumme 134.608 180.075 -45.467 
Bilanz-
summe 

134.608 180.075 -45.467 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 515.186 331.260 183.926 

2. sonstige betriebliche Erträge 39.945 9.921 30.024 

3. Materialaufwand 463.772 311.837 151.935 

4. Personalaufwand 1.217 1.086 131 

5. Abschreibungen 21.055 21.025 30 

6. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

21.492 34.555 -13.063 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

1 0 1 

8. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

3.237 3.312 -75 

9. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

1.863 -73 1.936 

10. Ergebnis nach Steuern 42.496 -3.560 46.056 

11. sonstige Steuern 62 72 -10 

12. Jahresüberschuss 42.434 -30.632 73.066 

13. Belastung/Gutschrift auf Kapi-
talkonten 

-40.947 31.735 -72.682 

14. Gutschrift auf Verrechnungs-
konten 

-1.487 1.102 -2.589 

15. Bilanzgewinn 0 0 0 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 108,28 91,76 16,52 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 68,45 35,25 33,20 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

225,94 141,77 84,17 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

243,81 152,60 91,21 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 4,11 5,65 -1,55 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 75,36 30,33 45,03 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 601,27 - - 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

156,76 103,78 52,98 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 1.628,51 - - 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 8,24 -9,25 17,48 

 

Personalbestand  
Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr im Durchschnitt neun Mitarbeiter (i. Vj. 
neun Mitarbeiter). Davon wurden vier Mitarbeiter in Vollzeit und ein Mitarbeiter in Teilzeit 
in den technischen Fachbereichen eingesetzt. Vier Mitarbeiter waren in der Verwaltung 
beschäftigt, drei davon in Teilzeit. 

 

Geschäftsentwicklung 

Lagebericht der Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG aus dem Jahresabschluss 
2021 

 

„Grundlagen des Unternehmens 

Geschäftsmodell 

Die Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG, Aachen (TGH), betreibt seit November 
2007 eine GuD-Anlage am Standort Hamm-Uentrop mit einer Leistungskapazität von ca. 
800 MW. 

Die Komplementärin der TGH ist die Trianel Gaskraftwerk Hamm Verwaltungs GmbH 
(TGHV) mit Sitz in Aachen. Die TGHV ist eine 100 v.H. Tochter der Trianel GmbH mit 
einem Stammkapital von TEUR 25. Sie ist nicht am Gewinn oder Verlust der TGH betei-
ligt. 

Seit Mai 2015 agiert das Kraftwerk unabhängig von vertraglichen Restriktionen am 
Strommarkt, was einen Kraftwerkseinsatz ausschließlich zu wirtschaftlich sinnvollen Zei-
ten ermöglicht. 
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Die Geschäftstätigkeit der TGH im Jahr 2021 war wie im Vorjahr von den anhaltenden 
Auswirkungen der Energiewende und daraus resultierend einem weiterhin niedrigen 
Strompreisniveau im ersten Halbjahr 2021 geprägt. Auf die Auswirkungen der SARS-
CoV-2 (Coronavirus) Pandemie wird im weiteren Verlauf des Berichts Bezug genommen. 
Im Vergleich zum Vorjahr wurde im Kraftwerk 2021 circa. 43% weniger Strom produziert. 
Im Wesentlichen ist dies auf im Vorjahr getätigte Termingeschäfte ohne physische Erfül-
lung zurückzuführen. 

 

Technische Beschreibung 

Das GuD-Kraftwerk besteht aus zwei Blöcken mit einer Leistung von jeweils ca. 400 MW. 
Das Kraftwerk erreicht einen durchschnittlichen Wirkungsgrad von 56 v.H., was den der-
zeitigen Stand der Technik darstellt. Die Gaslieferung erfolgt über eine ca. 30 km lange 
Erdgasleitung, die an das nahe gelegene Ruhrgas-Nordsystem angebunden ist. 

Die erzeugte elektrische Energie wird über eine 2,5 km lange Trasse in das 380 kV-Netz 
der Amprion GmbH eingespeist. Die Versorgung des Kraftwerks mit Rohwasser erfolgt 
über den ca. 1,5 km entfernten Datteln-Hamm-Kanal. Die Ableitung des Kühl- und Pro-
zesswassers in die Lippe erfolgt über einen öffentlichen Regenwasserkanal. 

 

Finanzierungsstruktur 

Kommunale und kommunalnahe Energieversorgungsunternehmen aus Deutschland, 
den Niederlanden und Österreich sind Kommanditisten der TGH. Die Kommanditisten 
haben in Summe EUR 42.299.003,00 in das Kapital I (Haftkapital) eingezahlt. 

In gleicher Höhe wurden Einzahlungen auf das Kapitalkonto II zuzüglich der Einlage von 
Projektergebnissen geleistet. 2008 bis 2014 gab es Kapitalrückzahlungen aus den Kapi-
talkonten II in Höhe von insgesamt TEUR 32.486. Das in der Gesellschaft verbliebene 
Eigenkapital II sowie Teile des Haftkapitals wurden durch Verluste aufgebraucht. 

Seit 2015 wird die TGH durch einen seitens der Gesellschafter gewährten Darlehensrah-
men in Höhe von EUR 108,2 Mio. fremdfinanziert. Der Darlehensrahmen wurde durch 
eine einmalige Ziehung im Geschäftsjahr 2015 in Höhe EUR 68,2 Mio. bisher nur teil-
weise in Anspruch genommen. 

 

Wesentliche Verträge 

Generalunternehmer für das Projekt ist die Siemens Power Generation, diese wurde 
auch mit der Wartung und Instandhaltung der wichtigsten Anlagekomponenten (Dampf-
turbine, Generator und Gasturbine) beauftragt, um Schnittstellen zu vermeiden und einen 
einheitlichen Ablauf zu gewährleisten. 

Die Vergabe des Wartungs- und Instandhaltungsvertrags (LTSA) erfolgte analog zum 
Engineering-Procurement-Construction-Vertrag (EPC-Vertrag) an Siemens. Der LTSA 
soll Wartung und Instandhaltung der Kernkomponenten (Gasturbine, Generator und 
Dampfturbine) der Anlage langfristig absichern. 

Als technischer Dienstleister fungierte 2021 die Fortum Service Deutschland GmbH. 

Die für den Betrieb und die Verwaltung des Kraftwerks benötigten kaufmännischen und 
energiewirtschaftlichen Dienstleistungen sowie Dienstleistungen für die Bereiche Marke-
ting, Personalverwaltung und –abrechnung werden von einem Kommanditisten erbracht. 
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Die TGH hat störungsbedingte Ausfälle eines Kraftwerksblockes durch einen Reser-
vestromliefervertrag abgesichert. Dieser hat eine Gültigkeit bis zum 31. Dezember 2022. 

Seit dem 01. Juli 2015 besteht ein Gasliefervertrag ohne Mindestabnahmeverpflichtun-
gen. 

 

Folgende, wesentliche Versicherungen wurden abgeschlossen: 

- Betriebshaftpflicht 

- D&O Versicherung 

- Vermögenschadenhaftpflicht für Office-Management 

- Allgefahren- / BU-Versicherung 

- Cyberversicherung 

 

Umweltschutz 

Die Firma Fortum Service Deutschland GmbH (Fortum) ist im Rahmen des technischen 
Dienstleistungsvertrages für den gesamten Umweltschutz auf der Anlage verantwortlich. 

Eine Arbeitsanweisung der Firma Fortum regelt den Umgang unter anderem mit generel-
len Umweltaspekten, aber auch gesetzlichen Auflagen zum Umweltschutz sowie die 
Überwachung genehmigungsrechtlicher Auflagen durch die Bezirksregierung. Die unter-
schiedlichen Faktoren werden mit Wahrscheinlichkeitsbetrachtungen und Risikobewer-
tungen analysiert. 

Zur Überwachung umweltrechtlicher Aspekte werden durch Fortum verschiedene Über-
wachungsinstrumente verwendet. Zum einen gibt es eine Aufstellung wassergefährden-
der Stoffe und die entsprechenden Behältnisse inklusive Warnvorrichtung, mit denen 
diese Stoffe aufgefangen werden. Des Weiteren gibt es einen so genannten Umweltplan, 
der jährlich wiederkehrende Maßnahmen bezüglich Emissions- und Immissionsschutzes 
enthält, aber auch Maßnahmen zum Schutz von Gewässern und Böden. Zusätzlich wer-
den regelmäßig Verbesserungsmöglichkeiten zur Einsparung von Rohstoffen untersucht. 

Am Ende eines jeden Kalenderjahres wird ein Umweltbericht mit allen Chemikalienver-
bräuchen und den angefallenen Emissionen eines Jahres erstellt. Dieser dient dann als 
Vergleichsbasis für das folgende Jahr. 

 

Personal 

Bei der Gesellschaft waren zum 31. Dezember 2021 acht (i. Vj. neun) Mitarbeiter ange-
stellt. 

 

Geschäftsergebnis 

Die Gesellschaft wird über den finanziellen Leistungsindikator Jahresüberschuss gesteu-
ert. 

Der geplante Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2021 betrug TEUR -32.747. Zum 
Bilanzstichtag beträgt der Jahresüberschuss TEUR 42.434. Die Abweichungen im Ver-
gleich zur Planung sind darauf zurückzuführen, dass in den Vorjahren vermarktete Strom-
mengen zum Zeitpunkt der Erfüllung günstiger am Markt zurückgekauft werden konnten, 
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bei gleichzeitigem Verkauf der äquivalenten auf Termin gesicherten Gas- und CO2-Men-
gen. Dies führte dazu, dass das Kraftwerk weniger eingesetzt worden ist, als im Vorjahr 
bzw. im Plan angenommen. In der Planung wird stets antizipiert, dass die Verpflichtungen 
aus Stromlieferungen physisch im Kraftwerk erzeugt werden. Durch den deutlich höheren 
Umfang an Rückkaufgeschäften konnten somit um TEUR 23.497 höhere Deckungsbei-
träge als geplant erzielt werden. Als Konsequenz aus dieser Entwicklung konnten auch 
die für die Jahre 2021 bis 2023 gebildeten Rückstellungen für drohende Verluste aus 
Terminkontrakten in Höhe von TEUR 39.876 (i. Vj. Bildung von Rückstellungen TEUR -
17.924) ergebniserhöhend und ungeplant aufgelöst werden. 

Auf Einzelheiten wird in der folgenden Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage eingegangen. 

 

Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Das Jahr 2021 war geprägt von widersprüchlichen Entwicklungen in der Energiepolitik- 
und -wirtschaft. Zum einen hob die scheidende Bundesregierung im Rahmen der Novel-
lierung des Klimaschutzgesetzes (KSG) das 2030-Minderungsziel auf 65 Prozent an und 
zog die Klimaneutralität auf 2045 vor. Zum anderen stiegen die deutschen Emissionen 
um 33 Millionen Tonnen CO2-Äq an und der Anteil der Erneuerbaren Energien im Strom-
mix fiel erstmals deutlich. Das hing vor allem mit einer Erholung der Wirtschaft gegenüber 
dem noch stärker durch die Corona-Pandemie bestimmten Jahr 2020, einer Zunahme 
bei der Kohleverstromung sowie witterungsbedingtem Ausbleiben der Erzeugung aus Er-
neuerbaren Energien zusammen. 

Der Stromverbrauch hat sich mit 560 Terawattstunden (TWh) teilweise erholt (548 TWh 
in 2020) liegt jedoch noch knapp unter dem Wert von 2019. 

2021 blieben die Erneuerbaren mit einer Erzeugung von 237 TWh 5,4 Prozent unter ih-
rem Vorjahreswert. Dabei verringerte sich insbesondere aufgrund des windschwachen 
Jahres die Stromerzeugung aus Wind onshore um 12,7 und aus Wind offshore um 10,8 
Prozent. 

Aufgrund der stark gestiegenen Brennstoffpreise fiel die durch Erdgasverstromung pro-
duzierte Strommenge (89 TWh) im Kalenderjahr 2021 hinter die durch Steinkohleverstro-
mung produzierte Strommenge zurück. Bei Letzterer konnte gemeinsam mit der Braun-
kohle die größte Zunahme im Vergleich zum Vorjahr beobachtet werden (Braunkohle: 
108 TWh Steinkohle: 54 TWh; plus 20,8 Prozent gegenüber 2020), nachdem die Kohle-
verstromung 2020 den größten Rückgang zu verzeichnen hatte. Bei der Kernkraft gab es 
2021 ebenfalls einen Zuwachs bei der Erzeugung (69 TWh; plus 7,2 Prozent zu 2020). 

Im Verlauf des Jahres stieg der durchschnittliche Spot-Preis Base Day-ahead von 52,8 
Euro je Megawattstunde im Januar auf 221,1 Euro je Megawattstunde im Dezember. 

Nach der Novelle des Klimaschutzgesetzes wurde der Bundestagswahlkampf zum be-
stimmenden Thema in Sachen Klima- und Energiepolitik. Die neuen Regierungsparteien 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP haben im Koalitionsvertrag die Ambitionen bei 
den Klimazielen nach oben geschraubt. Bemerkenswert sind hier die Zielsetzungen, bis 
2030 einen Erneuerbaren Anteil von 80 Prozent zu erreichen sowie 50 Prozent der Wär-
meversorgung klimaneutral zu erzeugen. Das Jahr 2022 wird zeigen, inwieweit sich die 
Zielvorgaben auch in Gesetzgebungsverfahren wiederfinden. 

Auf europäischer Ebene wurden 2021 im Rahmen des European Green Deal eine Reihe 
von zentralen Fragen in der Energie- und Klimapolitik adressiert. Klimaneutralität bis 
2050 wurde als Zielmarke im Europäischen Klimagesetz verbindlich festgeschrieben. 
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Dazu auch das Zwischenziel von mindestens 55 Prozent Treibhausgasminderungen bis 
2030 (Referenzjahr 1990). Die Maßnahmen, mit denen diese neuen Ziele erreicht werden 
sollen, wurden mit dem Fit-for-55-Paket veröffentlicht. Der parlamentarische Prozess, um 
diese Maßnahmen abschließend zu verabschieden und umzusetzen, wird sich bis in das 
Jahr 2022 ziehen und ein zentrales Thema für die neue Bundesregierung. 

 

Geschäftsverlauf 

Unter Berücksichtigung der Einsatzzeiten des Kraftwerks in Höhe von rd. 1.982 Betriebs-
stunden (Bh) - nach 3.333 Bh im Vorjahr - wird der Geschäftsverlauf 2021 als zufrieden-
stellend bewertet. Insgesamt wurden in 2021 1.405.488 MWh (i. Vj. 2.455.868 MWh) 
Strom produziert. 

Im Geschäftsjahr 2021 gab es keine wesentlichen Beeinträchtigungen im Geschäftsbe-
trieb der TGH aufgrund der SARS-CoV-2 (Coronavirus) Pandemie. 

 

Lage 

Ertragslage 

Das Geschäftsjahr 2021 endet mit einem Jahresüberschuss vor Ertragsteuern in Höhe 
von TEUR 44.296 (i. Vj. Jahresfehlbetrag vor Ertragsteuern TEUR -30.705). Das ur-
sprünglich geplante Jahresergebnis vor Ertragsteuern in Höhe von TEUR -32.747 wurde 
damit deutlich überschritten. Es konnten aus den vermehrten Rückkaufaktivitäten in 2021 
um TEUR 23.497 höhere Deckungsbeiträge als geplant erzielt werden. Hierbei wurden 
die Chancen, die sich aus den volatilen Preisen am Strommarkt und aus der Entwicklung 
der Preise für Erdgas und Emissionszertifikate ergeben haben, genutzt. Vermehrte Rück-
kaufgeschäfte von Strom bei gleichzeitigem Verkauf des äquivalenten Gases sowie der 
CO2-Zertifikate führten gegenüber dem Vorjahr zu einem um ca. 40 % reduzierten Kraft-
werkseinsatz. Als Folge der Preisentwicklung und der 2021 abgeschlossenen Terminge-
schäfte konnten Rückstellungen für drohende Verluste aus Termingeschäften für die 
Jahre 2021 bis 2023 (TEUR 39.799; i. Vj. Bildung von Rückstellungen TEUR -17.924) 
aufgelöst werden. Dieser positive Ergebniseffekt ist in der Planung nicht enthalten, da 
planerisch immer von einer physischen Erfüllung der vermarkteten Mengen aus dem 
Kraftwerk ausgegangen wird. 

2021 wurden Umsatzerlöse aus dem Stromverkauf in Höhe von TEUR 296.206 (i. Vj. 
TEUR 264.278) erzielt. Insgesamt erzielt die Gesellschaft Umsatzerlöse in Höhe von 
TEUR 515.186 (i. Vj. TEUR 331.260). 

Der den Umsatzerlösen gegenüberstehende Materialaufwand beläuft sich auf TEUR 
463.772 (i. Vj. TEUR 311.837). Darin enthalten sind bezogene Leistungen in Höhe von 
TEUR 11.666 (i. Vj TEUR 13.080). 

Ein wesentlicher Bestandteil der sonstigen betrieblichen Erträge stammt aus der Auflö-
sung von Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften aus Ter-
minkontrakten sowohl für das Geschäftsjahr 2021 sowie für die Jahre 2022 und 2023. 

Die Abschreibungen betragen TEUR 21.055 (i. Vj. TEUR 21.024) und enthalten die plan-
mäßigen linearen Abschreibungen auf das GuD-Kraftwerk. Der Anstieg gegenüber dem 
Vorjahr ist auf die im Jahr 2021 getätigten Investitionen zurückzuführen. 

Im Vorjahr wurden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen Zuführungen zu den 
Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Termingeschäften für die Jahre 
2021 bis 2023 in Höhe von TEUR 24.978 ausgewiesen. Die Bewertung der Geschäfte für 
die Jahre 2022 und 2023 zum 31.12.2021 nach ÖFA III führt zu einem positiven Ergebnis 
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und somit zu einer vollständigen Auflösung der gebildeten Rückstellungen aus dem Vor-
jahresabschluss. 

Angesichts der Entwicklungen im Rahmen der anhaltenden Energiewende ist die Ertrags-
lage unter der Berücksichtigung der ungeplanten Ergebniseffekte als zufriedenstellend 
zu beurteilen. 

 

Finanzlage 

Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt TEUR 7.278 (i. Vj. TEUR 1.600). 
Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr ist im Wesentlichen auf die deutliche Verbesserung 
des Jahresergebnisses infolge des verbesserten Handelsergebnisses zurückzuführen. 

Aufgrund der durchgeführten Investitionen in das Sachanlagevermögen beläuft sich der 
Cash Flow aus der Investitionstätigkeit auf TEUR -112 (i. Vj. TEUR 7.010). 

Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit beträgt TEUR -1.536 (i. Vj. TEUR -1.295). 

Insgesamt erhöhen sich die Finanzmittel von TEUR 14.864 im Vorjahr auf TEUR 20.494 
zum 31. Dezember 2021. 

Durch ein konsequentes Debitoren- und Kreditorenmanagement ist eine stetige Liquidi-
tätsüberwachung und -planung gewährleistet. Über die Darstellung langfristiger Obligos 
aus Rahmenverträgen kann somit eine Liquiditätsvorschau für das gesamte Geschäfts-
jahr und darüber hinaus erstellt werden. 

Die Kapitalstruktur der TGH setzt sich im Wesentlichen aus zwei Finanzierungsquellen 
zusammen, zum einen aus dem Gesellschafterdarlehen und zum anderen aus den Ein-
lagen der Gesellschafter in Form von Eigenkapital. Notwendige Investitionen werden 
über das Gesellschafterdarlehen finanziert. 

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Geschäftsjahr stets gegeben. Die Liquidi-
tät der Gesellschaft wird durch den von den Gesellschaftern eingeräumten Darlehens-
rahmen gesichert. 

 

Vermögenslage 

Das Anlagevermögen in Höhe von TEUR 61.592 (i. Vj.: TEUR 82.535) beinhaltet im We-
sentlichen das GuD-Kraftwerk. Die Anlagenquote beträgt 45,8 v. H (i. Vj: 45,8 v.H.). 

Das Umlaufvermögen in Höhe von TEUR 72.990 (i. Vj.: TEUR 64.347) beinhaltet die 
liquiden Mittel in Höhe von TEUR 20.494 (i. Vj.: TEUR 14.864). Die Vorräte sind im Ver-
gleich zum Vorjahr von TEUR 4.567 auf TEUR 5.349 angewachsen. Dies ist im Wesent-
lichen darauf zurückzuführen, dass der Durchschnittspreis der CO2-Zertifikate im Ver-
gleich zum Vorjahr gestiegen ist. Die Forderungen gegen Gesellschafter sind mit TEUR 
17.397 (i. Vj. TEUR 38.889) infolge der erstmalig vorgenommenen Verrechnung in Höhe 
von TEUR 86.344 mit gleichartigen Verbindlichkeiten gesunken. Die sonstigen Vermö-
gensgegenstände erhöhten sich im Wesentlichen aufgrund höherer Forderungen gegen 
das Finanzamt aus Umsatzsteuervoranmeldungen und aus im Folgejahr abzugsfähiger 
Vorsteuer (TEUR 21.145; i. Vj. TEUR 5.777) um TEUR 23.870 auf TEUR 29.726. 

Der Jahresüberschuss wurde den Kapital- und Verrechnungskonten der Kommanditisten 
gutgeschrieben. Zum Bilanzstichtag weist die TGH im Gegensatz zum Vorjahr ein positi-
ves Eigenkapital aus. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern beinhalten überwiegend die Verbind-
lichkeiten aus dem Gesellschafterdarlehen In Höhe von TEUR 88.764 (i. Vj. TEUR 
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85.654). Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten ist trotz gestiegener Energiepreise in-
folge der erstmalig vorgenommenen Verrechnung in Höhe von TEUR 86.344 mit gleich-
artigen Forderungen gesunken. 

Übergreifend ist die Vermögenslage als angemessen und zufriedenstellend zu beurteilen. 

 

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Prognose und Chancen des Unternehmens 

Seit dem 1. Mai 2015 agiert TGH selbständig am Energiemarkt ohne PPA-Vermarktung. 
Das Kraftwerk wird nur zu wirtschaftlich sinnvollen Zeiten in Abhängigkeit der Marktent-
wicklung (Strom- und Brennstoffpreise) in Betrieb genommen. 

Die für die Ertragslage der Gesellschaft und den Einsatz des Kraftwerks relevante Ent-
wicklung der Strompreise am Markt wiederum steht unmittelbar im Zusammenhang mit 
den energiepolitischen Veränderungen in Deutschland und Europa. 

2021 wurde als Vermarktungsstrategie, wie in den Vorjahren, die Terminvermarktung ge-
wählt. Die Begrenzung wirtschaftlicher Risiken aus der Stromvermarktung und die Absi-
cherung realisierbarer Deckungsbeiträge stehen dabei im Vordergrund. 

Auf der Aufwandsseite sind in der Vergangenheit Maßnahmen umgesetzt worden, mit 
denen die Kostensituation des Kraftwerks an die Notwendigkeiten des aktuellen Markt-
geschehens angepasst wurde. Dieser Zustand wird durch die bedarfsorientierte Instand-
haltung sowie an das Einsatzregime angepasste Wartungs- und Dienstleistungsverträge 
beibehalten. 

Für das Geschäftsjahr 2022 wird ein Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 10.139 erwar-
tet. Darin enthalten sind bereits 2020 fixierte Terminvermarktungsgeschäfte. In der Pla-
nung wurden weder die Bildung noch die Inanspruchnahme von Rückstellungen für dro-
hende Verluste aus Terminkontrakten berücksichtigt. Im Jahr 2022 wird mit einer Markter-
holung gerechnet und es wird erwartet, dass die Gesellschaft ab dem Jahr 2023 positive 
Jahresergebnisse erwirtschaftet. Eine weitere Verbesserung der Marktsituation wird nach 
dem Ende 2022 vollzogenen Atomausstieg prognostiziert, der zu entsprechenden weite-
ren Gewinnen in der Kraftwerksgesellschaft führen wird. Die Vermögenslage der TGH 
wird mittelfristig auf der Aktivseite durch eine weitere Reduzierung des Anlagevermögens 
infolge planmäßiger Abschreibungen geprägt werden. Das bei den Gesellschaftern in 
Form von Gesellschafterdarlehen aufgenommene Fremdkapital wird in den nächsten 
Jahren zurückgeführt werden. 

Inwieweit die weltweite Ausbreitung des Virus SARS-CoV-2 Einfluss auf die Prognose für 
die TGH hat, kann zum aktuellen Zeitpunkt nicht abgeschätzt werden. Auf die Risiken 
sowie die durch die TGH getroffenen Maßnahmen wird im folgenden Abschnitt „3.2 Risi-
koberichte“ Bezug genommen. 

Mögliche weitere Chancen ergeben sich aus dem „Kohleausstiegsgesetz“. Das Gesetz 
besagt, dass zum 31.12.2030 noch acht Gigawatt (GW) elektrischer Leistung aus Stein-
kohle am Netz sein sollen, die bis zum 31.12.2038 komplett stillgelegt werden sollen. 
Chancen ergeben sich für die TGH aus diesem Gesetz, da aufgrund des sukzessiven 
Wegfalls konventioneller Erzeugungskapazitäten aus Stein- und Braunkohle mit steigen-
den Spreads für flexible Gaskraftwerke gerechnet werden kann. 

Mit der für die Geschäftsjahre 2022 und 2023 geplanten Umsetzung des Advanced Tur-
bine Efficiency Program (ATEP) verbindet die Gesellschaft die Erwartung einer Leis-
tungssteigerung von 30 MW pro Block sowie eine Erhöhung des Wirkungsgrades von 
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1,35% im Wesentlichen durch den Einsatz neuer Gasturbinenschaufeln. Ebenso wird da-
mit sichergestellt, dass die neuen Emissionsgrenzwerte eingehalten werden. Die Aufwen-
dungen für die Erhaltungsaufwendungen werden die Jahresergebnisse 2022 und 2023 
belasten. 

Der Lagebericht enthält Aussagen, die sich auf die zukünftige Entwicklung der Gesell-
schaft beziehen. Diese Aussagen stellen Einschätzungen dar, die wir auf Basis aller uns 
zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden Informationen getroffen haben. Sollten 
die zu Grunde gelegten Annahmen nicht eintreffen oder zusätzliche Risiken eintreten, so 
kann der tatsächliche Geschäftsverlauf von den derzeitigen Erwartungen abweichen. 

 

Risikoberichte 

Risikomanagementsystem 

Die Gesellschaft erstellt regelmäßig für interne als auch für externe Zwecke Berichte zur 
wirtschaftlichen und technischen Entwicklung des Kraftwerks. Externe Adressaten sind 
die Gesellschafter. Im Jahre 2022 wird eine Zertifizierung nach ISMS erfolgen, die neben 
der Bewertung der IT-Sicherheit auch die Überwachung betriebswirtschaftlicher Risiko-
kennzahlen beinhaltet. 

 

Risiken aus der Finanzierung 

Um die Übergangsphase bis zu einer Markterholung zu finanzieren, steht ein Gesell-
schafterdarlehen zur Verfügung. Für die Ermittlung der Darlehenshöhe sind entspre-
chende langfristige Analysen zur Absicherung der Finanzierung durchgeführt worden. 

Aus der im Prognosebericht erwarteten weiteren Markterholung resultiert das größte Ri-
siko der TGH. Sollte die weitere Markterholung nicht eintreten, sind entweder eine Nach-
finanzierung oder die Stilllegung der Anlage die entsprechenden Alternativszenarien. 

Mehrmals im Jahr trifft sich ein durch die Gesellschafterversammlung bestimmter Risiko-
ausschuss, um mögliche wirtschaftliche als auch technische Risiken für die TGH, aber 
auch Risiken für die Gesellschafter abzuschätzen und zu analysieren, um geeignete 
Maßnahmen zur Abwendung dieser zu entwickeln. 

Zurzeit findet seitens des Finanzamtes für Groß- und Konzernbetriebsprüfungen Aachen 
eine steuerliche Außenprüfung der Veranlagungszeiträume 2014 bis 2017 statt. Ergeb-
nisse liegen bisher noch nicht vor. 

 

Technische Risiken 

Die technischen Anlagen werden durch den Betrieb des Kraftwerks im Zeitablauf ver-
schlissen. Im Rahmen von regelmäßigen Wartungen wird der Verschleiß überwacht und 
es können somit frühzeitig Gegenmaßnahmen ergriffen werden, um eine unplanmäßige 
Nichtverfügbarkeit der Anlagen zu vermeiden. 

Es wurde nunmehr beschlossen, ursprünglich für 2026 geplante Reparaturmaßnahmen 
für die Generatoren im Rahmen der Umsetzung des oben genannten ATEP auf die Ge-
schäftsjahre 2022 und 2023 vorzuziehen. 

 

Standort (Grundstück) 

Das Grundstück wurde gekauft. Eine kontaminierende Belastung des Bodens wurde 
während der Bauarbeiten nicht vorgefunden. Des Weiteren wurden in den Jahren 2011 
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und 2013 weitere benachbarte Grundstücke erworben, die 2020 wieder veräußert worden 
sind. Eine kontaminierende Belastung des Bodens wurde auch hier bisher nicht festge-
stellt. 

 

Steuerentlastung nach dem Energiesteuergesetz 

Wird Erdgas zur Stromerzeugung eingesetzt, wird dieses vollständig von der Steuer frei-
gestellt. Die vollständige Entlastung erfolgt zur Vermeidung einer Doppelbesteuerung 
(mit Energiesteuer auf der Eingangs- und Stromsteuer auf der Ausgangsseite) und stellt 
daher keine Beihilfe dar. 

Mit der Veröffentlichung des Merkblatts der Generalzolldirektion (Stand 29. November 
2020), dessen Grundsätze auf Zeiträume ab dem 1. Januar 2018 Anwendung finden soll, 
sind Zweifel hinsichtlich der Person des Entlastungsberechtigten entstanden. Konkret 
stellt sich die Frage, ob TGH oder der technische Dienstleister (TDL) als entlastungsbe-
rechtigt anzusehen ist. TGH und der TDL gehen übereinstimmend davon aus, dass für 
die zur Stromerzeugung verwendeten Erdgasmengen TGH und nicht der TDL entlas-
tungsberechtigt ist. In diesem Sinne hat auch das Hauptzollamt Bielefeld den Entlas-
tungsantrag der TGH für das Jahr 2020 beschieden. Rein vorsorglich hat der TDL eben-
falls einen form- und fristwahrenden Antrag gestellt. 

Die TGH geht davon aus, dass die im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 bilan-
zierten Ansprüche auf Steuerentlastung dem Grunde und der Höhe nach bestehen. 

 

Risiken aus der aktuellen SARS-CoV-2 (Coronavirus) Pandemie 

In Abhängigkeit der weiteren Entwicklungen im Zusammenhang mit dem Ausbruch von 
SARS-CoV-2 (Coronavirus) kann es zu Änderungen der in diesem Bericht beschriebenen 
Prognosen für das Geschäftsjahr 2022 kommen. 

Die TGH hat Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter getroffen, unter anderem 
wurde das Personal vor Ort auf eine Minimalstärke reduziert, so dass der Betrieb auch 
bei eventuellen Krankheitsfällen möglichst lange aufrechterhalten werden kann. Mitarbei-
ter, die die Möglichkeit haben, im Home-Office zu agieren, haben Anweisung erhalten, 
dies bis auf Widerruf durch die Geschäftsleitung zu tun. 

In Abstimmung mit dem technischen Dienstleister sind Maßnahmen getroffen worden, 
speziell die Personen, die das Kraftwerk fahren (Leitstandpersonal), besonders zu schüt-
zen – u. a. ist hier neben der Isolation der Warte das Personal ebenfalls auf ein notwen-
diges Minimum reduziert worden. 

Darüber hinaus steht TGH in einem engen Austausch mit dem kaufmännischen Dienst-
leister, der eine Arbeitsgruppe Corona eingerichtet hat. Trianel GmbH hat entsprechende 
Vorkehrungen getroffen, damit der Geschäftsbetrieb auch in dieser besonderen Situation 
uneingeschränkt aufrechterhalten werden kann. 

Welche wirtschaftlichen Auswirkungen sich aus der weltweiten Verbreitung von SARS-
CoV-2 ergeben, kann zum Zeitpunkt der Berichtserstellung nicht weiter spezifiziert wer-
den. Bisher haben sich aufgrund der durch die Bundesregierung getroffenen Maßnah-
menpakete keine wirtschaftlichen Nachteile für das Kraftwerk ergeben. 
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Geopolitische Lage (Ukraine-Krieg) 

TGH erzielt seine Deckungsbeiträge sowohl aus der täglichen Spot- als auch aus der 
Terminvermarktung für die nächsten Jahre. Für die Spotvermarktung ergeben sich grund-
sätzlich keine substanzgefährdenden Risiken, da jeweils nur die Gas- und Strommenge 
des nächsten Tages gehandelt werden. 

Hinsichtlich der Terminvermarktung ist TGH in hohem Maße von der Belieferung durch 
einen Gaslieferanten abhängig. Aktuell sind für die Verfügbarkeit des Gases in Deutsch-
land keine Liefereinschränkungen bekannt. 

Allerdings ergeben sich aus dem Ukraine-Krieg bezüglich der zukünftigen Lieferungen 
von Gas aus Russland für den deutschen Gasmarkt bisher nicht einschätzbare Risiken. 
Eine Einstellung der Belieferung durch Russland würde zu einer erheblichen Verknap-
pung des Erdgases in Deutschland führen. 

Als wesentliches Risiko mit substanzgefährdendem Potential betrachtet TGH daher bei 
einem Ausfall der russischen Erdgasmengen die Ebene der Erdgasimporteure. Sollte tat-
sächlich die Erdgasmenge aus Russland drastisch eingeschränkt werden, sind die Im-
porteure gezwungen, ersatzweise zu eigenen Lasten die Erdgasmengen aus anderen 
Quellen (Norwegen, Niederlande, LNG) zu kontrahieren. Es wird befürchtet, dass in die-
sem Falle die Ersatzbeschaffung nur zu deutlich höheren Kosten möglich ist, sofern über-
haupt. Damit besteht das Risiko, dass der Importeur möglicherweise Insolvenz beantra-
gen muss, was wiederum zum Ausfall der Lieferungen an die Gashändler führen würde. 
Auch dies könnte gegebenenfalls eine Insolvenz der nächsten Ebene zur Folge haben. 

Insgesamt befürchtet TGH ein Versagen der gesamten Marktstrukturen. 

Hinsichtlich des Ausfalls der russischen Erdgasmengen gibt es zwei Sichtweisen. Zum 
einen besteht die Möglichkeit eines Importstopps seitens Deutschlands. Die Bundesre-
gierung betont jedoch bisher, dass es zu keinem Importstopp kommen werde. Die Im-
portabhängigkeit von Russland solle aber deutlich reduziert werden. Bis Ende des Jahres 
sollen die europäischen Importe aus Russland um zwei Drittel reduziert werden. 

Auf der anderen Seite besteht die Möglichkeit eines Exportstopps durch die russische 
Regierung, welche bereits mit dem Stopp der Lieferungen auch durch Nord Stream 1 
gedroht hat. Bisher gibt es jedoch keine Anzeichen, dass Russland dies auch umsetzt. 

Die Bundesregierung und auch die Marktteilnehmer sehen dies als Worst-Case-Szena-
rio. Über die Eintrittswahrscheinlichkeit kann bisher keine Aussage getroffen werden. Die 
Gasversorgung wäre aber in den kommenden Monaten durch die Gasspeicher, ver-
mehrte LNG-Importe und aufgrund des Endes der Heizperiode gesichert. Ein Gegensteu-
ern der Politik wird bereits diskutiert (z. B. Schutzschirm, Beihilfen). 

Im Moment geht TGH davon aus, dass die Bundesregierung weitere Maßnahmen derart 
ausgestaltet, dass Energieversorgungsunternehmen handlungsfähig bleiben. Da aktuell 
nicht klar ist, welche Maßnahmen von der Bundesregierung vorgesehen werden, lassen 
sich die wirtschaftlichen Auswirkungen auf TGH nicht seriös abschätzen und haben spe-
kulativen Charakter. 

 

Risiken aus einem außerplanmäßigen Kraftwerksstillstand 

Sollte es zu einem außerplanmäßigen Kraftwerksstillstand kommen, muss TGH die ein-
gegangenen Lieferverpflichtungen anderweitig erfüllen. Die kurzfristigen Lieferverpflich-
tungen der TGH am Tag des Ausfalls für maximal bis zu 36 Stunden können durch einen 
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Reservestromliefervertag abgesichert werden. Danach müssten am Terminmarkt ver-
kaufte Strommengen am Markt beschafft und am Terminmarkt gekaufte Gas- und CO2-
Mengen am Markt veräußert werden. 

Sollten die Beschaffung der Strommengen und der Verkauf der Gas- und CO2-Mengen 
zu negativen Ergebnissen führen, hätte dieses kurzfristige Zahlungsabflüsse zur Folge. 
Die Auswirkungen auf die Liquidität werden durch einen vorzuhaltenden Mindestkassen-
bestand abgesichert. 

Ab dem 31. Tag des Ausfalls werden die wirtschaftlichen Schäden, die sich aus dem 
Ausfall eines der beiden Kraftwerksblöcke ergeben, bis zu einem vertraglich festgelegten 
Maximalbetrag durch die Betriebsunterbrechungsversicherung (BU-Versicherung) getra-
gen. 

Die Gesellschaft arbeitet an einem Konzept zur weiteren Risikoreduzierung und -absi-
cherung. 

 

Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten 

Zu den Finanzinstrumenten zählen originäre und derivative Finanzinstrumente. Die origi-
nären Finanzinstrumente beinhalten auf der Aktivseite im Wesentlichen die Forderungen, 
die sonstigen Vermögensgegenstände und die flüssigen Mittel. Auf der Passivseite ent-
halten die originären Finanzinstrumente im Wesentlichen die zum Rückzahlungsbetrag 
bewerteten Verbindlichkeiten. Die Höhe der finanziellen Vermögenswerte in der Bilanz 
gibt das maximale Ausfallrisiko an. Sollten hier Ausfallrisiken bestehen, werden diese 
Risiken durch Wertberichtigungen erfasst. 

Derivative Finanzgeschäfte bestehen 2021 in Form des Delta-Hedging. 

Zur Begrenzung von wirtschaftlichen Risiken der Stromvermarktung und zur Absicherung 
der aktuell realisierbaren Deckungsbeiträge hat die Gesellschaft als Strategie das Delta-
Hedging sowie weitere Termingeschäfte gewählt. 

Weitere Angaben zu diesen derivativen Finanzinstrumenten werden im Anhang zum Jah-
resabschluss der Gesellschaft gemacht. 

 

Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW 

Gesellschaftsvertraglicher Zweck der Gesellschaft ist die Planung, der Bau und der Be-
trieb einer GuD-Anlage zur Stärkung der örtlichen Energieversorgung durch Energiever-
sorgungsunternehmen mit kommunaler Beteiligung. 

Die im Anhang und Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden öffentlichen 
Zweck gerecht wurden.“ 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Dr. Martin Josef Buschmeier 

Gesellschafterversammlung   
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Informationen zum Gleichstellungsplan liegen nicht vor. 

 

3.4.2.11 GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG (Lfd. 
Nr. 16) 

 

Basisdaten  

 

Anschrift RWE Platz 4, 45141 Essen 

Telefon 0201 / 1214085 

E-Mail green.gecco@rwe.com 

Internet www.greengecco.de 

Gründungsjahr 2010 

 

Zweck der Beteiligung 

Der Gegenstand des Unternehmens der Gesellschaft ist die mittelbare Beteiligung der 

Kommanditisten an gemeinsam mit Dritten betriebenen Projekten der regenerativen 
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Energieerzeugung zur Absicherung und Stärkung der Energieversorgung der Komman-

ditisten, insbesondere 

a) die Beteiligung an einem Gemeinschaftsunternehmen, welches sämtliche Aktivi-

täten auf dem Gebiet der Erzeugung und Bereitstellung von Energie aus regene-

rativen Energieträgern in Deutschland und den weiteren EU-Mitgliedsstaaten zum 

Gegenstand hat, insbesondere die Planung, die Errichtung und/oder der Betrieb 

von Anlagen zur Energieerzeugung, insbesondere durch Abschluss des Konsorti-

alvertrags und des Gesellschaftsvertrags der Green Gecco, sowie 

b) die Finanzierung der Beteiligung an Green Gecco, auch unter Inanspruchnahme 

einer Fremdfinanzierung. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 

Die Gesellschaft kann alle Geschäfte und Handlungen vornehmen, die dem Unterneh-

mensgegenstand unmittelbar oder mittelbar zu dienen bestimmt sind. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Kommanditkapital der Gesellschaft beträgt zum 31.12.2021 32,84 Mio. Euro. Die 

Stadt Borken ist nur mittelbar über die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der Stadt-

werke Borken beträgt 0,77 %. Das entspricht 252.882,85 Euro. 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

31.193 33.643 -2.450 
Eigenka-
pital 

35.816 36.494 -678 

Umlaufvermö-
gen 

4.699 4.402 297 
Rückstel-
lungen 

46 39 7 

ARAP 3 3 0 
Verbind-
lichkeiten 

34 1.515 -1.481 

Bilanzsumme 35.895 38.048 -2.153 
Bilanz-
summe 

35.895 38.048 -2.153 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 143 76 67 

2. sonstige betriebliche Erträge 0 0  

3. Materialaufwand 143 76 67 

4. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

210 258 -48 

5. Erträge aus Beteiligungen 3.184 2.277 907 

6. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

0 1 -1 

7. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

0 0 0 

8. Ergebnis nach Steuern 2.974 2.020 954 

9. Jahresüberschuss 2.974 2.020 954 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 941,59 705,56 236,04 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 3.282,02 41,68 3.240,34 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

13.964,79 290,55 13.674,25 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

13.964,79 290,55 13.674,25 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 - - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 91,49 90,61 0,89 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 12,04 18,07 -6,02 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

114,82 108,47 6,35 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 0,22 4,26 -4,04 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 2.073,59 2.664,14 -590,55 

 

Personalbestand  
 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 

 

Geschäftsentwicklung 
 

Lagebericht der GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG aus dem Jah-
resabschluss 2021 
 
„Grundlagen der Gesellschaft und Geschäftsverlauf 
Die GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG (SBG) wurde mit Gesell-
schaftsvertrag vom 16. Februar 2010 gegründet. Die Eintragung ins Handelsregister er-
folgte am 24. Februar 2010. Gegenstand des Unternehmens ist die mittelbare Beteiligung 
der Kommanditisten an gemeinsam mit Dritten betriebenen Projekten der regenerativen 
Energieerzeugung, insbesondere 
 

- die Beteiligung an einem Gemeinschaftsunternehmen, welches sämtliche Aktivi-
täten auf dem Gebiet der Erzeugung und Bereitstellung von Energie aus regene-
rativen Energieträgern in Deutschland und den weiteren EU-Mitgliedsstaaten zum 
Gegenstand hat, sowie 

- die Finanzierung der Beteiligung an Green Gecco GmbH & Co. KG, Essen (GG), 
auch unter Inanspruchnahme einer Fremdfinanzierung. 
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Gesellschafter der SBG sind mittlerweile 29 Stadtwerke und regionale Energieversorger, 
die sich zusammengeschlossen haben, um gemeinsam Projekte auf Basis erneuerbarer 
Energien voranzutreiben. Zu diesem Zweck haben die RWE Innogy GmbH (heute RWE 
Renewables GmbH) sowie die SBG im Jahr 2010 das Gemeinschaftsunternehmen 
Green Gecco GmbH & Co. KG, Essen, (GG) gegründet, an dem die GREEN GECCO 
Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG (SBG) mit 49 % beteiligt ist. Die Zielsetzung der 
Gesellschaft erstreckt sich auf deutsche und europäische Projekte in den Bereichen 
Windkraft, Solarkraft, Biomasse, Geothermie, Biogas, Wasser und Solarthermie. 

Seit dem 15. Dezember 2010 ist die SBG über die GG an der Projektgesellschaft An 
Suidhe Wind Farm Limited, UK mittelbar beteiligt. Der von RWE Npower Renewables 
Limited (heute RWE Renewables UK Limited) entwickelte und gebaute Windpark "An 
Suidhe" befindet sich in der schottischen Grafschaft Argyll an der Westküste des Landes. 
Es handelt sich um einen der besten Windstandorte in Europa. Der Park umfasst insge-
samt 23 Windturbinen der 800 und 900 Kilowattklasse der Firma Enercon mit einer Ge-
samtleistung von 19,3 MW. Der Windpark wird durch die Projektgesellschaft An Suidhe 
Wind Farm Limited, UK, betrieben. 

Zur finanziellen Absicherung des elektrischen Anschlusses an das Hochspannungsnetz 
sowie der Zahlungsverpflichtungen der An Suidhe Wind Farm forderte National Grid 
Electricity Transmission plc (NGET) von An Suidhe ein Aval in Höhe von ca. GBP 3 Mio. 
Entsprechend dem Gesellschafterbeschluss der GG hatte ab 1. April 2012 jeder Gesell-
schafter den auf ihn entfallenden Anteil des Avals herauszugeben. Dementsprechend 
beauftragte die SBG ein Aval in Höhe von GBP 1,39 Mio., das durch Barhinterlegung von 
EUR 1,9 Mio. abgesichert werden musste. Wegen Verlust des A-Ratings der herausge-
benden Bank akzeptierte NGET dieses Aval nicht mehr. Daraufhin wurde ab 29. Juni 
2015 dieses Aval durch ein Performance Bond von einem von NGET akzeptierten Institut 
in Höhe von ca. GBP 2,8 Mio. - also den vollen Betrag - abgelöst, das von der RWE 
Innogy GmbH, heute RWE - Renewables GmbH, beauftragt wurde.  

Im Innenverhältnis sicherte die GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 
gegenüber innogy SE den auf sie entfallenden Anteil dieses Performance Bonds durch 
Barhinterlegung von EUR 2,1 Mio. ab. Durch Vorauszahlung des Kapitalanteils der An-
schlussgebühr in Höhe von GBP 2,4 Mio. durch die An Suidhe Windfarm Limited an 
NGET konnte ab 1.4.2019 der Performance Bond zur finanziellen Absicherung des An-
schlusses an das Hochspannungsnetz auf GBP 69.566,54 und im Jahr 2020 weiter auf 
34.773,26 GBP reduziert werden. Die der Barhinterlegung dienenden Festgelder der 
SBG wurden deshalb bis auf einen Restbetrag nicht mehr benötigt. Deshalb wurden die 
im Jahr 2019 freiwerdenden Festgelder in voller Höhe (1.842 TEUR) als EK-Rückführung 
an die Gesellschafter ausbezahlt.  

Zur Absicherung des Avals hatte die Green Gecco Beteiligungsgesellschaft GmbH & Co. 
KG eine Bankbürgschaft in Höhe von zuletzt 45 Tsd. EUR zugunsten der RWE AG ge-
stellt. Aufgrund des sehr geringen Risikos einer Inanspruchnahme und der guten Bonität 
der Green Gecco Beteiligungsgesellschaft GmbH & Co. KG hat die RWE AG die zu Ihren 
Gunsten gestellt Bankbürgschaft am 18. Juni 2021 freigegeben und die Bankbürgschaft 
konnte aufgelöst werden. Das zuletzt auf TEUR 260 reduzierte Festgeld zur Absicherung 
der Bankbürgschaft ist im August 2021 an die Gesellschafter als Eigenkapitalrückgewähr 
zurückgeführt worden. 

Seit dem 1. August 2011 ist die SBG über die GG an der Projektgesellschaft WINKRA 
Süderdeich Windparkbetriebsgesellschaft mbH ((heute RWE Windparkbetriebsgesell-
schaft mbH, Süderdeich) mittelbar beteiligt. Der Windpark "Süderdeich" mit einer instal-
lierten Leistung von rund neun Megawatt ist das zweite Projekt unter dem Dach des Ge-
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meinschaftsunternehmens GG. Der Park befindet sich in Schleswig-Holstein im Land-
kreis Dithmarschen und besteht aus vier Enercon- Turbinen der 2,3-Megawattklasse. Es 
handelt sich bei dem Windpark um das erste sogenannte Repowering-Projekt der RWE 
Innogy GmbH (heute RWE Renewables GmbH), bei dem alte durch neue leistungsstär-
kere Anlagen ersetzt werden. 

Am 21. Juni 2012 hat die Gesellschafterversammlung der SBG dem mittelbaren Erwerb 
der Projektgesellschaften WINKRA Hörup Windparkbetriebsgesellschaft mbH (heute 
RWE Hörup Windparkbetriebsgesellschaft mbH, Hörup) (Windpark Hörup), der RWE In-
nogy Windpark GmbH (heute RWE Titz Windparkbetriebsgesellschaft mbH, Essen) 
(Windpark Titz) und der RWE Innogy Lüneburger Heide Windparkbetriebsgesellschaft 
mbH (heute RWE- Lüneburger Heide Windparkbetriebs- gesellschaft mbH, Walsrode) 
(Windpark Düshorner Heide) zugestimmt. Der Windpark Hörup liegt im nördlichen 
Schleswig-Holstein nahe an der Grenze zu Dänemark. Es handelt sich hier ebenfalls um 
ein Repowering-Projekt. So hat Hörup eine installierte Leistung von insgesamt 8 MW und 
besteht aus zwei Enercon E-70 E 4-Anlagen mit je 2,3 MW und einer Repower 3.4 M104-
Anlage mit 3,4 MW. Die Inbetriebnahme fand im Dezember 2012 statt, der Eigentums-
übergang zu GG am 1. Januar 2013 Null Uhr. 

Der Windpark Titz befindet sich im Bereich des Rheinischen Braunkohlereviers nahe 
Garzweiler, Kreis Düren in NRW. Dieser Windpark besteht aus 10 Repower MM 92 Evo-
lution-Anlagen á 2,05 MW, zusammen also 20,5 MW installierte Leistung. Die Inbetrieb-
nahme dieses Windparks fand bereits im Herbst 2012 statt, der Eigentumsübergang auf 
GG fand am 3. Januar 2013 Null Uhr statt. 

Der Windpark Düshorner Heide liegt in Niedersachsen, im Landkreis Heidekreis, südlich 
der Lüneburger Heide, in der Nähe von Walsrode. Dieser Windpark liegt in einem Was-
serschutzgebiet. Nachdem sich der Baubeginn aufgrund von Problemen mit dem Gewäs-
serschutz auf den September 2013 verzögert hatte, erfolgte dann die Inbetriebnahme der 
13 Enercon E-82 E 2-Anlagen ä 2 MW, insgesamt also 26,0 MW sukzessive vom Februar 
bis April 2014. Das Closing dieses Windparks erfolgte am 31. März 2014, der Eigentums-
übergang am 1. April 2014 Null Uhr. 

Am 6. Dezember 2021 hat die Green Gecco GmbH & Co. KG, Essen 4 Solarkraftwerke 
mit einer Leistung von jeweils 750 kWp an den Standorten Lembruch (Niedersachsen), 
Bad Essen (Niedersachsen), Stolberg (NRW) und Lieg (Rheinland-Pfalz) erworben. Dem 
Erwerb der PV-Freiflächenanlagen hat die Gesellschafterversammlung der GREEN 
GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG am 16.11.2021 zugestimmt. Damit 
wurde in 2021 neben der Energieerzeugung aus Windkraft das Erzeugungsportfolio der 
Green Gecco Gesellschaften um das Geschäftsfeld „Solarstromerzeugung“ erweitert. 
Der Kauf der 4 Solarkraftwerke in 2021 (Kaufpreis 1,8 Mio. Euro) durch die GG erfolgte 
aus den liquiden Mitteln der Gesellschaft. Im Geschäftsjahr hat die SBG keine Einlagen 
in die GG getätigt. 

2021 war ein besonders schwaches Windjahr. Die Winderträge der 4 deutschen Green 
Gecco Windparks lagen nur bei 83 % im Vergleich zum Plan. Aufgrund von mehrmonati-
gen Erneuerungsarbeiten am UK-Hochspannungsnetz im 1. Halbjahr 2021 erreichten die 
Winderträge des schottischen Windparks An Suidhe nur 65 % der geplanten Produkti-
onsmenge. Erfreulich hingegen war die Ergebnisentwicklung. Aufgrund der extrem ge-
stiegenen Marktpreise an den deutschen Strommärkten konnten seit September 2021 
die Produktionsmengen der deutschen Windparks zu Marktpreisen über der EEG-Vergü-
tung vermarktet werden. Die hohen Energiepreise der letzten 4 Monate des Geschäfts-
jahres haben die Mindereinnahmen aufgrund der schwachen Winderträge in 2021 quasi 
ausgeglichen. Hinzu kamen in 2021 rd. 2,9 Mio. Euro Ausschüttung thesaurierter Ge-
winne des schottischen Windparks An Suidhe (rd. EUR 1,1 Mio. über Plan). 
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Der seit dem 1. April 2020 tätige Geschäftsführer Frank Ittermann hat auch im Jahr 2021 
für 22 der 29 Gesellschafter weitere Anbahnungen neuer Energien Projekte unternom-
men. Hierzu wurde u. a. am 29. September 2021 in Wiesbaden ein Kooperationsvertrag 
mit dem Projektentwickler ABO-Wind unterzeichnet. Für diesen Teil der neuen Projekte, 
die nur die 22 interessierten SBG-Gesellschafter betrifft, ist die SBG allerdings nur dienst-
leistend im Rahmen der Projektanbahnung tätig. Die geplanten Investitionen erfolgen di-
rekt von den Gesellschaftern in die neuen Projektgesellschaften (nicht über die SBG). 

 

Wirtschaftsbericht 

Ertragslage 

Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2021 einen Jahresüberschuss von TEUR 
2.974 (im Vorjahr: TEUR 2.020). Ursächlich für die gute Entwicklung der Ertragslage sind 
die um TEUR 907 von TEUR 2.277 auf TEUR 3.184 gestiegenen Beteiligungserträge der 
SBG. Die in 2021 gestiegenen Beteiligungserträge der SBG resultieren aus den um 1,8 
Mio. Euro gestiegenen Ausschüttungen thesaurierter Gewinne des schottischen GG-
Windparks An Suidhe an die GG. 

Mit einem Jahresüberschuss von TEUR 2.974 hat die Gesellschaft ein deutlich höheres 
Jahresergebnis erzielt, als der Wirtschaftsplan 2021 ausweist. So sah der in der Gesell-
schafterversammlung vom 10. November 2020 verabschiedete Wirtschaftsplan 2021 ei-
nen Jahresüberschuss von TEUR 2.335 vor. Im Wirtschaftsplan 2021 wurden Beteili-
gungserträge von TEUR 2.545 unterstellt, so dass die tatsächlichen Beteiligungserträge 
TEUR 639 über Plan lagen. Wesentliche Gründe für die positive Abweichung sind die 
oben beschriebenen zusätzlichen Ausschüttungen thesaurierter Gewinne des Windparks 
An Suidhe an die GG in Höhe von 1,1 Mio. Euro (Anteil SBG 49%) sowie ein positiver 
Effekt in Höhe von TEUR 74 aufgrund einer nachträglichen Änderung des Jahresab-
schlusses der GG 2020 (Neuberechnung von Drohverlustrückstellungen).  

 

Vermögens- und Finanzlage 

Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung der GG vom 8. Juli 2021 und 22. Dezem-
ber 2021 wurde eine Auflösung der Kapitalrücklage von insgesamt TEUR 5.000 be-
schlossen und quotal an die beiden Kommanditisten RWE Renewables GmbH und SBG 
zurückgewährt. Die SBG ist mit 49 % an der GG beteiligt. Damit flössen der SBG TEUR 
2.450 zu, die zu einer entsprechenden Herabsetzung des Beteiligungsbuchwertes bei der 
SBG führten. Im Wesentlichen aufgrund der Rückzahlung der Kapitalrücklage der GG an 
die SBG in Höhe von TEUR 1.078 im Dezember 2021 verbesserten sich die liquiden 
Mittel der SBG von TEUR 632 auf TEUR 1.104 und stiegen die Forderungen gegenüber 
der SBG Verwaltungs GmbH um TEUR 465 (Cashpool Vereinbarung zur Vermeidung 
von negativ Zinsen zwischen SBG und SBG-Verwaltungs GmbH). 

Die SBG führte ihrerseits im August 2021 eine Einlagenrückgewähr von TEUR 1.632 an 
ihre Gesellschafter durch, so dass das Eigenkapital sank. 

Die Eigenkapitalquote beträgt 99,8 % (im Vorjahr: 95,9 %). 

 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Die SBG und die GG verfügen über eigenständige Berichtswesen. Der Geschäftsführer 
der SBG ist als einer der Geschäftsführer der GG in das Berichtswesen der GG einge-
bunden. Darüber hinaus gibt es ein detailliertes Berichtswesen zu den einzelnen (Pro-
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jekt)Gesellschaften, aus denen die Chancen und Risiken bezüglich der (Projekt)Gesell-
schaften erkennbar sind, sodass positive wie negative Entwicklungen frühzeitig erkannt 
werden und - falls erforderlich – Gegenmaßnahmen ausgelöst werden können. 

Es werden jeweils Quartalsabschlüsse für die Gesellschaft, die auf den Quartalsab-
schlüssen von GG aufbauen, für das laufende Jahr erstellt. Den Quartalsabschlüssen 
von GG liegen wiederum jeweils die auf Monatsbasis erstellten GuV, Kapitalflussrech-
nungen sowie Bilanzen der einzelnen Projektgesellschaften zu Grunde. Auf Monatsbasis 
erfolgt hier eine Plan-Ist-Analyse der GuV, Kapitalflussrechnungen und Bilanzen. Damit 
können sehr frühzeitig Plan-Ist-Abweichungen festgestellt und analysiert werden, sowie 
auf Quartalsbasis die Prognoserechnung für das laufende Jahr aktualisiert werden. 

Zukünftige Chancen und Risiken der SBG sind eng verbunden mit der Finanz- und Er-
tragslage der Projektgesellschaften „An Suidhe“, „Süderdeich“, „Hörup“, „Titz“ und „Düs-
horner Heide“, an denen die Gesellschaft mittelbar beteiligt ist. Chancen und Risiken er-
geben sich bei den Windparks aus dem Wind- bzw. Energieertrag und den rechtlichen 
Rahmenbedingungen sowie bei „An Suidhe“ aus der Strompreisentwicklung in UK, der 
Preisentwicklung der Renewables Obligation Certificats (ROCs) sowie der Entwicklung 
des Britischen Pfundes zum Euro. Dieses Währungsrisiko wurde jedoch langfristig durch 
GG abgesichert. 

Bestehende deutsche Windparks genießen Bestandsschutz, d. h. für diese gelten weiter 
die bei der Inbetriebnahme dieser Windparks jeweils geltenden EEG -Vergütung. 

Zudem sehen die im September 2021 neu verhandelten Direktvermarktungsverträge der 
GG auch für 2022 vor, dass Erlöse der deutschen Windparks aufgrund höherer Markt-
preise (über EEG-Vergütung) der Gesellschaft direkt zugutekommen. Das bedeutet, dass 
die deutschen Windparks weiterhin in 2022 von dem hohen Strompreisniveau in Deutsch-
land profitieren, gleichzeitig aber bei fallenden Strompreisen immer mindestens die EEG- 
Vergütung erhalten. 

Die Strompreise für den schottischen Windpark An Suidhe für das Jahr 2022 konnten mit 
Statkraft auf hohem Niveau bereits im Oktober 2021 abgesichert werden. Allerdings wird 
es auch in 2022 noch zu weiteren Abschaltungen von An Suidhe aufgrund der Erneue-
rungsarbeiten des UK-Hochspannungsnetzes kommen. Geplant sind insgesamt 6 Wo-
chen Abschaltungen in 2022. 

Zudem werden in 2022 erstmals Erlöse aus den im Dezember 2021 übernommenen 4 
Solarkraftwerken erwartet, die noch nicht im Wirtschaftsplan 2022 enthalten waren. 

 

Prognosebericht 

Der in der Gesellschafterversammlung vom 16. November 2021 verabschiedete Wirt-
schaftsplan 2022 sieht einen Jahresüberschuss der SBG von TEUR 2.615 vor. 

Für neue Projekte im Bereich der Erneuerbaren Energien wird die Geschäftsführung der 
SBG für 22 ihrer Gesellschafter auch in Zukunft dienstleistend tätig sein. Direkte Beteili-
gungen der SBG an weiteren neuen Projekten sind derzeit nicht geplant. 

Die Folgen des Kriegs in der Ukraine werden aufgrund des Geschäftsfeldes der Gesell-
schaft voraussichtlich zu keinen negativen finanziellen Auswirkungen im Geschäftsjahr 
2022 führen.“ 
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Organe und deren Zusammensetzung 

Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Frank Ittermann 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

 

3.4.2.12 GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH   
 (Lfd. Nr. 17) 

Basisdaten  

 

Anschrift RWE Platz 4, 45141 Essen 

Telefon 0201 / 1214085 

E-Mail green.gecco@rwe.com 

Internet www.greengecco.de 
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Zweck der Beteiligung 
 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als persönlich haftende, geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin an einer Kommanditgesellschaft. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Die Gesellschaft darf alle Geschäfte und Handlungen vornehmen, die dem Gesellschafts-
zweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen bestimmt sind. Sie kann im In- und Ausland 
Zweigniederlassungen errichten, andere Gesellschaften mit gleichartigem oder ähnli-
chem Gegenstand gründen, erwerben oder sich an ihnen beteiligen. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt zum 31.12.2021 30.420 Euro. Die Stadt Bor-
ken ist nur mittelbar über die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der Stadtwerke Bor-
ken beträgt 0,77 %. Das entspricht 235 Euro. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

3 4 -1 
Eigenka-
pital 

45 43 2 

Umlaufvermö-
gen 

522 67 455 
Rückstel-
lungen 

10 8 2 

ARAP 4 0 4 
Verbind-
lichkeiten 

475 19 456 

Bilanzsumme 529 71 458 
Bilanz-
summe 

529 71 458 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 208 220 -12 

2. sonstige betriebliche Erträge 10 5 5 

3. Personalaufwand 160 181 -21 

4. Abschreibungen 2 0 2 

5. Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

55 42 13 

6. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

0 0 0 

7. Ergebnis nach Steuern 1 1 0 

8. Jahresüberschuss 1 1 0 

 

Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 100,46 100,90 -0,44 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 103,69 140,06 -36,37 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

109,94 347,31 -237,37 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

109,94 347,31 -237,37 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 0,92 0,00 0,92 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 8,21 59,45 51,24 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 2,86 2,95 -0,08 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

1.376,62 1.020,16 356,45 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 1.083,20 63,25 1.019,94 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 0,48 0,45 0,03 

 

Personalbestand  

Die Gesellschaft beschäftigt neben dem Geschäftsführer keine weiteren Angestellten. 
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Geschäftsentwicklung 

Lagebericht der GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH aus dem 
Jahresabschluss 2021 

 

„Grundlagen der Gesellschaft und Geschäftsverlauf 

Die GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH, Troisdorf, ist die ein-
zige persönlich haftende Gesellschafterin der GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft 
mbH & Co. KG. Die Komplementärin ist geschäftsführende Gesellschafterin und ist am 
Vermögen der GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG nicht beteiligt 
und somit zur Leistung von Einlagen weder berechtigt noch verpflichtet. Die GREEN 
GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG beteiligt sich mittelbar an Projekten der 
regenerativen Energieerzeugung zur Absicherung und Stärkung der Energieversorgung 
der Kommanditisten. 

Seit 2010 ist die GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG über die Green 
Gecco GmbH & Co. KG, Essen (GG), an den Projektgesellschaften An Suidhe Wind Farm 
Limited, UK, (An Suidhe) und seit 2011 an WINKRA Süderdeich Windparkbetriebsgesell-
chaft mbH (heute RWE Windparkbetriebsgesellschaft mbH, Süderdeich) (Süderdeich) 
mittelbar beteiligt. An Suidhe Wind Farm Limited, UK, betreibt einen 19,3 MW Onshore-
Windpark in Schottland. Der Onshore-Windpark WINKRA Süderdeich Windparkbetriebs-
gesellschaft mbH mit einer installierten Leistung von rund neun Megawatt ist das zweite 
Projekt unter dem Dach des Gemeinschaftsunternehmens Green Gecco. 

Am 21. Juni 2012 hat die Gesellschafterversammlung der GREEN GECCO Beteiligungs-
gesellschaft mbH & Co. KG dem mittelbaren Erwerb der WINKRA Hörup Windparkbe-
triebsgesellschaft mbH (heute RWE Hörup Windparksbetriebsgesellschaft mbH, Hörup) 
(Windpark Hörup), der RWE Innogy Windpark GmbH (heute RWE Titz Windparkbetriebs-
gesellschaft mbH, Essen) (Windpark Titz) und der RWE Innogy Lüneburger Heide Wind-
parkbetriebsgesellschaft mbH (heute RWE- Lüneburger Heide Windparkbetriebsgesell-
schaft mbH, Walsrode) (Windpark Düshorner Heide) zugestimmt. Der entsprechende Un-
ternehmenskaufvertrag wurde am 12. Juli 2012 notariell bestätigt. Der Onshore-Windpark 
Hörup mit einer installierten Leistung von 8 MW ging nach Inbetriebnahme im Dezember 
2012 am 1. Januar 2013 und der Onshore-Windpark Titz mit einer installierten Leistung 
von 20,5 MW ging nach der Inbetriebnahme im Herbst 2012 am 3. Januar 2013 in den 
Besitz der Green Gecco GmbH & Co. KG, Essen, über. 

Der Onshore-Windparks Düshorner Heide mit einer installierten Leistung von 26,0 MW 
ist sukzessive von Februar bis April 2014 in Betrieb gegangen. Der Eigentumsübergang 
auf die Green Gecco GmbH & Co. KG erfolgte am 1. April 2014 Null Uhr. 

Am 6. Dezember 2021 hat die Green Gecco GmbH & Co. KG, Essen, 4 Solarkraftwerke 
mit einer Leistung von jeweils 750 kWp an den Standorten Lembruch (Niedersachsen), 
Bad Essen (Niedersachsen), Stolberg (NRW) und Lieg (Rheinland-Pfalz) erworben. Dem 
Erwerb der PV-Freiflächenanlagen hat die Gesellschafterversammlung der GREEN 
GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG am 16.11.2021 zugestimmt. Damit 
wurde in 2021 neben der Energieerzeugung aus Windkraft die Produktpalette der Green 
Gecco Gesellschaften um das Geschäftsfeld „Solarstromerzeugung“ erweitert. 

Die GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG erzielte im Geschäftsjahr 
2021 einen Jahresüberschuss von TEUR 2.974 (im Vj. TEUR 2.020). Ursächlich für die 
Entwicklung der Ertragslage sind die um TEUR 907 von TEUR 2.277 auf TEUR 3.184 
gestiegenen Beteiligungserträge der GG. 

 



 S. 153 Beteiligungsbericht der Stadt Borken 2021 

Wirtschaftsbericht 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Die Aktiva der Bilanz beinhalten hauptsächlich Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen gegenüber der GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Trois-
dorf, aus zu erstattenden Aufwendungen für die Geschäftsführung von TEUR 30 (im Vor-
jahr TEUR 37) sowie liquide Mittel von TEUR 493 (im Vorjahr TEUR 27). Die Gesellschaft 
finanziert sich hauptsächlich über Eigenkapital. Die Eigenkapitalquote beträgt 8,5 % (im 
Vorjahr 61,3 %). Der Rückgang der Eigenkapitalquote beruht auf dem Anstieg der Bilanz-
summe. Durch die Entwicklung der Negativzinsen auf Bankguthaben haben die GREEN 
GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH, Troisdorf, (SBG KG) und die 
GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Troisdorf, (SBG GmbH) einen 
sogenannten Cash-Pool Vertrag abgeschlossen. Überschüssige Liquidität ist von der 
SBG KG zur SBG GmbH geflossen, so dass „Strafzinsen“ auf Guthaben minimiert wer-
den konnten. Korrespondierend zum Anstieg der liquiden Mittel stiegen die sonstigen 
Verbindlichkeiten aus kurzfristigen Darlehen. 

Den Aufwendungen aus der Geschäftsführung, die sich zusammensetzen aus den Per-
sonalkosten für den Geschäftsführer und den von der Stadtwerke Troisdorf GmbH er-
brachten Dienstleistungen für die Gesellschaft, stehen in gleicher Höhe Umsatzerlöse 
aus Weiterberechnungen von Aufwendungen aus der Geschäftsführung von TEUR 208 
(im Vorjahr TEUR 220) gegenüber.  

Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2021 in Höhe von TEUR 1 (im Vorjahr 
TEUR 1) resultiert - in Übereinstimmung mit der Vorjahresprognose - im Wesentlichen 
aus der Haftungsvergütung. 

 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Die GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, die GREEN GECCO Be-
teiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH und die GG verfügen über eigenständige Be-
richtswesen. Der Geschäftsführer der Gesellschaft ist als einer der Geschäftsführer der 
GG in das Berichtswesen der GG eingebunden. Aus den Berichtswesen sind Chancen 
und Risiken aus der Entwicklung der einzelnen (Projekt-) Gesellschaften erkennbar, so-
dass positive wie negative Entwicklungen frühzeitig erkannt werden und - falls erforder-
lich - Gegenmaßnahmen ausgelöst werden können. 

Die Chancen und Risiken der GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs 
GmbH sind eng mit der Rolle der Gesellschaft als persönlich haftende, geschäftsführende 
Gesellschafterin der GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG verknüpft, 
sodass sich für die Gesellschaft keine besonderen Chancen und Risiken ergeben. 

 

Prognosebericht 

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft beschränkt sich auch in den Folgejahren auf die 
Geschäftsführung der GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG. Darüber 
hinaus wird die Gesellschaft keine eigene operative Geschäftstätigkeit aufnehmen. Folg-
lich werden die Erträge im Wesentlichen die Geschäftsführungsvergütung der GREEN 
GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG beinhalten. Wir erwarten für die folgen-
den beiden Geschäftsjahre wiederum jeweils ein geringes positives Jahresergebnis.“ 
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Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Frank Ittermann 

Gesellschafterversammlung   

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Die Gesellschaft beschäftigt nur einen Mitarbeiter (Geschäftsführer). 
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3.4.2.13 Trianel GmbH (Lfd. Nr. 18) 
 

Basisdaten  

 

Anschrift Krefelder Straße 203, 52070 Aachen 

Telefon 0241 / 41320-0 

E-Mail info@trianel.com 

Internet www.trianel.com 

Gründungsjahr 1999 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Beteiligung ist der Handel im In- und Ausland mit Energie mit dem Ziel, die 
örtliche Energieversorgung zu stärken. Zu diesem Zweck darf die Gesellschaft folgende 
Aufgaben wahrnehmen: 

a) Handel mit Energie (Strom, Gas, Öl, Kohle), 
b) Handel mit Energiederivaten und energiebezogenen Finanzderivaten (i.S.d. Kre-

ditwesengesetzes /KWG: Eigengeschäfte), 
c) Handel mit auf die Versorgung bezogenen Finanzprodukten wie Wetterdarivaten 

und Emissionszertifikaten (i.S.d. KWG: Eigengeschäfte) 
d) Vertrieb von Energie 
e) Erbringung von beratenden sonstigen entgeltlichen Dienstleistungen im unmittel-

baren Bereich der Energieversorgung. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Ge-
sellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar gefördert werden kann. Sie kann sich zur Er-
füllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder sol-
che Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten, fer-
ner Interessensgemeinschaften eingehen und Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Trianel GmbH beläuft sich zum 31.12.2021 auf rd. 20,2 Mio. Euro. 
Die Stadt Borken ist nur mittelbar über die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der 
Stadtwerke Borken beträgt 150.000 Euro und damit 0,74 %. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2021 2020 Verän-
derung 

 2021 2020 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

106.748 102.667 4.081 
Eigenka-
pital 

98.312 94.150 4.162 

Umlaufvermö-
gen 

647.000 287.417 359.583 
Rückstel-
lungen 

104.080 71.233 32.847 

ARAP 2.913 706 2.207 
Verbind-
lichkeiten 

554.226 225.407 328.819 

    PRAP 13 0 1.313 

Bilanzsumme 756.661 390.790 365.871 
Bilanz-
summe 

756.661 390.790 365.871 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

 2021 2020 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 6.450.118 3.186.368 3.263.750 

2. Verringerung/ Erhöhung des 
Bestandes an fertigen und unferti-
gen Erzeugnissen 

-315 174 -489 

3. andere aktivierte Eigenleistun-
gen 

36 66 -30 

4. sonstige betriebliche Erträge 15.215 2.843 12.372 

5. Materialaufwand 6.406.158 3.121.560 3.284.598 

6. Personalaufwand 38.917 35.085 3.832 

7. Abschreibungen 1.888 2.316 -428 

8. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

13.918 13.383 535 

9. Erträge aus Beteiligungen 7.744 5.715 2.029 

10. Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

3.970 4.049 -79 

11. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

1.601 332 1.269 

12. Abschreibungen auf Finanzan-
lagen 

0 11.794 -11.794 

13. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

2.956 4.440 -1.484 

14. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

5.603 6.200 -597 

15. Ergebnis nach Steuern 8.930 4.768 4.162 

16. sonstige Steuern 49 49 0 

17. Jahresüberschuss 8.881 4.719 4.162 
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Kennzahlen  
 

 2021 2020 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 100,14 100,15 -0,01 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 12,95 21,44 -8,49 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 

118,24 143,68 -25,45 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

123,65 147,84 -24,19 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 0,60 1,10 -0,50 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 12,99 24,09 -11,10 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 9,03 5,01 4,02 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermögen x 
100 

121,14 121,90 -0,76 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 669,66 315,08 354,58 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 0,14 0,15 -0,01 

 

Personalbestand  

Keine Angabe im Jahresabschluss der Trianel GmbH. 

 

Geschäftsentwicklung 

Lagebericht der Trianel GmbH aus dem Jahresabschluss 2021 

 

„Grundlagen der Gesellschaft 

Geschäftsmodell 

Rechtliche Unternehmensstruktur 

Im Berichtsjahr 2021 hat sich die Gesellschafterstruktur der Trianel GmbH im Vergleich 
zum Vorjahr nicht geändert. Die Trianel GmbH hat 57 Gesellschafter. Sie hält im Berichts-
jahr eigene Anteile, die sie im Jahr 2019 von der Trianel Suisse AG übertragen bekom-
men hat. Eine Umfirmierung eines Gesellschafters hat stattgefunden: Die GWS Stadt-
werke Hameln GmbH wurden aufgrund der Verschmelzung mit der Stadtwerke Weser-
bergland GmbH umfirmiert in Stadtwerke Hameln Weserbergland GmbH. 

Zum 31. Dezember 2021 beträgt das Stammkapital der Gesellschaft wie bisher 
20.152.575 Euro. 

Unter Berücksichtigung des Jahresüberschusses aus dem Geschäftsjahr 2021 in Höhe 
von 8.881 TEuro verfügt die Trianel GmbH zum Bilanzstichtag über ein Eigenkapital in 
Höhe von 98.312 TEuro. 



 S. 159 Beteiligungsbericht der Stadt Borken 2021 

Zum Stichtag 31. Dezember 2021 ist die Trianel GmbH unmittelbar an 14 Tochter- bzw. 
Beteiligungsgesellschaften beteiligt, wie in der nachfolgenden Übersicht dargestellt: 

 
Trianel Energieprojekte GmbH & Co. KG 100%   

Trianel Energie B. V. 100%   

Trianel Gasspeicher Epe GmbH & Co. KG 7,60% Trianel Gasspeicher Epe Verwaltungs 
GmbH 

100% 

Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & 
Co. KG 

6,34% Trianel Kohlekraftwerk Lünen Verwal-
tungs GmbH  

100% 

Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. 
KG 

6,12% Trianel Gaskraftwerk Hamm Verwaltungs 
GmbH 

100% 

Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & 
Co. KG 

5,35%   

Trianel Erneuerbare Energien GmbH & 
Co. KG 

5,00%   

Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & 
Co. KG 

2,69% Trianel Windkraftwerk Borkum Verwal-
tungs GmbH 

100% 

Trianel Wind und Solar GmbH & Co. KG 2,09%   
Trianel Windkraftwerk Borkum II GmbH & 
Co. KG 

2,00%   

 
Die Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG (TGH) mit Sitz in Aachen betreibt seit 
2008 am Standort Hamm-Uentrop (Nordrhein-Westfalen) das erste kommunale Gas- und 
Dampfturbinenkraftwerk mit einer Leistung von 840 MW. Die Trianel Gasspeicher Epe 
GmbH & Co. KG (TGE) mit Sitz in Aachen bewirtschaftet seit 2009/2010 eine Erdgasspei-
cheranlage am Standort Epe im Kreis Borken (Nordrhein-Westfalen). Seit 2013 betreibt 
die Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG (TKL) mit Sitz in Lünen ein modernes, 
hocheffizientes 750-MW-Steinkohlekraftwerk am Standort Lünen (Nordrhein-Westfalen). 
Die Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG (TWB I) mit Sitz in Aachen ist Betrei-
ber der ersten Ausbaustufe von 200 MW des auf insgesamt 400 MW ausgelegten Pro-
jekts Trianel Offshore- Windpark Borkum (ehemals Borkum-West II) rund 40 Kilometer 
vor der Küste der Nordseeinsel Borkum (Niedersachsen). Sie hat 2015 den kommerziel-
len Regelbetrieb aufgenommen. Die Trianel Windkraftwerk Borkum II GmbH & Co. KG 
(TWB II) hat 2020 die zweite Ausbaustufe von weiteren 200 MW abgeschlossen und die 
letzte von 32 Windkraftanlagen im Sommer in Betrieb genommen. 

Die persönlich haftenden Gesellschaften Trianel Gaskraftwerk Hamm Verwaltungs 
GmbH, Trianel Gasspeicher Epe Verwaltungs GmbH, Trianel Kohlekraftwerk Lünen Ver-
waltungs GmbH sowie Trianel Windkraftwerk Borkum Verwaltungs GmbH übernehmen 
als Komplementärgesellschaften die Geschäftsführung für die vorstehenden Kommandit-
gesellschaften. 

Sämtliche Gesellschaften haben ihren Sitz in Aachen. 

Die 2013 als Einheits-KG gegründete Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co. KG 
(TOW) mit Sitz in Aachen projektiert, errichtet und betreibt Anlagen zur Erzeugung von 
Strom aus erneuerbaren Energien. Sie verantwortet zudem die Beteiligung an Gesell-
schaften mit Sitz in Deutschland, die Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerba-
ren Energien betreiben. Mit gleichem Gesellschaftszweck wie die TOW wurde 2015 als 
Folgegesellschaft die Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE) ebenfalls als 
Einheits-KG mit Sitz in Aachen gegründet. In weiterer Fortsetzung der Projektgesellschaf-
ten für erneuerbare Energien wurde 2020 die Trianel Wind und Solar GmbH & Co. KG 
(TWS), ebenfalls als Einheits-KG, mit Sitz in Aachen gegründet. Gesellschaftszweck ist 
auch hier die Entwicklung, die Errichtung und der Betrieb von Anlagen in Deutschland 
zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien und zur Speicherung von Energie 
sowie die Beteiligung an Gesellschaften mit diesem Zweck oder Ziel. 
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Die Trianel Energieprojekte GmbH & Co. KG (TEP) bündelt die Projektaktivitäten der Tri-
anel GmbH, zunächst im Bereich Onshore und Photovoltaik (PV), und ist eine 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft der Trianel GmbH mit Sitz in Aachen. 
Die niederländische Vertriebsgesellschaft Trianel Energie B.V. mit Sitz in Maastricht 
musste aufgrund von Kundenausfällen Ende des Jahres 2012 einen Antrag auf Insolvenz 
stellen. Das Insolvenzverfahren ist derzeit noch nicht abgeschlossen. 
 
Geschäftsfelder 

Die Geschäftsaktivitäten der Trianel GmbH zielen darauf ab, den Ausbau erneuerbarer 
Energien zu forcieren und erneuerbare Energien besser in den Markt zu integrieren. 
Stadtwerke sollen dabei in ihrer Wettbewerbsfähigkeit und damit in ihrer Eigenständigkeit 
gestärkt werden. Als größte europäische Stadtwerke-Kooperation erschließt die Trianel 
GmbH das Potenzial liberalisierter Energiemärkte durch Bündelung gleichgerichteter In-
teressen aus dem kommunalen Umfeld. So können auch Geschäftsfelder erschlossen 
werden, die für einzelne Stadtwerke wirtschaftlich unrentabel wären. 

Kerngeschäfte von Trianel sind die Entwicklung neuer Projekte zur Erzeugung erneuer-
barer Energie – organisiert im Profitcenter Projektentwicklung – sowie der Handel, die 
Beschaffung und die Lieferung von Energie – organisiert im Profitcenter Midstream. 

Trianel beschafft an den Großhandelsmärkten Energie für Weiterverteiler und Stadtwerke 
und ermöglicht ihren Kunden einen einfachen Marktzugang sowie durch Dienstleistungen 
eine optimierte Beschaffung. Damit unterstützt Trianel Stadtwerke bei der Belieferung 
ihrer Endkunden. Darüber hinaus optimiert Trianel die energiewirtschaftliche Betriebsfüh-
rung von konventionellen und erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen für Stadtwerke 
und Industriekunden.  

Für Erneuerbare-Assets sowie für große Stromerzeugungs- und Gasspeicheranlagen 
übernimmt Trianel die energiewirtschaftliche sowie kaufmännische Betreuung und Opti-
mierung der Anlagen. 

In der Projektentwicklung für erneuerbare Energien (Onshore Wind, Photovoltaikanlagen) 
identifiziert und sichert Trianel potenzielle Flächen und entwickelt diese bis zur Baureife, 
finanziert sie und übergibt sie bei PV-Projekten an den Investor. In der Sparte Wind ar-
beitet Trianel für die beiden Asset-Gesellschaften TEE und TWS. Um die entsprechende 
Handlungsfähigkeit zu ermöglichen, hat Trianel die Tochtergesellschaft TEP gegründet. 
Hier entwickelt Trianel die Projekte auf eigene Chance und Risiko. 

Alle Geschäftsfelder von Trianel werden weiterhin durch den anhaltenden Ausbau der 
erneuerbaren Energien, die zunehmende Dezentralisierung und Dekarbonisierung der 
Energiewirtschaft sowie das Innovationspotenzial aufgrund der Digitalisierung und Auto-
matisierung geprägt. 

Sämtliche Aktivitäten der Trianel GmbH werden in enger Abstimmung mit den Geschäfts-
zielen der Gesellschafterunternehmen vorangetrieben und auf deren Erfordernisse sowie 
Gegebenheiten zugeschnitten. 

 

Wichtige Produkte und Dienstleistungen, Geschäftsprozesse und Projekte 

Die Trianel GmbH ist in zahlreichen Handelsmärkten für Strom- und Gasprodukte aktiv 
als Handelspartner für bilaterale Geschäfte (OTC-Markt) ebenso wie als Teilnehmer an 
den wichtigsten Energiebörsen. Die Aktivitäten für Strom umfassen die deutschen, nie-
derländischen, belgischen, österreichischen, schweizerischen und französischen Markt-
gebiete sowie Spanien und Nordic (Nordpool). Im Gasbereich deckt Trianel die deut-
schen Marktgebiete für H-Gas und L-Gas sowie den liquiden TTF-Markt ab. Daneben 
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werden CO2-Zertifikate und Kohle (API2) gehandelt. Vielfältige Vertriebsprodukte im Lie-
fergeschäft basieren auf Aktivitäten im Markt, die den Trianel Kunden einen Bezug von 
Handelsprodukten ermöglichen. Das Handelsvolumen Strom belief sich 2021 auf 151 
TWh (Vorjahr: 244 TWh), das Handelsvolumen Gas lag bei 80 TWh (Vorjahr: 134 TWh). 

Energiewirtschaftliche Produkte und Dienstleistungen  

2021 bildete das Portfoliomanagement auf der Beschaffungs- und Erzeugungsseite wei-
terhin eine Hauptsäule der energiewirtschaftlichen Aktivitäten. Es beinhaltet die opti-
mierte Strom- und Gasbeschaffung, die Vermarktung und Absicherung von Strom aus 
Eigenerzeugungsanlagen sowie die Bewirtschaftung von Speicheranteilen für Kunden. 

Zusätzlich gewannen Beratungsaktivitäten im Bereich des Vertriebsportfoliomanage-
ments, das die wesentlichen Prozesse und Wertschöpfungsschritte eines Vertriebsge-
schäfts abdeckt, an Bedeutung. 

Im Portfoliomanagement, im Handel und im Energievertrieb bietet Trianel über die digitale 
Plattform Trianel DESK neue Möglichkeiten, die Portfolios digital zu steuern und damit 
Effizienzsteigerungen und Prozessexzellenz für Trianel und ihre Kunden zu schaffen. Tri-
anel weitet mit dem Trianel DESK ihre energiewirtschaftlichen Dienstleistungen auf IT-
Managed Services aus. So kann Trianel weitere Leistungen wie das Lizenz-, Applikati-
ons- und Infrastrukturmanagement für Stadtwerke erbringen. Trianel ist weiterhin umfas-
sender Dienstleister für die erlösoptimierte Vermarktung von Erzeugungsanlagen jegli-
cher Art. 2021 bewirtschaftete Trianel rund 2.500 MW konventionelle Kraftwerksleistung. 
Darüber hinaus konnten zusätzliche Reporting- und Beratungsdienstleistungen erbracht 
werden. Über Vermarktungsaktivitäten im Spot-, Intraday- und Regelenergiemarkt wur-
den in der Bewirtschaftung des Kohlekraftwerks Lünen zusätzliche Deckungsbeiträge in 
Höhe von 8,2 Mio. Euro erzielt. Daneben wurden gegenüber dem Ausfallreservevertrag 
1,9 Mio. Euro im Rahmen des Ausfallmanagements eingespart. Die genannten De-
ckungsbeiträge kommen den an TKL beteiligten 28 Gesellschaftern direkt zugute. Auch 
Trianel profitiert im Rahmen der vertraglich festgelegten variablen Vergütung von diesen 
erzielten Ergebnissen. 

Für das Gaskraftwerk Hamm wurde im Rahmen der mit den Gesellschaftern der TGH 
abgestimmten Vermarktungsstrategie ein Ergebnis von 53,4 Mio. Euro erzielt, an dem 
Trianel durch eine erfolgsabhängige Vergütung partizipiert. Für 2022 wurden die werthal-
tigen Stunden am Terminmarkt auf sehr gutem Spread-Niveau nahezu vollständig ver-
marktet. Für 2023 liegt der Vermarktungsgrad bei etwa 54 Prozent. 

Das Geschäftsfeld der Direktvermarktung von Strom aus EEG-Anlagen wurde 2021 wei-
ter optimiert, um Vermarktungsrisiken zu reduzieren und die Vermarktungskosten zu sen-
ken. Zum 1. Januar 2022 beinhaltet das Direktvermarktungsportfolio Anlagen mit ca. 
2.600 MW Leistung. Der überwiegende Teil des Direktvermarktungsportfolios besteht aus 
Windenergie. 

 
Dienstleistungen zur Unterstützung von Stadtwerken 
Trianel unterstützt Stadtwerke bei der Nutzung der Chancen und der Bewältigung der 
Herausforderungen, die aus der Digitalisierung, dem Betrieb moderner kommunaler Infra-
strukturen sowie der Umsetzung kommunaler Klimaschutzvorhaben resultieren. Dazu 
identifiziert und evaluiert Trianel Trends und geeignete Lösungen im Trendscouting und 
pilotiert diese im Trianel Digital Lab (digitale Innovationen) sowie im FlexStore (Innovati-
onen rund um energiewirtschaftliche Flexibilitäten). 
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Geschäftsprozesse 

In den Energiehandelsmärkten steigen die Zahl kurzfristiger Transaktionen und die Preis-
volatilitäten erheblich. Gleichzeitig differenzieren sich Produkte, Ländermärkte und regu-
latorische Anforderungen immer weiter aus. Dies erfordert eine IT-Landschaft, die Pro-
zesse hochautomatisiert, schnell und kostengünstig transparent in konstant hoher Quali-
tät ausführt. Gleichzeitig ist eine hohe Flexibilität erforderlich, um mit begrenztem Auf-
wand und in hoher Geschwindigkeit jederzeit neue Prozesse, Produkte und Märkte inte-
grieren zu können. Daher hat Trianel ihre veraltete Bestandslandschaft mit mehr als 200 
Applikationen modernisiert und baut eine neue IT-Landschaft zur weiteren Optimierung 
der Handels- und Kundenprozesse auf. 

 

Projektentwicklung und Projekte 

Das Projektentwicklungsgeschäft der Trianel GmbH fokussiert inzwischen vollständig auf 
Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien. 

Die Konzerntochter TEP konnte sich seit 2019 über die hierfür gegründeten Projektge-
sellschaften durch erfolgreiche Teilnahmen an Ausschreibungen (32 Zuschläge), Koope-
rationsmodelle sowie Projekt-Transaktionen im Markt etablieren. Ende 2021 hatte die 
TEP 20 Tochtergesellschaften, in denen jeweils ein oder mehrere PV-Projekte realisiert 
werden. 16 der Tochtergesellschaften haben im Rahmen der EEG-Ausschreibungen ei-
nen Zuschlag erhalten. Die TAP Windprojekte GmbH & Co. KG als gemeinsame Toch-
tergesellschaft der TEP und der TEE hat 2021 Genehmigungen für fünf Windenergiean-
lagen erhalten. Für die geplanten Geschäftsaktivitäten der TWS wurden die Weißflächen-
entwicklung vorbereitend ausgebaut und Standortsicherungen vorgenommen.  

Für die Offshore Windparks TWB I und TWB II sind wir dienstleistend tätig. 

 

Leitung und Kontrolle 

Neben Sven Becker als Sprecher der Geschäftsführung ist Dr. Oliver Runte als Ge-
schäftsführer der Trianel GmbH bestellt. Die Gesellschafterversammlung sowie der 
zwölfköpfige Aufsichtsrat zählen zu den weiteren Organen. 

 

Strategie und Steuerung des Unternehmens 

Strategie des Unternehmens 

Aktuelle Ausrichtung 

Trianel entwickelt ihre Rolle als Drehscheibe zwischen Erzeugung und Verbrauch für die 
zunehmend digitalen und regenerativen Energiewelten weiter. Dazu bietet Trianel Stadt-
werken und weiteren Kunden Lösungen für eine erneuerbare, dezentrale und flexible 
Energiewirtschaft in einem weiterhin immer volatileren Markt. Trianel verzahnt hierbei die 
Leistungen in den verschiedenen Geschäftsfeldern zunehmend intensiver und realisiert 
so Synergien. 

Ausbau und Marktintegration erneuerbarer Energien, die Bewirtschaftung von energie-
wirtschaftlichen Portfolios und Assets, das Zusammenführen vielfältiger Daten aus Er-
zeugung und Verbrauch sowie die Erprobung und Implementierung digitaler Lösungen 
zur Unterstützung des Betriebs moderner kommunaler Infrastrukturen bilden wichtige 
Felder für die Ausrichtung des Unternehmens. 
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Durch das Trendscouting verfolgt Trianel gemeinsam mit den Gesellschaftern das Ziel, 
frühzeitig Geschäftschancen aus den sich verändernden Rahmenbedingungen zu identi-
fizieren und zu evaluieren. Ausgehend vom Trendscouting werden daneben im Trianel 
Digital Lab sowie im FlexStore Ideen gemeinsam pilotiert und bei entsprechendem Po-
tenzial entwickelt. 

 

Produkte und Dienstleistungen 

Trianel passt ihr Produkt- und Dienstleistungsangebot kontinuierlich an die aktuellen Rah-
menbedingungen an. Die Anpassungen erfolgen unter Berücksichtigung der strategi-
schen Schwerpunkte auf Basis eigener Markteinschätzung und energiewirtschaftlicher 
Expertise.  

 

Kunden 

Trianel wird ausschließlich von kommunalen Stadtwerken getragen und versteht sich als 
unabhängiges Unternehmen, das die Interessen ebenfalls unabhängiger Stadtwerke un-
terstützt. 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Trianel GmbH sind eines der wichtigsten Assets 
des Unternehmens. Trianel setzt auf kompetente und engagierte Teams, um in einem 
umkämpften Umfeld hinsichtlich Innovationskraft, Produkttiefe und -reife sowie Markt-
durchdringung Vorteile gegenüber Wettbewerbern zu erzielen. Zur Unterstützung dieser 
Zielrichtung wurde das gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern entwickelte 
Leitbild im Berichtsjahr mit konkreten Maßnahmen unterlegt. Schwerpunkte der weiteren 
Ausrichtung sind die Kultur- und Organisationsentwicklung sowie die Optimierung des 
Vergütungssystems. 

 

Gesellschaft und Umwelt 

Die Trianel GmbH ist als Folge der Liberalisierung der Energiemärkte entstanden. Sie 
bekennt sich daher uneingeschränkt zum Wettbewerb und ist bestrebt, diesen weiter zu 
fördern. Mit ihren Gesellschaftern verfolgt Trianel das gemeinsame Ziel, eine nachhaltige, 
dezentrale bürger- und kundennahe Energieversorgung sicherzustellen. Trianel bekennt 
sich ausdrücklich zu den Zielen des Pariser Klimaschutzabkommens vom 12. Dezember 
2015, die eine Begrenzung der menschengemachten globalen Erwärmung auf deutlich 
unter zwei Grad gegenüber vorindustriellen Werten vorsehen. Dazu investiert Trianel ge-
meinsam mit ihren Gesellschaftern in den Ausbau erneuerbarer Energien und die Moder-
nisierung des deutschen Kraftwerksparks. In den letzten 16 Jahren hat Trianel gemein-
sam mit Stadtwerken Investitionsentscheidungen in Höhe von rund 5,5 Mrd. Euro getrof-
fen. Über 50 Prozent der Investitionsmittel sind in erneuerbare Energien geflossen. Seit 
einigen Jahren fokussiert sich Trianel ausschließlich auf erneuerbare Energien. 

 

Unternehmensinternes Steuerungssystem 

Die Geschäftsführung setzt zur Steuerung und Überwachung des Unternehmens sowie 
zur Analyse und Dokumentation von Unternehmensrisiken und -chancen eine Vielzahl 
von Systemen und Verfahren ein. Im Fokus der Steuerung stehen die Ergebnis- und Li-
quiditätsentwicklung des Unternehmens sowie das Monitoring von Risiken. Zur Messung 
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dieser Entwicklungen werden unter anderem Deckungsbeiträge, Strukturkosten, Ergeb-
niskennzahlen und Liquiditätsbestände ermittelt. Durch die Ermittlung von Risikokapital-
bedarf für die relevanten Risikoarten und die kontinuierliche Messung des jeweiligen Ri-
sikokapitalbedarfs stellt Trianel einen zielgerichteten Umgang mit Risiken und Chancen 
sicher. Extremwertbetrachtungen liefern zusätzliche Erkenntnisse für außerhalb der 
Standardverfahren liegende Ereignisse (siehe auch Risikobericht). Von den Gesellschaf-
terunternehmen beauftragte Auditoren prüfen quartalsweise die Einhaltung der Risikori-
chtlinie. 

Die Produktentwicklungsstrategie ist durch die sorgfältige Beobachtung von Kundenan-
forderungen und aktuellen Marktentwicklungen sowie die Bewertung der sich daraus er-
gebenden möglichen künftigen Entwicklungen gekennzeichnet. Große Investitionsent-
scheidungen werden auf Grundlage von Discounted-Cashflow-Modellen getroffen. Die 
Geschäftsführung prüft regelmäßig die Fortschritte der wesentlichen Projekte und über-
wacht die Einhaltung von Projektplänen und Zielvorgaben. Die Steuerungs- und Kontroll-
mechanismen werden stetig an die Unternehmensstrukturen angepasst. Der Aufsichtsrat 
wird regelmäßig über alle wesentlichen wirtschaftlichen Entwicklungen der Trianel GmbH 
unterrichtet. 

Die Aufgaben einer internen Revision werden durch einen Mitarbeiter der Trianel GmbH 
sowie durch externe Dienstleister erbracht, die jeweils direkt an die Geschäftsführung 
berichten.  

 

Finanzielle Ziele 

Das Geschäftsmodell der Trianel GmbH ist darauf ausgerichtet, durch Dienstleistungen 
die Wertschöpfung bei ihren Kunden zu steigern. Trianel strebt ein Ergebnis vor Steuern 
an, das eine angemessene Rendite auf das eingesetzte Eigenkapital widerspiegelt. Ein 
weiteres wichtiges finanzielles Ziel ist die Stärkung der Eigenkapitalbasis, um die zur Um-
setzung der Energiewende erforderlichen Investitionen finanzieren und weitere Entwick-
lungsvorhaben realisieren zu können. 

 

Nichtfinanzielle Ziele 

Die Zufriedenheit ihrer Gesellschafter und Kunden ist für Trianel das zentrale nichtfinan-
zielle Ziel. Dazu möchte Trianel die Bedürfnisse ihrer Kunden möglichst frühzeitig und 
treffend antizipieren. Trianel beobachtet und analysiert gemeinsam mit den Gesellschaf-
tern intensiv die Markt- und Branchenentwicklungen. Mit einer zügigen Entwicklung po-
tenzieller Geschäftsfelder und Produkte bis zur Marktreife strebt Trianel für ihre Gesell-
schafter und Kunden einen zeitlichen und inhaltlichen Vorsprung im Wettbewerb an. Ein 
weiteres Ziel ist, relevante energiepolitische Themen im Sinne einer eigenständigen kom-
munalen Energieversorgung zu begleiten und mitzugestalten. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind eine zentrale Grundlage jedweder Zielerrei-
chung. Ihr hoher Qualifikationsgrad und weit überdurchschnittlicher Einsatz ermöglichen 
die erfolgreiche Geschäftstätigkeit. Trianel hat es sich zum Ziel gesetzt, Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, welche die Leistungsfähigkeit und -bereitschaft der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bei gleichzeitig hoher Zufriedenheit möglichst optimal fördern. 

 

Innovationsmanagement 

Das Innovationsmanagement von Trianel ist in das Trendscouting, das Trianel Digital Lab 
und den FlexStore eingebettet und schließt die Gesellschafter der Trianel GmbH gezielt 
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in Markt- und Trendbeobachtung sowie Pilotierungen mit ein. In einem mehrstufigen Pro-
zess werden unter Einsatz agiler Arbeitsmethoden systematisch neue Trends identifiziert, 
evaluiert und pilotiert. Beispiele für solche neuen Akzente sind insbesondere auch die 
inzwischen regelmäßig stattfindenden „Innovation Days“ (Zusammenbringen von Start-
ups und Stadtwerken), „Smart City Days“ (Entwicklungen in der Modernisierung kommu-
naler Infrastruktur) sowie „Labortage“ (Erfahrungen bei der Pilotierung digitaler Lösun-
gen) sowie verschiedene Workshops des FlexStore (Erfahrungen bei der Pilotierung 
energiewirtschaftlicher Flexibilitäten). 

 
 

Wirtschaftsbericht 
Rahmenbedingungen 
2021 hat der Energieverbrauch in Deutschland wieder angezogen, liegt aber weiterhin 
spürbar unter dem Niveau der Vor-Corona-Zeit. Der Primärenergieverbrauch stieg um 
2,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Laut der AG Energiebilanzen (AGEB) wirkten 2021 
die wirtschaftliche Erholung und die im Vergleich zum Vorjahr kühlere Witterung ver-
brauchssteigernd. Die AGEB weist darauf hin, dass im letzten Quartal des Jahres kaum 
noch Impulse der wirtschaftlichen Entwicklung auf den Energieverbrauch zu beobachten 
waren, da Lieferengpässe, eine sich abschwächende Baukonjunktur sowie ein Auslaufen 
der Nachholeffekte zu einer Stagnation der wirtschaftlichen Erholung führten. Bereinigt 
um den Witterungseffekt stieg der Energieverbrauch lediglich um 0,6 Prozent. Die Brut-
tostromerzeugung stieg laut AGEB von 566,7 Mrd. kWh auf 582,2 Mrd. kWh. Der Saldo 
des Stromaustauschs mit dem Ausland betrug –20,4 Mrd. kWh. Der Anteil der erneuer-
baren Energien an der deutschen Bruttostromerzeugung sank 2021 leicht um 4,7 Pro-
zentpunkte auf 40,9 Prozent. Das entspricht 238,0 Mrd. kWh. Die erneuerbaren Energien 
sind trotz des leichten Rückgangs weiterhin der wichtigste Energieträger. Innerhalb der 
Erneuerbaren machte die Windenergie trotz der windarmen Witterung im Jahr 2021 mit 
rund 117,3 Mrd. kWh und rund 20,1 Prozent den größten Anteil an der Bruttostromerzeu-
gung aus. Danach folgte die Photovoltaik mit 51,2 Mrd. kWh. Das entspricht einem Anteil 
von 8,8 Prozent. 

Die Bruttostromerzeugung aus Erdgas sank leicht von 94,6 Mrd. kWh auf 89,0 Mrd. kWh 
und damit auf einen Anteil von 15,3 Prozent. Die Stromerzeugung aus Stein- und Braun-
kohle konnte deutlich zulegen und stieg von 134,5 Mrd. kWh auf 162,6 Mrd. kWh. Mit 
einem Anteil von 27,9 Prozent am gesamten Strommix sind Braun- und Steinkohle wei-
terhin eine wichtige Säule in der Energieversorgung. Die Bruttostromerzeugung aus 
Kernenergie stieg leicht von 64,4 Mrd. kWh auf 69,0 Mrd. kWh und stellt einen stabilen 
Anteil von 11,9 Prozent. 

Die geringere Stromerzeugung aus Windenergie und der gleichzeitig gestiegene Strom-
bedarf durch die positive Konjunkturentwicklung nach der pandemiebedingten rückläufi-
gen Entwicklung führten dazu, dass 2021 mehr Strom aus nichterneuerbaren 

Energieträgern produziert wurde.  

 

Entwicklung an den Strom- und Gasmärkten 

2021 waren die europäischen Strom- und Gasmärkte durch außergewöhnliche Preisent-
wicklungen geprägt. Die Ursachen für die Entwicklung sind dabei vielfältig. Zunächst er-
holten sich 2020 infolge der Reaktionen der Zentralbanken und der Politik auf die globale 
Corona-Krise die Märkte und es kam zu einer frühen und deutlichen Erholung der asiati-
schen Wirtschaft mit einer erhöhten Energienachfrage. Infolgedessen verlagerten sich 
LNGLieferungen nach Asien und das Überangebot am europäischen Gasmarkt wurde 
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noch 2020 abgebaut. Ein kalter Winter in Ostasien erhöhte die Gasnachfrage im asiati-
schen Raum und verteuerte LNG weiter, sodass die europäischen Speicherstände in 
Nordwest-Europa erst im Mai 2021 langsam aufgefüllt wurden. Gleichzeitig erlebte Nord-
west-Europa einen kalten Spätwinter und ein kaltes Frühjahr, sodass die europäische 
Heizperiode bis Ende Mai oberhalb der Norm verblieb und die Gasspeicher bis Juni einen 
Tiefstand notierten. 

Im Sommer 2021 verschärfte sich die globale Nachfrage nach Gas weiter. Ein sehr tro-
ckener Sommer in Südamerika führte zu einem Rückgang bei verfügbaren Wasserkraft-
werken und einem erhöhten Einsatz von Gaskraftwerken. Das erhöhte den Druck auf die 
Gaspreise und die Verfügbarkeit weiter, sodass die europäischen Speicher weiterhin nur 
in einem geringen Maße aufgefüllt wurden. Gleichzeitig kamen höhere als saisonal übli-
che LNG-Importe zur iberischen Halbinsel und steigende Gas- und Rohölpreise in den 
USA hinzu. Schon hier stieg der Preis für Gas-TTF am vorderen Ende der Terminkurve 
von knapp 25 Euro/MWh Ende Mai 2021 auf 50 Euro/MWh Ende August 2021. 

Ab September 2021 war dann ein deutlicher Rückgang der russischen Gasflüsse über 
Pipelines zu beobachten. Dies führte ab Anfang September zu einem ersten explosiven 
Anstieg der Preise für Gas-TTF. Dieser hob in der Spitze den Frontmonatskontrakt auf 
bis zu 160 Euro/MWh an. Dabei war es für den Markt unerheblich, dass die norwegischen 
Importe und die russischen Importe über Nordstream 1 sich nahezu an der Kapazitäts-
grenze befanden.  

Entscheidend war, dass diese letzte Störung auf einen Markt traf, der aufgrund der nied-
rigen Gas-Speicherbestände bereits äußerst beunruhigt war. Der Preisanstieg fand dann 
erst am 6. Oktober 2021 ein Ende, als zum einen Russland die Hoffnung schürte, die 
Exporte nach Nordwest-Europa zu erhöhen, und zweitens ein Teil der Nordstream-2-
Pipeline zu Testzwecken mit Gas befüllt wurde. 

Nach dem 6. Oktober war der wichtigste tägliche Datenpunkt für den Markt die Beobach-
tung der Gasflüsse über die Verdichterstation Mallnow (Jamal-Pipeline), die aber nicht 
substanziell stiegen. Russland betonte zu verschiedenen Zeitpunkten und über unter-
schiedliche Kanäle, dass dies an einer mangelnden Nachfrage liege und dass Russland 
alle seine Lieferverpflichtungen erfülle. Gleichzeitig stieg die Spekulation im Markt dahin-
gehend, dass die Nordstream-2-Pipeline noch im Winter 2021/2022 in Betrieb gehen 
könnte. Als Resultat schwankten dann die Preise am vorderen Ende der Gas-TTF-Ter-
minkurve bis Mitte November um die 80 Euro/MWh. Mit der Ankündigung der Bundes-
netzagentur, den Genehmigungsprozess für Nordstream 2 wegen Nichterfüllung von Un-
bundling-Vorschriften zunächst auszusetzen, wurde Mitte November 2021 ein weiterer 
explosiver Gaspreisanstieg eingeleitet. Das gleichzeitige Einsetzen der Winterperiode 
und der Ausfall von französischen Kernkraftwerksverfügbarkeiten verschärften den Preis-
druck an den Gas- und Strommärkten weiter, auch wenn sich um Weihnachten zunächst 
eine kleine Beruhigung der Märkte einstellte und wieder mehr LNG nach Europa geliefert 
wurde. Die Gassituation in Europa war bis zum Jahresende angespannt und verschärfte 
sich mit dem Aufmarsch russischer Truppen an der ukrainischen Grenze. Die Invasion 
der russischen Truppen am 24. Februar 2022 stellt den globalen Energiemarkt bei allen 
Commodities weiter auf die Probe. 

 

Energiepolitische Entwicklungen 

Nach dem Wahlsieg der SPD vor CDU/CSU bei der Bundestagswahl im September 2021 
kristallisierte sich schnell die Bereitschaft zu einer ersten Ampel-Koalition auf Bundes-
ebene heraus. Wie bereits in den Wahlprogrammen spielten sowohl bei den Sondie-
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rungsgesprächen als auch im Koalitionsvertrag Klimaschutz und Energiewende eine ent-
scheidende inhaltliche Rolle. Eine hohe Dynamik und ein großer Gestaltungswille, die 
Energiewende auf dem Weg zur Klimaneutralität zu beschleunigen, zeichnet die Ampel-
Koalition aus: Der Ausbau der erneuerbaren Energien wird mit ambitionierten Ausbau-
zielen zum öffentlichen Interesse, die Dauer für Planungs- und Genehmigungsverfahren 
soll mindestens halbiert, die Anwendung von Wasserstoff nicht auf einzelne Sektoren 
begrenzt und ein neues Strommarktdesign entwickelt werden. Der Kohleausstieg soll 
„idealerweise“ auf 2030 vorgezogen werden und eine Evaluierung bereits 2022 erfolgen. 
Die konkrete Ausgestaltung dieser Pläne hat der neue Bundesminister für Wirtschaft und 
Klima Robert Habeck (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) bereits für 2022 angekündigt. 

Im Dezember 2020 wurde die Novelle des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG 2021) 
durch den Bundestag und den Bundesrat beschlossen. In dem Gesetz ist das Ziel veran-
kert, dass der gesamte Strom in Deutschland ab dem Jahr 2050 treibhausgasneutral sein 
soll. Bis 2030 gilt das Zwischenziel, 65 Prozent des Strombedarfs aus erneuerbaren 
Energien zu decken. Hier ist jedoch verpasst worden, die technologiespezifischen Aus-
schreibungsmengen ausreichend zu erhöhen. Die dem Gesetz zugrunde liegende Strom-
verbrauchsprognose wurde nicht an die höheren Bedarfe durch Elektromobilität, Wärme-
pumpen und Wasserstoffproduktion im Zuge der Sektorenkopplung angepasst und das 
höhere EU-Klimaziel 2030 nicht berücksichtigt. Die Novelle beinhaltet dennoch kleinere 
Fortschritte in Richtung Zielerreichung 2030: die Festlegung einer Anschlussregelung für 
Wind- und Solaranlagen, die nach 20 Jahren aus der EEG-Förderung herausfallen, deut-
liche Verbesserungen beim Mieterstrom und kommunaler Beteiligung bei Windparks so-
wie eine zusätzliche Referenzstufe für Windenergie an Land. 

Mit dem Bundestagsbeschluss zum EEG 2021 wurde auch ein Entschließungsantrag 
verabschiedet. Dieser umfasst 16 Punkte und soll noch in der laufenden Legislaturperi-
ode umgesetzt werden. Hier ist die Neufassung der Ausbaupfade anhand des europäi-
schen Klimaziels 2030 einer der dringlichsten Aufträge, mit denen die Bundesregierung 
betraut wurde. Die im September 2021 neu gewählte Bundesregierung hat mit dem „Os-
terpaket“ bereits eine Novellierung des EEG Anfang 2022 auf den Weg gebracht. 

Mit dem „Fit for 55“-Paket werden auf europäischer Ebene energiepolitische Weichen 
gestellt: Das am 14. Juli 2021 verabschiedete Paket konkretisiert den Green Deal der 
EUKommission, mit dem die europäischen Klimaziele (55 Prozent THG-Reduktion bis 
2030 im Vergleich zu 1990 und Klimaneutralität bis 2050) erreicht werden sollen. Die 
Energiewirtschaft nimmt dabei eine Schlüsselrolle ein. Die 12 Legislativvorschläge sehen 
unter anderem eine Anpassung des bestehenden EU-Emissionshandelssystems und 
eine CO2-Bepreisung in den Bereichen Gebäude und Verkehr vor, außerdem die Revi-
sion der Erneuerbare-Energien-Richtlinie (RED II) sowie der Energieeffizienz-Richtlinie 
(EED). 

Bereits im August 2021 trat das neue Klimaschutzgesetz in Kraft. Wichtigste Eckpunkte 
des novellierten Gesetzes sind die Erhöhung der THG-Minderungsziele von 55 auf 65 
Prozent bis 2030, die Verschärfung der Sektorenziele bis 2030 und die vorgezogene 
Treibhausgasneutralität bereits im Jahre 2045. Dies stellt eine deutliche Verschärfung zu 
den europäischen Klimaschutzzielen dar. Die neuen nationalen Klimaschutzziele müssen 
nun mit weiteren Maßnahmen durch die neue Bundesregierung unterlegt werden.  

 

Geschäftsverlauf 

Mit dem im Geschäftsjahr 2021 erreichten Vorsteuerergebnis in Höhe von 14,5 Mio. Euro 
wurde das Planergebnis in Höhe von 4,5 Mio. Euro um rund 10 Mio. Euro deutlich über-
troffen. Auch im Jahre 2021 mussten – infolge unzureichender Vermarktungspreise – 
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hohe Verluste aus der Bewirtschaftung unserer Kraftwerksscheibe am Kohlekraftwerk 
Lünen sowie der Speicherbündel des Erdgasspeichers Epe bewältigt werden. Deutlich 
überkompensiert werden konnten diese Belastungen insbesondere durch 2021 weiterhin 
sehr erfolgreich verlaufende Handels- und Optimierungsgeschäfte, regenerative Projekt-
entwicklungs- und Kraftwerksaktivitäten, umfangreiche Dienstleistungen, die teilweise 
auch erhebliche erfolgsabhängige Vergütungskomponenten beinhalten, sowie unter den 
Planansätzen liegende sonstige betriebliche Aufwendungen. 

Aus Vorsichtsgründen wurden als wesentliche Sondereffekte die Rückstellungen für dro-
hende Verluste aus der Vermarktung der Kraftwerksscheibe am Kohlekraftwerk Lünen 
sowie der Vermarktung der Speicherbündel des Erdgasspeichers Epe durch Anpassung 
des Betrachtungszeitraums weiter erhöht (in Summe 6,7 Mio. Euro). Daneben wurde die 
allgemeine Risikovorsorge um 2,0 Mio. Euro erhöht. Die Eigenkapitalquote ist im Vorjah-
resvergleich aufgrund der deutlich (gegenüber dem Vorjahr um rd. 94 Prozent) erhöhten 
Bilanzsumme reduziert und liegt bei 13 Prozent. Die Bilanzsumme wird wie in den Vor-
jahren durch den vergleichsweise hohen Bestand an Forderungen bei gleichzeitig hohen 
Verbindlichkeiten geprägt, die infolge der massiven Preisentwicklungen an den Energie-
handelsmärkten stark angestiegen sind. 

Beides spiegelt das im Energiegroßhandel übliche Vorgehen wider, dass Energieabrech-
nungen monatsweise fakturiert werden. Dadurch sind zum Jahresende regelmäßig die 
Forderungen und Verbindlichkeiten aus den Lieferungen des Monats Dezember – einem 
der umsatzstärksten Monate des Jahres – auszuweisen. Vor diesem Hintergrund sehen 
wir die Eigenkapitalausstattung weiterhin als solide und konservativ an. 

Im Geschäftsjahr 2021 verfügten wir über auskömmliche Finanzierungsspielräume und 
waren sowohl für das Börsengeschäft als auch für unvorhergesehene Entwicklungen 
ausreichend gewappnet. Im Stichtagsvergleich erhöhte sich die Liquidität des Unterneh-
mens im Vergleich zum Vorjahr um 26,1 Mio. Euro auf 67,7 Mio. Euro, was im Wesentli-
chen auf die erfolgreichen Geschäftsaktivitäten zurückzuführen ist. 

 

Lage 

Ertragslage 

Mit einem Ergebnis vor Steuern in Höhe von 14,5 Mio. Euro konnte die Trianel GmbH 
abermals ein positives Ergebnis erzielen, das den bereits sehr positiven Vorjahreswert 
(11,0 Mio. Euro) deutlich übertrifft. Ohne die oben beschriebenen Effekte zur Risikovor-
sorge wäre ein Vorsteuerergebnis in Höhe von rund 23 Mio. Euro erreicht worden.  

Die Umsatzerlöse betrugen im Geschäftsjahr 2021 6.450 Mio. Euro (Vorjahr: 3.186 Mio. 
Euro) und sind damit um 102 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Grundsätzlich 
lässt die absolute Höhe des Umsatzes und damit verbunden der Materialaufwendungen 
aufgrund der Beschaffung und Vermarktung für Dritte sowie preisbedingter Effekte keinen 
wesentlichen Rückschluss auf den wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens zu. Zur Er-
höhung der Aussagekraft wurden die eigengeschäftlichen Umsätze mit den zugehörigen 
Materialaufwendungen im Berichtsjahr in Höhe von 2.860 Mio. Euro (Vorjahr: 3.168 Mio. 
Euro) saldiert. Die Materialaufwandsquote liegt mit 99,3 Prozent leicht über dem Niveau 
des Vorjahrs (98,0 Prozent). Die Personalaufwendungen haben sich insbesondere auf-
grund von Rückstellungen für Bonuszahlungen von 35.085 TEuro auf 38.917 TEuro er-
höht. 

Das Beteiligungsergebnis hat sich mit 11.714 TEuro (Vorjahr: 9.764 TEuro) im Vergleich 
zum Vorjahr aufgrund von angestiegenen Ausschüttungen der verbundenen Unterneh-
men erhöht. Das unbereinigte Finanzergebnis beträgt 10.359 TEuro (Vorjahr: –6.137 
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TEuro). Bereinigt um die neutralen Effekte insbesondere aus der Auf- und Abzinsung von 
Forderungen und Verbindlichkeiten in Höhe von 727 TEuro (Vorjahr: –1.799 TEuro) so-
wie phasengleich vereinnahmter Gewinne in Höhe von 7.612 TEuro (Vorjahr: 5.404 
TEuro) ergibt sich ein bereinigtes Finanzergebnis in Höhe von 2.020 TEuro (Vorjahr: –
9.742 TEuro).  

Ertragsteuern sind in Höhe von 5.603 TEuro (Vorjahr: 6.200 TEuro) angefallen und sons-
tige Steuern betrugen 49 TEuro (Vorjahr: 49 TEuro), sodass sich insgesamt ein Jahres-
überschuss in Höhe von 8.881 TEuro (Vorjahr: 4.719 TEuro) ergibt. 

 

Finanzlage 

Das Geschäftsjahr 2021 stand unter Liquiditätsgesichtspunkten im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich weniger unter dem Einfluss der Corona-Pandemie. Vielmehr bestätigten sich die 
Erfahrungen aus 2020, dass Trianel keine wesentlichen negativen finanzwirtschaftlichen 
Auswirkungen aus der Pandemie zu befürchten hat. Dagegen zeigten sich die Markt-
preisentwicklungen im Jahr 2021 als zunehmend relevante Einflussgröße auf unsere Li-
quidität. 

Beginnend im vierten Quartal 2021 stiegen die Volatilitäten und Preisniveaus bei den 
Commodities Strom, Gas und EUA deutlich an. Besonders in der zweiten Dezemberhälfte 
kam es hieraus zu stark ansteigenden Margin-Anforderungen für das Börsengeschäft, 
sodass wir zeitweise Teile unserer Kontokorrentlinien nutzten. Bereits zum Jahreswech-
sel verfügten wir wieder über eine sehr auskömmliche Liquiditätssituation. Die Ziehung 
unserer Kontokorrentlinien in Höhe von 25 Mio. Euro über den Jahreswechsel hinaus 
reflektiert unsere Vorsorge für die vergleichsweise hohen Energiepreisniveaus mit ent-
sprechend hoher Volatilität. 

Unser in den Vorjahren vorbereitetes Konzept, unsere Aval- und Kontokorrentlinien vor-
sorglich angemessen auszuweiten, fand in den Entwicklungen seine Bestätigung. Aller-
dings zeigte die außergewöhnliche Situation ebenfalls auf, dass unser bisher als konser-
vativ betrachteter Linienrahmen in einem von hohen Preisniveaus und -volatilitäten ge-
zeichneten Marktrahmen einer perspektivischen Ausweitung bedarf. Hintergrund unserer 
Bestrebungen ist zum einen, die Resilienz für unvorhergesehene liquiditätszehrende Er-
eignisse zu erhöhen. Zum anderen sollen weiterhin kurzfristige Chancen durch den Ein-
satz von Liquidität oder Linien nutzbar sein, die bedarfsweise im Anschluss durch lang-
fristige Finanzierungen substituiert werden können.  

Neben Kontokorrentlinien haben Avale für uns eine hohe Bedeutung, da wir diese bei 
unserer Clearing-Bank für das Börsengeschäft als Liquiditätssurrogat für Margin-Anfor-
derungen einsetzen können. Eine bisher ausschließlich für die Variation-Margins nutz-
bare Linie wurde zwischenzeitlich stark verteuert, sodass wir diese Linie plangemäß zum 
Jahresende 2021 nicht verlängert haben. Den Fortfall konnten wir durch zwei weitere 
Kreditinstitute substituieren, sodass wir auch zukünftig das Instrument der Avale zur Ab-
deckung von Variation-Margins nutzen können. 

Im Berichtsjahr betrug der Cashflow der Trianel GmbH aus laufender Geschäftstätigkeit 
31.281 TEuro nach 11.303 TEuro im Vorjahr. Die Änderung des Cashflows war geprägt 
von einer deutlich positiven Entwicklung im Handelsgeschäft und Erträgen aus Beteili-
gungen in Höhe von 11.714 TEuro. Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit in Höhe 
von 4.793 TEuro (Vorjahr: 893 TEuro) betraf vornehmlich Investitionen in das immateri-
elle Anlagevermögen sowie die 2021 zugeflossene Ausschüttung aus dem Jahresergeb-
nis 2020 der TEP in Höhe von 5.404 TEuro.  
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Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von –10.171 TEuro (Vorjahr: 2.179 
TEuro) enthält neben der Ziehung von KK-Linien in Höhe von 25.000 TEuro insbesondere 
eine um 26.968 TEuro rückläufige Hinterlegung von Margins durch Avale bei unserer 
Clearing-Bank sowie Ausschüttungen an unsere Gesellschafter (4.719 TEuro) und Zins-
zahlungen (2.085 TEuro). Der Finanzmittelbestand hat sich zum Bilanzstichtag auf 
67.744 TEuro (Vorjahr: 41.683 TEuro) erhöht. Insgesamt war die Finanzlage im Ge-
schäftsjahr 2021 jederzeit auskömmlich. 

 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr insbesondere aufgrund der markt-
preisbedingt angestiegenen Forderungen sowie Margins deutlich von 390.790 TEuro auf 
756.661 TEuro (Bilanzsumme des Konzerns: 764.606 TEuro). Wesentlichen Anteil hieran 
hatten auf der Aktivseite die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände in 
Höhe von 550.946 TEuro (Vorjahr: 237.649 TEuro) und korrespondierend auf der Pas-
sivseite die Verbindlichkeiten, die im Jahresverlauf von 225.407 TEuro auf 554.256 TEuro 
angestiegen sind. In den sonstigen Vermögensgegenständen entfielen auf geleistete Ini-
tial-Margins 113.232 TEuro (Vorjahr: 18.212 TEuro), denen in den sonstigen Verbindlich-
keiten erhaltene Variation-Margins in Höhe von 85.118 TEuro (Vorjahr: 0 TEuro) gegen-
überstehen. Die liquiden Mittel sind im Wesentlichen infolge der Zuflüsse aus dem erfolg-
reichen Handelsgeschäft von 41.683 TEuro um 26.062 TEuro auf 67.744 TEuro gestie-
gen. 

Die Eigenkapitalquote der Trianel GmbH ist im Geschäftsjahr wegen der marktpreisbe-
dingt stark angestiegenen Bilanzsumme auf 13,0 Prozent (Vorjahr: 24,1 Prozent) gesun-
ken. Für den Konzern sank die Eigenkapitalquote auf 13,6 Prozent. In absoluten Zahlen 
erhöhte sich das Eigenkapital um 4.162 TEuro auf 98.312 TEuro. Diese Veränderung 
resultiert aus dem Jahresüberschuss 2021 in Höhe von 8.881 TEuro (Konzernjahresüber-
schuss für 2021: 11.813 TEuro) sowie der 2021 erfolgten Gewinnausschüttung von 4.719 
TEuro. 

 

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Prognosebericht 

Ausrichtung der Trianel GmbH 

Die Geschäftsaktivitäten der Trianel GmbH werden in den nächsten Jahren geprägt sein 
durch 

- den weiter voranschreitenden Ausbau erneuerbarer Energien, 

- die weiter zunehmende Bedeutung von Klimaschutz und Nachhaltigkeit, 

- den Ausbau des europäischen Energiehandels, 

- die weitere Erhöhung der Volatilität der Energiemärkte, 

- eine zunehmende Flexibilisierung von Angebot und Nachfrage, 

- die weitere Dezentralisierung und 

- die Digitalisierung energiewirtschaftlicher Prozesse und Dienstleistungen. 

Damit bieten sich Trianel Chancen im anhaltenden Ausbau erneuerbarer Energien sowie 
deren Integration in den Markt sowie im Ausbau des Energiehandels. Die Synchronisie-
rung von Angebot und Nachfrage wird immer anspruchsvoller und erweitert die Aufga-
benfelder für energiewirtschaftliche Dienstleistungen und den Energiehandel. Digitale 
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Prozesse sind die Grundlage sowohl für die Optimierung von Prozessen in Stadtwerken 
und die Interaktion von Stadtwerken mit ihren Kunden als auch zur Umsetzung zukünfti-
ger (kleinteiliger und dezentraler) Geschäftsmodelle. Trianel gibt Stadtwerken die Mög-
lichkeit, über Software-as-a-Service-Lösungen wie das Trianel DESK als zentrale Platt-
form energiewirtschaftliche Prozesse zu digitalisieren und durch die Nutzung von Schnitt-
stellen der Systemarchitekturen Skaleneffekte zu heben. 

Wie bereits in den Vorjahren hat sich auch 2021 die Konsolidierung des Preisniveaus in 
der Direktvermarktung auf Basis des Marktprämienmodells fortgesetzt. Die verpflichtende 
Direktvermarktung ist unverändert eine gute Voraussetzung für die Entwicklung dieses 
Geschäftsbereichs. Auch bei sich verändernden Marktmodellen im Bereich der Erneuer-
baren wie zum Beispiel Power Purchase Agreements (PPA) oder dem Weiterbetrieb aus-
geförderter EEG-Anlagen bleibt die Kurzfristvermarktung ein entscheidender Erfolgsfak-
tor. 

Trianel erwartet für die Zukunft eine hohe Nachfrage von Stadtwerken nach regenerati-
ven Erzeugungskapazitäten. Neue Aufgaben in der Betriebsführung entstehen gerade; 
so wird zum Beispiel für die TWB die eigene technische Betriebsführung und die Ver-
marktung der erzeugten Energiemengen nach Ablauf der hohen EEG-Vergütung immer 
wichtiger. 

Die reifen Windprojekte der TEE erfahren eine intensive Bearbeitung mit dem Ziel der 
baldigen Errichtung. Um die eigene Weißflächenentwicklung für die TWS zu forcieren, 
wurde 2021 in Kassel ein zweiter Standort aufgebaut. Bei PV geht es im Jahr 2022 da-
rum, die Sicherung neuer Flächen voranzutreiben. Geplant ist, ca. 200 MWp bis zur Bau-
reife zu entwickeln, weitere Umspannwerke zu errichten und um diese herum weitere 
Projekte anzusiedeln. Etwa 60 MW neue PV-Projekte sollen im Jahr 2022 gebaut und in 
Betrieb genommen werden. In beiden Segmenten – Wind und PV – wird Trianel 2022 an 
weiteren Ausschreibungsrunden teilnehmen. 

 

Erwartete Ertragslage 

Mit der von der Gesellschafterversammlung verabschiedeten Wirtschaftsplanung für die 
Jahre 2022 bis 2026 setzt Trianel die Umsetzung der Strategie „Trianel 2025“ fort. Kern 
dieser Strategie ist weiterhin die im Rahmen des Strategie-Reviews unter Einbindung 
eines Beraters überprüfte und bestätigte Fokussierung auf unsere Projektentwicklungs- 
und Handelsaktivitäten und deren Ausbau sowie die Bereinigung von unwirtschaftlichen 
Randaktivitäten und die Adressierung bilanzieller Risiken über die nächsten 5 Jahre bei 
gleichzeitiger angemessener Eigenkapitalverzinsung und stetiger Ausschüttung an die 
Gesellschafter. 

Für das Jahr 2022 wurde ein Vorsteuerergebnis (EBT) in Höhe von 7,8 Mio. Euro geplant, 
das damit deutlich über dem Ansatz der Wirtschaftsplanung für 2022 aus der Vorjahres-
planung (4,8 Mio. Euro) liegt. Die Planung für das Jahr 2022 zeichnet sich durch in weiten 
Teilen konkretisierte Projekte in unserem Profitcenter Projektentwicklung, wertige schwe-
bende 2022er-Handelspositionen sowie ambitionierte Ziele bei vertrieblich relevanten 
Produkten aus. Positiv zu würdigen ist die Verbesserung der Planergebnisse gegenüber 
dem Vorjahr insbesondere auch vor dem Hintergrund der Umsetzung des Beschlusses 
zur vollständigen Abschmelzung der Grundvergütung bis Ende 2024. 

Die wesentlichen, das Geschäft von Trianel leitenden Leistungskenndaten sehen für das 
Planjahr 2022 eine Bruttospanne (Erlöse abzüglich Materialaufwand) von rund 55,7 Mio. 
Euro, ein Vorsteuerergebnis von 7,8 Mio. Euro und Investitionen von rund 2,9 Mio. Euro 
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vor. Die Mitarbeiteranzahl wurde mit 374 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern geplant; um-
gerechnet in Vollzeitmitarbeiteräquivalente (Full Time Equivalent – FTE) und unter Be-
rücksichtigung von Eintrittsdaten ergibt sich ein FTE-Wert von 324,7.  

 

Erwartete Finanzlage 

Für 2022 erwartet Trianel Zugänge bei den Finanzanlagen in Höhe von rund 1,0 Mio. 
Euro, die im Wesentlichen insbesondere Stundungen aus Ausleihungen an TWB I, TWB 
II und TGH sowie mit 0,2 Mio. Euro Beteiligungsinvestitionen in die TWS beinhalten. 

Die kurzfristigen Liquiditätsentwicklungen im Zusammenhang mit dem Handelsgeschäft 
hängen in hohem Maße von den Preisentwicklungen an den Energiemärkten ab und ent-
ziehen sich daher einer verlässlichen Planbarkeit. Um diesbezügliche Liquiditätsschwan-
kungen abzudecken, halten wir sowohl Kontokorrentlinien als auch hierfür ausgereichte 
Avalrahmen vor, welche wir vor dem Hintergrund erwartbar hoher Preisniveaus und Vola-
tilitäten im Jahr 2022 angemessen ausweiten wollen. Entsprechend bieten unsere kurz-
fristigen Finanzierungsinstrumente auch zukünftig einen hinreichenden Spielraum, um 
die Volatilität des Handels bedarfsweise abfedern zu können. 

Zusammenfassend hält Trianel eine aktuell ausreichende Ausstattung an Linien und Rah-
men vor, die entsprechend ausgeweitet werden, um die beschriebenen Unsicherheiten 
auch zukünftig angemessen zu reflektieren. Auf dieser Basis schätzen wir die Liquiditäts-
situation auch für die kommenden Jahre als positiv und auskömmlich ein. 

 
Chancenbericht 
Die Energiewende erfordert von Stadtwerken eine Erweiterung ihrer Kapazitäten in der 
Erzeugung erneuerbarer Energien und einen Ausbau der bestehenden Aktivitäten in Be-
schaffung und Bewirtschaftung energiewirtschaftlicher Assets. Sie müssen sich mit The-
men wie Integration Erneuerbarer in den Energiemarkt und Verteilnetze, erhebliche 
Preisvolatilitäten, erhöhte Anforderungen an den Klimaschutz und Umsetzung lokaler Kli-
maschutzprogramme, Flexibilisierung von Angebot und Nachfrage, weiter steigende An-
forderungen an die Synchronisation von Erzeugung und Verbrauch sowie Digitalisierung 
interner und externer Prozesse befassen. Trianel sieht gute Chancen, Stadtwerke in den 
nächsten Jahren bei diesen Herausforderungen mit attraktiven Dienstleistungen und Pro-
dukten unterstützen zu können.  

Die zunehmende Digitalisierung der Energiewirtschaft bietet für die Trianel GmbH Chan-
cen, Stadtwerke bei der Neuausrichtung interner Prozesse, der Schnittstelle zu Endkun-
den sowie fortgeschrittenen Datenanalysen möglichst nahe an der Echtzeit im Umfeld 
IoT zu unterstützen. Durch eine neue IT-Landschaft und die digitale Kundenschnittstelle 
Trianel DESK werden die energiewirtschaftlichen Dienstleistungen zunehmend digitali-
siert und damit dem Kunden Effizienzpotenziale ermöglicht. Hierdurch erwartet Trianel, 
im gesättigten Markt der Energiedienstleistungen bei weiter hohem Margendruck ihren 
Marktanteil ausbauen und ihre Wirtschaftlichkeit steigern zu können. Darüber hinaus wird 
Trianel das Geschäftsfeld ITBeratungen für Stadtwerke weiter ausbauen. 

Für den Bereich Midstream ergeben sich zukünftig verschiedene Chancen, Stadtwerke 
und andere Kunden bei der Integration von Strom aus erneuerbaren Energien zu unter-
stützen.  

Hierzu gehört zum Beispiel die Erstellung und Umsetzung von Konzepten, um die fluktu-
ierende Erzeugung aus eigenen Projekten oder aus PPAs im Beschaffungsportfolio risi-
kooptimal zu bewirtschaften. Ähnliches gilt für die Vermarktung bzw. Preisabsicherung 
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von Erzeugung aus Assets in Anbetracht der höher erwarteten Strompreise im Marktprä-
mienmodell und in der sonstigen Direktvermarktung.  

Trianel baut Aktivitäten und Prozesse im stark gewachsenen Intraday-Handel weiter aus. 

Hierbei wird der Fokus nicht nur auf die Lieferung bis fünf Minuten vor physischer Erfül-
lung gelegt, sondern auch auf die Weiterentwicklung und Bereitstellung von Optimie-
rungsmöglichkeiten, um weitere Potenziale in eigenen Positionen und in denen von Kun-
den in immer volatileren Energiemärkten realisieren zu können. 

Wir sehen für 2022 Chancen, die gute Geschäftsentwicklung aus 2020 und 2021 im Ener-
giehandel und Projektentwicklungsgeschäft für PV und Onshore Wind bestätigen zu kön-
nen. 

Unter striktem Risikomanagement bietet die erwartete Entwicklung der Energiepreise 
Chancen für den Geschäftsbereich Midstream. Aus der bestehenden PV-Projekt-Pipeline 
können wir weitere Zuschläge erhalten und aus weiteren Verkäufen sind Ertragspotenzi-
ale realisierbar. Auch wurden die reifen TEE-Projekte in die Baureife überführt. Die Er-
richtung von Projekten wird zu einer höheren Wertschöpfung führen. Durch die vorge-
nommene Gründung der TWS erfährt die eigene Weißflächenentwicklung eine Intensi-
vierung. 

Die angestrebte Dekarbonisierung in Deutschland und Europa wird für einen stark stei-
genden Bedarf an neuen Energieträgern wie grünen Wasserstoff und grüne Wärme sor-
gen. Hier sehen wir in den kommenden Jahren großes Potenzial, die Kompetenzen von 
Trianel für ihre Gesellschafter und für sich selbst einzusetzen und zusätzliche Erlöse zu 
erzielen. 

Aufgrund der durch die Ukraine-Krise ausgelösten energiepolitischen Entwicklungen zur 
möglichst zügigen Auflösung der Abhängigkeiten von Russland wird die Bedeutung der 
Integration von erneuerbaren Energien schneller wachsen als bisher angedacht. Hieraus 
resultieren zum einen Chancen für unser auf die Kombination von Midstream-Aktivitäten 
und erneuerbare Energien angelegtes Geschäftsmodell. Zum anderen dürfte sich das 
erwartbar höhere Energiepreisniveau positiv auf unser Projektentwicklungsgeschäft so-
wie auf unsere Beteiligungen an Erzeugungsgesellschaften auswirken und in Kombina-
tion mit einer zunehmenden Volatilität auch Impulse für das Handelsgeschäft entfalten. 

 

Risikobericht 

Die Geschäftstätigkeit der Trianel GmbH erfordert es, Risiken bewusst einzugehen, um 
die finanziellen Ziele der Gesellschaft erreichen zu können. In der Definition von Trianel 
und so auch für diesen Risikobericht werden Risiken als negative unerwartete Abwei-
chungen vom Planergebnis angesehen. 

 

Risikomanagement-System 

Den Rahmen für das Risikomanagement-System bildet die Risikotragfähigkeit der Trianel 
GmbH. Diese ist an den verfügbaren Eigenmitteln und Liquiditätsspielräumen ausgerich-
tet.  

Die Risikotragfähigkeit von Trianel wird definiert als das maximale Risikoausmaß, das 
Trianel ohne Gefährdung ihres Fortbestands tragen kann. 

 

  



 S. 174 Beteiligungsbericht der Stadt Borken 2021 

Risikomanagement-Organisation 

Um ein wirksames Risikomanagement zu ermöglichen, besteht eine organisatorische 
Trennung in solche Bereiche, Stellen und Funktionen, die Risiken im Rahmen ihrer Tä-
tigkeit eingehen, und solche, welche die eingegangenen Risiken überwachen, gegebe-
nenfalls limitieren und berichten. 

Der Bereich Risikomanagement ist für die Erarbeitung, Weiterentwicklung und Implemen-
tierung von Richtlinien, Methoden und Prozessen im Rahmen von Messung, Steuerung 
und Monitoring der wesentlichen Risikoklassen sowie für die Berichterstattung zur Risi-
kolage zuständig. Zudem überwacht das zentrale Risikomanagement die Einhaltung der 
Risikorichtlinien und definierter Risikogrenzen. 

Mit dem Instrumentarium der Risikoinventur verfolgt Trianel das Ziel, mindestens einmal 
jährlich einen umfassenden Überblick über alle wesentlichen Risiken der Gesellschaft zu 
erlangen. 

Das zentrale Risikomanagement der Trianel GmbH wird durch die Compliance-Funktion 
ergänzt. Das bei Trianel implementierte Compliance-Management-System (CMS) ver-
folgt das Ziel, Compliance-Risiken rechtzeitig zu identifizieren und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter hierüber aufzuklären. Darüber hinaus sollen dadurch Regelverstöße ver-
hindert werden. Sollte es dennoch zu Regelverstößen kommen, erfolgt die Aufklärung 
durch die Compliance-Abteilung. Der regelmäßige Austausch aller Compliance-Funkti-
onsträger sowie die Überwachung der Wirksamkeit und die systematische Weiterentwick-
lung des CMS werden durch das Compliance-Komitee gewährleistet. Das bestehende 
CMS wird zur Begrenzung steuerlicher Risiken um ein steuerspezifisches internes Kon-
trollsystem („IKS Steuern“) ergänzt. 

Über die Umsetzung und den Anpassungsbedarf des Risikomanagement-Systems berät 
das Risikokomitee der Trianel GmbH in der Regel einmal im Monat. Angemessenheit und 
Funktionsfähigkeit des Risikomanagement-Systems werden durch die Interne Revision, 
die bedarfsweise von Revisionsdienstleistern unterstützt wird, sowie durch externe, von 
den Gesellschaftern beauftragte Auditoren überwacht. Das 2019 gestartete Projekt zum 
weiteren Ausbau des (auf Marktpreis-, Kredit- und operative Risiken fokussierten) Risi-
komanagements zu einem Enterprise Risk Management wurde auch 2021 konsequent 
fortgeführt und mündete organisatorisch in der Gründung der Abteilung „Enterprise Risk 
und Beteiligungsmanagement“ innerhalb des Bereichs Risikomanagement.  

Zudem wurde ein unternehmensweites Risikoaggregationsmodell zur Ermittlung des Ri-
sikokapitalbedarfs auf Basis einer Monte-Carlo-Simulation eingeführt und eine konse-
quente, nachvollziehbare Erfassung von Risiken bei Entscheidungen vorgesehen.  

 

Risikomanagement-Prozess 

Die Risikosteuerung umfasst sämtliche Maßnahmen und Instrumente, um erkannte Risi-
ken zu vermeiden, zu vermindern und überzuwälzen, aber auch gewisse (Rest-)Risiken 
bewusst einzugehen. Um die Wirksamkeit der eingerichteten Maßnahmen zur Risi-
kosteuerung zu beurteilen, findet innerhalb der Risikoüberwachung ein regelmäßiger Ab-
gleich zwischen der angestrebten und der tatsächlich gemessenen Risikosituation statt. 

Über die aktuelle Ergebnis-, Liquiditäts- und Risikosituation sowie die getroffene bilanzi-
elle Vorsorge werden interne und externe Adressaten regelmäßig informiert. Häufigkeit 
sowie Art und Umfang der Berichterstattung variieren je nach Risikoart und -bedeutung. 
Im Zuge der Corona-Pandemie wurde das Monitoring der Kredit-, Markt- und Liquiditäts-
risiken sowie zusätzlicher operativer Risiken intensiviert. 

Risikobereiche und Einzelrisiken 
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Die Risikosteuerung von Trianel erfolgt über die Risikotragfähigkeit der Trianel GmbH 
sowie die daraus abgeleitete Bereitstellung von Risikokapital. Das von der Gesellschaf-
terversammlung freigegebene Risikokapital stellt die Obergrenze des akzeptierten Ge-
samtrisikos dar. Dem Aufsichtsrat und der Gesellschafterversammlung wird darüber hin-
aus auch der Bedarf an Risikokapital der wesentlichen Risikoklassen Markt-, Projekt-, 
Kredit-, Beteiligungs- sowie operationelle und sonstige Risiken berichtet. 

 

Marktrisiken 

Marktrisiken können die Ergebnissituation der Trianel GmbH in Form von Marktpreis-
schwankungen und Veränderungen der Marktliquidität sowie durch Mengenabweichun-
gen maßgeblich beeinflussen. 

Die Handelsaktivitäten der Trianel GmbH werden arbeitstäglich auf die Einhaltung des 
Valueat-Risk-Limits sowie ergänzender Limite überwacht. Zusätzlich wird quartalsweise 
das Risiko aus dem Gesamtportfolio der Trianel GmbH ermittelt und im Rahmen des 
Gesamtrisikos dem genehmigten Risikokapital gegenübergestellt.  

Im Börsengeschäft und über Margining Agreements führen Marktpreisveränderungen zu 
Schwankungen des kurzfristigen Cashflows des Unternehmens. Bei der Trianel GmbH 
wird das damit verbundene Liquiditätsrisiko arbeitstäglich überwacht und im Rahmen der 
Liquiditätssteuerung berücksichtigt. 

 

Kreditrisiken 

Bei außerbörslichen Energiehandelsgeschäften (OTC) ist die Trianel GmbH anders als 
bei Börsentransaktionen dem Risiko ausgesetzt, dass Handelspartner ihre vertraglichen 
Erfüllungspflichten zur Lieferung oder Zahlung einer Commodity nicht oder nur verspätet 
einhalten. 

Zur Begrenzung dieser Kreditrisiken durchläuft jeder potenzielle Handelspartner der Tri-
anel GmbH ein mehrstufiges Bonitätsbewertungsverfahren. Die Bonitätsbewertung der 
Handelspartner wird mindestens einmal jährlich überprüft. In Abhängigkeit von dieser Bo-
nitätsbewertung wird für jeden Handelspartner ein individuelles Kreditlimit eingeräumt. 

Die Einhaltung der eingeräumten Kreditlimite wird arbeitstäglich durch die Ermittlung der 
Kreditrisiken sowie der verbleibenden Handlungsspielräume je Geschäftspartner über-
wacht und berichtet. Zusätzlich wird quartalsweise das Risiko aus dem Gesamtkreditport-
folio simuliert und im Rahmen des Gesamtrisikos dem vorgehaltenen Risikokapital ge-
genübergestellt. 

 

Beteiligungsrisiken 

Beteiligungsrisiken bestehen insbesondere durch mögliche Planabweichungen bei Betei-
ligungsunternehmen und/oder der Entwicklung von Asset-Projekten. Trianel ist an den 
wesentlichen operativ tätigen Projektgesellschaften mit Minderheitsanteilen beteiligt und 
wird über die Gremien der Projektgesellschaften regelmäßig über die Entwicklung und 
die Risikosituation der Gesellschaften informiert. Im besonderen Fokus standen im Be-
richtsjahr unsere Beteiligung an TWB I sowie unsere Kraftwerksscheibe an TKL. 

Die Beteiligungsrisiken sind einzeln in dem unternehmensweiten Risikoaggregationsmo-
dell abgebildet und damit Teil der Monte-Carlo-Simulation zur Ermittlung des Risikokapi-
talbedarfs. 

Ein separater Wert für die Beteiligungsrisiken wird ebenfalls berichtet.  
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Operationelle und sonstige Risiken 

Als operationelle und sonstige Risiken werden insbesondere Risiken aus den Bereichen 
Recht und Personal sowie Risiken aus Prozessen und Systemen bezeichnet. 

Rechtliche Risiken liegen vor, wenn Verträge eingegangen wurden, die nicht die von der 
Trianel GmbH gewünschten rechtlichen Positionen beinhalten. Diesen Risiken begegnet 
die Trianel GmbH zum Beispiel durch die frühzeitige Einbindung der eigenen Rechtsab-
teilung sowie des Kaufmännischen Bereichs in alle relevanten Vorgänge, einen verbind-
lichen Markt- und Produktfreigabeprozess und die weitestmögliche Verwendung standar-
disierter Verträge. 

Regulatorische Risiken im Energiehandel werden von der Compliance-Abteilung über-
wacht und gesteuert. Die im Rahmen der europäischen Marktmissbrauchsverordnung 
geforderte elektronische Überwachung der Handelsaktivitäten sowie die damit verbunde-
nen Richtlinien spielen dabei eine zentrale Rolle. 

Schadensrisiken, die auf Änderungen rechtlicher oder regulatorischer Rahmenbedingun-
gen zurückzuführen sind, werden ebenfalls dem operativen Risiko zugeordnet. 

Die Kommunikations- und Informationssysteme sind für die Geschäftsprozesse der Tria-
nel GmbH von zentraler Bedeutung. Dabei sind insbesondere die Aspekte IT-Security, 
Datensicherheit und Datenschutz zu berücksichtigen. Ein IT-Sicherheits- und Daten-
schutzbeauftragter ist bestellt. Zu IT-Sicherheitsthemen findet eine regelmäßige Sensibi-
lisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über Schulungsmaßnahmen und das Intra-
net statt. 

Entsprechende Regelungen sind auch Bestandteil der Unternehmensrichtlinien. Darüber 
hinaus bestehen Risiken im Zusammenhang mit dem weiteren Um- und Ausbau der IT-
Landschaft (insbesondere der handelsnahen Systeme) sowie der Abwanderung von 
Knowhow-bzw. Leistungsträgern. 

Seit dem Frühjahr 2020 ist die Ausbreitung von SARS-CoV-2 als weltweite Gefahr einzu-
stufen. Trianel hat zeitnah alle möglichen Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter getroffen. Die Personalstärke vor Ort wurde jeweils der Ge-
fahrenlage angepasst und über weite Zeiträume bis auf eine Minimalstärke reduziert, um 
den Betrieb auch bei eventuellen Krankheitsfällen aufrechterhalten zu können. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter wurden hierzu weitgehend mit Technik zum mobilen Arbeiten 
ausgestattet, sodass alle Tätigkeiten und handelsbezogenen Prozesse ohne große Ein-
schränkungen fortgeführt werden können. In der höchsten Stufe der Gefahreneinschät-
zung werden Besprechungen nur noch über Videokonferenzen abgehalten und die Rei-
setätigkeit eingestellt. 

Für Trianel haben sich aus der weltweiten Verbreitung von SARS-CoV-2 und den von der 
Bundes- und Landesregierung getroffenen Maßnahmen keine nennenswerten negativen 
wirtschaftlichen Auswirkungen ergeben. Mögliche wirtschaftliche Effekte werden kontinu-
ierlich vom Bereich Unternehmenscontrolling verfolgt und berichtet. 

Zur Analyse der Gesamtrisikosituation wird bei der Trianel GmbH eine mögliche 

Zusammenwirkung der Risikoklassen mit einer Konfidenz von 99 Prozent ermittelt und 
dem genehmigten Risikokapital gegenübergestellt. Basierend auf dieser Analyse wird die 
Gesamtrisikosituation der Gesellschaft als nicht bestandsgefährdend eingeschätzt. Für 
Risiken mit hoher Eintrittswahrscheinlichkeit wurde bilanzielle Vorsorge getroffen.  
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Verwendung von Finanzinstrumenten 

Zu den Finanzinstrumenten zählen originäre und derivative Finanzinstrumente. Die origi-
nären Finanzinstrumente beinhalten auf der Aktivseite im Wesentlichen Forderungen, 
flüssige Mittel und Finanzanlagen. Auf der Passivseite enthalten die originären Finanzin-
strumente im Wesentlichen zum Rückzahlungsbetrag bewertete Verbindlichkeiten. Die 
Höhe der finanziellen Vermögenswerte in der Bilanz gibt das maximale Ausfallrisiko für 
die genannten Positionen an. Sollten hier Ausfallrisiken bestehen, werden diese Risiken 
durch Wertberichtigungen erfasst. Von der Trianel GmbH werden derivative Finanzinstru-
mente zur Absicherung von Marktrisiken, zur Optimierung und zum Eigenhandel einge-
setzt. Dabei dürfen beispielsweise finanzielle Swaps, Optionen und Futures mit Bezug 
auf Energie oder Emissionszertifikate zum Einsatz kommen. 

 

Auswirkungen aus der Ukraine-Krise 

Die Trianel GmbH ist durch umfangreiche Geschäftsaktivitäten auf den Energiehandels-
märkten und den derzeitigen starken Preisveränderungen wegen des Ukraine-Kriegs er-
heblichen Risiken ausgesetzt. Die größten Risiken betreffen  

- ein Gasverstromungsverbot, zum Beispiel aufgrund des Totalausfalls der Gaslie-
ferungen aus Russland bei gleichzeitigem Bestand der Stromlieferverpflichtungen 
aus der Kraftwerksterminvermarktung,  

- den drohenden Ausfall von Großhandelspartnern, deren Kredit-Risikopositionen 
(Exposures) im Zuge der Marktpreisanstiege ungewöhnlich hoch sind, und 

- (drohende) Vorfinanzierungseffekte aus Kraftwerks- und Stadtwerkegeschäften 
für den Fall von ungeplanten Kraftwerksstillständen oder Gasspeicherfüllungs-
pflichten (Liquiditätsrisiken). 

Daneben haben sich entsprechend der aktuellen Einschätzung durch das Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) die Cyber-Risiken im Umfeld des Ukraine-
Kriegs auch für uns merklich erhöht. Zudem können sich Risiken für unser Projektent-
wicklungsgeschäft aus gestörten Lieferketten und Preissteigerungen ergeben. 

Zur Beherrschung der Risiken aus dem Ukraine-Krieg wurden unter anderem nachfol-
gende Maßnahmen eingeleitet: 

- regelmäßige Sondersitzungen des Risikokomitees, in denen die Risikolage aus 
der Ukraine-Krise laufend erörtert wird und Maßnahmen abgeleitet werden, 

- umgehende Sperrungen von Handelspartnern zur Begrenzung des Kreditrisikos, 

- Einleitung von Maßnahmen zur Begrenzung der Liquiditätsrisiken und angemes-
sene Ausweitung unseres Finanzierungsrahmens und 

- energiepolitische Aktivitäten, um unsere Unternehmensinteressen einzubringen 
sowie Entwicklungen besser einschätzen zu können. 

Insgesamt sind wir zuversichtlich, dass wir – solange kein Lieferstopp für russisches Gas 
eintritt – die genannten Risiken entweder selbst tragen oder diese durch geeignete Ge-
genmaßnahmen wie beispielsweise Risikoübertragungen auf unsere Geschäftspartner 
bewältigen können. Die Auswirkungen eines Lieferstopps für russisches Gas hängen da-
gegen stark von den damit einhergehenden Änderungen des Energiemarktdesigns, den 
künftigen regulatorischen Eingriffen sowie den politischen Unterstützungsmaßnahmen 
ab, sodass wir ein solches Szenario aus heutiger Sicht noch nicht belastbar bewerten 
können. 
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So wie wir von starken regulatorischen Eingriffen (zum Beispiel Gasverstromungsverbot) 
ausgehen, erwarten wir in einem solchen Fall auch entsprechende Stützungen seitens 
der Regierung, um einen Marktzusammenbruch zu vermeiden. Je nach unterstelltem 
Szenario lassen sich bestandsgefährdende Risiken derzeit nicht ausschließen, sofern 
keine Gegenmaßnahmen eingeleitet werden. 

 

Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW 

Gegenstand des Unternehmens ist der Handel mit Energie im In- und Ausland mit dem 
Ziel, die örtliche Energieversorgung zu stärken. Zu diesem Zweck darf die Gesellschaft 
folgende Aufgaben wahrnehmen: 

1. Handel mit 

a) Energie (Strom, Gas, Öl, Kohle), 

b) Energiederivaten und energiebezogenen Finanzderivaten (i. S. d. Kredit-
wesengesetzes – KWG: Eigengeschäfte), 

c) auf die Versorgung bezogenen Finanzprodukten wie Wetterderivaten und 
Emissionszertifikaten (i. S. d. KWG: Eigengeschäfte) 

2. Vertrieb von Energie 

3. Erbringung von beratenden und sonstigen entgeltlichen Dienstleistungen im un-
mittelbaren Bereich der Energieversorgung  

 

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Ge-
sellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar gefördert werden kann. Sie kann sich zur Er-
füllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder sol-
che Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten, fer-
ner Interessengemeinschaften eingehen und Zweigniederlassungen errichten.  

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschauli-
chen, dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden öf-
fentlichen Zweck voll gerecht wurden.“ 
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Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Zwei Geschäftsführer Sven Becker 
Dr. Oliver Runte 

Aufsichtsrat 12 Mitglieder Dietmar Spohn 
Michael Lucke 
Dr. Christian Becker 
Dr. Achim Grunenberg 
Martin Heun 
Prof. Dr. Rudolf Irmscher 
Ulrich Koch 
Dr. Jens Meier 
Christian Meyer-Hammerström 
Dr. Branka Rogulic 
Dr. Leonhard Schitter 
Marco Westphal 

Gesellschafterversammlung 
 

  

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehört von den insgesamt 12 Mitgliedern 
1 Frau an (Frauenanteil: 8 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Informationen zum Gleichstellungsplan liegen nicht vor. 
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